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Polizeiwefen. 


Birhehgur nung zur Sicherung ber Telegraphenleitung „bei Toblenz 122; in Betreff bes 
Rauchens in Stallungen, Echeunen ıc. 139; betr. die Dahhhafen auf den Schieferdächern 

x. 170; betr. Beftrafung wegen verfäumter Impfung derjenigen Kinder, welche von ben 
natürlichen Blattern befallen werden 171.. Verbot des Spielend in auswärtigen Lotterien 
ale I Pol. ‚Merordn., betr. die Anfchaffung von Gefindedienftbüchern 210; betr. ben 
wmit "Sihießpulver 306; betr. das Dre der Antundigung vom Sehen 

—* 8 > —* apart .s .) ae F 
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* ng über Ausftellung Ärztlicher Attefte 75. Empfehlung der Ling’, 
wi naſtik son Hafen 75, Beſchraͤnkung der. Ausübung der innern Heilfunde 
unbhrate I. Kl 178. Ueber die Peru der Geburtöhelfer in die Tagebücher 
ebammen 219. Berechtigung der Ajfiftenzärzte zur Givil-Prarid 204. Verlegung 
ber delegirten medizinischen Ober @rkuhtnationg. Sommitfion von Goblenz nad) Bonn 426. 
- Steuer-⸗, Katafler- und Gewerbefaden. 


Eichen. der Gasmeffer und die, dafür zu entrichtenden Gebühren„i75 der Meinen Gemäße 116, 
3 Ads Berzeichnißhen: — deu Bertehe mit Branntwein und. Bier nach 
und von Hannover, Didenburg und Schaumburgrkippe 27, 48, 45. Ueber bie ‚Einfuhr 
von Waaren nach Nord⸗Amerika 43, 139; Induftrie: Ausftellung zu Münden :44, zu 
DT — Beil, guMro. 38. Ueber die Reklamationen und Refurfe gegen die Veranlagung 
der Klaffen· und Gewerbeſiener 70. Weber die Anmeldung der: Kultur ⸗Veränderungen 
am 270, kn 371,399. Er ung: eines Zuſchlags zu ‚den Steuern 267... Geſetz wegen 
Berich vo des, Maifchfteue bee bei ‚Erhebung der ‚Branntweinfteuer 2655 391. -.Mebers 
) —— der Steuerfäße in ———— 277%. Erhebung der Uebergangsabgaben von 
dem aus Ruremburg ac eingeh Branntmein 299, 419. Errichtung sine Krangt 
n.n)s Amtes in Ring Abi una PD 1 7 DT 
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Berechtigung der Realfchule zu Treptow von Zeugniffen für Kandidaten des 
Baufachs 49; — — m 3084, en 
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Ueber das Verwiegen ber Goldmünzen 42. — ber Kaſſen⸗ Anweiſungen vom Jahre 
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Poſtweſen. 8 
Worte für Befirt. von -Gegenfländen unter Kreuzband 97. Ueber bie Pörtofreiheit der Com⸗ 
munalbbehörden 357. PotigeirBerordn., betr. Hulfeleiſtungen bei Unfällen der: Por 357. 
Verſendung von Geldberrägen nach Norb-Amerifa durch baare Einzahlung 406. 
& Skhifffahrtsmwefen. 
Polizei-Berord befr. die Sicherung der Telegraphe — Be Eoblenz 122, rn 
wegen der Wahrjchau auf dem Mäufethurm bei Bingen 29 
Berg»: und ee 
Weber die Berfendwig von ——— im Zmwifchenverfehr von Preußen und Deſterreich 157, 380. 
WBerordnung wegen Unbringung geeigneter Bremd-BVorrichtungen au den Förder-Dampf- 
maſchiuen 164. Anderweite Einsheilung der Bergmeiiterei Berg 344. Grenzregulirung 
380. Prakluſſotermin für die Bergwertöftener-Reklamationen 452, Verleihung von 
Be 474. 
Forſtweſen. 
Ueber Zweck * Einrichtung der Waldbauſchule zu Mulartshuͤtte 118. Regulativ für die Forfl 
“  feafarbeiten 250. Feſtſetzung eines Tagelohns bei Beftrafung ber topeet Al« 
Militairwefen .: 
Ueber die Mitgliedſchaft bei der Militair⸗Wittwen⸗Peuſionirungs⸗Societaͤt 79. "Ueber das per⸗ 
».. Föntidhe Erſcheinen der Erfagpflichtigen bei der Aushebung 114. —— betr. 
Kricgsleiſtungen und deren Vergütung 122. Reglement über die Geſtellung der * 
machungspferde: Beilage zu Nro. 36. Beſtimmung über bie bedingte Befreiung d ei 
Theologen vom Militairdienfte 430; dgl. über d. Marfchverpfleg. d. Militair-Arre —* 8. 
Allgemeines. 
Statuten der Aktien⸗Geſellſchaft ‚‚Raltwafler-Heitanftatt im Laubachsthale““ 13 Nachtrag zu 
4 benſelben 398. Errichtung Und Reglement ber Rhein. Provinzial⸗Hülſskaſſe 26; über 
deren Eröffnung und Verkehr 61; über die Hinterlegung und deren Verzinſung 373. 
” Verbot der Durdfuhr von Waffen durch Preußen 121. Berbor der — an der 
Kunfte, Induſtrie⸗ und Geld⸗Lotterie zu Darmftadt-Mainz 188. Wegen der Erlaubniß 
zur Eingehung von Ehen mit Aueländern 210. Aleber die Mmöftellung: won Urſprungs⸗ 
h fheinen für das Vieh auf den Märften 219. Verbot der Durchfutr von Rriegemunitien 
ne durch Meußen 234. Ueber die Kunft» und Juduſtrie Aus ſtelung zu Paris 286, 878 m. 
Beilage zu NEO. 88. Verzeichniß derjenige Feuerverſiche rungs Geſellſchaften, bei welchen 
Gebaude verſichert werden müffen: 238," Meber dem Debit md: Die Ver⸗ 
Yo Biehſalz 244.7: Feftfegung eines Tagelohns bei Veſtrafun — der Köfbfrevel 
* Immefoiing der altern Fäbrikgeichen auf raffinirten Statt 386, 373, 84861? Eins 
— der Liquidationen vor dem Zatros- Rufieunbfartuffe 438. Berbor der Ausfuhr 
von a... * Aus land 469. 
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1 Won Kreilsverordneten für das ſchiedricht. Verfahren in Ablöfungsfachen 269. 
end hg: betr: Ehefrau Martin Weber 172, 9. Döres 213. 
u Erueiinming des 16) Adams MH. 56, 


fe Medizinarperfonen, 
ent iu Uchernahme von ſolchen & Braffart, Saſſenrothh, Comes, Bleeſer 10, Geiſſel⸗ 
ee Büdlers 31, Kramer, Hepp, Marum 35, Unter, Ge elbreht,.Stöd, 
p Schmidt 44, Hepp, Lersn, Bleefer Ad, 9. Zulow, Geiſſelbrecht, Marxein, 
Aohimann 59 Arupp/ Simon, Keck, Heim, Kumpf, Everaheim, Hepp 60, Deutfd, 






* Elaſen, Uber, Schmidt, Trapet 61,MWeinert 65, Cäfar, Peretti 77, Hertmanni, Bleeſet, 
Napp, Reinhard, Friedenreich 78, Felinger 95,  Deutfch, Lehmann, Winter, Perettt, 
Liber 115, Jung," Clafeh, Gertmauni 140, 4 Braflart, Felinger, Baur: ‚Lupfen 449, 9. 
Selkes, Müller, He 156, Felinger 163, Dominicus, 3. Schumacher 174,172, Wüllens 
weber, Roh, Gramer 179, Servatius u. Frand 187, Winter u. Heſſel 195, Ortenbach 
„=. 21, Bod,. Liebering, May, Bechtolf, Heffel 212, G. Drtenbad 219, Kleineibſt 22 
"Horn, Augftein, May, Püttmann, Scholl, Höpp, Körwer 236, Geiſſelbrecht, Hertm 
243, Dewald 250, Lier 260. Cettegaft, Großgart, Blum, David 276, m. Reis 
chert 208, Kruft 299, Büdlerd u. Schmidt 341, v. Zülow 347, Bretthauer 364, N. 
Schumacher, M. Grünewald, P. Weckmüller 379,9..9. Stein, Bubenheim 383, Mi 
Scyimacher 303, Maxein 410, Wolf, Gramm u. ‚Schäffer 414, Budinger A419, Simfon 
432, Reinhard 455, Auler 4635 Nicderfegung von folden:: Nedelmann 61, Marrrath 
116, Dößler 156, Pellenz 171, Frand 187, Reinhard, Wägelin 212, "Bergmann 236, 
SKueller 432. ! i N ' 
Aichen: der Gasmeſſer 17, der kleinen Gemäße 116, der Gewichte 298, 413. 
Yichungsamt: Errichtung eines ‚folden zu Eimmern 330, desgl. zu Linz 455. 
Amtsfautionen:. Aufforderung in Betreff der. des Gerichts boten Bernhard, Köhler u. Diehl 84, 
118, 141, 174, deögl. des Gerichtsvollziehers Volk 300. j 
Amtsentfegungen: des. Gerichtsvollzichere Jaͤger 221, Gaſſen 300,-Sebert 349, Janfen 374, 
' Dräger 457; des Ndvofaten -Vohnftedt 3845 Notare Steffes 464. ; 
harsfiäpenfföhkit: der Gerichtwolljieher Hebel 39, Veling 51, Münch 52, Gerlach 69, Bloos 
Sf, gulli 262%, Pantenburg 3655 aufgehobene gegen Nehts’ Anwalt Erfcheid 32. 
Apotheten; Verwaltung der zu Alf durch ıc. Movius 159, zu Lutzerath durch ıc. Enger’ 386; 
-  Yıkanf der Zenmer'fchen in Coblenz durch ꝛc. Henning 175; Errichtung einer folchen gu 
Ehringshauſen 194, 358. 1 
Alpprobätisnen 3 |. Hebammen, Geburts helfer. 5* 
Armen Kommiſſtonen: Ernennung von Mitgliedern bei der zu Linz 94, 238, Unkel, Erpel u. 
Nheinbreitbach 208, mehrere 262: a NT ee 
Armenrechner: ernannt Gödert für: Eller 190. | — 
Arreſthaus Erledigung einer Hülfsaufſeherſtelle hei dem zw Coblenz 16. 
Arzucitaxe: Herausgabe einer neuen 15. 1 m * | 
Aufruf zur Unterftügung Schle ſſens 353.7 _ re \ > — * 
Ausivanderer Conzeſſion zum Geſchaͤfts betriebe für Stöck 36, Leroy 45, v. Zuͤlow 50, Cor⸗ 
nelins u Vorwerk140, Gobel 149, Brothers et Comp. u. Scham a. Lowther 108, I. 
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36, G. Schmalbach 78, + Löcrerbüch 70, N Breiſig 163, ‚Dreibus 179, Eufen 
275, Meimer on Aa he 908,’ Better — 1 } 











Affefforen: Pfarrer Allmenröder u. Knaudt/428, Stöhr 450 5,4: % Höhe, 

b) im Neffort der K. Regierung: ;. Kegier.Präffdentens /Echebe 565 9 
Rat Marc 386 Regie: Dbeimb) u. Kaupiſch 490, ©. „Rofem it. 
5) ung 31953. Re ee, ‚Kanzfei 
Snſpettor⸗ Pohle 29653. Reg. Ranlilen: Stegemann A665 3. NegBotelt: Sat 
466 zug Supernum.: Hibfe 71 5.4. Katafter-Gupernum, + Altmann 3263 34 kam 
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rath: v. Hoͤvel 47, Harbt 498; 3. Vürgermeifter: Kurz 20, Mein 144, Eifer 168, 
MWelzheimer 190, Zichner 2225 4. Steuer-Empfänger: Schmidt u. Heinecke 143, v. Schreuf 

1585 9. Friden 223; 3. Sreisboten: Hermann 112, Limbach 2883 3. Gefangenwärter: 
RE 2, Reinartz 169, Fuhrmeiſter 253, Prahl 480; 3. Arreſthaus vater: Engelmann 
—Ehauſſee · Aufſeher· Duisburg 48; 3. PoligeirSergeanten: Schmitz, Arnold und 
Auahiemann 2465 z. Brüdenwärtern: Plier n. Krupp 1663 z. Hafens und, Kribbmeiſter: 
Mevber 191, 422. c) beim KR. Landgericht: z. Affeflorem: Elteſter 40, Courad, u. 

v. Mengershaufen 48, v. Kempis 385, Schneider 396, fer 412, Meurerd 435; zu 
* Meſerendarien: Buß 86, Schadt 119, Kopp u. Wellenſtein 136, Mathias 144, Kühl 

247, Thomas 4675 3. Auskultatoren: v. Kaldenberg u. Diel 4), Kaulen 86, Blancke 

412, Fliigel 176, Pickhardt 264, v. Niefewaud 344, Schäfer 351, v. d. Goltz u. Thielen 
2,896, Everöheim 416, Mies u. v. Runfel 435, Lehmacher u. Suuerporn 460, Triacca 
4675 3. Ober-Sefretair: Müller, 3. %..©.Sefretair: Ellinger 263; ;. Parfet-Sekretair; 

_ a; „263. 4) beim K. Iuftiz- Senat zu Ehrenbreitjtein: 3. Appellat.⸗ 
Gerichtrat Gallenkamp 352; z. Notarien: Ludorf, Tilmann, Prinz, Neinhard, Eolouius— 

.. 9. Mitteiftädt, Neuhoff, Meyer u. Huyn 223, Staudinger 3205 3. Meferend. : Ziemßen 
120, Ke er 288; 3. Kreisrichter: Weſtphal 467; 3. Gerichtöboten: Toltsdorf 120. 
e) Militait- Beamte: z. Lazareth-Inſpektor: Kröning 159, 30135 3. Garnif.»Berwalt.r 

r Eontroleur: Funke 436. F) PoftsBeamte: 3. Poſtrath: Wolff, z. OberPoit-Sefret.: 

k ömig,_ 3. Pol-Sekret.: Leon u, Denfo, 3. Affißenten:’ Bingel u. Leps, 3. Gontrofenr: 
— BSa Sareaudiener: Beer 215 7. Ober Poſt⸗Kaſſen⸗ Buchhalter: ‚Kepler, 3: Erped⸗ 

Vorſteher: Poſt⸗ Sekret. Braun 3013 z. Poſt-Sekret.? Simon 436; 3. Poſt⸗ Expedienten; 

SHSindersdorf 176, Welter 301, v. Rottkay 467. 

Beame Entlaſſungen: freiw. Auskult. Trutſchier 71, Hünten 182, Heß 191, Klau 208, Aſſeſſ. 
Römer 119, Ruſt 386, Neferend, Forſt 182, v. Mengershaufen 208. 

— Verſetzungen: Poſtrath Hoppe, Pol-Gontrol: zur Hoſen u. Rom, Ober⸗Poſt-⸗Sekret. We⸗ 
per u uvis Poſt⸗Sekret. Holſt, Büreaudiener Streich 21 5 CLaz⸗Duſpelt. Ecermanu 
6 RNeg ⸗iſſeſſ. Heitmann m. Bunte 2165. Ober⸗Reg⸗Rath Brandt. v. Lindau 23.5 

et. Zifcher 3013 Steuer Empfänger Schuler 37 43 Reg Präf.m. Epanferen 
ı ” 416; 8.:G.:Affeil. Igel 467%| Bert ' dr ) 119 b ry Buchten 

ZEN nirungen: Gerichts bote Willach 485 2.,G.,Sefret. Baumeifter 1363: Kauzleirath 

zu an ' 
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folcher.verfuftig ertlärten, Perfonen 90, 105, 221,209. 
| Ba I —— 10.Vehhemer für 
Idalgesheim 299 3855 „Werfen. des Geſchaͤftstokals des 
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E. 
Chauſſeegeld: deſſen Erhebung, zu Kraft 15, zu Bendorf 243, m Gottenheim 294, Venbach 
345, bei Cochem 370, bei Kripp 432. 
Ehirurgengebüffen : Gonc. d. Glaffer86, Zimmermann. Petry 142, Weyer, Scherer, Gattu 
159, Rebmann u, Withelmy 182, Niededer, Schnidelu. luttmaun — — 
Eonful: Ermen: des rc, Hebbe für Nordamerika 384. * Kar 
Euratoren: Emmen. eined ſolchen für Fr. Blum 150. JR u 


D. 
Depofitorien: über deren Syinterleg. bei den Sreisgerichten Neuwied, u... u. Wetzlar· 280. 
Diſtrictsarzte: ernanut Dr. Feld 40, Yädel 144, Dr. Schaumburg 216, Dr, Pratorius 351 A 
Dr. Dollmann in Stelle des Dr. Wieler a7 1. 


Ehrenrath für Rechtsanwälte und Notarien: Srnenn. von — 245. 
Empfehlung der Schrift: Grundgefeg der Kandesftiftung Nationaldanf zur Unterflügnng vaterländ, 
Veteranen 138, der Hientzſchen über d. Blindenweſen 371, d. Aadjener — — 465. 


| F. 
——— Erlaubniß für Ph. Joſ. Kohn zur Führung des Namens Beder 58. 
dmeſſer: Vereid. des ıc. Jakobs 182, Bertgenhänfer 191. 
örfter: Verſetz. des Pape u. Preußer 166, Mehrere 246. 
orft- Fnfpectionsgekhäfte f. d. Gommunalwaldungen : deren Wahrnehm. durch d. Oberf. Haas 319, 
Sorititrafarbeiten: Regulativ für diefelben 250. F 
G. 
Geburtshelfer: apprb. als ſolche find : Aſſiſt. Dorn 48, Dr. Fromm u. Margraf 55, D. Bnrarit Die 
Gendarmerie: Aufford. der Gläubiger an die Kafle derfeiben 213. 
Gerichtötage: deren Abhaltung bei dem Kreisgericht zw Altenfirdyen und Wetzlar 458. 
Gerichtefchreiber: ernanut Gelhaufen f. Coblenz 375, Meurer f. Gafleflann 460, ., 
Gerichtövollzieher: ernannt für Kirchberg Peters 2395 verſetzt Lichtenberg von Kirchberg nach 
Ahrweiler 208, Straf von Goblenz nach Zell 460. S. auch Va ERROR. : 
Geſetz Sammlung: Herausgabe eines Hauptregiſters pro 1806-53, 296. 
Gewerbe⸗Inſtitut in Berlin: über Die Anmeldung Behufs der Aufnahme 228. 
Bewerbefcheine: Amort. folher: Knichel 340, Weiß 346, Herman 454; Nach ſuch. * ſolch 358, 
Grundflaͤche: Abtret. einer folchen au die Gemeinde Eler 316. 
Symnaßien : Beirh. v. kehreiſt. b. d. — * Erberſetd 306, dagehderſaee, Sebingen 80, 


Handelsgericht: Em. von Mitgliedern bei dem. u Gobfenz 467. 


Hebammen: Approb. von folchen: 162, 418, 454. DE IE νανννν 
Hebammen-Grofchen: deren Bertheil. pro 1859 163, 
Hoſprediger: Ern. bed Conſiſtorialraths Thielen 429, amm. un ara: vh 
Sypotheten-Inferiptionen: deren Ablauf“ nad) ichn Jatıem 218. re rn u 
! } i un ‚aut Aare 
Jagd :' Eröffnung der Meinen 324, Schluß derfelben 18, : ° as ..n ng 


Inlerdicirte: H. Hattmann 46, A. Heufer 69, 8. Schneider 150) uf en a Bar 
En bach 195, 8. Schneider BUG 213, Agn. Magier €h N 
220, Hel. Staufen 220, 9. Cath 9. &evenich 2Ab, Baded HS ortrtag 
Spreper 262, 9. Kram In, Erife u. —3 Weiler 325, p. Re 347, 
Münd, * Brohl, B. Neinhaus 348, M. Hanſen 373, N, 9 ick Mb. 

Krahm, Eneft. Grofch 415, 9. Ar. A. Bovs aa Ed aa a 

Juden? über den Verein zur Bilding jüb. Elementariehter r Re wer He 


Kammern: Neumahl eined Abgeordneten 02, Ziſammentrint RR age it — ae 
Kolleften: für Kronenberg 15, Univer. Bonn 26, 370, f. Rempenid, 146, 4. Kaiſerone 4 
Haupibibeigefeliſchaft 162, f. Niederwambach 178, Gölner Dom 217,f. Die Zaubitiunmenr 
ſchulen 242, evang. Gemeinden der Rheinprovinz u. Gchullehrer-Wittwen-Penfond-Auftalt 
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“70, f. Stadttyil 275; f. Prediger⸗Seminar zu Marthasville 316, f. Duſſelthal 358, f. 

u. WerldiA3t, f. Asbad) 438, f. Schlefin 448. 

Kreisbaumeifter: Verziehen des ıc. Neil nadı Linz 143. 

Veiis cirurgen: ernannt für Adenau Züdel 86. 

Kreiätaffer- Auflöfunig der zu Goblenz 418. 

— fer: Faͤhigkeits⸗Litteſt f. Dr. Brofius zu Bendorf 86, Dr. Zimmermann in Dem 
18 272, ? Dr. Löbner in Cobleni 326. 


draäͤthe: ern. v. Hövel für Ahrweiler 47, Hardt für Simmern 428. 
ags-Abfchich für die Provinzialftände der Rheinprovinz, Beil. zu Nro. 46. 
Randtag: Neuwahl von Abgeordneten für den Rhein. Provinzialskandtag 249, Einberufung 
deffelben nach Düffeldorf 362. 
Bootfen: Conceſſ. des K. F. Gödert 171, H. W. und G. Begler 384. - 


Medicinafperfonen, Riederlaffung von folchen : Mehihos ®. A. 1 Kl. m: Geburtsb. in Kruft 
86, Dr. Schlanmer in Adenau 176. Dr. Cuppers in Breiſig 190, Dr. Steinebach in Val⸗ 
fendar 216, Dr, Brunswicker in Rübenad; 223, Dr. Brauned in Coblenz A16, Dr, Dollmann 
in Lugerath 471, Dr. Soßmann i. Bacharach, Dr. Eſchbaum i. Oberwefel. Dr. Sad i. Bopr 
pard 480; Ber; von folhen: Dr. Wieler u. Dr. Kaifer 471, Dr. Odenfirchen u. Dr. Diemer 

., 880 5 gefl.: W.⸗A. 2. Kl. Schröder 40, Dr. Held 474, Dr. Rödjling 492, Aſſeſſ. Mede 459, 
iitafr-Arrefiaten: über die Marfchverpflegung derfelben 448, 
ilitairpflichtige: Auff. an ſolche aus dem Kreife Adenau u. Ahrweiler 67, Altenkirchen 89, 
‚379, 411, 426, 434, Goblenz 83, 92, 116, 324, 335, 414, Cochem 131, Ereuznad 80, 
188, 449, 463, Mayen 393, Neuwied 117, 150, 173, 189, Simmern 19, 455, ©t. 
Goar 172, 420, Weslar 38, 39, 68, 98, Zell 82, 443. Verwarn. derf. bei ihrer Verheirth. 58. 
ititaireRaffen- Gläubiger: Bort, derfelben 53. 55. 
itair⸗ Wittwen⸗ Penſion.⸗Soz.: Nichtmitgliedfchaft der in fremde Dienfte tret. Si 359, 
etalbrunnen: deren Verpachtung zu Zönnisftein und Heppingen 339, 
Muſit ⸗Juſtitut: Ueber den Zweck und die Einrichtung deſſelben zu Berlin 454. 


Ratural«Anfäufe f. ‚8, Magazine durch Kommiffarien 93, 
Notariat: —— Wiedereinfuͤhrung im Departement des Juſtiz⸗Senats zu cbrenbreichein 214. 
Rotaxe v. Salgmon f. Kirn 112, Starck f. Trarbach 136, Döhmer f. St. Goar 288. 
Bi derfegt otteld v. Kirm 71, Rinrweiler v. St. Goar 263, geft. — — 21. 


Bitöfperre: Aufheb. derfelben zu Traifen 59, A Asbach 330. 
b) 


Päffe: Ymortifation verl. Reinehr 92, Scholl u. ‚Grünewald 271, Krämer 325, Sierer 38, 
Schmitt 342, Weiß 343, Sterzenbady 347, Dievernidy u. Andrea -3h9, 
fionat: icht, eined folchen durd; Frau v. Belfen in Goblenz 115. 
farteien: Erlebig. der evang. zu Erba 34, Weinsheim 97, Bregenbeim u, Berfchmeiler 121, 
Waldbreitbady 210, Hüffeldheim 274, Dberdiebad 275, Rangenlon&beim 462. 
— ernannt Geibel für Steeg 40, Schöler f. Andernach 70, Bölter f. Greifenſtein 94, Brum 
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N 1. Naadhſtehender Allerhöchſter Erlaß, wörtlich alſo lautend: 

Auf Ihren Bericht vom 5. November d. J. will Ich die in dem hierbei zuruͤck⸗ 
erfolgenden notariellen Akt vom 10. Mai 1353 verlautbarten revidirten Statuten der 
durch Meinen Erlaß vom 8. September 1841 genehmigten Aktien » Gofellfhaft zur Er— 
richtung einer Wafferheilanftalt in dem Laubachsthale bei Coblenz auf Grund des Gefepes 
vom 9. November 1843 hierdurch, jedoch mit. folgenden Maßgaben beflätigen: 1) vie 
fernere Dauer der Geſellſchaft wird, von heute ab, auf dreißig „Jahre feſtgeſtellt und 
kann eine Fortfegung verfelben über dieſe Frift hinaus nur in Gemäßheit ver SS. 6, 
und 12,, vorbehaltlih Meiner Genehmigung befchloffen werden. 2) Die Gefellfhaft 
ift in allen Beziehungen den Vorſchriften des Gefetzes über vie Aktien-Gefellichaften vom 
V. November 1843° initertvorfen, auch iſt die Regierung zu Coblenz ermächtigt, die im 
8.12. etwãhnten Gefellfcpaitsblätter anders, als hier geſchehen, zu beſtimmen, und 
war dur eine in ihrem Amtsblatt zu veröffentlichende Verfügung, und’ das ihr zus 
fehende Auffichtörecht Durch einen für immer over für einzelne Fälle zu- beftellenden 
Commiſſarius wahrzunehmen, welcher befugt fein fol, die General-Berfamlung und -die 
fonffigen Organe ver Geſellſchaft gültig zufammenzuberufen, ihren Berathungen -und Bes 
foplüffen beizumohnen und jederzeit von den Rechnungen, Büchern und anderen Schrift 
Küden ver Geſellſchaft, ihren Kaffen und Anſtalten Kenntniß und Einſicht zu nehmen. 
3) Die Protokolle der General-Berfammlungen find notariefl aufzunehmen und die Legi— 
-simätlon ver Direktion erfolgt durch notarielle Ausfertigung ver Wahlverhandlung. 4) Iſt 
ein Zheil mit der Wahl des Schiedsrichters nah $. 22. länger ald 14 Tage nad 
erfolgter Aufforderung fänmig, fo erfolgt vie Wahl viefes Schiedsrichters in derſelben 


Weiſe, mie die des Obmanns, Nach dieſen Beftimmungen haben Sie der Minifer 
für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, das Weitere zu veranlaffen, 
Charlottenburg, den 21. November 1853. 
(g3) Friedrich Wilhelm. 
(gegengeg.) von der Heydt. Simons, von Raumer. von Weſtphalen. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten, ven Juſtiz Miniſter, 
ven Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal » Angelegenheiten und den 
Diinifler des — z 
wird hierdurch in beglaubigter Form mit dem Bemerken ef daß das Original 
beffelben in dem Geheimen Staats⸗Archiv niedergelegt —— 
Berlin, den 14. Dezember 1853. 
(L. S.) 


Der Minifler für Handel, Gewerbe und Öffentlihe Arbeiten, 
von der Heydt. 





Ausfertigung 
des am 10. Mai 1853 
vor Notar Wilhelm Gottfried Günther in Coblenz 
errichteten Altes 
mthaltend 


Neconfitnirung 
der Kaltwoffer - Heilanfalt im Faubachsthale bei Koblenz. 





Wir iedri Wilhelm IV., von Gottes Gna den König von 
re per Fey vom Niederrhein 1. X., thun kund und fügen hiermit 
wiffen, daß. | 
* Bor Wilhelm Gottfried Günther, Königlihem Notar im amtlichen Wohnfige 
der Stadt Eoblenz, Landgerichts-Bezirks gleichen Namens, Großher ʒogthum Niederrhein, 
in Gegenwart der nachgenannten unterſchriebenen zwei Zeugen erſchienen die Herren: 
1) Georg Joſeph Schäffer, Fabrikant, 
2) Simon —— — 
3) Franz Mayer, Kaufmann 
4) Sottfiied Oswald und Franz Mayer, Kaufleute, für die Firma Dewald 
und Mayer, 


5) Mori Feif, Kaufmann, Namens ver hier befiehenden Handlung unter der 
Firmm „Gebrüder Bein”, 


5) Sehaftian Hoffmann, Tapezlerer, 
7) Franz Gabriel Drimborn, Rentner, 
8) Doctor medieine Wilhelm Petry, praktifher Arzt, 
9) Philipp Flüchard, Gaſtwirth, 
10) Zohann Martin Maret, Fabrikant, 
11) Johann Georg Maret, Rentner, 
12) Johann Gottfried Stegert, Rentner, 
13) Zatob Peter Zofepp Wolff, Apotheker, 
14) Doctor medicine Heinrid Bermann, praftliher Arzt, 
15) Franz Maas, Poſihalter, Gaftwirth und Gutsbeſitzer, 
16) Frau Anna Maria Mayer, geborene Longard, Handelsfrau, 
-17) Fräulein Maria Leßmann, Rentnerin, 
18) Fräulein Margaretha Chriſt, Rentnerin, 
195 Hermann Nebel, Baumelfter, 
alle wohnhaft zu Eoblenz, 
20) Thomas Dougque, Kaufmann, wohnhaft zu Neuendorf, 
21) Wilhelm Nürnberger, Gutsbefiger, wohnhaft zu Winningen, 
223) Frau Agnes Nettekoven, geborene Rederſcheid, Wittwe des zu Pfaffen: 
doif verlebten Königlichen Landgerichts-Rathes Heren Hermann Joſeph Nette 
foven, fie Rentnerin, wohnhaft zu Bonn, 
alle handelnd in ihrer Cigenfchaft als vermalige Aktionäre ver feit dem achten Sep— 
tember achtzehnhundert ein und vierzig genehirigten und feither beftandenen Aktien-Gefell- 
fhaft „KRaltwaffer » Heilanftalt im Laubachsthale bei Coblenz“, wie dies aus der durch 
den inftrumenticenden Notar hiermit beurfundeten Uebereinfiimmung ter venfelben vorge: 
legten, auf den Namen ver refpeftiven Comparenten ausgeftellten Altien mit dem gleich» 
falls produzirten Aktienbuch ver Geſellſchaft hervorgeht. 

Die Comparenten erklärten, daß fie als dermalige Aktionäre der gedachten Aktien: 
Geſellſchaft Behufs Rekonſtituirung diefer Aktien Geſellſchaft nad Vorſchrift des Geſetzes 
über Aktien⸗ Geſellſchaften vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig, Para 
graph zwei gegenmärtigen Gefellfchaftsvertrag verabredet und gefchloffen haben und zu 
dem Ende über nachfolgende Statuten übereingefommen feien. 


Statuten 


der, Aftien-Gefelichaft „Raltwafler-Heilanftalt im Laubachsthale 
bei Coblenz“. 
Paragraph eins. 

Die feit dem Jahre achtzehnhundert ein und vierzig beftehende und durch Allers 
höcfte Kabinets-Ordre vom achten September achtzehnhunvert ein und vierzig genchmigte 
Aktien⸗Geſellſchaft „Kaltwaffer - Heilanftalt im Laubachsthale bei Coblenz“ rekonſtituirt 
ſich gemäß Oeneral:Berfaminlungs-Befhlug vom dreißigften November achtzehnhundert 
neun umd vierzig als eine auf gemeinfdaftlichen Gewinn und Berluft gegründete und 


Eu 
fortbeftebende Aftien-Gefellfchaft unter Beibehaltung der bisherigen Firma „Ralttwaffer, 
Heilanttalt im Laubahsıhafe bei Cobſenz“ und des bieherigen Sitzes der Gefellfhaft. 
Die Dauer der Geſellſchaft it unbeſtimmt und kann dieſelbe außer ven im Geſetz 


vom neunten November achtzehnhunvert Drei und vierzig Paragraph acht und zwanzig 
bejiimmten Fällen nur durch Beſchluß der General;Berfammlung aufgelöft werden. 


Paragraph zwei, 


Die Gefellfhaft wird durd eine Direktion, beftehenn aus fünf Diitgliebern, ver» 
treten; die Direktion wird durch einfache Stimmenmehrheit aus ber EI gewählt 
und nimmt ihr gefegliches Domizil in ver Arftalt Laubach ſelbſt. 


Paragraph Drei. 
Die ärztliche Leitung der Anflalt befteht unter einem, in den Preußigen Staaten 
approbirten praktiſchen Arzte. 


Paragraph vier. 


Sobald die durch Geſetz vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig 
Paragraph eins vorgeſchriebene Aller höchſte Beſiatigung ertheilt ſein wird, ſoll der Geſell— 
ehe Vertrag nach Vorſchriſt Des Artikels fünf und vierzig des Handelsgeſetzbuches ſo⸗ 

des Paragraph drei des Gefeges vom neunten November achtzehuhundert drei und 
a publizirt und jedem Aktionär, fowie dem Argte ver Anftalt in; einfacher, von 
ver Direktion beglaubigter Abjchrift mitgetheilt werven. 

Paragraph fünf, 

Das frühere Aktion: Kapital, befichend aus achtzig, auf befiimmte Inhaber ausges 
Nlellten Aktien, jeve zu Zweihundert Thaler, zufammen alſo Sechszehn Taufend Tpaler, 
bleibt unverändert. Die frühern Aktien-Dofumente, ausgeſtellt am dritten Dezember 
achtzehnhundert ein und vierzig unter der-Unterfchrift der damaligen Direktion , der Herrn 
„Jat. Neiff“, „G. 3 Schäffer“, „Bahem“ und „Mayer“ bfeiben für - Die 
fernere Zeit des Fortbeftandes ver Geſellſchaft unverändert gültig. 

Gemäß Aufftellung vom erfien März viefes Jahres beſteht das gegenwärtige Vers 
mögen der Geſellſchaft: 

1) in Immobilien im Werthe von zwei und vierzig Zaufend und 
fi eben und ſechszig Ihaler fehs Grofchen ein piennig . . 43067 °6 1 
2) in dem vorhandenen Eiskeller, im Werthe von vier und neunzig - 


Thaler fünfzehn Srfhen 2» . 94 15 — 
3) in. Mobilien im Werthe von feche Zaufend brei und dreißig 

Thaler neunzehn Groſchen zehn Piennige .. .» 6035 19 10 
4) in Ausflände im Betrage von fünf und. vierzig Thaler drei 

Srofhen und elf Piemnige . .- -» —— — 45 311 


Zuſammen im Werthe von acht und — Tauſend zweihun⸗ | 
dert vierzig Thaler vierzehn Grofchen zehn Piennige . . . 48,240 14 10 


— — 


Sammiltche Schulden der Geſellſchaft belaufen ſich gemäß Feſt— 
ſtellung vom erſten März dieſes Jahres auf dreizehn Tauſend zwei⸗ 
hundett vier und dreißig Thaler zehn Groſchen eilf Pfennige.. 13234 10 11 
ſo daß der Betrag von fünf und dreißig Taufend ſechs Thaler drei 
Grofchen eilf Pfennige fih als Grundkapital der Gefellichaft, das heißt 35,006 3 11 
als das active, verfügbare und zu Geſellſchaftszwecken zu verwendende Bermögen ber 
Geſellſchaft herausſtellt. 


Paragraph ſechs. 


Sollte eine Vergrößerung des Aktien-Kapitals oder überhaupt eine Aenderung am 
gegenwärtigen Statuten vorgenommen werden, fo iſt nad Vorfhrift des Paragraph vier 
des Gefeged vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig Die viesfalljige 
landesherrliche Genehmigung nachzuſuchen. Zu cinem gültigen Beſchluſſe einer ſolchen 
Abänderung ift Die Vertretung von wenigſtens zwei Dritttheilen der Aktien notbwendig 
und foll bei..viefen Abfliimmungen eine Stimmenmehihrit von zwei Dritteln der anwe— 
‚enden und vertretenen Aktien nad Paragraph zwölf ver Statuten entfcheiden, 


. Paragraph ſieben. 


>.” Rab Vorſchrift des Paragraph zwölf Des angeführten Geſetzes über Aitiengefell- 
fchaften foll vie genaue Bezeihnung der Aktien nah Namen, Stand und Wohnort der 
beftimmten Inhaber in dem Aktienbuche der Geſellſchaft eingetragen werden. 

| Wird eine Aktie verkauft oder. begeben, fo ift der Direktion hiervon die Anzeige zu 
‚machen und foll die, Hebertragung durch Diefelbe auf der Aktie und im Aktienbuche ver: 
merkt werben. 

- Eine Uebertragung verfelben an einen Nichtaktionär darf auf der Aktie und im 
Akltienbuche erft vermerkt werden, wenn die Geſellſchafts Mitglieder von dem ihnen zus 
fichenven Vorkaufsrechte feinen Gebrauch gemacht haben. Ueber dieſes Borkanfs:ccht 
haben fih vie Aktionäre binnen vierzehn Tagen auszuſprechen, innerhalb welcher Friſt 
die Direktion deren Erklärung dur Eircular einholen muß. ind mehrere Mitglieder, 
welche eine, Aktie übernehmen wollen, fo entfiheivet unter ihnen das von der Direfrion 
zu ziebenve Loos. 

Im Verhältniß zu der Geſellſchaft werden nur. diejenigen als tie Eigenthümer der 
Aktien angefepen , die als ſolche im Altienbuche verzeichnet find. 

— Paragraph acht. 

Im Falle eine Aktie oder Dividendenſcheine perloren gehen follten, kann der Aktionär 
nur gegen eine. der Direktion ‚genügend ſcheinende Dürgichaftsfiellung die Auszablung ver 
- Divivende verlangen. Nach Ablauf eines Jahres, vom Tage ver geſtellten Bürgfchaft 
an gerechnet, foll wer verloren gegangene Gegenftand von der Direfiion für annullirt 
erfläit werden und diefer die Befugniß zufleßen, dem Aktionär flat des verlorenen ein 
neues Dokument. augzufertigen, wobei die Annullation des verloren gegangenen Gegen 


Nandes auszudrücken iſt. 


— 


Paragraph neun, 


Das Gefhäftsjahr der Geſellſchaft fchliegt mit dem erſten März, und hat die 
Direftion in einer General-Berfammlung, vie im Monat März oder April Natthaben 
muß, der Gefellihaft vollfiänvige Rechnung nebft Bilanz -Aufftellung vorzulegen. 

Sobald durch vie Brutto-Einnahmen 

a) die Derwaltungsfoften, 

b) vie Unterhaltungsfoften, 

ec) die Zinfen ver zur größern Ausdehnung der Anftalt aufgenommenen Rapitalien, 

d) Bierhundert Thaler für Abnugung der Möbel, 

e) die nach Paragraph ſechszehn der Statuten dem Hausvireftor als Honorar aus; 
geworfenen Zweihundert Thaler , | 

f) Ein Tauſend Thaler zur jährlichen Abtragung der oben erwähnten Rapitalien, 
gededt find, fo hat die General-Berfammlung zu beflimmen, wie viel aus dem dann 
noch verbleibenden Reinertrag als Dividende an die Aftionäre verteilt werden foll, 


Paragraph zehn. 


Nach gänzliher Tilgung der aufgenommenen Kapitalien foll ein Reſerve-Fonds 
gebildet werden, wozu jährlich wenigſtens Fünf Hundert Thaler affervirt werden follen. 
Paragraph eilf. 

Jede einzelne Aftie fol auch eine Stimme im der General-Berfammlung haben; 
jedoch mie viel Aktien ein Aktionär aud immer haben mag, fo foll er nie mehr als zu 
fünf Stimmen berechtigt fein können; bei etwaiger Stimmengleihheit fol vie Meinung 
des Vorſitzenden ver Direktion den Ausfhlag geben. Abweſende Aftionäre konnen durch 
Vollmacht von andern Aftien- Inhabern vertreten werden; es foll aber Fein Aktionär. mehr 
als zwei Vollmachten vertreten können. 


Paragraph zwölf. 


Eine General:Berfammlung muß wenigſtens acht Tage vorher durch ein Circular, 
worin die zur Verhandlung kommenden Gegenftände befonvers aufgeführt ſind, ſowie 
dur Einrüchung diefes Circulars wenigſtens acht Tage vor der Verhandlung in vie zu 
Coblenz erfcheinende Coblenzer Zeitung, verbunden mit dem Unzeiger, oder im Falle 
diefes Blatt, bevor eine General-Berfammlung zur Erwählung eines andern Zeitungs 
Drgans abgehalten werden kann, eingegangen fein follte, im die Köfnifche Zeitung bes 
kannt gemacht werden. Cine‘ ſolche gehörig befannt gemachte General⸗Verſammlung ift, 
mit Ausnohme ver Fille, welche im Paragraph ſechs und ein und zwanzig vorgefehen 
find, beſchlußfäbig, gleichviel, wie viele Aktionäre Dann anweſend fein werven ind 
in einer General⸗Verſammlung, tele tiber Vergrößerung des Aftien-Kapitals, Vers 
Änderungen der Statuten oder über die Auflöfung der Geſellſchaft eutſcheiden ſoll, nicht 
die nah Varagraph ſechs ver Statuten erforderliche Anzahl ver Aktionäre erfchienen, fo 
foll bei der zweiten Einberufung die Stimmenmehrheit von zwei Drittteilen der alsdann 
amefenden oder -vertretenen Allionaͤre entſcheiden. 


= 


Auswärtige Geſellſchaftomitglieder werben nicht durch Circulare zur General⸗Ver⸗ 
fammlung eingeladen, fontern wenigſtens acht Tage vorher brieflih davon benachrichtigt, 
Infofern deren Aufenthalt befannt il, andernfalls fol die oben vorgefehene Einrüdung 
in die Eoblenzer Zeitung, fubfidiarifh in die Köfnifche Zeitung die Stelle ver fpeziellen 
Einladung vertreten Ä 


Me übrigen von der Gefeflfihaft ausgehenden Vekanntmachungen erfolgen: durch 
Einrüdung in die Goblenzer Zeitung, fubfviarifd in die Mölnifhe Zeitung. 


Paragraph dreizehn. 
Die Direktion iſt mit der Verwaltung des Active und Paſſiv-Vermbgens ber 
Geſellſchaft nach Maaßgabe der nähern Beſtimmungen dieſer Statuten beauftragt. 


Paragraph vierzehn. 


Es ſollen nach Ablauf eines jeden Geſchaͤftsjahres zwei, und des darauf folgen⸗ 
den Jahres drei Direktoren ausſcheiden und durch neue erſetzt werden, wobei es 
jedoch ber Geueral⸗Verſammlung unbenommen bleibt, die ausſcheidenden Mitglieder 
wieder neuerdings zu wählen. Wenn das ausſcheidende Mitglied ſofort wieder ger 
wählt wird, jo kann es für dieſes Mal’ die Wahl ablehnen. 

Die Legitimation der gewählten Divektiong-Mitglieder gejchicht durch Veröffent⸗ 
lichung mittelt jährlicher Einrückung in die Koblenzer, ſubſidiariſch in bie Kölner 
Zeitung. 


Paragraph fünfzehn. 
Die Direktion wird ermächtigt, eine Ausgabe unter fünfzig Thaler durch eine 
fache Stimmenmehrheit zu bejchliegen, eine Ausgabe darüber bis zu Einhundert Thaler 


muß unbebingt die Zuftimmung der fünf ‘Direktoren Gaben. Größere Beträge können 
nur durch Die General-:Verfammlung bewilligt werben. 


Paragraph ſechszehn. 


Die Dienftleftimgen ber Direktion find im Allgemeinen wmentgelblich; jeboch 
fol dem Haus-Direftor für feine Bemühungen ein Honorar von Zweihumdert Cha: 
lern bewilligt werben, inſofern ver Gejellichaft Bei dem Jahresabſchluß nach Abzug 
der Hierüber im Paragraph neun a, b, c ımb d aufgeführten Posten wenigſtens ein 
zeiner Gewinn von Zweihundert Thalern übrig bleibt. 


Paragraph ſiebenzehn. 


Die Direktion hat fi mit dem Arzte über die einzelnen Bebingungen feines 
‚Verhältwifies zur Anftalt zu benehmen, und ven abzufchlichenden Vertrag einer General 
Verfammlung zur Genehmigung vorzulegen; ferner hat dieſelbe, außer den Anftellungen 
des geringern Dienftperfonal®, den Inſpektor und den Oekonomen der Anftalt anzu= 


fiellen und bie Verträge mit ihnen abzufchlichen. 


8. 
ET Paragraph) achtzehn. — ac 
Bei Kenn eih dem Reſtalrateur nachgegeben werden ſoll, auch an Nichtlutgaſie 
Wrfriſchungen zu verabreichen, jo ſoll dieſes dennoch nur eine Begünſtigung fein, Die, 
wenn das Intereſſe der Gellichaft e3 erbeilcht, jofort aufgehoben werben kann; wie 
Direktion wird daher im ihrem Bertrage mit bem RE: ſich * — 
nicht begeben: 


Paragraph neunzehn. 


Es hat der Verwalter über feine Einnahmen umd Ausgaben genaue Buchung 
au. führen, und wenigitens. alle vierzehn Tage mit Dev Direktion abzurechnen ; in wie 
weit der Verwalter zu Ausgaben berechtigt ift, jowie überhaupt deſſen Funktionen 
wird Die Direktion in dem Bertrage fpäter genau feitftellen; daſſelbe Verfahren foll 
auch mit Dem Reſtaurateur in Anwendung kommen, und follen außerdem Beide unter 
möglichſt genauer Kontrolle und Leitung des Arztes ftehen. Um die Geſellſchaft 
möglichjt vor Verluſt zu jehügen, wird die Direktion von dem Verwalter und dem 
Reitaurateur eine ihrer Stellung angemefiene Kaution verlangen. 


Paragraph zwanzig. 


Es gott jäßrlich nad) Ablauf des Sejchäftsjahres, wenn eintretende Verhältnifſe 
es nicht früher erheifchen, im Monat März oder April eine General-Verfammlung 
berufen werben, worin die Direktion Rechnung. ablegt, zwei Rechnungs-Reviſoren mit 
dem Reshte, ber Direktion Decharge zu ertbeilen, erwählt werden, und die Wahl 
der Direktion nach Paragraph zwei und nach Paragraph vierzehn bieroben ftattfinden. 
Auberheht fol eine General: Verſammlung ſofort berufen — ſobald wenig⸗ 
ſtens ſechs Aktionäre bei der Divektion ſchriftlich darum einlonmen. 


Paragraph ein und zwanzig. 


zu einem Antrage auf Auflöjung der Geſellſchaft it ein ſchriftlicher Antrag von 
Aktionären, welche. wenigitens ein Viertheil Jänmutlicher Aktien vertreten, erforderlich. 
Es ſoll hierauf die Direktion ein viertel Jahr. vor Ablauf des laufenden Jahres eine 
General⸗Verſanmlung einberufen und den, Vermoͤgensſtand der Geſellſchaft möglichft 
genau vorlegen; dieſe Vorlage des Vermögensftandes ſoll jedoch auf Verlangen von 
wenigjtens fechs Aktionären von in der General-Verſammlung "gewählten ſachverſtän— 
digen Tagatoren aufgejtellt und. der alsdann aufs neue einzuberufenden General: 
Derjanunlung vorgelegt werben, 

‚ In beiden Fällen kann Die Dazu Einhenufene ‚General: Verfanmieng entſcheiden, 
ob die Geſellſchaft ferner fortbeſtehen oder ſich auflöſen ſoll. Zum Beſchluß Der 
Auflöſung ‚ver Geſellſchaft find - jedoch die Bedingungen erforderlich, welche in-ben 
Paragraphen ſechs und zwölf hieroben für eine Mbändecung Der Statuten Bere 


ſchrieben find: 


ee — 


a BE Ze Paragraph zwei und zwanzig. ‚re 
Sollten „wider alles Erwarten unter den Geſellſchafts-Mitgliebern Streitigkeiten 
entftehen, unter welchem Namen es immer wolle, und wodurch Anjprüche an das 
:gemeinjchaftliche gejellichaftliche Vermögen gemacht oder hergeleitet werden können, jo 
ſollen dieſe Streitigkeiten nie anders als im jchiedsrichterlichen Wege, und zwar in 
erfter und letzter Inſtanz entjcheivend, geichlichtet werden, wozu der sder Die klagen— 
ben Theile Einen wählen, die Beklagten Einen, und die aljo gewählten Schiebs- 
richter den Dritten bejtimmen. Wenn fich Die beiden, von den ftreitenden Theilen 
‚gewählten Schiedsrichter über Die Wahl des Dritten nicht einigen können, fo’ Toll 
diefer Dritte von dem Königlichen Friedensrichter des Bezirks Coblenz Numero Eins 
bejtinmt werben. 
Indem die Gomparenten Die worftehenden Statuten ihrem ganzen Inhalte nach 
hiermit genehmigen und die Direktion bevollmächtigen, dieſelben nach Worfchrift Des 
Geſetzes vom neunten November achtzehnhundert drei und vierzig, Paragraph eins, 
zur Allerhöchiten Bejtätigung vorzulegen, erklären fie zugleich, Daß fie an den achtzig 
Aktien, welche nach) Paragraph fünf der Statuten das Aftien-fapital bilden, in fol 
gender Weiſe participiven. 
Es beſitzen nämlich): 
1) Her Georg Joſeph Schäffer, eine Aktie, 
2) Herr Simon Clemens, fünf Aktien, 
3) Har Franz Mayer, zehn Aktien, 
4) Her Oswald und Mayer, zwei Aftien, 
5) Heren Gebrüder Feift, zwölf Aktien, 
6) Herr Sebaftian Hoffmann, zwei Aktien, 
7) Her Franz Gabriel Drimborn, zwei Aftien, 
8) Herr Doktor Wilhelm Petry, fieben Aktien, 
9) Herr Philipp Fluͤchard, zwei Aftien, 
10) Herr Johann Martin Maret, zwei Aktien, 
11) Herr Johann Georg Maret, eine Aftie, 
12) Herr Johann Gottfried Siegert, fünf -Aftten, 
13) Herr Jakob Peter Joſeph Wolff, eine Aftie, 
14) Herr Doktor Heinrich Bermann, eine Aktie, 
15) Her Franz Maas, eine Aktie, 
16) Frau Anna Maria Mayer, zehn Aktien, 
17) Fräulein Maria Leßmann, eine Aktie, 
18) Fräulein Margaretha Chrijt, zwei Aktien, 
19), Herr Hermanı Nebel, zwei Aktien, 
20,). Herr Thomas Dougque, eine Aktie, 
21) Herr Wilhelm Nürnberger, fünf Aktien, 
22) Grau Wittwe Nettefoven, fünf Aktien. eo 
“ Dem Begehren ber Comparenten gemäß wurde ein gedrucktes Exemplar der au 
ber Namen des Inhabers außqufertigenden und einzutragenben — ein ei 


— 
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dructtes Exemplar ber Dividenden⸗Scheine, nachdem bie Exemplare von den Zeugen 
und dem Notar ne varieiur paraphirt worben, dem gegenwärtigen Vertrage beigefügt. 

Worüber Urkunde, zu deren Aufnahme "und Vollziehung inclusive ber Bors 
arbeiten im Ganzen ſechs Stunden verwendet worben find. 

Alto geichehen und vorgegangen zu Coblenz in de3 Notard Schreibftube am 
zehnten Mai des Jahres achtzehnhundert drei und fünfzig, in Gegenwart von Jakob 
Kröhl, Schuhmacher, und Peter Zofeph Laufenberg, Schneider, beide zu Cob⸗ 
lenz wohnhaft, Hierzu erfuchte Zeugen, und haben ſämmtliche Gomparenten, welche, 
fowie die Zeugen, dem Notar von Namen, Stand und Wohnort bekannt find, biefe 
Verhandlung, nachdem biejelbe ihnen deutlich vorgelejen worden war, mit ven Zeugen 
und mit dem Notar unterjchrieben. 

Gez. Franz Mayer, Maria Mayer, Wolff, Dr. Berry, fir Oswald 
und Mayer: Franz Mayer, für Dswald-Mayer: Gottfr. Oswald, Ph. 
Flüchard, ©. Clemens, J. ©. Maret, J. ©. Siegert, Gebrüber Feift, 
% M. Maret, M. Shrift, Fr. Maas, Poſthalter, Th. Douque, J. ©. 
Drimborn, Sebaft. Hoffmann, G. J. Schäffer, H. Nebel, Dr. Bermann, 
Agnes Netteloven geb. Rederſcheid, Maria Lehmann, Nürnberger, Satob 
Kröhl, P. J. Laufenberg mb Günther. 

Zur Urjchrift wurde A fünfzehn Groſchen Stempel eaſſirt. 

Befehlen und VBerorpnen“ . 
„zugleich allen Gerichtsvollziehern, die dazu aufgefordert, werben, Gegenwärtiged zu 
vollſtrecken; Unferm General- Profurator und Unfern Profuratoren bei den Landgerich⸗ 
ten baffelbe zu handhaben; Allen Offizieren der bewaffneten Macht oder deren Stell- 
vertretern auf Erſuchen ftarfe Hand zu leiſten.“ 

Zur Bekräftigung befien wurde Gegenwärtige8 vom Notar unter Beidrückung 
feines Amtsſiegels unterjchrieben. 

Für gleichlautende Ausfertigung: Der Königliche Notar, 

Günther. 


Na Thlr. 200 Et. 
ktien. Gefenihaft 
er 


Aaltwalter-Heil-Anttalt | 
Laubbahothale 


bei Coblenz 
gegründet zu Coblenz durch Notariats⸗ Akt vom 24. Mär, 1840, beftätigt 
. von Seiner Majeflät dem Könige dur Urkunde vom 8, September 1841, 


Her in Coblenz, Inhaber 
biefer Actie M it mit ver Summe von 
Zweihundert Thaler 
an dem, in achtzig Actien vertpeilten, Geſellſchafts-Capital von Thir. 16,000 
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betheiligt, woruͤber ihm gegenwärtige Urkunde, mit ber Unterſchrift der zeitigen 
Direltions. Mitglieder, auf den Grund des 8. 9. der beigefügten Statuten er; 
theilt wird. 

Es find diefer Actie die halbjährigen Zins, Coupons zu 5 Prozent bis 
zum 2. Januar 1850 beigefügt. 

Eoblenz, den 3. Dezember 1841. 


Die Directions- Mitglieder. 





Es ift diefe Actie Nü auf Herm 
-überfehrieben und diefes im Regifter Fol. vermerit worden. 
Coblenz, den 18 
Die Direction, 
Es ift diefe Actie M auf Herrn 
überfchrieben umd viefes im Regifter Fol. vermerkt worden, 
Eoblenz, den 18 
i Die Direction, 
Es iſt dieſe Actie Ma auf Herrn 
überfchrieben und vieles im Regifier Fol, vermerkt worden. 
Eoblenz, den 18 
Die Direction, 
Es iſt diefe Actie Mi auf Herrn 
überſchrieben und dieſes im Regiſter Fol. vermerkt worden. 
Coblenz, den 18 
Die Direction. 
Es iſt dieſe Actie Na auf Herrn 
überfehrieben und dieſes im Regiſter Fol, vermerkt worden. 


Goblenz, den | 18 
: Die Direction, 


x 





* 
we 


 -Ralt:Waffer-Heil-Anftalt im Laubbachsthale bei Goblenz, 





En nn 





Anmwelfung zum Empfange der 2. Serie von Dividenden-Scheine für die Aetie Aa — 
Inhaber empfängt am 1. Juli 1861 gegen diefe Anmeifung die 2. Serie der 


Divivenden-Sheine der vorbezeichneten Actie. 


Goblenz, den 1. Diai 1851. 


Kalt-Waffer-Heil-Anftalt im Laubbachsthale 


bei Coblenz. 

Dividendenfchein für das Gefchäftsjahr 1859 
zahlbar mit Thl. —— am 1. Juli 1869. 

Inhaber — bei der Dircetions— 
Kaffe am 1. Juli 1860 auf die Aktie 
Na —— durd General: Verſammlungs⸗— 
Se als Dividende vom Jahre. 1859 
Thl. — zu erhalten. 

Coblenz, den 1. Mai 1851. 

Die Direction der Anſtalt. 

















Kalt: Waffer-Heil-Anftalt im Laubbachsthale 


bei Coblenz. 
Dividendenfchein für das das Gefdhäftsjahr 1856 
zahlbar mit Thl. = am 1. Yuli 1857. 
Inhaber dieſes hat | Pr bei der Directions⸗ 
Kaffe am 1. Zuli 41857 auf vie Xctie 








NM — durch General: Berfammlungs; 
Beſchluß als als Dividende vom Jahre 1856 
Thl. — zu erhalten, 





Coblenz, den 1. Mai 1851. 
"Die Direction der Anflaft. 


Kalt: Waffer-Heil-Anflalt im Laubbachsthale 
bei Coblenz. 
Dividendenſchein für das Gefchäftsjahr 1855 
zahlbar mit Thl. am 1. Yuli 1856. 








zahlbar mit Thl. 


Die Direction. 


Kalt Waffer-Heil-Anftalt im Laubbachsthale 


bei Coblenz. 
Dividendenſchein für das Gefhäftsjahr 1858 
zahlbar mit Thl. — am 1. Juli 1859. 
Inhaber dieſes bat bei der Directionds 
Kaffe am 1. Juli 1859 auf vie Aktie 
ZZ durd) General» Berfammlungs- 
Beſchluß als als Dividende vom Jahre 1858 

Th. TEE zu erhalten, 

Eoblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Direction der Anftaft. 








Kalt-Waffer-Heil-Anflalt im Laubbachsthale 
bei Coblenj. \ 
Dividendenſchein für das Gefhäftsjahr 1357 
zahlbar mit Ip. = am 1. Juli 1858. 
Inhaber dieſes hat bei der Directionds 
Kaffe am 1. Zuli 1858 auf die Aktie 
Aa = durd General-VBerfammlungss 
Beſchluß ald Dividende vom Jahre 1857 
hl. — u erhalten. « Ki 
Eoblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Direction der Anftalt, 














Kalt⸗Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt im Laubbachsthafe 
bei @oblenz, 

Dividendenfhein für das Gefhäftsjahr 1854 

am 1, Zuli 1855, 
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Inhaber dieſes hat bei der Directions⸗ 
Kaſſe am 1. Juli 1856 auf die Actie 
Na — dvurch General-Verſammlungs- 
Beſchluß als Dividende vom Jahre 1855 
Thl. == zu erhalten. 

Goblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Direction der Auſtalt. 





Kalt: Waffer-Heil-Anfialt im Laubbachsthale 
bei Coblenz. 
Divivenvenfchein für vas Gefhäftsjahr 1852 
zahlbar mit Thl. am 1. Zuli 1853. 

Inhaber viefes hat bei der Directionds 














Kaffe am 1. Zuli 1853 auf die Xctie 


N. — Surch General; Berfammlungs- 
Beſchluß als. Dividende vom Jahre 1852 
Thl. zu erhalten. 


Coblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Direction der Anſtalt. 

















Kalt⸗Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt im Laubbachsthale 
bei Koblenz. 
Dividendenſchein für das ; Geſchaͤftejahr 1851 
zahlbar mit Tpl. ZZ am 1. Juli 1852. 

Inhaber dieſes hat | hat bei ver Directions- 
Kaſſe am 1. Juli 1852 auf die Xctie 























N — Turch General: Berfammlungs; 
Beſchluß als Dividende vom Jahre 1851 
Thl. zuu erhalten. 


Coblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Direction der Anſtalt. 
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Inhaber dieſes hat bei der Direktions⸗ 
Kaſſe am 1. Juli 1855 auf die Actie 
M durch General⸗Verſammlungs⸗ 
Bi ei als Dividende vom Jahre 1854 
Thl. ZZ zu erhalten. 

Cobleng, den' 1. Mai 1851. 
Die Direction der Anftalt, 


— — 











Kalt⸗ Waſſer⸗Heil Anſtalt im Laubbachethale 
bei Coblenz. 

Dividendenſchein für das Gefchäftsjahr 1853 
zahlbar mit Thl. — am 1. Yuli 1854, 

Inhaber diefes hat bei ver Directions⸗ 
Kaffe am 1. Zuli 1854 auf vie Actie 
Na = pur General-Berfammlungss 
Beſchluß als Dividende vom Jahre 1853 
ZH. — zu erhalten. . 

Eoblenz, den 1. Mat 1851. 


Die Direction ber Anftalt, * 














Kalt⸗Waſſer⸗Heil⸗Anſtalt im Laubbachsthale 

bei Coblenz. 
Dividendenfchein für das Gefhäftsjahr 1850 
zahlbar mit Thl. — am 1, Juli 1851. 
Inhaber dieſes bat bei der Directiond« 
Kaffe am 1. Juli 1851 auf vie Actie 
AR ZEE puch General:Berfammlungss 
Beſchluß als Dividende vom Jahre 1850 

Thl. — zu erhalten. 

Eoblenz, den 1. Mai 1851. 
Die Dirertion der Anftalt. 
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Geſetzſammlung. — Jahrgang 1858. 


MM 2. Das am 28. Dezember 1853 ausgegebene 66. Stüd der Geſetz⸗ 


Sammlung enthält unter 

Ja 3905 das revivirte Reglement für die Immobiliar-Feuer-Sozietät der Regierungs⸗ 
Bezirke Marienmwerder und Danzig mit Ausſchluß der laͤndlichen Grunds 
ftüde in ven zum Mohrunger landwirthſchaftlichen Departement gehörigen 
Theile des Regierungsbezirks Marienwerder. Vom 21. Rovember 1853, 

N 3906. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten 
einer unter dem Namen „Maßener Gefellfhaft für Kohlenbergbau“ gebilde⸗ 
ten Aktien-Gefellfhaft. Vom 12. Dezember 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ver höhern Staats-Behoͤrden. 


MB. Nach den Beftimmungen des amtlihen Waarenverzeichniffes 
Bergollung des Syrups. zu dem Zolltarif für die Zeit vom. 1. Januar 1854 ift unter 
Eyrup, welcher einem Eingangs Zolle von 2 Thlr. für den Cent 
ner unterliegt, nur gewöhnlicher, mithin folcher zu verftehen, welcher kryſtalliſirbaren 
Zuder gar nicht oder nur in geringer Dienge enthält, fo daß der Syrup, welder 
hiernach nicht zu dem gewöhnlichen gehört, dem Eingangs-Zolle für Zuder von 8 Tplr, 
für den Centner zu unterwerfen fein wuͤrde 
Nachdem inveffen neuerdings wegen Feflfegung des Zollfages für Syrup der letzt⸗ 
gedachten Art auf 4 Thlr. für ven Gentner unter den Zollvereins- Staaten verhandelt 
worden, ift folgendes Verfahren angeoronet: 

1) Als gewöhnlicher Sprup wird derjenige behandelt, und zum Sage von 2 Thlr. 
für den Centner zur Cingangsverzollung geftattet, welcher nicht nur gänzlich frei 
von feften Körnern und Kryftallen if, fonvern auch Fryflallifirbaren Zuder ents 
weder gar nit oder nur in fo geringer Menge enthält, daß vie Flüſſigkeit bei 
einer Temperatur von 12° R. (die Dichtigkeit des Waffers bei derſelben Tems 
peratur zu 1 angenommen) eine Dictigkeit von mindeftens 1,,,, hat. Die 
Dicptigkeit des zur Zollabfertigung gelangenden Syrups wird durch Aräometer 
feftgeftellt, mit welchen zu dieſem Zwecke vie Zollbehörven verfehen werben. 

2) Bon demjenigen Syrup, welcher bei der angeftellten Prüfung als gewöhnlicher 
nicht anerfannt worden ifl, wird vorerfi nur der Cingangszoll von 4 Thlr. für 
den Gentner erhoben; es bleibt jedoch die Nacherhebung des Unterfchiedes zwi⸗ 
fen diefen Sage und dem von 8 Thlr für den Gentner porbehalten und es 
iſt dieſer Unterſchied bis auf weitere Beflimmung entweder niederzulegen oder 
fiher zu ftellen. 

3) Zur Ablaffung von Syrup gegen den Sag von 2 Tplr. für den Centner find 
im Grenzverkehr alle mit ver Zollabfertigung beauftragten Orenzzollämter 
befugt, fofern von vemfelben Einbringer in einem Transporte eine Sprupss 
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menge eingefüßrt wird, welche ven Betrag von 10 Pfund nicht überfleige. Orb 
Sere Mengen dürfen, wenn der Zollfag von 2 Thlr. in Anſpruch genommen 
wird, nur über Hauptzollämter eingeführt werben. 


Berlin, ven 24, Dezember 1853. 
Der Finanz Minifter, 
v. Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


Durch Verfügung Seiner Excellenz des Herrn WMignſters der AR 4. 
Mlichen, Unterrichts⸗ und Mevicinals Angelegenheiten vom 12. ———— —— neuen 
c. iſt eine neue Arzneitaxe erlaffen worden, welche mit a. — RTO, 1788, 
dem 1. Januar 1854 in Kraft tritt. 
Sämmtlihe Apothefer werden hiermit angewieſen, diefe neue bei Rudolph Gaͤrt⸗ 
ver in Berlin erſchiene Arzneitare ſich fofort anzuſchaffen. 
Eoblenz, den 27. Dezember 1853. 


Der Here Minifler der geiftlichen Angelegenheiten hat eine Mi 5. 
Kirchen⸗ Collelte in allen evangeliſchen Kicchen ver Rpeinprovinz zumvangelifge —“ 
Neubau der Kirche der evangeliſchen (kleinern) Gemeinde in Kro⸗ 
nenberg, Synode Elberfeld, bewilligt und uns deren Ausfchreibung überfaffen. Wir 
haben vie Erpebung diefer Gollefte auf Sonntag, ven 19. Februar k. 38. feftgefegt 
und die Pfarrer mit deren Einfammlung beauftragt. 

Indem wir vorftehende Mittheilung das Königl. Conſiſtorii hierfelbft zur öffentlichen 

Kenntniß bringen, beſtimmen wir hiermit, daß vie eingehenden milden Gaben bis zum 
10, März E. 3. an vie betreffenden Steuerempfänger und von biefen bis zum- 20. 
März und zwar in den Kreifen Creuzuach, Simmern, Zell und Gt. Goar an vie 
Steuerempfänger im Kreisorte, in ven Kreiſen Coblenz, Mayen, Neuwied und Ahr⸗ 
weiler an die 8. Kreiskafle bier ‚in dem Kreife Weglar an die Königl. Mentel daſelbſt 
und im Kreiſe Altenkirchen an das Königl. Steuer⸗Amt daſelbſt abzuliefern finv. 

Die Ertrags-Nahweifungen find Seitens ver Königl. Landräthe der betreffenden 
Bezirkokaſſe bis fpätetens 20. März E. 3. zuzufertigen und von biefer, umter gleichzei⸗ 
tiger Ablieferung des Geſammtbetrags an unfere Hauptlaffe, bis‘ zum 1. April f J. 
uns einzureichen. 

Eoblenz, den 31. Dezember 1853. 


Nachdem ver Ausbau der Mayen: Andernach Neumieder Aktien M 6. 
Straße nunmehr auf nahe 2 Meilen beempigt ift, wird mit dem — — zu 
1. kunftigen Monats die Hebebefugniß der Barriere zu Kruft von A.ııL. u. Vi. vto. 4348. 
einer halben auf eine ganze Meile erhöht. 

Eoblenz, ven 28. Dezember 1853. 
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Befanntmachungen anderer r Behörden, 


N. Im biefigen Arreſthauſe iſt gegenwaͤrtig eine Hũlfs⸗Aufſeher⸗ 
Erledigie Dal — Stelle erledigt. Militair⸗Invaliden, welche im Beſitze eines Ci⸗ 
vil-Berforgungs-Scheines ſich befinden und geneigt find, die erles 
digte Stelle zu übernehmen, wollen ſich dieſerhalb unverweilt bei mir melden, 
— Coblenz, den 27. Dezember 1853. 
Der Arrefthaus » Dber- Jufpektor : 
Wintgens. 


Mi 8, Bom 1. Januar E. J. ab wird das Perfonengelo bei der Eobleny 
Linzer Perfonenpoft durchweg mit 5 Sgr. pro Perfon und Meile, bei 30 Pfund reis 
gewicht an Sachen, erhoben werden, wovon das Publikum hiermit in Kenutniß geregt 
wird. 

Eoblenz, ven 29. Dezember 1853. 

Der Dber: Poft:Direktor , 
WBindmäller. 





Perfonal-Chronit. 

NM 9. Die von der 8. Rheinifchen Provinzial»-Synove getroffene Wahl bes 
bisherigen Aellvertretenden Präfes, Pfarrers Wiesmann zu Bonn, zum Präfes, — 

die des Superintendenten und Pfarrers Eberts zu Creuznach zum Aifeffor, — ſo wie 

die des Superintendenten und Pfarrers Maaß zu Neuwied zum ftellvertretenden Aſſeſ⸗ 

for. der Synode, ift von dem Königlichen Minifterium der geifllichen ꝛc. Angelegenpeiten, 

im Einverſtändniß mit dem Cvangeliſchen Ober⸗Kirchenrathe befiätigt worden, 





£ 





AM 10. Dem Drechsler Diedr, Piper zu Deug iſt unter dem 25. Dezem⸗ 
ber 1853 ein Patent 
auf eine in ihrer Zufammenfegung als neu und eigenthuͤmlich erfannite forms 
bare Maffe, ohne Jemand in Anwendung bekannter Beſtandtheile ver Maffe 
zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den Umfang bes —— 
Staats ertheilt worden. 


Berichtigung. Sn M 50 des Amtsblatt? v. J. ©. 403 $. 5. Fee 6 * 
— — ſtatt „Schukaſten“. 


— — — ———— — — 


DaB Amtsblatis⸗Sachregiſter pro 1853 yr_ retr., fr., verbunden mit einer 
menſtellung der bekannt gemachten Verordnungen, iſt auswärtg bei den rejp. 15 
Anftalten, in Coblenz bei vem Reggs.-Sefr. 3. Saſſe e zu 302% Sgr. pro Ggempl, zu beziehen. 


Buchoruderei von Dubois ind Sohn in Coblenz. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 
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Mit Bezug auf die Cireular⸗Verfügung vom 10. Juli d. J, M 11. 
das Verfahren bei der Prüfung und Eichung der Gasıneffer betref- Eichen der Gaemeſſer bet. 
fend, genebmige ih auf ten Antrag der Königlichen Normal: 
Eichungs⸗Commiſſion, vaß außer den unter 3 und 6 daſelbſt vafelbft bezeichneten größern 
Gasmeffeın unter dvenfelben Bevingungen, tie fie für dieſe vorgefdrieben find, auch 
folde Gasmeffer zur Eichung zugelaffen werden, deren Trommel ˖ Inhalt oberhalb des 
normalen Wafferfpiegeld "/,,, Kubiffuß beträgt. Die Eichungsgebühren hierfür werden 
auj 10 Sgr. und vie entiprechenden Nebenkoften auf höchſtens 7 Y, Egr. fefigefegt. 
*. Berlin, ven 15. Dezember 1853. 
u Der Minifler für Handels Gewerbe und öffentliche Arbeiten: 

von der Heydt. 


Vorſtehender Erlaß des Herrn Minifters für Handel: Gewerbe und öffentliche Ars 
beiten wird mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 3. September v. J., (Amts: 
"blatt M 36) hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Coblenz, den 9. Yanuar 1854. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 
Des Könige Majeſtät haben mittelt Allerhöchſter Ordre vom A 12. 

22. November v. J. zu genehmigen geruht, daß nad dem Ge — —* — 

ſuche der Gemeinde Steeg bei Bacharach dem dort befindlichen, nun IE 


men. ‘ 


— 18 — 


bei dem Uebergange der Preußifchen Truppen über, ven Rhein in ver Neujahrsnacht 
1814 berührten Seitenthale ver Name „Blücherthal“ beigelegt werde. 
Eoblenz, den 4. Januar 1854. 


: 13. In Folge der Penfionirung des bisherigen Lehrers ift bie 
Er men Schulſtelle zu Alken erledigt, Die Competenz verfelben beträgt 
777 bei der eventuell fortbeftehenven Verbindung mit ven Kirchenämtern 
172 Thlr. 10 Ser. außer Wohnung und Garten. 
Bei der Befegung derſelben wird auf die Fähigkeit im Orgelfpielen mit Rüdficht 
genommen. 
Qualificirte Bewerber haben ihre Geſuche fanımt Zeugniffen binnen längſtens 14 
Tagen an den Herrn Schul-Inſpektor Piarrer Jung zu Beulih zu richten. 


Goblenz, ven 5. Januar 1853. 


Ra 14. Der Schluß der Heinen Jagd wind hiermit auf den 1. & 
Schluß der Jagd deir Mes, fefigefept. | 
en Goblenz, den 8. Januar 1854, 





N 15. Dem Maurer Johann Porten zu Senheim iſt nach beſtan⸗ 
Meiner Befäpigunesgnd daner Prüfung und fahgemäß autgeführtem Probebaue das Mei- 
vers fer» Befähigungs- Zeuguiß und mit demfelben die Befugnif von 
ang ertpeilt worden, das Maurer: Gewerbe nunmehr ſelbſtſtändig mis Meeifter zu 
betreiben, 
Coblenz, ven 28. Dezember 1853. 


Aa 16. Dem Schieferdecker Jakob Saufen aus Bulfay ift nach be 
— *2 ſtandener Prufung und ſachgemäß ausgeführtem Probebaue das 
sa Meifter: Befäpigungs-Zeugniß und mit demfeiben die Befugnig von 
uns ertheilt worden, das Schieferdecker-Gewerbe nunmehr felbfiftändig als Meifter zu 
betreiben. 
Eoblenz, ven 29. Dezember 1853. 





N 17. Dem Maurer Adam Leinweber zu Sobernfeim tft nad 
Meiter Befähigunasieuanid: beftandener Prüfung und fühgemäß ausgeführtem Probebaue das 
Dr 7 Meifter:Befähigungs-Zeugniß und mit demfelben die Befugnig von 
ung ertheilt worden, dad Maurergewerbe nunmehr felbfiftändig als Meifter zu betreiben. 


Eoblenz, ven 29. Dezember 1853, 





— — 


Dem Lambert a Brafſard zu. Linz iſt die nachgeſuchte Aa. 18. 
Grlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen Renten; —— — 
Berfiherungs-Auflalt zu Berlin von ung eriheilt worden, 

Coblenz, ven 30. Dezember 1553. 





Dem Buchdrucker Carl Saffenroth zu St. Goar ift die NM 19. 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur a —— 
1) ver Berlinifchen Lebens:Berficherungs: Geſellſchaft und A. VL. Rro. 2182, 

2) der Preußifchen Renten Berfiherungs Anfalt zu Berlin 
von ung ertheilt worden. 
Coblenz, ven 30, Dezember 1853. 


— 


Dem Philipp Comes zu Mayen ift die nachgeſuchte Erlaub⸗ N 20. 
niß zur Uebernahme einer Agentur der Berlinifchen Feuer-Verſiche— * —— 
rungs-Anftalt von ans ertheilt worden. 

Coblenz, den 4. Januar 1854. 


Den 4. Bleeſer zu Wiſſen it die nachgeſuchte Erlaubniß Na 21. 
zur Uebernahme einer Agentur. der Berlinifhen Lebensver fiherungs- — —— u 
Anflalt von uns ertpeilt worden. 

Eoblenz, den A, Januar 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die nachbezeichneten Militairpflchtigen, welche ſich in dieſem Aa 22. 
Zapre vor ten Grfag:Aushebunge-Kommifflonen hierſelbſt micht ge; Abweſende Mititatı pflicptige. 
frellt haben, werden hierdurd aufgefordert, fih binnen 3 Monaten, von heute an ger 
rechnet, bei dem bhiefigen Königlichen Landrathsamte rinzufinden, widrigenfalls fie als 
auegeiretene Heereerflichtige angeſehen und als ſolche verſolgt werden. Zugleich erſuche 
ich diejenigen Behörden, die etwa über den Aufenthalt derſelben Auskunft geben können, 
Del Mittheilung zn machen. 
1) Philipp Jores von Caftellaun, geboren am 23. Februar 1830. 
2) Peter Stügel von Pleigenhaufen, geboren am 9. September 1831. 
3) Johann Nikolaus Ernft I. von Didenfdied, geboren am 23. Februar 1831. 
4) Johann Philipp Echternacht von Pederehaufen, geboren am 11. März 1831, 
+5) Adam Aufer von Wahlbach, geboren am 29. Juli 1831. 
6) Heinrich Ludwig Bender von Hom, geforen am 3. November 1831. 
7) Peter Joſeph Geisler von Beltheim, geboren am 28. Januar 1831. 
8).Ialob Weis von Kirchberg, geboren am 31. Mai 1831, 
9) Zohann Jakeb Weber. von Gappel, geboren am 20 Dftober 1831, 
10) Johann Dalfner von Gemünden, geboren am 30, November 1831. 


— 9 — 


11) Philipp Nich von Sabershauſen, geboren am 6. Februar 1831. 

12) Nikolaus Imer von Kirchberg, geboren am 25. Juni 1831. 

13) Johann Steininger von Budenbach, geboren am 14. Auguft 1831. 

14) Andreas Trieb von Riesweiler, geboren am 1. April 1831. 

15) Johann Jakob KHeipp von Schwarzerden, geboren am 16. Dftober 1831. 
16) Johann Peter Bonny von Bell, geboren am 20. Auguft 1831. 

17) Johann Chriſtian Kun; von Sargenroip, geboren am 15. Mai 1831. 
15) Earl Röhrig von Brufcied, geboren am 11. April 1831. 

19) Peter Kimpel von Gaftellaun, geboren am 4. November 1831. 

20) Philipp Lieſenfeld von Corweiler, geboren am 10. Dftober 1831. 

21) Earl Pfeiffer von Simmern, geboren am 14. September 1831. 

22) Theodor Jakob Jacobi von Simmern, geboren am 25. Juli 1831. 

23) Yohann Joſeph Bender von Mannebach, geboren am 12. November 1831. 
23) Johann Peter Fei von Schneppenbad, geberen am 27, Mai 1831, 

25) Johann Nikolaus Reig von Miedercoftenz, geboren am 22. Januar 1831, 
26) Jakob Fuchs von Gemünden, geboren am 7. Januar 1831. 

27) Peter Joſeph Schröder von Saberehaufen, geboren am 15. Dezember 1831. 
28) Peter Jakob Müller von Kfeinweidelbacd, geboren am 13. Mai 1831. 
29) Balentin Dämgen von Rheinböllen, geboren am Hl. Juni 1831. 

30) Jakob Franf von Simmern, geboren am 20. Juli 1831. 

31) Johann Peter Wetzler von Altiweivelbach, geboren am 18. Februar 1831, 
32) Johann Heniich ven Kleinmweivelbach, geboren am 10. Mat 1831, 

33) Philipp Peter Werking von Caflellaun, geboren am 14. April 1831. 


Simmern, ven 15. Dezember 1853, 


Der 8. Landraths Amts⸗Verwalter, 
v. Ernftbaufen. 


EN 


N. 23. Der don dem Königlichen Gonfiftorium zu Magdeburg als Zufitiarius 
an das hiefige Königliche Confiftorium verfegte Conſiſtorialrath de Ia Eroir ift zus 
gleih als Juſtitiarius bei dem Königlichen Provinzial: Shut: Eollegiur hierſelbſt ange 
ftellt worden. 


12 24. Der Bürgermeifterei» Sefretair Franz Kurtz zu Neumied ift zum 
Vorficher der Sammtgemeinde Flammersfeld gewählt und beflätigt worden. 





“A 25. Der Schulamts-Kandidat Eberhard Barz ifl zum Schullehrer bei 
der Fatbolifchen Gemeinde zu Lonnig proviſoriſch ernannt worden. 








= il — 


Na 26: Dem Steuers und Gemeinde» Empfänger Bruͤchner zu Wallhau— 
fen ift au das Amt als ArmensNechner der Bürgermeifterei Wallhaufen übertragen 
worden. 





Mi 27. Die Schulamts » Kandidatin Magdalena Henn if zur Lehrerin bei - 
ver Fatholifchen Gemeinde zu Wehr proviforifh ernannt worden. 


NM 28. Dem Büreau:Borjteher bei der hiefigen Ober-Poſt-Direktion Poftrarh 
Hoppe, ir vom 1. Januar 1854 ab die Ober⸗Poſt-Direktion für den Regierungebe— 
zirk Gumbinnen und die Stelle veifelben dem Poſt-Rath Wolff aus Gumbinnen 
übertragen worden. 

Der Bezirke: Por-Kaffen-Eontrolleur zur Hofen ift vom 1. Januar 1854 als 
Poſt · Inſpektor nah Minden und der Ober: Pofl:Sefretaiv König aus Minden ald 
Büreaubeamte zu der hiefigen Ober⸗Poſt-Direktion verſetzt worden. 

Die Poft-Eleven Hugo Bingel und Carl Frievrih Brunv Leps in Coblenz 
find zu Pop: Affitenten ernannt, 





- 


Na 29. Der Poft:Kaffen:Controlleur Korn in Coblenz iſt vom 1. Januar 
d. J. ab zu dem Hof-Pofl-Amte in Königsberg i. Pr. verjegt worden, wogegen bie 
Poſt⸗Kaſſen⸗Controlleur⸗ Stelle bei dem hieſigen Pofl-Amte von vemfelben Termine ab 
dem Dber-Pofl-Sefretair Batcher aus Halle übertragen worden iſt. 

Ferner find vom 1. Januar d. J. ab verfegt worden: die Dber-Foft-Sefretaire 
Wever und D’Avis, fo wie der Pofl-Sekretair Holft vom Poſt Amte in Coblenz 
zu den Poft-Aemtern refp. in Oppeln, Thorn und Schwelm, die Poſt-Sekretaire Leon 
von Saarbrüd und Denfo von Halle zu dem Poft-Amte in Coblenz. 

Der Büreaudiener Streich vom Poſt-Amte in Coblenz iſt vom 1, Januar d, 
J. ab in gleicher Eigenſchaft nach Düffelvorf verfegt und die Stelle deſſelben vem Ciſen— 
bahn⸗Condukteur Beer aus Düffelverf übertragen worten. 


Na 30. Der Notar von Salomon zu Traibach iſt am 31. Dezember v. 
3. geftorben 





— 


Mi 31. Dem Techniker Frieviih Kalbfell zu Stuttgart iſt unter vem 4. 
Januar 1854 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zus 

famnenfegung als neu und eigenthümlich erachtete Vorrichtung, um aus dem 


—— 
Rabenbrei Saſt zu gewinnen, ohne Jemand in der Anwendung bekannter 
Theile zu behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ten Umfang tes preußiſchen 
Staats ertheilt werten, 





Au 32. Dem Fabrifanten G. Reinke zu Etolberg am Harze ift unter dem 
6. Jaruar 1654 ein "Patent 
auf vie durch Zeichnung und Befdreibung vargeftellten VBerbefferungen ver 
Naſchinen zur Aniertigung ver Holzſtifte, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen 
Staats eriheilt werten. 





mi Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat Dezember 1858. 











Waſſerſtand. Richtung | Negen Eisgang 
©. des oder oder Bemerkungen. 


Windes. | Schnee. | Eiöftend. — 


Tag. 


—E 


1| 4 | 114 Stwoſt | 
2 4 10} dito 
3! 4 9)4 Nordweſt Eisgang | in ver Mofel. 
41 4:9 Oſt Eisſtand an ver Alfonlei in der Moſel. 
5 4 8 Suͤdoſt 
6) A | 7 Eüdhweſt 
7 4 | 7} Oſt 
8s| 4 7 Weſt 
9) 4 ; 8 | Norvoft 
10 4 74 dito 
11 4 6 Oſt 
12] 4,5 dito Eisgang | im Nein. 
13 4:59 dito Eisg. ſtärker Die Brücke wurde abgefahren 10 
14 4 5 dito Uhr Abends. 
15 4 | 5 | Süpmef 
16 4, 3 dito Eisftand | am Kammereck im Rhein, 
17 4:5 Sivof ‘ 
18 413 Nord 
19| 4 5 | Norofl 
20 4 9 dito 
21 4 8 dito 
22 4'353 Nord 
23| 4 | 3 vito Schnee 
24 4 1 dito id. 
25) A | 2 | Norvofl 
26 4 6 Südoſt 
27 3 4 Sud Die Brüde winde abgededt. 
28 3 — Südoſt 
291 2 | 8 ı Norbweft 
301 26 | Si | | 
31) - 2-10 dito 


8% 


N 34. Waſſerſtand 
am Rhein-Pegel zu Bingen im Monat Dezember 1858. 








Richtung Regen Eisgang 
des oter oder Bemerfungen 


Windes, | Schnee. | Eiöftand. 


Warfferftand 














IL. 


= 
= 
on 


w | 
‚3 
= 


5 | Nordoſt 


VS m 


| 3 44 
3 | 3 5 dito 
4 3 34 dito 
53 3 Weſt 
63 24 | Norowelt 
7 | 3 3 Weſt 
8 | 3 2} dito 
9, 3 2 | Norpweft : 
101 3 1, | Di Eisgang 
11 3 1 dito . 
i2 3 + dito x 
13 3 — dito 
14 3 — dito 
15 2 11 Südoſt 
16| 2 10 Weſt 
17! 2 | 11 | Sürweft " 
18 | 2 !10 | Noroweft ⸗ 
19 | 2 94 | Süpoft m 
20 | 2 9 dito R 
z21| 2 9 dito E 
22| 2 84 | Norpweft . 
‚23| 2 |10 Südoſt Pe 
24| 2 9 Norvoft | — 
252 7 dito 
26| 2 4 Oſt — 
27 1 10 dito r 
28 | 1 2 Norvoft n 
29| 4 — dito Eisſtand 
30 | 4 | 3 dito . 
311 4 9 | Norormeft — 


Buchdrucktrei von Dubois und Sohn in Eobleny 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


In Folge meiner Bekanntmachung vom 25. Juli v. J. Nö 35. 
bringe id hiermit ferner zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die Direktion Die Set : ——— 
der Rheiniſchen Provinzial-Hülfskaſſe. von mir nunmehr eingeſetzt — 
und mit der vom Herin Miniſter des Innern erlaſſenen Gefhäftsanweijung verfehen 
worden if. 

Die Direktion befleht aus: 

1) dem Ober: Regierungsrath Birk zu Cöln, Staatsmitglied, 
2) dem Freiperen von Leykamp auf Elfum, 
3) dem DBürgermeifter Stupp zu Cöln, 
4) dem Bürgermeifter Schulte zu Sleffen, . 
zu 2. bis 4. vom Provinzial-Landtage gewählte Mitglieder. 

Stellvertreter derfelben find: 

des Staatsmitgliedes: 

der Regierungsrat Wenzel zu Cöln; 
der ftändifchen Mitglieder: 

von Müller auf Haus Meiternich, 
Franz Heufer zu Eöln, 

der Bürgermeifter Leven zu Benrath. 

Für das Jahr 1854 ift der Ober-Regierungsrath Birk zum Vorfigenden ber 
Direktion erwählt worden. 

Ueber die am die Provinzial:Hülfsfaffe zu richtenden Anträge und ihre Wirkfamkeit 


wird die Direktion felbjt das Erforderliche bekannt machen. 


— 26 — 


Das auf Grund des $. 18. des Statuts der Rheiniſchen Previnzial: Hülfsfaffe 
vom Herrn Minifter des Innern erlaffene Reglement für vie Bertheilung des zur Präs 
mürung von Sparfaffen s Intereffenten beflimmten Antheils an dem Zinsgewinn ber 
Hülfskaffe wird nachſtehend veröffentlicht. 

Eoblenz, ven 12. Januar 1853. 
Der Ober, Präfident der Rheinprovinz, 

v. Kleiſt⸗Retzow. 


Reglement 
für die Wertheilung des zur Prämürung von Sparfaffen ; Intereffenten beflimmten 
Antheils an dem Zinsgewinn ver Rheiniſcheu Provinzial: Hülfskaffe. 


Zur Ausführung des $. 18. des Statuts der Rheinifhen Provinzial» Hülfskaffe 
wird für die Vertheilung des zur Prämirung von Sparfaffen » Intereffenten beftimmten 
Antheild an dem’ Zinsgewinn der Hülfskaſſe Folgendes feftgefegt. 


$. 1. 


Zur Prämiürung berechtigte Sparfaffen s Intereffenten find nur in ver Provinz 
wohnende 

a) Handwerker ohne Geſellen und nicht ſelbſtſtändige Handwerks- Arbeiter, 

b) Fabrik⸗ und Bergwerks⸗Arbeiter, 

ec) Tagelöhner, 

d) Dienfiboten, ; 

e) Perfonen, melde zwar wegen Alterſchwäche, Krankheit, Arbeitsmangel ober 
Dienftlofigkeit für eine Fürzere oder längere Zeit nicht zu den vorbezeichneten 
gehören, gleichwohl aber ihren an und für fi zu einer ver Categorien a bis 
d gehörigen Stand nicht verändert haben. 

Ausgefhloffen von der Prämürung bleiben die unter a bis e bezeichneten Perfonen 
in dem Falle, wenn fie notorifh wohlhabend find over ihre neuen Einlagen bei ver 
Sparkaffe für das Sparjahr die Summe von 10 Thlr. überfteigen. Ein Heiner Grund: 
befig allein berechtigt nicht zu einer ſolchen Ausſchließung. 

Keinen Anfpruh auf Prämiürung haben Perfonen, melde wegen Wuchers ober 
Betrugs in Unterfuhung fih befunden haben und nicht freigefprocdhen worden find und 
zwar innerhalb fünf Jahren vom Tage des Ab:aufs ver vollſtreckten Strafe, 

Im Falle ver Wiederholung des Verbrechens find dieſe Perfonen für immer von 
ver Wohlthat der Prämiirung ausgefchloffen. 


$. 2, 


Eine jede ſtaatlich genehmigte Sparkaffe ver Provinz hat der Direftion der Pros 
vinzials Hülfekaffe bei Verluſt der Theilnahme an der Prämien » Bertheilung des abge 


EL, 


laufenen Jahres bis zum 1, April des folgenden Jahres eine Nachweiſung über den 
Gefammtbetrag des Guthabens einzureichen, welches zur Prämürung nach den Grund» 
fügen des $. 1. berechtigte Sparer am Schluß des abgewichnen Jahres bei ihr gehabt 
haben. Unter der Nadweifung ift von dem betreffenden Landrath zu befcheinigen, daß 
diefelbe nach genauer Prüfung der Verhäftniffe der einzelnen darin aufgenommenen 
Sparer durch die Drtspolizeibehörde, und mach eigener Einfiht der Bücher der Spar: 
Kaffe, den Grunvfägen des $. 1. entfprechend aufgeftellt fei. Nah Verhältnif jenes 
Betrages wird fodann der zur Prämlirung für das abgemwichene Fahr disponible Betrag 
auf diejenigen Sparfaffen, welche fi) rechtzeitig gemelvet haben, repartirt und der da⸗ 
nach auf jeve einzelne Sparkaſſe fallende Betrag verfelben überwiefen. 


$. 3. 

Etwaige Reklamationen gegen die bei Feſtſtellung ver Nachweiſung von dem 
Landrathe getroffenen Entfpeivungen hat die Sparkaffe fogleich bei Einreichung der Nach: 
weifung an die Direktion der — »Hülfsfaffe zu deren ſchließliche Entſcheidung 
geltend zu machen. 

4 

Meber die Grundfäge, wie die Rate auf die einzelnen Sparer zu vertheilen, iſt 
in den Statuten jeder einzelnen Sparkaſſe und hinſichtlich ver bereits beflehenden Spars 
Baffen durch Nachträge zu veren Statuten weitere Beflimmung zu treffen, Ä 

Berlin, den 24. November 1853. 

Der Minifter des Innern, 
v. Weftphalen. 





Nah der Bekanntmahung vom 13. Dezember 1841 dürfen Na 86. 
Gegenftäne, welche beim Verkehr zwiſchen einzelnen Zollvereins⸗ rn * — 
Staaten einer Uebergangs Abgabe unterliegen, nur auf gewiſſen — 
Straßen und über gewiſſe Abfertigungs-Stellen von dem einen in den andern Staat 
übergeführt werden. Mit Nüdfiht hierauf wird in Verfolg ver Befantmahung vom 
17. Derember 1853, wegen Eröffnung des freien Verkehrs mit dem Königreiche Hans 
nover, denn Großherzogthume Divenburg und dem Fürſtenthume Schaumburg-Lippe hiers 
mit das Verzeichniß derjenigen Straßen und Abfertigungs-Stellen zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, melde beim Verkehr mit Branntwein und Bier nad und von Hannover, 
Dlvenburg und Schaumburg - Lippe inne zu halten find. 

Berlin, ven 31. Dezember 1853, 

Der Finanz» Minifler, 
von Bovelfhwingp. 


Verzeichniß 

“der Uebergangs⸗Straßen für den Verkehr mit ven einer Uebergangs-Abgabe unterliegen« 

den vereinsländifchen Erzeugniffen zwifhen Hannover und Den angrenzenden Vereins— 
Staaten, fowie der an diefen Straßen beſtehenden Hebe- und Abfertigungs-Stellen. 

. Enns " 

Hebe: und Abfertigungs: Gtellen. 
















Bezeihnung P 
In Preußen (fammt Wal: Su Bannover fammt 
der deck und Lippe) Kurheffen Rinne: & n 
* und Braunſchweig ippe⸗ Schaumburg 
Uebergangs⸗Straßen. 
Staat. | Dt. Stant. Dit. 





Bon Wittenberg nah Schnacken⸗ 
burg (auf ver Elbe) . . | Preußen | Wittenberg | Hannover |Schnadenburg 
„Salzwedel nad Wuftrom E Salzwerd | „ Wuſtrow 
(Landweg und Waſſerſtraße 
auf der enge) 


„ Salzwedel nah Ueljen . . dito ur Bergen 
„Oſterwick nad Vienenburg e Oſterwick ® Viennenburg 
„Nordhauſen über Nüuxei nach 

Göttingen . . 2 Madenrode ” Herjberg 
„ Zeitungen nad Duverfladt — Teiſtungen Duderſtadt 
„Heiligenſtadt über Biſchha— 

gen nach Göttingen . . R Biſchhagen J Reinhauſen 
„Beverungen nach Uslar . Beverungen — Lauenförde 
„Pyrmont nah Aerzen. . | Walved Pyrmont » Aerzen 
„» Barutrup „ ——— Lippe Barutrup — id, 
„ Vlotho nah Hameln C auf 

der Wefer . . Preußen |  Wlotho P Hameln 
„Minden nad Büdzburg (per 

Eifenbahn und Chauffee) . Minden P Büdeburg 
„» Minden nad) Stolzenau (auf 

der Wefer) . . . n dito ö Stolzenau 
„Minden nach Dsnabrüd " Lübbede . Oſterkappeln 
„Herford „ Herford J Melle 
„Bielefeld nach Osnabrück. Halle — Diſſen 
„Münſter, — — Loburg Iburg 
„Lengerich „ Lengerich — Osnabrück 
„Ibbenbühren nach Dsnabrüd — Ibbenbühren Pr id, 
, Rheine nad Lingen . . N Rheine u Lingen 


(Land und Waſſerſtraße) 








Hebe- und Übfertigungs- Stellen. 





Bezeichnung In Preußen (fanımt Wal: | 
der det und Lippe) Kurbeſſen ne 
Rebergangs-Gtraßen und Braunſchweig 





Staat. Det. Staat. | Ort. 


Gildehaus 





Bon Rheine nach Schüttorf, Bent⸗ 

heim, Siftehus . . . | Preußen | Rheine | Hannover 

„ Holzminden nah Pole . | Braun, | Holzminden 
ſchweig 








nn per Weſer nach Hameln. - 


„ nn Über Daffel nach Einbed — id. 
» m nach Lauenförde . . u id, 


= 3 





„ Holzminden über Eſcherehau 
fen nah Alfeld... 


" Polle 
id 
aſſel 
— Lauenförde 
„» no»  n Bovenwerder u id. F Bopenwerver 
" über Eſchershauſen nad 
Ginbed . A — F Einbeck 
J Alfeld 
„Holzminden über Elöerthau 
ſen nach Hameln . . " id. P Grohude 
„Harzburg nach Goslar . f Harzburg — Goslar 
„ „Bienenburg id. Vienenburg 
— Wolfenbüttel nad Vienen⸗ 
burg per Eifenbafn . P — id. 
„» Wolfenbüttel nad) Salzgitter — | " Salzgitter 
„Braunſchweig per Eiſenbahn — —2 — Peine 
" „ nad Sal;gitter — Salzgitter 
* * „Fallersleben — * Fallersleben 
a " „ Sifpon . R id, — Gifhorn 
„ on „ ©r. Laffeıde N io. n Gr. Lafferde 
„ Borsfelve nah Fallersleben R Vorsfelde — Fallersleben 
„Königslutter nah Ochſendorf er Königlutter o Ochſendorf 
„Seeſen nach Bockenem .. Seeſen — Bockenem 
un „ Dflerote . . e iD. a Dfterode 
u „ Norvheim . . n id, " Norpheim 
on „» Salzgitter . r Lutter am u Salzgitter 
| Barmbgen 
„ Lichtenberg nah Holle. . m Lichtenberg ö Holle 





Hebe- und Übfertigungs- Stellen. 








Bezeichnung In Preußen (ſammt Wal; 
der deck und Lippe) Kurheſſen 
und Braunſchweig 


In Hannover ſammt 
Lippe; Schaumburg 
Vebergangs- Straßen, 








Staat. Ort. Staat. Ort. 








Von ern: nach Göttingen | Kurhefien | Märzhaufen | Hannover | Friedland 
n ‚„ Münden e Gertenbach Minden 
(Sand: und Waſſerſtraße) 


„Kaſſel nad Münden . . 5 Sonders⸗ id. 
hauſen 
„Veckerhagen nah Münden m Veckerhagen id. 
(Waflerftrafe) 
„ *ippeldsberg nad Uslar . . Lippoldsberg ” Uslar 
„Carlshafen nah Lauenſörde a Carlshafen jr Lanenförde 
(Wafferftraße) 
„Haſte nah Hannover per 
Eitenbahn . . » » j ö Hafte 4 Wunſtorf 
„Nenndorf nach Hannover Nenndorf —* Hannover 
" „ „»  Rauenau . — id. dauenau 
— Pr v  Büdeburg . A Nenndorf Schaumburg Büdeburg 
Bedendorf Lippe 
„ Dbenlichen . ... E Obernkirchen id. 
„Oldendorff.... r Dfvendorf ri id. . 
vr Reiten . . 6 = Reiteln id. 
„Fiſchbeck nad Hamein a — Zifhbed | Hannover | Hameln 
„» Divendorf nah Hildesheim | r Oldendorf * Coppen brũgge 
F PR »  Dameln . — id. F— Dameln . 





Berordrungen und Betanntmachun en der Regierung. 
9 TRamung g 





Aa 37. | Die Shufftelle zu Wanderath it erfevigt. Das Einkommen 
on —— derſelben beträgt, wenn damit der Küſterdienſt wie bisher verbun⸗ 
— BR ven bleibt; im Ganzen 187 Thlr. 8 Sgr. 


Dualificirte Bewerber haben ihre Gefuche ſammt Beugniffen binnen 3 Wochen an 
den Herrn Schul-Infpektor Pfarrer und Definitor Dr. Pies bach zu Adenau zu richten, 
Eoblenz, ven 9. Januar 1854, 


u.’ 


Für die evangelifgen Schulen des Kreiſes Simmern iſt eine Na 38, 
dritte Schulinfpektion errichtet und dieſelbe dem Pfarrer Präto— a 
rius in Simmern übertragen, 

In Folge davon umfaßt nunmehr 

1) ver unmittelbare Inſpeltionsbezirk des Superintendenten Back in Caftellaun bie 
Schulen ver Pfarrereien Alterkülz, Bell, Gödenroth, Horn, Kappel, Caftellaun 
und in der Pfarrerei Pleizenhaufen die Schulen zu Riegenroth und Steinbach, 
im Ganzen 22 Schulen; 

2) — Bezirk Des Schul⸗ Infpeftorg Pfarrer Pfender in Kellenbah die Schulen 

der Pfarreien Dickenſchied, DIN, Gemünden, Kellenbap, Kirchberg, Laufers: 
weiler und Obercoftenz, fo wie die jüdifhen Schulen zu Gemünden, Kirchberg 
und Laufersweiler, im Ganzen 26 Sdulen; 

3) der Bezirk des Schul Jaſpektors Pfarrer Prätorius in Simmern die Schulen 
der Pfarreien Argenthal, Ellern, Neuerkirch, Ohlweiler, Nhpeinböllen, Sargenroth, 
Simmern un die Schule zu Pleizenhaufen, im Ganjen 26 Schulen. 

Eoblenz, den 10, Januar 1854, 





Die Mädchenſchulſtelle zu Cochem, mit welcher ein Einkommen Ma 39. 
von 150 Thlr. außer freier Wohnung reſp. Miethsentſchädigung rg u 
near Ft it, kömmt vemnädft in Folge freiwilliger Amtsniever- 
legung der bisherigen Lehrerin zur Erledigung. 
Befähigte Bewerberinnen haben ihre Gefuche binnen 14 Tagen wegen Abweſenheit 
des Herrn Schul⸗Inſpektors an den König, Landrath Herin Jäger vafelbft zu. richten. 
Eoblenz, ven 13. Januar 1854. 


Dem Yohann Frievrih Geiff elbregt dahier ift die nad: Na 40. 
gefuchte Erlaubnig zur Uebernahine einer Haupt » Agentur der Hedernapme einer — 
Preußiſchen Rentenverfiherungs-Anfalt zu Berlin von uns ertheilt Be 
worden. 

Coblenz, den 11. Januar 1854. 





Dem Karl Gehrke zu Neuwied ift die nadhgefuchte „4 
Erlaubniß zuc Uebernahmer einer Haupt: Agentur ver Kölnifipen — din De Sa 
Hagelverfiherungs-Gefellihaft von uns ertheilt worden. 

Eoblenz, ven 12, Januar 1854. 


Dem Engelbert Buͤcklers zu Ahrweiler iſt die nachgefuchte AR 42. 
Etlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifhen Hagel- Nebernahmr ner — 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 12. Januar 1854. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Na 43. Den Pferdezüchtern des Regierungsbezirks Coblenz gebe ih 
Landbeſchaͤlung pro 1854. nachftehend eine Nachweiſung der Stationen, welde in diefem Jahre 
mit Königlid Nbdeiniihen Landbeſchälern befegt werden, ferner ver Zage, an welden 
die. Befihäler dafelbit, wenn es die Witterung erlaubt, eintreffen werden. Die Bedeckung 
der Stuten beginnt 2 Tage nach ver Ankunft ver Bofchäler auf den Stationen. 





Namen m Anzahl ie 
der Kreis. ber 
er, Hengfle Bedeckung 
Befhäl: Stationen. 4 Hengſte. Bars 
1) Rubenach Goblenz 5. Februar 2 8, Februar 
2| Münftermapfeld Mayen 5. * 2 8. J 
31 Gaitellaun Simmern 8. Pr 2 11. m 
41 Creuznach Creuznach 9 er 2 12. * 
5 Wetzlar Weglar 9 iR 2 12. 4 


Landgeſtuͤ Wickerath, ven 9. Januar 1954. 
Der Königliche Geſtüt⸗Inſpektor, 
Schale 


— 


Na 44. Dem Medanifr ©. E. Schwinck zu Berlin iſt unter dem 6. 
Januar 1854 ein Patent 
auf eine Setzmaſchine für telegrappifhe Depefchen in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgeriefenen Zufammenfegung, und ohne Jemand in 
Anwendung befannter Tpeile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





Na 45. Das dem Mafchinenmeifter & Schwarzkopf in Berlin ımterm 12, 
Dezember 1851 ertheilte Patent 


auf einen Apparat zur Noentralifation des Zuderfaftes, 
ift aufgehoben. 





Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





Xa. 


Donnerſtag, den 26. Januar 1854. 


— nn rn — — — 
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len — Jahrgang 1854. 








Mi 46, Daes am. 17. Januar 1854 — 1. Stück ber Srfeg- 

Sammlung enthält unter 

Na 3907. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender Kreis 

„ Obligationen des greiffenberger Kreifes im Betrage von 66,300 Rthlr. 
Bom 21. November 1853. 

NM 3908. ven Allerhöchſten Erlaß vom 5. Ernie 1853, betreffend die Bewilligung 
ver fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
von der Berlin-Magdeburger Staats: Chauffee bei der Hebeftelle Biederitz an 
der Friedrih:Withelmsbrüde über Königeborn und Nevlig nah Mödern, 

M 3909, vie Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Altien-Geſellſchaft unter 
dem Namen „Lübenfcheiver Baugefellfihaft”.. Bom 12. Dezember 1853. 

M 3910. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Beflätigung der revidirten 

ESrtatuten der unter der Firma „Saltwaffer » Heil» Anftalt im Laubachsthale 
bei Koblenz beftehenven Aktien:Gefellfhaft. WBom 14.. Dezember 1853. 

A 3911. das Statut des Kaltenborn « Groß : Breefener — Vom 10. 

Dezember 1853. 


M 3912. — Statut des Schenkendorf· Oubener Deichverbandes Vom 10. Dezember 
1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded X. Oberpraͤſidü. 


N 47. Im Auftrage des Koͤniglichen Miniſteriums für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten bringe ich im nachſtehender Ueberſicht das Reſultat ver vorigjährigen 
Benugung der Haspel-Anflalt des Seidenzüchtes Vongeheur zu Rübenach zur öffent 
lichen Renntniß. 


Ramen und Wohnort Eingeliefertel Davon gehaspelte Gezahlte 





des 8. Seide. PR 3 
Brise en Cocon Seide Prämien 
Mepen. | Pfund, _ Loth. Thlr. Sgr. M 
Ferrenberg, Lehrer in — | | 
bei Honnef... 44 4 un 3 20 — 
Hanſel, Lehrer in Poich 36 319 3 | —- I 
Staud L., Lehrer in Mebring bei Trier 48 4 12 4 — — 
Looſen, Aderer und Wirth in ar 
mern an der Mofel . . 16 171 14} 1/10! — 
Johann Bongebeur in Rabenach 66 6 — 5 15 — 
Joh. Nep. Vongeheur in Rabenad 37 3 12 | 3 I 6 
247 — — 120 476 
Coblenz, den 10. Januar 1853. | J 
Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz, 
v. Kleiſt-Retzow. 
Befanntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 
NE Durcdh die Cmeritirung des Pfarrers Cellarius it bie 


Etledigie Plarrfelle., Pſarrſtelle zu Erda (Synode Braunfels) erledigt worden, welche 
demnähft von uns wieder befegt werden wird. 
Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 15. E Mts. 


Coblenz, den 9. Januar 1854. 


— — — — — 


Bekannntmachungen des Koͤniglichen Provinzial⸗Schul⸗ Collegii. 





Na 49. Nachdem. in der Ferien: Ordnung für die unter unferer Auf 
Ba en (oa ſicht ſtehenden höhern Lehr⸗Anſtalten ver Npeinprovinz Modifika⸗ 
tionen nothwendig geworden find, ſo wird die von jetzt au bei 
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den — Anſtalten geltende Ferlen ⸗Ordnung in Folgendem zur öffentlichen Kennt 


gebtadht. 

1) Zu Dftern beginnen die Serien mit dem Mittwoch in der Charwoche; der regel 
mäßige Unterricht beginnt wieder am Dienftag nach dem Gönntage Miſericor- 
dias Domini, 14 Tage nah Oſtern. 

2) Zu Pfingften fällt der Unterricht am Sonnabend vor dem Fefle und am Diens 

flag mach denfelben aus. 

3) Im Hetbft, zum Schluß des Schuljahres, find die Haupt Ferien, welche etwa 
5 Moden dauern und deren Anfangs und Schlußtag durd uns. jedesmal fo 
beflimmt werden wird, daß die Vorbereitungen zur Schulfeier des Geburts 
tages Sr. Majeflät des Königs nah dem Wiederzufammentreten der Schule ges 
troffen werten fönnen. ' 

4) Zu Weihnachten fällt der Unterricht am Tage vor dem Fefte, ober wenn diefes 

auf einen Montag fällt, am vorhergehenten Sonnabend aus und beginnt mies 
der am dritten Januar, over, wenn dieſer auf einen Sonntag fällt, am 4. 
Januar. Alle Schüler müffen am 2. Januar mieder im Schulort fein, 
5) Bei ven Fatholifhen und Simultan-Gymnaſien fällt der Unterriht am Montag 
2 und Dienflag nad dem Sonntag Eſtomihi aus. ö BR 
Im Uebrigen bleibt es wegen ver Sonn⸗ und fyeiertage bei der hergebrachten 
Drenung. An etwaigen regelmäßig wiederkehrenden Lofal- Feiertagen darf vet Unter- 
richt nur ausfallen, fofern e8 von uns ausdrüdlid genehmigt ifl, 
Eoblenz, den 9. Januar 1854. | 





Berorönungen und Bekanntmachungen der Megierung. 


: Dem Eduard Cramer zu Kirchen ift die nachgeſuchte Er— AM. 50. a 
laubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Kölnifhen Hagelverſiche⸗ — einer ao. 
tungs:Öefellfhaft von uns ertheilt worden. Te 

Goblenz, den 14. Januar 1854. 


Dem Clemens Hepp zu Weplar if die nachzefuchte Erlaub⸗ Me 51. 
uiß zur Uebernahme einer Agentur ver Preußiſchen Rentenverfiche- — zur — 
runge: Anſtalt zu Berlin von uns ertheilt worden. Ä MU 
Cobſenz, ven 14. Yanuar 1854, 





Dem J. Marum zu Walvbödelheim iſt die machgefuchte „Na 52. - 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Kagel: Hebernahme abet Ypeatur. 
verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden, — 

Coblenz, den 14. Januar 1854. 


Lad nr ter en 
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A 53. Dem Chriſtoph Aufer zu Simmern iR die nachgeſuchte 
Uebernahme einer Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen Hogelver⸗ 
— ER, SR führrungs:Gefellfeyaft von uns ertheilt worden. 

Eoblenz, ven 16. Januar 1854. . 





Na 54. Dem Johann Friedrich) Geifſelbrecht dahier iſt die nach⸗ 
— — re Span. geſuchte Erlaubnig zur Uebernahme einer Haupt:Ugentur der Bers 
linifchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft von ung ertpeilt worden, 
Coblenz, ven 16. Januar 1854. 





NM 55. Dem Kaufmann Joſeph Stöd zu Creuzuach iſt von uns 
Seörrerung von Aus pie Erlaubniß zum Betriebe des Geſchaͤſtes der Befdiderung von 
4. "vu. 8 62. Auswanderern ertheilt worden. 


Coblenz, den 18. Januar 1854. 


NM 56, Dem Jakob Knopp zu Treis iſt die nachgeſuchte Erlaubs. 
— re niß zur Uebernahme einer Agentur ver Berlinifcpen Geuerverficher 
— rungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 19. Januar 1854. 


Na 57. Dem Zirımermann Rarl Böppler zu Pferdsfeld iſt nad 

meiner Beiäbigunasgeugmiß. beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführten Probebaue das 

Meiſter⸗-⸗Befähigungs Zeugnig und mit demfelben die Befugniß von 

und ertheilt worden, dad Zimmergewerbe nunmehr felbfifiänvig als Meifter au Were, 
Coblenz, ven 16. Januar 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— ⸗ — 


M 58. Das Königliche Landgericht zu Duff eldorf hat darch ein Urtheil 

Bengen-Berhör beit. vom A. d. Mts. verordnet, daß über die Abweienpeit des Klei— 

dermachers Joſeph Zeppenfeld, früher zu Düſſeldorf mwohnend, 

jegt ohne befannten Wohn: und Anfenthaltsort, ein Zeugenverpör abgehalten werden 
ſoll. 

Coln, den 17. Januar 1854 vo 

| Der Generals Prefurator, 5 

Nikolevius. .., 
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Durch Urtheil des Koniglichen Landgerichts zu Coblenz vom M. 59, 
ri d. Mes. it über die Abweſenheit des zu Bodenau geborenen Zeugenverhoöt beit. 
und zulegt dafeloft wohnhaft gewefenen Peter Ries ein Zeugen: 
verhör verordnet worden. 

Cöln, ven 16. Januar 1854, 

Der Generals Profurator, 
Nicolovius. 


Der mir durch Vermittelung des Königlichen Miniſteriums Ah 60, 
ber auswaͤrtigen Angelegenheiten zu Berlin zugekommene Todten⸗Slerbe ⸗Urkunde beirefl 
ſchein des Johann Martin Friederichs, 31 Jahr alt, Han- 
delsmann, geboren zu Ediger, geſtorben ven 4. Oktober 1851 zu Algier, ift heute an 
den Bürgermeiſter zu Eller zur Cintragung in die laufenden Sterbe + Regifter überfandt 
worden. 

Eoblenz, ven 7. Yanuar 1854. 

Der Königlihe Ober Profurater, 
v. Breuning. 


1) Dur rechtöfräftiges Urtheil des Königlichen Afjtienhofes NM 61. 
hierſeibſt vom 8. Dftober 1853 if der Peter Heinrich Reststräftige Urtpeife, 
Langen, 26 Jahre alt, Schneider, geboren zu Königs⸗ 
winter, zulegt zu Andernach mohnhaft, wegen Raubs in cine Zuchthausſtrafe 
von fünfzehn Fahren verurteilt und zehn Jahre lang unter Polizei» Auffüht 
geftellt worden. | 

2) Dur rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes bierfelbt vom 8. Dftos 

‚‚ ber 1853 ift ver Dionys Zimmer, 60 Jahre alt, Taglöpner, geboren und 
wohnhaft zu Adenau, wegen ſchweren Diebflahls in eine Zuchthausftrafe von 
drei Jahren verurtheilt und auf die Daner von fünf Jahren unter PolizeisAufs 
fiht geftellt worden. 

Eoblen;, den 11. Januar 1854. | 

Der Königlihe Dber:Profurator, 
v. Dreuning. 





"Madlehende Militairpflichtige des Kreiſes Wepler: Nö. 62. 
ı) Auguft Krüger von Weplar, geboren den 19. November Abweſende Militairpflichtige. 


; 
2) Johann Hardt von Hörnsheim, geboren den 24. Februar 1828; 
3) Karl Theodor Chriſtian Sulzer von Wetzlar, geboren den 27, Mat 1829; 
4) Peter Schmidt von Kleinredhtenbad, geboren ven 15 April 1929; 
5) Johann Jung von Weplar, geboren ven 9. Juni 1829; 
6) Ludwig Frei von Dillheim, geboren ven 6. Auguf 1829; 
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7) Friedrich Gottfried Emil Kaltwaſſer von Wetzlar, geboren ven 29. April 1829; 

8 Wilpelm Herr von Holzhaufen, geboren den 26. November 1829; 

9) Zohann Georg Weber von Hörnsheim, geboren den 20. Dezember 18%; 

10) Zohann Heinrih Bender von Aflar, geboren ven 4. April 1829; 

11) Zakob Friedrich Rieß von Weglar, geboren den 2, April 1829; 

12) Zakob Heinrih Hennemann zu DBerghaufen, geboren den 26. September 1829; 

13) Heinrich Peter Kuhlberſch von Kagenfurt, geboren den 1. Juli 1830; 

14) Johann Heinrich Feiling von Hocelheim, geboren den 25. uni 1830; 

15) Zohann Michel Holzmänder von Weplar, geboren ven 11. Mär; 1830; 

16) Heinrich Auguſt Börner von Volpertspaufen, geboren ven 22, Februar 1830; 

17) Konrad Keiner von Edingen, geboren den 17. Mai 1830; 

18) Zohann Carl Mieler von Wetzlar, geboren ven 12. April 1830; 

19) Johann Georg Niebfh von Dberlemp, geboren ven 10. März 1830; 

20) Zohann Heinrih Brüd von Kölfphaufen, geboren den 13. März 1830; 

21) Ernft Keul von Aßlar, geboren ven 27. November 1830; 

22) Zofepp Jakob Heuß von Wetzlar, geboren den 16. April 1830; 

23) Heinrich Medde von Kagenfurt, geboren den 18. Juli 1830; 

24) Friedrich Wilhelm Carl Chrifian Rau von Weplar, geboren ven 1. Septems 

ber 1830; 

25) Conrad Becer von Kagenfurt, geboren ven 4. Dftober 1830; 

26) Jakob Müller von Aßlar, geboren den 4. April 1830; 

27) Carl Wilhelm Wallbrach von Wetzlar, geboren den 9. Auguſi 1830; 

28) Philipp Keller von Allendorf, geboren den 20. Februar 1830; 

29) Johann Zörb von Dornholzhaufen, geboren ven 23. Dezember 1830; 

30) Friedrich Burbach von Leun, geboren ven 29. Ecptember 1830; 

31) Johann Theis von Naubern, geboren den 29 Juli 1830, 

32) Yohann Georg Schneider von Chringahaufen, geboren ven 28. Oktober 1830; 
33) Conrad Friedrich Tiers zu Daubhanfen, geboren den 31. Januar 1830; 

34) Heincih Reiz don Weidenhauſen, geboren ven 14. März 1830; 

35) Heinrich Kuhlmann von Daubhaufen, geborgen den 19. Degemmber 1830; 

36) Philipp Heinrih Kunzig von Tiefenbach, geboren den 3. Auguft 1830; 
welde auf die ergangenen allgemeinen und befonderen Aufforderungen zur Srfapauspebung 
des Yahres 18523 nicht erfchienen find, aud fpäter ſich nicht geitellt haben, werden hier⸗ 
Durch zur ungefäumten Nüdfehr in Die Königlihen Lande aufgefordert und zu dem zu 
ihrer Verantwortung wegen ihres Aystrittd auf den 24, April 1854, Vormittags 
10 Uhr, im bieſigen Kreisgerichtsgebäude vor Dem Heern Gerichts + Af: for Wehr 
meyer anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß gegen die fi 
nicht Meldenden mit der Annahme, fie hätten fih entfernt, um fih dem Militairdienſte 
zu entziehen, auf die in der Verordnung vom 4 Januar 1849 angedrohte Strafe von 
fünfzig bis taufend Thaler erkannt werden wird. 

Beplar, den 8. November 1853. 


Königlihes Kreisgericht. 


— — 








Nachfiehende Militarpflichtige des Kreifes Wetzlar: M 63. 
1) Julius Carl Hochſchlitz aus Weplar, » geboren den 8, Abweſende Militairpflichtige. 
Dktober 1831; 
2) Johann Franz "Stephan aus Wetzlar, geboren den 13. Januar 1831; 
3) Johann Georg Freitag von Niedergirmes, geboren den 6. Mai 1831: 
4) Hrgmann Heymann von Tiefenbach, geboren den 22. November 1830; 
5) Philipp Keiner von Daubhaufen, geboren den 10. Februar 1831; 
6) Zohann Georg Demand von Chringshaufen, gebsren ven 15. Zuki 1831; 
7) Heinrid Adam von Ulm, geboren den 8. Januar 1831; 
8) Johann Chriſtian Dichhaut von Weplar, geboren ven 5. Mai 18531; 
9) Johann Rehorn von Obernbirl, geboren ven 9. April 1831; 
10) Wilhelm Schmidt von Leun, geboren den 24. September 1831; 
11) Earl Wilhelm von Greifenftein, geboren ven A. Dftober 1531; 
12) Ehriſtian Johann Rudolph Meg von Braunfels, geboren den 21. April 1831; 
.. 33) Shrifian Wilhelm Auguſt Kloch von Braunfels, geboren den 3. Januar 1831: 
. 14) Johann Heinrid Straf von Hörnsheim, geboren ven 15. März 1831; 
15) Friedrich Schild von Kagenfurt, geboren den 25. Februar 1831; 
16) Philipp Conrad Fiſcher von Leun, geboren den 9. Apıil 1831; 
17) Philipp Carl Scharf von Leun, geboren ven 24 Juni 1831; 
18) Philipp Stahl von Aplar, geboren den 14. September 1831; 
19) Eberhard Carl Felfing von Weplar, geboren den 6. März 1831; 
20) Ehriftian Henrich von Niederquembach, geboren den 25. Februar 1831; 
21) Hermann Conrad Walther von Bisfirchen, geboren den 18. Februar 1831; 
22) Wilpelm Strüger von Weglar, geboren ven 24. Juli 1831; 
23) Heinrich Lehr von Wetzlar, geboren ven 20. März 1831; 
24) Jakob Schmidt von Stochauſen, geboren den 27. November 1831; 
welche auf vie ergangenen allgemeinen und befonderen Aufforderungen zur Erſatz Auss 
bebung des Jahres 1852 nicht erſchienen find, auch fpäter fih nicht geſtellt haben, 
werden bierdurd zur ungeläumten Rückkehr in Die Königlichen Lande aufgefordert und 
zu dem zu ihrer Berantwortung wegen ihres Austritts auf 
Montag den 26. Juni, Bormittags 9 Uhr, 


im hiefigen Rreisgerihtsgebäude vor dem Kreisrigter Hahn anberaumten Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß gegen die fi nicht Melvenden mit der Annahme, fie 
hätten ſich entfernt, win fih dem Militairdienſte zu entziehen, auf die in der Verord⸗ 
nung vom 4A. Yanuar 1849 angevrohte Strafe von, fünfzig bis tauſend' Thaler erkaunt 
werden Wird. 

Weglar, ven 10, Januar 1854. 

Konigliches Kreisgericht, J. Abtbeilung. 

—* rechtskraͤftiges Urtheil des hieſigen Königlichen Landge— Na 64. 
richts vom 1. Dezember 1853 iſt der Gerichtsvollzieher Michael Amis · Suspenſion betr. 
Hegel zu Lennep wegen gröblicher Verletzung feiner Dienſt⸗Ob⸗ 


-— MM — 


liegenheiten auf vie Dauer eines Monats von feinem. Amte fuspendirt worden, welche 
Strafe am 13. d. Mts. ihr Ende erreicht hat, | 
Elberfeld, ven 16. Januar 1854. 
Für den Dber-Profurator: 
Der Staatd: Profurator, 
Ebermaier. 





Derfonsl-Ehronik 
AR 65. Der Pfarrverwefer Zohan Philipp Ludwig Geibel zu Malmedy 
iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Steeg ernannt worden. 


Mb6. Der bisherige Hauptlehrer an der mit dem Schullehrer» Seminar zu 
Brühl verbundenen Elementarfhule, Conrad Schumacher, ift zum dritten ordentlichen 
Lehrer an dem gedachten Seminar ernannt morden. 


M 617. Der vurd das Loos als Mitglied der Hospitals, Commiffion zu 
Cochem ausgefohiedene Goldarbeiter Wilhelm Jofepp Pörggen zu Cochem ift in jener 
Eigenschaft wieder gewählt und beflätigt worden, 





Nö. 68. Der Doctor der Medicin und Chirurgie Jeremias Feld iſt zum 
Diſtrikts-Arzt der Stadt Neumied ernannt worden, 


NM 69. Der Wundarzt 11. Klaffe Franz Schröder in Sinzig iſt am 28, 
Dezember pr. geflorben. 





Aa 70. Der definitiv angeftellte Lehrer Johann Anton Bergmweiler n 
Saffig if in verfelben Eigenſchaſt an vie Schule zu Münſtermaifeld verfegt worden. ' 





NM 71. Der bisherige Landgerichts-Referendar Leopold Otto Joſeph Eltefter 
wurde durch Miniflerial : Refeript vom 19. Dezember v. J. zum Affeffor beim — 
Landgerichte ernannt und als ſolcher am 29. deſſelben Monats verpflichtet. 


Na 72. Der Rechts: Kandidat Defiderius Werner Wilhelm Felix v. —— 
berg aus Cöln wurde am 11. Januar c. als — — verpflichtet. 





IR 73. Der Rechts-Kandidat Franz Diel auis Kirchberg wurde am 16, 
Januar c. als a ae verpflichtet, 





—ñi 


Buchdtuckerei von Dubois und Sohn in Coblengg. 
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Amts⸗-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


——— 


M 5. 
Donnerftag, ben 2. send 1854, 
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Sefepfammlung. — Jadrgans 1854 


AM 74. Das am 26. Januar 1854 ausgegebene 3. Stüd der Geſetz⸗ 
Sarımlung enthält unter 
Ad 3913. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Dezember 1853, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte ꝛc. für Die zu erbauende Kreis-Chauſſee von Schroda 
nad Koſtrzyn. 
Aa 3914. ven Allerhöchiten Erlaß vom 19. Dezember 18953, betreffend die  Berfcifung 
per fiskalifchen Vorrechte zum Bau einer Chauffee von Ohlau nach Strehlen. 
A 3915. den Allerhöchſten Erlaß vom 19, Dezember 1853, betreffend die Verleihung 
ver fisfalifchen Vorrechte > für Die chauſſeemaͤßig au?gebaute Straße von 
ter Hoym» Grube bis zur ©: ernitzer Kolonie im Anſchluß au die Ratibor—⸗ 
Rybnicker Kunfiſtraße. 
AM 3916 das Statut des Verbandes der Wiefenbefitr in der Gemeinde Walleroheim, 
Kreiſes Prüm, Regierungsbezirks Trier. Bom 19. Dezember 1853. 
Na 3917. ven Allerhöchſſen Erlaß vom 28. Dezember 1853, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen Vorrschte für ven Bau und die Erhaltung dir Chauſſee von 
Strasburg nah Paſewalk. 
N 3918. das Privilegium wegen million von Prioritäts > Obligationen der Aachen⸗ 
Maftrichter Eifenbahn « Gefellipaft zum Betrage von 1,800,000 Thalern. 
Bom 28. Dezember 18953. 
Nö. 3919. ven Allerhöchſten Erlaß vom 28. Dezember 1853, betreffend die Betätigung 
eines Nacherags zu dem Statute der Schleſiſchen Feuerverſicherungs-Geſell— 
haft zu Breslau, und zu dem erſten Nachtrage zu demſelben. 
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AR 3920. die Bekanntmachung, ven Beitritt der Negierungen von Modena und Parma 
zu dem Hanvels- und Zoll Bertrage zwifchen Preußen und Defterreih vom 
19. Februar 1853 betreffend. Bom 31. Dezember 1853. 


N 3921. die Bekanntmachung über den Beitritt der Königlich bayerifchen Regierung 
zu der Uebereinfunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen deutſchen 
Staaten, d. d. Eiſenach, den 11. Yuli 1853, wegen Berpflegung er 
krankter und Beerdigung verflorbener gegenfeitiger Staatd-Angehörigen. Vom 
6. Januar 1854. 

Na 3922. die Bekanntmachung über die unterm 28. Dezember 1853 erfolgte Wefläs 
tigung des Statutd des unter dem Namen „Strasburg: Pafewalter Chauffee: 
Geſellſchaft“ zufammengetretenen Aktienvereins zum Bau einer Chauffee von 
Etrasburg nah Paſewalk. Vom 17. Januar 1854. 





Berordnungen und Befanntmachungen der höhern Staate-Behörden. 

Na 75. Bei der Ungemißpeit, welche über die wahre Größe des, beim 

Das Berwiegen der Gel» Wiegen der Goldmünzen hergebrachten Hollandiſchen Aßgewichtes 

— — obwaltet, hat ſich das Berürfniß ergeben, in Betreff der zum 

Wiegen der Goldmuͤnzen dienenden Gewichte, im Einklange mit den Vorſchriften ver 

Maaf- und Gewichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 nähere Feflfegungen zu treffen. 
Es wird daher Folgendes beſtimmt: 

Die Preugifhe Mark ($ 19. der Anmweifung zur Verfertigung der Probemaaße 
und Gewichte, vom 16. Mai 1816, Gefeg-Summiung für 1816 Seite 149) if 
gleich zroeihundert acht und achtzig Grän ($. 20. ebenvafelbft); ver ſechszehnte Theil 
des Gräns erhält fortan die Benennung: Preußiſches Aß. Hiernad wird die 
Preußiſche Mark eingetheilt, mie folgt: 

1 M 








ark — 16 Loth — 288 Grän — 4608 Aß; 
1 — 18, = 288, 
1 = 16 — 


Dieſer Eintheilung entſprechende, geſtempelte Gold⸗Gewich ioſyſteme ſind bereis ſeit 
dem Jahre 1831 von der Königlichen Normal-Eichungs-Kommiſſion ausgegeben und 
den Kaffen» Verwaltungen im Reſſort der Königlichen Regierungen, Provinzial-Steuer- 
Direktionen und Ober» Poft- Direktionen mitgetheilt worden. Bei ven ebengedachten 
Gold⸗Gewichts ſyſtemen befinden fih je ſechs Heine Gewichts ſiücke aus Meſſingblech, deren 
numerifche Bezeichnung fih auf Sechszehntel-Graän bezieht. 

Diefe bleiben auch ferner gültig und anwendbar, führen aber in Folge ver obigen 
Beflimmung, flatt der bisherigen Benennung Grän-Theile (G. T.), fortan die 
Benennung AB. 

Berlin, den 18. Januar 1854, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Heydt. 





—— 


Unter Hinweiſung auf die Bekanntmachung vom 12. Dezember M 76. 

1841 wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Daß vie Ausfuhr er zur ——— * 
von Branntwein nah Hannover, Oldenburg und Schaumburg« —— ee Haie 
Lippe mit dem Anſpruche auf Steuer» Vergütung bis auf weitere Steuerjtellen. 
Bellimmung über die Zoll- und Steuer-Stellen an folgenden Drten zuläfiig ifl, näm⸗ 
lich: zu Wittenberge, Salzwedel, Madenrode, Beverungen, Barntrup, Blotho, Min- 
ven, Lübbecke, Telgte und Rheine. 

Zur Begründung des Anſpruchs auf Eteuer- Vergütung ift auch die Beſcheinigung 
der gegenüberliegenden Grenz : Abfertigungs: Stelle über ven Eingang des Branntweins 
erforderlich. 

Berlin, 18. Januar 1854. 

Der Finanz MDinifter, 
gez. v. Bodelſchwingh. 





Berorpnungen und Befanntmadungen ver MHegierung. 


Nah den beflehenden Zoll Geſetzen ver Bereinigren Etnaten No 77. 

Voll ver Werth aller fremden, in tie Vereinigten Staaten einge— —— —*— nach 
fühıten Waaren durch deren Eigenthümer eidlich erhärtet werden. «. "var, Wo, — 

Iſt vie Waare Eigenthum von Perſonen, vie in den Ber 
einigen Staaten wohnen — und dies trifft für diejenigen Fälle zu, wo der Einkauf 
deuiſcher Waaren durch Gommiffionaire over Agenten Nordamerifanifher Handlungs 
häufer erfolgt, — fo wird diefer Eid beim Eintreffen der Waare von ten Zolleiuneh> 
mern in ten Häfen ver Vereinigten Staaten abgenommen. 

Srhört die Waare Perfonen an, die fih nicht in den Vereinigten Staaten aufs 
halten, — und bies wird bei den, vom diesſeitigen Unterthauen nad Norbamerifa erfol⸗ 
genden WanıemConfignationen der Fall fein, — ſo ſoll vie Factura von dem Cigens 
thümer, und zwar vor einem Gonful oder Handels Agenten ver Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, weicher zur Cives-Abnahme ermächtigt ift, becidigt werden: 

Um ten Gewerbetreibenden die Gelegenheit zu bieten, diefen, von dem Schatzamte 
der Vereinigten Staaten von Nordamerifa in neueſter Zeit zur genauen VBefolgung in 
Erinnerung gebraten Beflimmungen, fo weit es vie diesſeitige Landes-Geſetzgebung ger 
fortet, genügen zu fünnen, find die Bürgermeifler, umd in Betreff der auf tem Lande 
wohnenden Gewerbrtreibenden, die Landraths-Aemter angewieſen, auf den Antrag der 
Eigenthümer ver zur DVerfendung nah den Vereinigten Staaten beflinimten Waaren 
eine eideeſtattliche Verſicherung in Bezug auf tie Richtigkeit der in ver Factura Verla« 
rirten Werths⸗Angaben protofellarifh aufzunehmen und eine mit dem Amtsſiegel und 
der Unterfchrift verfehene Ausfertigung des Protofolls ver Factura beizufügen, | 

Die mit der Ausfertigung des Protofolls verfehenen Facturen find von den Waa— 
vensVerfendern, wie bisher, vem ihrem Wohnorte zunächſt reſidirenden Confularbeamten 
der Vereinigten Staaten und wenn ein folder nicht vorpanden, dem in dem Verſchiffungs⸗ 


a 


* befindlichen Conſulate der Vereinigten Staaten zur Prüfung und Veriſikation vor⸗ 
zulegen. 


Coblenz, den 19. Januar 1854. 





Na 78. Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Miniſters 
a re su für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 9. November 
A. vi. Ro, 48. v. 3 (Amtsblatt 1853 Na 51 Site 409) bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß die Ausſtellungs-Kommiſſion für die 
allgemeine Ausfiellung deutſcher Induſtrie- und GewerbsErzeugniffe ju Münden im 
Jahre 1854 von und nunmehr ernannt it und hier ihren Sig hat. | 
Wir fordern daher diejenigen Fabrifanten und Gewerbetreibenden im piefigen Res 
gierungsbezirke, welche Gegenftände zu der genannten Austellung einfenvden wollen, piers 
mit aut, Died der hieſigen Ausſtellungs-Kommiſſion unter Beifügung Der für die Anmel— 
Dungen unter A2 6 des Programms vom 3. Dftober v. 3. (Amtsblatt 1853 Na 51 
Seite 412) vorgefhriebenen Nachweiſungen anzuzeigen. Diefe Anzeigen reſp. Anmel: 
dungen, welche bis zum letzten März d. 3. zu erfolgen haben, find an ven 
Borfigenden der Kommiſſion, Regierungsrath Zernentfch, zu adreſſiren. 


Coblenz, ven 24. Januar 1854, 


Na 79. Die Kaiſerlich Franzöſiſche Regierung hat zur Beförderung 
— — zu des Zweckes der mit dem 1. Mai 1855 beginnenden Induſtrie— 
A. VIL ro ©, Ausftellung vie Beſtimmung getroffen, daß nicht allein vie durch 
ven Franzöfifhen Zolltarif prohibirten Waaren zur Ausftellung 
zugelaffen werden follen, fondern daß auch nad Beendigung der Letzteren es den Auss 
fiellern freifiehen ſoll, vergleihen Waaren entweder frei von allen Abgaben wieder auss 
zuführen, oder der dortigen inneren Gonfumtion gegen Entrichtung einer Abgabe von 
30 Prozent des Werthes zu übergeben. 

Diefe Beftimmung der Kaiferlih Franzöſiſchen Negierung wird hiermit zur Kennt: 

niß des Handels: und Gewerbflandes gebracht. 


Goblenz, den 28. Januar 1854. 





JE 80. Dem Johann Georg Schmidt zu Coblenz iſt tie nadger 
——— Pr — ſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Haupt-Agentur der Kölni— 
— ſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft „Concordia“ von uns ertheilt 
worden. 
Coblenz, ven 23, Januar 1654. 


— ç eú ç — —— — — — — 
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- Dem Clemens Hepp zu Weplar ik vie nachgeſuchte Erfaubs NM 81. 

niß zur Uebernahme einer Agentur ver allgemeinen deutſchen Ha— — * — 
gelberſicherungs Geſellſchaft „Union“ zu Weimar von uns ertheilt EL 
nprden 


Goblenz, ven 24. Januar 1854. 


Tem Kaufmann J A Leroy zu Goblenz ifl von und die Na 82, 
Erlaubnig zum Betriebe des Geſchäftes ver Beförderung von Auss Belörderung don Ause 
wanderern ertheilt worven. Dee 


Eoblenz, ten 26. Januar 1854. 


Dem U. Bleefer zu Wiffen if vie nachgeſuchte Erfaubniß Na 83, 
zur Uebernahme einer Agentur ter Preußiſchen Nentenverfigerungs: —— ne — 
Anſtalt zu Berlin von uns ertheilt worden. MEN 
Coblenz, den 27, Januar 1854. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In Verfolg der Bekanntmachung des Herrn Finanz Miniflers Na 94. 
vom 31. vorigen Monats und Japıs bringen wir hierdurd zur a. —— — auf 
u . : A , de von Münfter 
Öffentlichen Kenntniß, daß für die Straße von Münfter nah DI: nad Dsnabrüs betr. 
nabrüc vie dieffeitige Webergangsfielle nicht in Loburg, fondern 
in Telgte errichtet worven if. 

Coln, ven 25. Januar 1553. 

Die Königliche Provinzial-Steuer-Derektion. 
Scheele. 





Durch ein Urtheil des Königli.ken Landgerichts zu Elberſe'd Aa 85. 
vom 2. dv. Mts. ift über tie Abweſenheit Des Schuſters Franz Zeugen: Berhör beir, 
Sholte aus Elberfeld cin Zeugenverhär angeordnet worden, 

.Cöfn, den 19. Janıar 1854 

— Der General-Prokurator, 

Rikolovius. 





Mit, Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. Sep Na 86. 
tember o. 3. dringen. wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Verurtheilte betr. 
die daſelbſt sub Aa 45 und 94 aufgeführten Individuen ihre Freiheiteſtrafen inzwiſchen 


angetreten haben, und demgemäß läuft die Zeit, für welche venfelben die Ausuͤbung der 
im 8. 12 des Strafgeſetzbuches erwähnten Rechte unterfagt üt, ab bei 
Na 45 Mathias Zimmer, Tagelöhner zu Lauvert, am 25. Dezember 1854 und 
Ad 94 Anton Schartell, Tagelöhner zu Obergonvershaufen, am 23. Februar 1855. 
Goblenz, ven 22. Januar 1854. 


Der Landgerichts: Präfivsnt, Der Dber-Profurator, 
v. Olfers. v. Breuning. 
Mı 87. Die mir dur Vermittelung des Köniylihen Minifleriums 


Slerbe / Urkunden deirefl. der auswärtigen Angelegenheiten zu Berlin zugegangenen Urkunden 
über das Ableben: 

a) des Eduard Dräger, 31 Yahre alt, geboren zu Coblenz und geſtorben zu 
Cherchell, Algerien, am 16. Oktober 1849, 

b) des Peter Dieler, 29 Jahre alt, geberen zu Buchholz, Bürgermeiſterei Hals 
fenbab, Füftlier im 1. Regiment der Fremden Legion, und geflorben am 2. 
Februar 1851 zu Dran, Algerien, 

c) des Peter Diegler, 42 Yahre alt, geboren zu Wehr, Vürgermeifterei Burg— 
brohl, Zimmermann, und gefterben am 15. Dftober 1849 zu Blidah, Algerien, 

find heute, und zwar ver ad a. dem Dberbürgermeiftier in Coblenz, der ad h. 'vem 
Bürgermeifter in Halfenbah und ver ad c. dem Bürgermeiter in Burgbroff zur Eins 
tragung in das laufende Sterberegiſter üherfandt worden, 
Goblenz, ven 24. Januar 1854. 
Der Königliche Ober Profurator, 
v. Breuning. 





Aa 83. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 
Einen Intericirten betr. 12, Januar 1854 if ter Heimih Hartmann, ohne Gewerbe, 
zu Ahrweiler wohnhaft, für interdicire erklärt worden, 
Goblenz, ven 25. Januar 1854. 
| Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 


Na 89. Die mir durch Vermittelung des Königlichen Minifteriums 
Sterde · Urlunde betr. per ausmärtigen Angelegenbeiten zu Berlin zugekommene Urkunde 
über das Ableben des Johann Mathias Schumann, 24 Jahre alt, Handelsmann, 
geboren zu Creuzberg, Bürgermeillerei Altenahr, und geflerben den 29. November 
1853 zu Ryfel, Gemeinde Beefel, im Herzogthum Limburg, ift heute an ven Bürgers 
meifter zu Altenahr zur Eintragung in vie faufenven Sterberegiſler abgegeben worden. 
Coblenz, ven 28. Januar 1854. 
Der Königliche Ober Profurator, 
v Breuning. 
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Im IV. Quartal pr. find wegen Verbrechen im Bezirke M 90. 
bes unterzeichneten Gerichtshofes rechtskräftig verurtheilt worden: Rechlokräſtige Urtheile. 
1) Chriſtian-Bröhl zu Helpenſtell wegen Diebſtahls zu 6 Jahr Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiauffiht auf 10 Fahre. 
2) Peter Demmer zu Kocherfcheid wegen Diebftahls zu 2 Jahr 6 Monat Zucht: 
haus und Stellung unter Polizeiauffiht auf 6 Jahre. 
3) Johann Schreyl, Schneider zu Nieverbieber, wegen mehrerer ſchweren Dieb» 
ftähle zu 15 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizelauffiht auf 10 Fahre. 
4) Bertram Das bach von Breitſcheid wegen fehmeren Diebfiahls zu 2, Yapı 
Zudthaus und Stellung unter Polizeiauffiht auf 5 Jahre. 
5) Die Ehefrau des Johann Dörr zu Pfaffendorf wegen Diebfiahle zu 2", Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizetaufiht auf 3 Jahre, 
Ehrenbreitftein, ven 18. Januar 18514. 
Königliger Juftiz » Senat. 
v. Schwarzfoppen. 


Bei der Poft-Erpedition in Andernad wird vom 20, Februar Aa 91. 

d. 3. ab cine Lanpbriefträgerfielle vacant, mit welcher jept eine — rin 
jährliche Löhnung von 140 Thlr. verbunven if. 

Qualificitte verjorgungsberechtigte Militair⸗Invaliden, welhe zur Uebernahme jener 
Stelle bereit find und die erforderliche Caution von 50 Thlr. flellen können, haben ſich 
binnen 8 Tagen ımter Borlegung ihrer Militairpapiere bei ver hiefigen. Ober-Pofts 
Direktion entweder pesfönfih over fchriftlih zu melden, 

Eoblenz, den 29. Januar 1854. 

Der Dber:Pofl-Direftor, 
Winpmüller. 





Derfonal:Chromif 





Aa 92, Des Könige Majeftät haben den feitherigen Verweſer des Landraths— 
Amtes zu Ahrweiler, Freiherrn von Hövel, mittelft Allerhöchfter Beftallungs-Urfunve 
vom 17, Dftober pr. zum Landrathe zu ernennen gerußt und hat ter Herr Minifter 
des Innern demſelben das gedachte Landraths-Amt definitiv überiragen. 





Na 93. Der bieherige proviſoriſbe 2. Schullehrer bei ver evangelifchen Ges 
meinde zu Irmenach, Johann Kroh, iſt in feinem Aute definitiv beflätigt worden, 

Na 94. Der Schulamts-Kandidat Heinrih Joſeph Schirmer ift zum Schul; 
lehrer bei der Fatholifchen Gemeinde zu Bodenbach proviforifch ernannt worden, 
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Nö. 95. Der Schulamts:Kandivdat Simon Kuhl zu Durholz ift zum Schu l⸗ 
lehrer bei der —ine⸗ Gemeinde daſelbſt piobiſoriſch e ernannt worden. 





JE 96. Der Banane erfter Klaſſe und Aſſiſtenzarzt im K. 25. Infanterie⸗ 
Regiment Karl Ewald Dorn zu Ehrenbreitſtein hat nunmehr auch die Approbation als 
Geburtshelfer erhalten. 


N 97. ‚Die Wahrnehmung der Forſtverwaltungs-Geſchäfte für die Gemeindes 
und Märferfchafts-Waldungen der Bürgermeiftereien Diervorf, Neuftadt, Niederwambach 
und Puderbach, Kreifes Neuwied, ift dem feitherigen K. Forftauffeher Kloch zu Hors 
haufen, mit Beftimmung feines Wohnfiges zu Dierdorf, übertragen worden. 


No. 98. Der interimiftifche Chauffee : Auffeher Johann Joſeph Duisburg zu 
Gaftellaun, auf der Gödenroth- Zeller Bezirksſtraße, il in dieſer Stelle belätigt worden. 


Na 99. Dur Dinifterial- Necipt vom 8. Januar wurde der‘ bisherige 
Landgerichts Referenvar Johann Eonrad zum Landgerichts-Aſſeſſor bei dem biefigen 
Landgerichte ernannt und als folder am 16. Januar verpfligtet. 


Na 100. Durch Miniſterial-Reſcript vom 8. Januar wurde der bisherige Sand. 
gerichts⸗ Referendar Johann Heinrich Maria von Mengershauſen zum Landgerichts— 
Aſſeſſor bei dem hieſigen Landgerichte ernannt und als folder am. 23. Januar ver 


pflichtet. 


Ad 101. Der Gerichtsbote Willach zu Asbach iſt vom 1. April 1854 ab 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 








Buchdrucherei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Ants-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— Ian 


MR 6. 
Donnerftag, den 9. Februar 1854. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1854. 





j M 102. Das am 2. Februar 1854 ausgegebene 3. Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

M 3923, vie Beftätigungd «Urkunde, betreffend die „Döffefdorfer Spinnerei» . und 

7 Weberei⸗Aktien⸗Geſellſchaft“. Vom 16. Januar 1854. 

M 3924. 2 on Erlaß vom 18. Januar 1854, betreffend einige ergänzende 

en zu ber Verordnung vom 7. Januar 1852 über die Organis 

eng = erwaltungs-Behörden für die Hohenzollernfhen Lande. 

N. 3925. die Belanntmadhung der von den Kammern ertheilten Genehmigung zu der 
Verordnung vom 17. September 1853, fernere Erleichterungen des Ber» 
kehrs zwiſchen den Staaten des Zoflvereins und ben Staaten des Gteuer- 
vereins betreffend, DBom 28. Januar 1854, 


. Verordnungen und Belanntmadungen der höhern Staatd:-Behörven. 





N 103. Unter Bezugnahme auf bie Betanntmachung vom 1. Sepitember v. 
J. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Realſchule zu Treptow 
an der Rega als zur Ertheilung annehmbarer Eutlaſſungs / Zeugniſſe für die Kandidaten 
des Baufachs befähigt anerkannt ift, 
- Die ausgeſtellten Entlaſſungs ⸗ Jeugniſſe dieſer Anſialt werden hiernach, term durch 
biefe Zeugnifie nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die zweizäßrigen Curſe der Secunda 
und Prima vollendet und bie — — beſtanden hat, von der. Koͤniglichen tech⸗ 


u En 


nifhen Bau -Deputation und dem Direktorium ber Königlichen Bau + Afabemie ebenfalls 
als genügend Een ‚werden, 
Berlin, ven 1% Januar 4854. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
und öffentliche Arbeiten. und Medizinal-Angelegenpeiten, 
gez} won der Deypt, (ge3) von Raumer > 


— ZERE 


Befannntmachungen ded Königlichen Conſiſtorii. 





Na 104. Durd ven am 26. dieſes erfolgten Tod des Pfarrers und 
Erievigte Pfarrfelle Schul» Infpeiors Heinz ift die Pfarrftelle an der evangeliſchen 
Gemeinde in Sulzbach (Synode St. Wendel) erledigt, melde nad Ablauf des Na: 
jahres von und wieder befegt werden wird. Meldungen um biefe Plarrſielle werden 
wir bis zum 1. Auguſt annehmen, 
Coblenz, ven 30. Januar 1854. 





Berordnungen und Befanntinachungen der Regierung.- 





N 105. Bei der Reltoraiſchule zu Altenlirchen wird, vorläufig auf 
— Er 5 Jahre, ein zweiter Lehrer mit einer Beſoldung yon 250. Tplr. 
und 30 Thlr. Miethentfhädigung von Oftern d, 3. ab angeſiellt 
werben, welcher in ven Gegenftänden des Elementarunterrichts und den f. g. Reolfähen, 
fo wie im Franzöfifchen zu unterrichten haben wird. 
Befähigte Bewerber haben ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe bis fpäteflend zum 
15 März d. J. bei uns zu melden. 
Eoblenz, den 28. Januar 1854. 





Na 106. .Nach der jegt erfolgten Bereinigung yon Gielerotb, Herptes 
——— ger roth und Amteroth zu Einem Schulbezirke ſoll die Schulſtelle > 
* Gieleroth, melde ein baares Einkommen von 120 Thlr und 
Klafter Holz zur Schulpeisung hat, mit einem geprüften Lehrer beſetzt werben. 
Bewerber um diefe Stelle haben fi) binnen 4 Wochen bei dem Schul:Infpektor 
Müller in Flammersfeld (Kreis a) 3 zu melden, 
Eoblenz, den 31. Jauuar 1854. 





Na 107. Der auf den 27. — d. J. fallende Jahrmarti zu Lupe» 
Berkaung eines — a rath it auf den 6. März c. verlegt worden, was hierdurch — 
= Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Cobten;, den 6. Februar 1854. 





— 5 — 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Daurch rechtekraͤſtiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes N 108. 
bierfelbt vom 18. Januar 1854 if der Johann Andreas Rittel, Rechtskraͤftiges Urtheil. 
46 Jahre alt, Meſſerſchmied und Gefhäftsmann, geboren zu Goblenz, wohnhaft zu 
Mayen, wegen Meineives zum Veiluſte ver flantsbürgerlihen Rechte verurtheilt worden, 

Goblenz, ven 28, Januar 1854. | 

Der Königliche Ober-Profurator, 

v. Breuning. 


Der Serichtövollzieher Arnold Joſeph Veling zu Zeil ift N 109. 
wegen Dienftüernahläffigungen, namentlich der in Gefolg derſelben Armts-Suspenfion betr. 
veranlaßten DVerfpätung in ver Ablieferung dienfllih empfangener Gelder, durch Urtheil 
des Koͤniglichen Landgerichts zu Coblenz vom 7. November 1853, beflätigt durch Er— 
kenntniß Des Königlichen Rheiniſchen Appeklations-Gerichtehofes zu Coͤln vom 16. Januar 
1854, für 2 Monate vom Amte fuspendirt worden, melde Amts-Suepenfion mit dem 
30, d. Mis. zu Taufen begonnen hat. 


Eoblenz, ven 31. Januar 1854. 





Der Königliche Ober ⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





1) Dur rechtekraͤftiges Uriheil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt Na 110. 
vom 2. Januar 1554 if ver Johann Klein z, 24 Jahre Rechteträſtige Urthrtile. 
alt, Zagelöhuer, geboren und wohnhaft zu Hedveebeim, 
wegen ſchweren Diebſtahls in eine Zuchthaueſtraſe von ſechs Jahren verurtheilt 
und auf die Dauer von fünf Jahren unter PolizeisUufficht geſtellt worden. 

2) Durd rechtskraͤſtiges Urtheil des K. Aſſiſenhoſes hierſelbſt vom 3. Januar 1854 

AN der Theovor Stanger, 40 Yahre alt, Hauvderer, geboren und wohnhaft 

. zu Creuznach, wegen Verleitung zum falfhen Zeugniffe in eine Zuchthaueftrafe 

von zivei Jahren verurtheilt worden. 

Dur rechtskräſtiges Urtheil des K. Affifenhofes hierſelbſt vom 4. Jannar 1854 

iR der Johann Renzler, 29 Jahre alt, Aderer, geboren und wohnhaft zu 

Dellhofen, wegen Meineives in cine Zuchthausfirafe von zwei Jahren verurtheilt 

worden. — 

4) Durch vechtöfräftiges Urtheil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 7. Januar 1854 

1. ter Joſeph Oſter, 45 :Zapre alt, Bäder, geboren und wohnhaft zu Nies 
derſpay, wegen fihmeren Diebflapls ‚in eine Zuchthausſtrafe von vier. Jahren 
7 Bm und. auf Die Dauer von. fünf Jahren unter Polizei-Aufſſicht geftellt 

woͤrden. 


3 


Dwn 
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5) Durch rechtöfräjtiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierfelbft vom 10. Ja⸗ 
nuar 1854 ift der Stephan Arft, 23 Jahre alt, Aderer, zu Mayen wohn» 
haft, wegen gemaltfamer Verübung unzüchtiger, auf Befrievigung des Geſchlechts⸗ 
triebes gerichteter Handlungen in eine Zuhthausfrafe von zwei Jahren verur⸗ 
theilt worden. 

6) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierſelbſt vom 12. Ja⸗ 
nuar 1854 iſt der Ludwig Höhne, 33 Jahre alt, Communalförfter, geboren 
zu Frankfurt an der Oder, wohnhaft zu Enfird, wegen gewaltfamer Verübung 
unzüchtiger, auf Befriedigung des Geſchlechtstriebs gerichteter Handlungen zu 
einer Zuchthausſtrafe von vier Jahren verurtheilt worden. 

7) Dur rechtsfräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierfelbft vom 16. Ja—⸗ 
nuar 1854 if ver Jakob Heinrich Wilpelm Roſenthal, 29 Yahre alt, 
Schneider, geboren zu Remagen, zufegt ohne beſtimmten Wohnort, wegen 
ſchwerer Hehlerei in eine Zuchthausſtrafe von fünf ohren verurtheilt und auf 
die Dauer vom fünf Jahren unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt worden. 

8) Durch rechtsfräftiges Urtheil des KR. Affifenhofes hierſelbſt vom 17. Januar 
1854 if ver Philipp Allmacher, 35 Yahre alt, Kiefer, geboren und wohn: 
haft zu Trarbach, wegen ſchweren Diebſtahls in eine Zuchthausſtraſe von zwei 
Jahren verurtheilt und für die Dauer von zwei Jahren unter Polizei s Auffcht 
geftellt worden. : 

Coblenz, ven 3. Februar 1854. 
| Der Königliche Ober: Profurator, 


v. Breuning . 





Ah 111. Die nad unferer Bekanntmachung vom 6. Auguft 1852 
—— (Amtsblatt pro 185% Seite 297) gegen den Rechts Anwalt Et 
ſcheit bierfelbit verhängte Amts: Suspenfion iſt, nachdem in der 
Unterfuhung gegen denfelben ein freifprechendes ſchwurgerichtliches Erkenntniß vom 10. 
e. ergangen, durch heutigen Beſchluß aufgehoben und ver Etſcheit zur Praxis als 
Redts: Anwalt in der vor Ter Susvenfion beftandenen Weife wieder verflattet worden. 


Ehrenbreitſtein, ven 28, Januar 1851. 
Königliher Juſliz⸗Senat. 





11%. Bar nunmehr rechtokräftiges Erkenntnigg des Röntglicen 

Amis⸗ rk bir. Landgerichtes zu Aachen vom 17. Dezeinber v J iſt der Gerichte; 
vollzieher Jakob Münd zu Düren wegen mehrſacher Verlegung feiner Amtspflichten u. 
a. zu einer &uspenfionsfirafe von Einem Monate verurtfeilt worden, welche Strafe 
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am 1. d. Dits. begonnen hat. Dies wird nah Vorfrift der Allerhöchfien Kabinets⸗ 
Drore vom 21. Juli 1826 hierdurch öffentlich befannt gemacht. 


Aachen, ven 31. Januar 1854, 
In Vertretung des K. Ober-Profurators: 
Der Staatd-Profurator, 
“ Buß. 





Nah Vorſchrift des Art. 55 der Notariats-Ordnung vom JR 113. 
25. April 1822 made ich hierdurch befannt, daß die Urkunden Uebernahme von Urkunden. 
des’ von Düren nach Cleve verfegten Königlichen Notard Hopmann dem Königlichen 
Notar Thelen zu Düren definitiv übergeben worden find. 


Aachen, den 2. Februar 1854, 
In Vertretung des K. Ober⸗Prokurators: 
Der Staatd-Profurator, 
Buß. 





Alle diejenigen unbefannten Gläubiger, melde vermeinen, an AR 114. 
die Kaſſen ver nacpbenannten Truppentheile und Verwaltungs, Deffentlide Vorladung. 
DBehörben aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen aus dem Jahre 1853 erheben 
zu Fönnen, werben hiermit aufgefordert, ihre vesfalljigen Anfprüche binnen 2 Monaten 
und fpäteftens bis ultimo April c., unter DBeifügung ver nöthigen Berveismittel, bei 
der unterzeichneten Jutendantur anzumelden, widrigenfalls fic ſich vie aus ver Richtan 
meldung entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben; nämlich in Betreff ver Kaſſen 
Bataillone des 25, 28. 29. und 30. Infanterie-Regiments, fowie verjenigen des 
„84, 35., 36,, 37,, 38, 39. und 40. InfanterieReſerve-Regiments, des 8. kom⸗ 
binirten Referve: Batailiond ‚ des 8, Jäger-Bataillons, der 3 Bataillone des 25. 28., 
29. und 30, Landwehr: Regiments, des 2. Bataillons (Loblen,) 4. Garde: Sandwehrs 
iments, des 7. und 9, Dufaren:Reziments, des 7, Wanen-Regiments, des 8, Rürafilers 
t8, des 7. und 9, Lamdivehr-Hufaren: , des 7. Landwehr⸗Ulanen⸗ uud des 8, 
* Landwehr⸗Reiter⸗Regiments, des 8. Artillerie-Regiments, der 3 reitenden, der 
4 Gpfündigen, der Haubitz und der 3 12pfündigen Batterien des 9. Artillerie⸗Regi⸗ 
ments, der 4 Feſtungs⸗Kompagnien 8. Artillerie:Regiments, der Feftungs-Artilleries 
Abtheilungen zu Mainz und Luremburg bis zum 1. Juli 1853 und von da ab ver 
en Feftungs-Artillerie-Abtheilung zu Mainz, ver 5 Feſtungs Kompagnien ver 
ſelben reſp. ver Garde, 3., 4. und 7. Artillerie-Regiments,. der 5. Feitungs Rompagnie 
des 8, Artilerie-Regiments zu Saarlouis, der 4, und 8, Urtillerie-Handiwerfs-Kompagnie, 
der, 7. und 8, Pionier;Abtheilung, der 1. und 2. Neferve-PioniersRompagnie, ver 6. 
Proyinzial-Zupaliven-Kompagnie, de; 8. Gendacmetie, Brigade, des Train-Depots zu « 
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Chrenbreitſtein, der Bibliothek Kaffe der 15. Divifion in Coͤln, der kombinirten Diviſtons 
fehufe ver 15. und 16. Divifion zu Trier, der Oarnifon-Sculen in Luxemburg, Trier 
und Saarlouis, der Oarnifon Schul:Kommilfionen in Bonn, Coblenz, Cöoln, Jülich, 
Saarbrüchen, Mainz, Weglar und Frankfurt a. M , des Kadettenhaufes zu Bensberg, 
der Artillerie-Depots in Ceblenz, Mainz, Luremburg, Cöfn, Julich, Trier und Saar; 
louis, ter don den Proviant;Aemtern in Coblenz, Cöln, Saarlouis und Jülich vers 
walteten a) Feftungs-Dotirungs-Kaffen, b) Feſtungs-Revenüen-Kaſſen, c) extraordinairen 
Feftungs-Baufaffen, der Artillerie-Werkſtätte zu Deug, der Proviant-Aemter zu Coblenz, 
Cöln, Mainz, Luremburg, Saarlouis, Jülich und Trier, der Depot: Magazine zu 
Bonn, Aachen und Saarbrüden, der Garnifon-Bermwalturgen zu Cobfenz, Cöln, Bonn, 
Trier, Mainz, Luxemburg, Zülih, Aachen, Saarlouis, Saarbrüden und Wetzlar, for 
wie der Kafernen-Berwaltung des 2. Bataillond 29. Landwehr: Hegiments zu Andernach, 
ferner ver gleichnamigen Verwaltung des 3. Bataillons 25. Landwehr-Regiments zu 
Malmery, ver Garniſon-Kirche in Saarlouis, der allgemeinen Garnifon:Lagareihe in 
Eoblenz, Cöln, Jülich, Trier, Saarlouis, Yuremburg, Bonn, Weglar, Aachen, Saar: 
brüden und Mainz, der Belagerungs-Lazareth-Depors zu Köln, Coblenz, Gphrenbreits 
ftein, Jülich und Saarlouis, der detachirten Militair-Kaſſen zu Mainz und Luxemburg, 
fowie der Büreau Kaſſe der unterzeichneten Fntendantur, 
Coblenz, ven 28. Januar 1954. 


Königliche Intendantur 8, Armee⸗Corpe, 





M 115. In Gemäßpeit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 16, 

Defientlige Verladung. Februar 1850 werden alle Diejenigen unbekannten Gläubiger, 

£ welche vermeinen an die Kaffen ver nachbenannten Truppentpeife 

und Verwaltungs Behörden aus irgend einem Rechtegrunde Forderungen aus den Fahre 

1353 erheben zu fönnen, biervurch aufgefordert, ihre desfallſigen Anſprüche binnen zwei 
zivei Monaten und fpätefiens big zum 31. März dv. Jo., unter Beifügung 

nöthigen Beiveismittel bei der unterzeichneten Intendantur anzumelren, widrigenfalls fie 

fih die aus der Nichtanmeldung entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen haben. 

A. Truppentpeile 1) Füfitier-Batailloen 17. Infanterie-Regiments in 
Düffeldorf. - 2) 5. UlanensRegiments in Düſſeldorf. 3) 5. Landwehr-Ulanen⸗Regi— 
ments daſelbſt. 4) 11. Hufaren-Regiments daſelbſt 5) 1 Landwehr: Hufaren-Rrgis 
ments dafelbft. 6) 7. Jäger-Bataillono vafelbit. 7) 3. Bataillon 4. Garde Landwehr⸗ 
Regiments daſelbſt. 8) 2. Bataillon 17. Landwehr⸗Regiments daſelbſt. 9) Landwehr⸗ 
Bataillon 36. Infanterie Negiments in Eſſen. 10) Lanpwehr-Bataillon 39. Infante- 
rie-Regiments in Neuß 11) Landwehr-Bataillon 40. Jufanterie-Negiments in Oräfr 
rath. 12) 3. Bataillon 17. Landwehr-Negiments in Geldern. 13) 13. Infanterie 
Regiments in Weſel. 14) 1. Bataillon 13, Inſanterie-Regiments daſelbſt. 15) 2. 
Bataillon 13. Infanterie-Regiments daſelbſt. 16) Füfllier-Baraillen 13. Infanterie-Res 
giments daſelbſt 17) 2. Bataillon 45. - Infanterie: Regiments daſelbſt. 18) 1. Bis 
taillom 17. Landwehr-Regiments daſelbſi. 19) Mikitan-StrafAbtpeitinig daſolbſt. 20% 


4; reitende Batterie 7. Artillerie-Regiments daſelbſt. 21) 2. reitende Batterie 7. Artil⸗ 
lerie „Regiments daſelbſt. 22) 3. reitende Batterie 7. Artillerie Regiments daſelbſt. 
23) 3. 12 pfoge Basterie 7. Artillerie Regiments daſelbſi. 24) 3. Gpfoge : Batterie 
7.) Artillerie: Regiments daſeibſt. 25) 4. Hpfoge Batterie 7, Artilleri» Regiments das 
ſelbſt 26) Haubig > Batterie 7. Artillerie- Regiments daſelbſt. 27) 4. Feſtungs-Com⸗ 
pagnle 7. Artillerie: ‚Regiments daſelbſt. 28) 1. Feſtungs⸗Compagnie 7. Artillerie-Regi- 
ments in Yülih. 29) 17. Infanterie Regiments in Cöln. 30) 1. Bataillon 17. Zn: 
fanterie-Regiments daſelbſt. 31) 2. Bataillon 17. Infanterie Regiments daſelbſt. 32) 
7. Pionir: ur daſelbſt. 33) 2. Feſtungs-Compagnie 7. Artillerie-Regiments da: 
ſelbſt 34) 3. Feitungs- Compagnie 7. Artillerie-Regiments daſelbſt. 35) Handwerks; 
Compagnie 7. Artilierie-Negiments in Deus. 

B. Behörden. Proviant; ‚Aemter in Düffelvorf und Weſel. Garniſon⸗Verwal⸗ 
dungen in Däffelvorf und Weſel; magiſtratualiſchen Garniſon⸗Verwaltungen in Geldern 
und Eſſen; Kaſernen-Verwaltung in Werden. Garniſon-Lazarethe in Düſſeldorf und 
Weſel; Momiunge⸗ Depot in Düffelvorf. Etappen-Commandantur in Düſſeldorf; Dis 
rection der Gewehr-Fabrif in Saarn; Artillerie: Depot in Weſel; Belagerungs:Lazareth- 
Depot daſelbſt; Feflungs: Dotirungs- Kaffe daſelbſt; Feſtungs⸗ Revenüen-Kaffe dafelbfi ; 
erttaordinaire Feflungs : Baufaffe daſelbſt; Artillerie: Baufaffe daſelbſt. Kommiffion zur 
Berwaltung der Bibliothek der 14. Divifion in Düffelvorf; Garniſonſchule in Wefel, 

Münfter, ven 27. Januar 1854. 


Königliche Intendantur 7, Armee Corps, 





Derfonal-Chronit 


Na 116. Der praftifhe Arzt, Wundarzt un Aſſiſtenzarzt im Königlichen 25. 
Infanterie⸗Regiment, Dr. Carl Hermann Fromm hierfelbft hat nunmehr auch bie 
Approbation als Geburtshelfer erhalten. 





Ma 117. Der Wundarzt erfter Klaffe und Aſſiſtenzarzt im Königlichen 30. 


Sufanterie-Regiment, Joh. Baptift Norbert Margraf bierfelbft hat nunmehr auch die 
Approbation als Geburtshelfer erhalten. 





AM 118. Dem Apotheker erſter Klaffe Jakob Heinrih Engers ift die Ver: 
waltung der Apotheke zu Lugerath übertragen worden. 


No. 119. Der definitiv angeftellte Schullehrer Zofepp Görres zu Oberweſel 
in in derſelben Eigenſchaft an die Schule zu Alken verſetzt worden, 
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M 120. Der bisherige Landgerichts:Neferendar Philipp Joſeph Franz Adolph 
Adams ift durch Minifterial » Beftallung vom 18. Januar c. zum Advokaten im Be 
ziefe des Königlichen Appellatious⸗Gerichtshoſes zu Cöln ernannt, als ſolcher am 25. 
Januar durch den erwähnten Gerichtshof vereivet worden und hat angezeigt, daß er feir 
nen Wohnfip hier zu Coblenz beibehalten und ſich Fünftig Adams II. zeidnen 








N 121. Dem Medanifer H. Bölder zu Groß. Diölfen, im Großherzog⸗ 
tum Weimar, ift unter vem 2. Februar 1854 ein Einführungs; Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenes Gewehrſchloß, fo 
weit vaffelbe als neu und eigenthämlih erkannt if, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worben. 





Bucoruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


u a: — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


— — 


WW 7. 
Donnerftag, den 16. Februar 1854. 





Gefeg-Sammlung. — Sahrgang 1554. 


M 122. , Das am 10. Februar 1954 — 4. Stid der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 


Ai 3926. ven Allerhöchſien Groß vom 283, Dezember 1853, betreffend den Tarif für 


Na 3927. 


Na 3923. 


Aũ 3829. 


N 3930. 


Aõ 3931. 


die an der Weichfel im Weichbilde der Stadt Thorn zu erhebenden Ufer 
gelver. 

den Allerhöchften Erlaß vom 9. Yanuar 1854, betreffend die Bemilligung 
der fisfalifchen Borrechte zum Bau einer Chauffee von Montwy auf der 
Bromberg-Poſener Kunſiſtraße über Kruſchwitz nad Gotanowo und von 
Inowraclaw nad Trjasfi durch den Kreis Inowraclaw. 

den Allerhöchſten Erlaf vom 9. Januar 4854, betreffend die Bewilligung 
der fisfalifchen, Borrechte für den Bau wud, die. Unterhaltung ‚der Chauſſee 
von Dfchersleben in ver Richtung auf Sechaufen bie zur Schermke-See— 
baufener Feldmarksgranze. 

das Statut ded Verbantes ver Wiefenbefiger in den Gemeinden Thallichten⸗ 
berg und Pfeffelbach, Kreiſes St. Wendel, Regierungsbezirks Trier. Vom 
9. Januar 1854 

das Privilegium wegen Ausgabe von 1,500,000 Thalern Prioritäts-Obli—⸗ 
gationen der Aachen» Düffelvorfer Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 9. Yanuar 
1854. 

die Bekanntraachung der unter dem 21. Februar 1848 ergangenen Aller 
höchſten Beflimmungen wegen Erhebung des Örafen von Hochberg in den 
Fürſtenſtand und der Staudesherrſchaſt Pleß zu einem Fürſtenthum. Vom 
21. Januar 1854, 
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N — bie Verordnung, betreffend einige fernere Abaͤnderungen der durch den Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 29, November 1851 wegen Einführung der preußiſchen 
Sportelgeſetze in vie hohenzollernſchen Lande (Geſetz Sammlung S. 719) 
ertheilten Vorſchriften. Vom 28, Januar 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, > - 


— — — — 


Na 123. Das Königlihe Miniftertum des Innern hat in Folge Alters 
Büprung Fed Bamilien- Höchfler Ermächtigung dem Philipp Joſeph Kohn zu Winzenheim 
A 1. Rro. "ng tie Beibehaltung des bisher von ihm geführten Familiennamens 
Beder geftattet. 
Coblenz, ven 8. Februar 1854, 





MM 124. Die Schulamts-Aspiranten, welche ſich der diesjährigen 
Präfang ber fathol- Schule Prüfung behufs der Aufnahme in Das Seminar zu Brühl zu unter- 
A iv Yin 506 ziehen beabfichtigen, haben ſich zu dieſem Zwecke am Montag, den 
29, Mai, Morgens um 8 Uhr, in dem Gymnaſialgebäude hier 
felbſt einzufinden, am Tage zuvor aber, unter Einreichung ver vorgeſchriebenen Zeugniffe 
und eines von ihnen abgefaßten Lebenslaufes, bei unferm Gommiffar, dem Reyierungss 
urd Schulrath Hent ich ſich anzumelden. Außerdem haben dieſelben ſpaͤteſtens bis zum 
1. Mas demjenigen der Herren Schul-Inſpektoren, in deſſen Bezirk ſie wohuen, ven 
ijrem Vorhaben Anzeige zu machen. 
Coblenz, den 11. Februar 1854. 





Aa 125. Die Prüfung ver katholiſchen E dulamts ; Aspirantinnen mb 
— — derjtuigen Kandidatinnen, welche nicht im Beſitze eines Zeugniſſes 
A. IV F Seo. 591. der Fähigfeit zur definitiven Anftellung im Schulamte find, it auf 
ven 3. Juni d. 3. feflgefeßt. Diejenigen, melde fich derſelben zu 
unterstehen beabfihtigen refp. veranfaßt find, haben fich fofort zur Anfertigung ter vors 
Ichriftsmäßigen Probearbeiten bei vem Schul⸗Inſpektor ihres Bezirks zu melden, 
Coblenz, ven 11. Febiuar 1854. 


.— 


Na 126. Zufolge ver Allerböchften Kabinets-Ordre vom 19. April 
———— — von 1824 ſollen Militairpflichtige, weiche ſich vor dem Antritte des 
Fr (06. ” Militeirdienfies verbeirathen oder anfällig machen, dadurch von ihrer 
Berpflibtung zum Dienfte im ſſehenden Heere nüht befreit werden. 

Die Erfahrung ‚ Daß gleichwohl einzelne Erfagpflichtige in einer ſolchen ſeübhzeitigen 
Berpeirathung einen Grund zur Befreiung vom Milirairvienfle ſuchen, veranlaßt ung, 
die obige Allerböhfte Beſtimmung wiederholt zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, und 
erſuchen wir zugfeih die betr, Herren Geiſilichen und weifen die Civilſtandebeamten unferes 


— — 


Verwaltangsbezirks an, die Militairpflichtigen bei etwaiger Nachſuchung des Aufgebotes 

auf zene Bejummung . beſonders aufmerkſam zu machen, und, ſofern fie bei der Abſicht 

ter Verheirathung beharren, eine ſtempelfreie Verhandlung hierüber aufzunehmen. 
Coblenz, ven 15. Februar 1854. 





‘Da feit fänger als drei Monaten zu Traifen im Kreiſe Ereuz⸗ N. 127. 
nach fin Fall von Lungenſeuche mehr vorgefommen it, fo wird —— —— 
die unter dem 16. März a. pr. über dieſe Gemeinde verhängte : * 
Orts ſperre hiermit aufgeheben. 

Coblenz, ven 10. Februar 1854. 


Der Eduard Wilhelm von Zülow hier it vom uns als AM 123. 
Haupt:Agent des zum Betriebe Des Geſchäſtes der Beförderung — von Aus. 
von Auswanderern conzeſſtonirten Kaufmanns Joſeph Stöck zu — 
Creuznach für die Kreiſe Coblenz, St. Goar, Simmern, Zell, Cochem, Adenau, Ahr 
weiler und Mayen beſtaͤtigt worden. 

—Coblenz, ven 7. Februar 1854. 





Dem 3. F. Geiffeldregt dabier iſt die nachgeſuchte Ers N 129, 
laubniß zur Uebernahme einer Haupt: Agentur der allgemeinen —— einer — 
Beunfgen Hagelverfigerungs- Gefsiigaft „Union“ zu Weimar von — 
uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 9. Februar 1854. 





Dem Carl Marein za Simmern iſt vie nachgefuchte Er: Aa 130. 
laubniß zur Ucbernahme einer Agentue der Berlinifhen Lebensver⸗ — elute Apentar, 
fiherungs-Befellihaft von uns erteilt worden. ER 

Coblenz, ven 11. Februar 1854. 





Dem Carl Marein zu Simmern iſt die nachgeſuchte Er⸗ Au 131. 
laubnig zur Uebernahme einer Agentur ver allgemeinen deutſchen — einer Agentur, 
Dogelverfiherungs » Gefelliipaft „Union“ zu Weimar. von uns ers —— 
theilt worden. 

Coblenz, den 11. Februar 1854. 





Dem Jukob Koblmann zu Stromberg iſt die nachgeſuchte A 132. 
Erlaubniß zuc Uebernapme einer Agentur der Kölnifchen Hagel: et: a Agentat. 
verſicherungo⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. * 

Coblenz, den 11. Febtuar 1854. 
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NM. 133. Dem Milhelm Krupp zu Engers iſt die nachgeſuchte Ers 
ee En — laubniß zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen deutſchen 
Hagelverſicherungs-Geſellſchafte, Union“ von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 11. Februar 1854. 





Na 134. Den Carl Simon zu Kirn if die nachgeſuchte Erlaubniß 
— Ar aasntur zur Uebernahme einer Agentur ber Kölnifchen Dagelverfihsrungs- 
"7 Gefellfpaft von und ertheilt worden, 
Coblenz, ven 11. Februar 1854. 


Nö. 135. Dem Franz Keck zu Coblenz iſt die nachgeſuchte Erlaubnig 
en — nr zur Uebernabme einer Haupt-Agentur der Eiſenbahn- und allgemeis 
j nen Nüdverfiherungs » Gefelfhaft „Ihuringia“ von und erteilt 
worden. 
Coblenz, den 11. Februar 1854. 


Na 136. Dem Jakob Heim zu St. Goar iſt die nachgeſuchte Erlaub— 
— — — niß zur Uebernahme einer Agentur der Koölniſchen Hagelverſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaſt von ung ertheilt worden, 

Coblenz, den 11. — 1854. 





Aa 137. Dem Wilhelm Kumpf zu Kirn iſt die nachgeſuchte Erlaub⸗ 
Ve nn einer Ir niß zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen veurfchen Hagel⸗ 
verfiherungs > Öefellfpajt „Union“ zu Weimar von. und ertheikt 
worden. 
Eoblenz, den 11. Februar 1854. 


NM. 138, Dem Heinich Eversheim zu Ahrweiler ift die nachgefuchte 
—* m — Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen deutſchen 
Hagelverſicherungs-Geſellſchaft „Union“ zu Weimar von und ers 
theilt worden. 
Coblenz, den 11. Februar 1854. 





AM 139. Dem Heinrid Everspeim zu Ahrweiler ift die nachgefuchte 
m. A men Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Berlinifhen Lebens⸗ 
“ verficherungs: Gefellfchaft von uns ertheilt worden. 
Eoblenz, den 11. Februar 1854. 





140. Dem Clemens Hepp zu Wetzlar iſt die nachgeſuchte Er⸗ 

a Spenlur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Berlinifchen Lebensvers 
rs ſicherungs⸗Geſellſchaft von uns eriheilt worben. 
Eoblenz, ven 11. Februar 1854. | 


— — 


Dem Math. Joſeph Deutſch zu Einzig if die — Aa 141. 
Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur ver Kölnifhen Hagel: — — ——— 
verfiherungs Geſellſchaſt von ung ertheilt worden. 

Coblenz, den 11. Februar 1854. 


Dem 3. 3. Elafen zu Unfel it vie nachgefuchte Erlaub— Aö 142. 
niß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifhen Hagelverſicherungs- Mrbernabue einer Agentur. 
Gefellihaft von uns ertheilt worden. ee 
Coblenz, den 11. Februar 1854. 


Dem Louis Über zu Creuznach ift die nachgeſuchte Erfaubs Na 143. 
niß zur Uebernahme der von vem Wilhelm Nedelmann daſelbſt — — 
niedergelegten Agentur der Aachen und Diünpener Feuerverfiherungs; A. vi. —* 
Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 11. Februar 18514. 





Dem Johann Georg Schmidt zu Coblenz ift die nach— No. 144. 
geſuchte - Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen —— et — 
Hagelverſicherungs⸗Geſcllſchaft von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 13. Februar 1854. 

a t — — — — 

Dem Geometer Joſeph Trapet zu Andernach iſt die nach— Aa 145. 
gefuchte Erlanbniß zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen m — — 
deutſchen Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft „Union“ zu Weimar von * 
uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 13. Februar 1854. 


— 





Befanntmachungen anderer Behörvden. 


Unter Bezugnahme auf das im verfloffenen Jahre durch * Aa 146. 
Regierungs-Amtsblätter veröffentligte Statut der Rheiniſchen Pro-Eröftnung des Berteprs bei ber 
vinyal- Hulfetaffe vom 27. September 1852 und vie ebenfalls — —— 
durch die Amtsblätter veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Ober: Präfidenten der 
Rheinprovinz vom 12. v. Mts. über die Einſetzung der unterzeichneten Direktion bringen 
ir weiter zur Öffentlichen Kenntniß, dag nunmehr eines Theils Gelder aus ven, mit 
Genehinigung des Staats errichteten Sparfaffen der Provinz, aus Provinzial-, Kreis, 
Gemeindes, Kirchen: und Inflituten-Kaffen zur Aufbewahrung und Berzinfung von uns 
Angenommen, andern Theils Durlehne in der nad dem Statut zuläffigen Weife gegeben 

den. 

Den Zinsfug für die bei der Provinzial» Hülfskaffe zu hinterlegenden SKapitalien 
haben wir mit Genehmigung des Herrn Ober Präfiventen vorläufig für die Gelder der 
Sparfaffen auf 3 Procent, für alle übrigen dagegen auf 2", Procent feſtgeſtellt. 


Die Hinterfegungen und Annahmen finden unter Vorbehaft einer beiderfeitigen ſechsmo⸗ 
natlichen Kundigungofriſt und nur in ſolchen Summen, welde durch 10 theivar find, ſtatt. 

Darlehne können aus der Hülpskaffe gegen genägende Sicherheit flaturgemäß nur 
gewährt werden: 

a) zur Gründung oder Erweiterung von Provinzial: Infituten ; 

b) an Gemeinden zur Tiſgung ihrer Schulden, zur Verbeſſetung ihres Haushaltes, 
zu Bauten, für Kir pen, Hospital: und Schulzwecke, Wege-Anlagen und ähn— 
lichen gemeinnügigen Unternehmungen; 

c) au Gorporationen und vom Staate genehinigte gemeinnägige Anftalten ; 

d) an ländliche Grunpbefiger zu Cultur-Verbeſſerungen; 

e) an Unternehmer nüßlicher Gewerbes Anlagen, infonterheit folcher, die auf Eins 
führung neuer Erwerbsozweige berechnet fine. 

An Zinfen für Darfehne der sub a— d angegebenen Arten find 4 /, Procent 
und für die sub e 9 Procent nad ven mit Zuflimmung des Herrn Ober Präftventen 
für jegt getroffenen tesfallfigen Beſtimmungen jährlich zu vergüten. Die Darlchne wer 
den unter Vorbehalt halbjäpriger Kündigung gegeben, jedoch mit Ruckſicht auf die ob; 
waltenten VBerhältniffe auch Erfattungen in Theilzahlungen bewilligt, ſtets muß aber 
binnen einer Frift von 10 Jahren die gänzliche Ablage des Kapitals erfolgen. 

Berarf der Darlehnſucher die gewünſchten Gelter nicht auf einmal, fo werden ihn 
folde auch in Terminals Zahlungen verabjolgt werden, 

Ueber die Bedingungen, unter denen Darfehne nur gewährt werden können, ber 
ſtimmt $. 11. des Statuts wörtlich Folgendes: 

„Darlehne für Provinzial-Inſtitute können nur aufgenommen werben in 
Folge eines Beſchluſſes der Provinzial; Vertretung, die Provinz bleibt ale: 
dann ver Hülfskaſſe für die Zahlung des Kapitald und der Zinfen noch 
befonderd verhaftet. Kreis⸗Corporativnen fönnen nur auf Grand redptsgül: 
tiger Kreistagsbeſchluſſe Darlepne erhalten und if alsvann ver Kreis für 
die Zahlung des Kapitals und der Zinfen verhaftet. Gemeinen müſſen 
zur Erlangung von Darlehnen fih über vie Ordnung ihres Geld: Haus; 
halts ausweifen und ihrem Antrage zugleich ven von der Aufſichts-Behörde 
fefgefegten und beflätigten Zilgungsplan des Darlehns beifügen. Das 
Geld wird ihnen demnächft gegen eine auf verfaffungsmäßige Art ausge 
ſtellte, von der Königlichen Regierung genehmigte Schuldurkunde gezahlt. 
Auh in dem Falle eines zur Abhülfe eines Nothſtandes bewilligten Dars. 
lehns müſſen vie Gemeinen fowchl, als vie Hülfsvereine fih über ihre: 
Zahlungs: Fabigkeit, fo wie über den von ver Auſſichts-Behörde feſtgeſetzteu 
und beitätigten Termin der Erftattung vollſtändig ausweifen. 

Private, welche zu ven $. 8 sub d angegebenen Zweden Geld verlangen, müffen 
4) über vie zu machente Anlage fi deutlich und beſtimmt ausweiſen, 
2) durch ein Zeugniß des Vorſtandes ihrer Gemeinde und zweier Ges 

meinderäthe oder Gemeine Repräfentanten over in Crmangelung Ders 

felben des Kreislandraths, ven Ruf als erfahrene und ſolide Haue⸗ 
wirthe begründen; 
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3) binlaͤngliche Sicherheit in Grundvermoͤgen nachweiſen und in der ges 
ſetzmäßigen Art Hypothek beſtellen. 

Unter dieſen Bedingungen können Darlehne bis zum erflen zmei Drittel 
des Werth ver zur Sicherſtellung angebotenen Grundſtücke over auch gegen 
die am Schluff e dieſes $ sub 3 b. c. d. be,eichnete Sicherheit gegeben werden. 

Wird ein Darlehn dieſer Art von färnmtlichen Einwohnern eines Ortes, 
oder Doch von ver Mehrzahl verfelben zu einem gemeinfenen Zwecke nad 
gefucht, fo darf die Direktion Das unter „AR 2 erforderte Zeugniß über den 
Ruf ver Schufoner als erfahrener und ſolider Hauswirthe erlaffen. 

Privaten, welche zu dem $. 8. sub c. angegebenen Zwecke -Darlehne 
verlangen, find verpflichtet: 

1) Zweck und Umfang der Anlage, wozu das Darlehn veıwendet wer⸗ 

ven foll, genau anzugeben; 

2) den Ruf tüchtiger Kenntniffe und ſolider Lebensweiſe durch obrigkeit⸗ 

liche Zeugniſſe zu bewähren; 
3) Sicherheit zu ſtellen und war: 

a) durch Grundſtücke, wenn das Darlehn innerhalb der erſten zwei 
Drittel des Werthes de ſelben hypothekariſch cingetragen wird; 

b) durch Verpfändung von hypothekariſch eingetragenen Forderungen, 
wenn dieſelben innerhalb ver erften zwei Drittel des Werths der 
Grundſtücke eingetragen find; | 

ec) durch Verpfändung von Staats- oder vom Staate garantirten Par 
pieren oder von inländifhen Pfandbriefen. Diefe Papiere können 
jedech höchſtens nur in Höhe von 75°,, ihres Nominalwerthes 
befichen werden ; 

d) durch Bürgfchaft angefeffener und als folid anerkannter Eingeſeſſe⸗ 
nen der Provinz, wenn die Bürgſchaft ſelbſiſchuldneriſch übernom— 
men wird und über Diefe Verbindlichkeit Wechfel ausgeftellt werden.“ 

Demgemnäß fd ten Anträgen von Kreis Corporationen auf Bewilligung von Dars 
Ichnen Kreistags-Befd;lüffe aufgenommen und genehmigt, nad Vorſchrift ver Verordnung 
vom 9. April 1846 (Geſetzſammlung ©. 161) beizufügen. 

Gemeinden, welche Darlchne ſuchen, baben außer dem, die Anfeihe und ven Tif: 
gungeplan genehmigenden Beſchluß Ted Gemeinvderaths, in welchem der Zweck zu wel: 
dem die Anleihe beabfichtigt wird, genau und unter Anfüyrung Der zur Erteichung des⸗ 
felben erforderlichen Geldmittel angegeben fein muß, cine von dem Königlichen Landrath 
als richtig befipeinigte Nachweiſung vorzulegen, deren Cofonnen folgende Angaben ents 
halten müffen: . 

1) die Bezeihnung der zur Eammtgemeinte gehörigen Einzelgemeinden und der die 

Einzelgemeinden bildenden Ortfgaften; 
2) die Emwohner;abl; 
3) die Zahl ver Fencıfiellen ; 
4) vas Geninde-VBermögen und zwar: 
a) an Örundeigentpum nad Größe und Kalaſtral-Ertrag, 


. 
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b) an Kapital: Bermögen, 
c) an Renten ı., 

5) den Betrag der Gemeindeſchulden, deſſen mas jährlih zur Verzinfung und 
Tilgung aufgewendet werden muß und die Bezeichnung des Termins, wann die 
Tilgung wird vollendet fein; 

6) den Betrag der Staatsſteuern; 

7) den Betrag der Gemeinde: Abgaben überhaupt und die Procentfäge insbefondere, 
in welchen die Beifhläge zu den Gtaatsfleuern erhoben werden; 

8) den Betrag der Gemeindeausgaben und zwar 
a) ſowohl ver fländigen als 
b) der auferortentlichen. 

Die betreffenden Gemeinderathe- Befifüffe müffen vörher von der Auffichtsbehörde — 
bei. Gemeinden, welche nah Ti. MH. der Gemeinde-Drdnung vom 11. Mär; 1850 
vertwaltet werden, von der Königlichen Regierung, bei Gemeinden, wo Tit. III. jener 
Gemeinde-Orpnung Anmendung findet, von dem Sreielanprath als einfimeiliger Vertre⸗ 
ter des Kreis-Ausfchuffes — genehmigt fein. 

Ländliche Grunpbefiger, melde zu Kultur-Verbeſſerungen Darlehne nachſuchen, 
müffen fo mie Unternehmer nüßlicher Gewerbe Anlagen bei Einreichung ihrer betreffenden 
Geſuche die Art und den Umfang ihres Unternehmens ausführlih angeben und die Dazu 
erforderlichen Koften möglichft genau bezeichnen. Diefe Angabe muß vetaillirt fein, das 
mit im Voraus die Ueberzeugung gewonnen werden kann, daß bie verlangte Summe 
wirklich erforderlich fein werde. Die Darlehnsſucher müffen fi ferner über vie Sicher: 
heit erklären, welche fie für das Kapital ſowohl, als für vie m Sahlung der Zin- 
fen und der "Amortifatione: Renten fiellen fönnen, 

Eöln, ven 7. Februar 1854. 

Die Direktion der Rheinischen Provinzial-Hülfskaſſe. 
Birk. 


A 147. Dem Tuchfabrikanten Ernſt Geßner zu Aue bei Schneeberg im 

Koͤnigreiche Sachſen iſt unter dem 5. Februar 1854 ein Einführungs-Patent F 

auf eine Rauhmaſchine in ver durch Zeichnung und Beſchreibung ————— 

Verbindung, und ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


A 148. Dem Techniker Richard Brunnquell zu Schonebeck bei Magde · 
burg iſt unter dem 5. Februar 1854 ein Patent 
auf ein in feinem ganzen Zuſammenhange für neu und eigenthümlich erfannteg 
Verfahren zur Fabriafation von Cyan» Eifenkalium (Blutlaugenſalz), ohne 
Jemand in Anwendung des zum runde liegenden Prinzips und befannter 
Dprrationen zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au a und für den Umfang bes preußifchen 
Staats ertpeilt worden. 


VBuchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 





Beilage 


Amts-Blatte der Königlichen Regierung zu Eoblenz. 








In Gemäßheit des $. 37. des Grundſteuer⸗Geſetzes vom 21. Januar 1839 wird 
bie nachflefende Nachweiſung, der von einer jeven Steuer⸗Gemeinde des hiefigen Regie, 
rungs⸗ Bezirks pro 1854 aufzubringenden — Hauptſumme und Beiſchläge, 
hiermit zur allgemeinen Kenntnig gebracht. 

Eoblenz, ven 22. Februar 1854. 


KRöniglibe Regierung, 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, ber Domänen 
und Forſten. 
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Rabweifung 
über die im Jahre 1854 von einer jeden Gteuers Gemeinde des Regierungsbezirks 
Coblenz nad den Heberollen zu entrichtende Grundſteuer-Hauptſumme und Beifchläge. 





Bürgermeifterei Örunpfieuer: Beifhläge 
und Haupt: einſchließlich der Summa 
Gemeinde, Summe. Hebegebüpren. 





Adenau ... 631 5|I5 811471 & 7112 12219 
Breitiheid . » .» 106 |29) 6 13 | 24| 9 120 12413 
Sr . .» 233 1323| 6 50|1615 263 129 111 
Herſchbroich » » 136 A| A 47 117110 153 12212 
Seil. 8-4 190 | 11 5 24 1811 214 12916 
Kaltenborn — 148 i|— 1914| 8 167 | 11 

Kottenbon . . . 80 | 21 1 10121114 91 ı|— 
Leimbach » 314 I10| 7 40 |18| 9 354 | 29 

Pievderadenau . . 277113! 6 35 250 9 313 9 

Quiddelbach ... 93 714 1232| 118 105 9 

Reifferfheid . . -» 43 ı 23 | A 57110| 7 501 3 

Shul . .» . 299 1411| 8 38120| 8 338 2 

Wimbah. . - - 164 1381| 3 21 96 186 7 

Summa |” 3120 |17ı 6| 403 | 8 | A1\ 3023 | 26 

Ahremberg . » 149 | 22) — 22 19 — 172 | 11 |— 
Anmweler . . 135 | 20| 4 20 15 A 156 665 
Barweiler. 186 19 6 2816| 5 214 125 lit 
Bull . 2... 60 8| 3 91315 69 1118 
Danfrat$ . . 85 1271 9 12129| 7 98 | 2TI A 
Dickel . 2... 175 7| 3 26 !14| 8 201 21141 
Sf . - . . 4141 126 | 10 21113| 5 163 | 1013 
Hımml . x... 268 4| 7 40 16 — 308 2017 
Müſch 94 166 14 810 108 2514 
Non». 2» 2 2. 231 1| — 34112718 265 12818 
Pomfer . .».. 128 |23| 9 19 141 — 148 719 
Senfhid .:. . 8 1191 A 12 123 | 10 97 11312 
Trierfhed . . 101 |2715 151121 3 117 918 
Werehofen . . . 536 1171 7 811 365 611 121 — 











Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beifpläge 
. Haupt einfchließlich ver Summa. 
Gemeinde, Summe. Hebegebühren. 

— AH BI BR FAN —— — 
Wieſemſcheid . » 516 115 | 17 7 
ft. - oo. 15 1 79 29 11 

Summa 18| 5} 2936 | 17 | 6 
Ahrweiler 261 81 2458 26 11 
Gimmingen .. 231 71 21 18 — 
Heimerspeim . . at ıl mr 185 11 
Kirchdaun . 3 5 168 12 11 
Lorsdorf ·.. J 331 9 | 3 
Wadenpeim . 27 | 11 1195 118 

Summa 25| 9] 5482 28 8 
Altenafr . 51 — 382 1 | 7 
Br)...» 3] 9 465 | 14 11 
Demau . . it} 3 391 716 
Richfahr . 9| a| 139 |12 | 6 
Kreuzberg 26] 2 174 5 10 
Sb. 2. 11| 8 570233 | 5 
Meyſchoß | 14 208 14 | 
— 18 10] 233 | 712 

Summa 10 21, 1j 2251 | 25 11 
Altenfirden. . 118 10 11 43 | 22 | 4 762 33 
Almersbad || 4 217 | 2 39 | 13 
Amterorh . a 6 14 — 3126| — 67 710 — 
Bachenberg . 15 4| 7 “117 1.9 7 21 10 
Bergenpaufen . . 6721| 8 4| 31 9 1 1%8|5 
Buffenhauſen . . 145 | Ai! 7 81%, 3 154 | 17 10 
Gopenflein — 38 |14 | 10 2110| 4 40 26 | 2 
Dieperzen . 37 4| 11 2711141 39 1210 
Eichelhardt rs 128 14 6 7124 9 136 915g 
Blögert 2 2. 31 |14| A 112715 33 !411ı9 
Fluterſchen — 111 19 — 6b | 24 1 118 13 14 
Gieleroih . . » 18 6/6 4,22 | 11 82 12915 


— — 
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Bürgermeiſterei. Grundſieuer⸗ Beiſchläge 
und Haupts einſchließlich ver Summa. 
Gemeinde, Summe. Hebegebüpren, 


® 
x 
® 
2 
* 


— — — 


Hachſen. 355 1101 5 2|4| 7 37115 — 
Hellmenzen . . » 116 81 9 71 2] 4 123 [11/1 
Hellmerotp «+ » 112 1231.58 6126| 3 119 | 19! 8 
Herpterotdp » + + 78 J16| 1 4123| 5 83 916 
Heuplgen » . » 107 | 21 | 10] 6,47| - 114 8 10 
Hilgenrot) . - « 99 1416|. 4 6| 1110 105 | 1418| 2 
Honnertd +. » 27 110114 1120| — 2393| — ii 
Hüttenhofen » » « 939 | 23 7 2|12 T 42 6i2 
Soelberg » . 18 |12| 3 2128| 6 51 11019 
Hrt oo 0 0. 70 74121 4 ii 818 7A,121|7 
Kettenhaufen . » » 99 | 14 | 11 6) :1.730 105 11619 
Leutzbach » » - 159 126 | 2 gHıI2|ı — 169 |418 | 2 
Mammelgen » « » 99 | 28 | 10 6| 2| 7 106 115 
Mihelbah -» . - 119 13 | 9 718] 3 126 I 2 — 
Niedererbah . » -» 832 |12| 4 bIl—|15 87 11219 
Riederingelbach . - 159 |29| 9 9122| 31 169 22— 
Sbererbach - - 42 \12| 5 214171 7 1 - 
Oberingelbach - » 130125 | 11 7129|1 133 125 — 
Oberwambach 137 122] 11 slıı| 8] 16 | A'T 
Dcfen » » =. 89 9 — 5 | 13 1 94 | 22 ‚; 
NRaden 2. 92 1| 7 5|118| 3 97 | 49 10 
Reuffelbach . . » 4 1236| 2 222 — 44 11812 
Sörth 91 15 9 b | 17 4 97 "Be 
Stürzelbach . » » 72.127 1.8 4113| 3 77 11018 
Bollerzen 2.» 83 [27 | 11 513) 3 89 | 112 
Widderſtein 94 113 141 5122| 8 100 6,7 
Summa [3870 5,721 285 | 20 | 10:| A105 126 1- 
Andernad . .» 3167 119 | 11 409 | 11 | 51 3977| — 16 
Eh . 2. 0% 83 |19| 7 48| 8| 8 421° 1238| 3 
| 122 rer 354 |26| 8 455125 | 11 400 |22|7 
Kuft » 2 20. 4443 \11 | A| 186 16 2] 1629 |27|6 
Mieſenheim . .» -» 822 | 24 | 3] 106 | 10 | 3 929 416 
Namey ı . . - 425 1161 4 541291 9 480 ! 15 10 





Bürgermeifterei. Grundfſieuer⸗ Beiſchläge 
und Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebuͤhren. 


RB HB MH —— — 





“mm... 


Ndnih . 1016 | 18 | 10 131 | 11 











7 1143 | — | 5 

Dat 0. co! 9!al | lıol 858 le 
Sg -. .. - 491 715 63 1417 542 
Summa 5556 2| Zi 1144 | 16 | 2 | 10000 1819 
Andhaufen. „ .» 270 13 | 11 16 | 14 2836 — 1 
Bonefed - -:-. Lea la sl mn 8 237 1 
Ehlſcheid. 134 8/5 | 5 142 | 13 |10 
Ellinden . . 97 11 8 5 | 27 103 9|7 
Hardert 179 11 11 10 27 190 9 8 
ih. j 135 |22| 2 s|ı 8 iu 118 
Jahrsfeld 146 23 — 8 28 155 21 | 2 
Meimborn ; 221 | 1110 13 | 14 234 26 3 
Niederhonnefeld .. 151 4| 3 916 160 1014 
Niederraden . » » 75 7zı 1 4| 17 9 12515 
Dberbonnefeld . - 124 | 19 | 8 ı|ı7 132 75 
Dberraden .. 157 13 | — 9|17 167 — 8 
Ruſcheid. 2800 |24| 3 17| 3 297 |27|3 
Rengoorf . - - 37 I3! 2 21 | 23 379 | 16 10 
Thalhaufen . » . 221 | 5| - 13 | 19 | 237 |24 6 
Summa 2780 ı 1282| 5| 1998| 9° 2949 nd 2 
Asbach⸗ Set : 576 |10| 6 33 3 | 61 13 6 
Grieſenbach 260 5| - 1353| 276 | — 4 
Krautfhed » . 356 85 21 | 20 377 1293 
Limbach Gi 488 81 29 | 22 518 | — 3 
Roerfhed . 269 71/4 16 | 1 235 19 3 
neberg.. 950 |27| 2 57 27 1008 | 24 6 
dhagen . =» 305 8 — 18 | 17 323 |25 8 
Summa 3206 | 14 | 6| 1995| 8 3701 |22,9 
bad...» 746 |19| 6 45 | 14 792 3|7 
Dorlar 0. 496 |22 | 6 so| 7 527 | — |— 
Dutenhofen + |. 498 | 24 | 4 30 | 11 529 | 5|9 


















Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beifchläge 
— Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde Summe. Hebegcbühren. 

R GB KO HB KR HB 

Garbenheim . . 456 | 27 | 2 27 | 24 | 10 484 | 22 ® 
Steibergerfor lt . 26 !13| 6 ı1/1s8| 4 28 1 10 
Kinendad . . .» .497 3| 9 30 81 2 527 | ı1 11 
Keofoorf . . .. 1157 20 5 70 15 2 1228 517 
Depberg ı . . . 71 17| 7 4) 10| 9 75 | 28 4 
Summa | 3951 |25| 9| 210 |20| 3] 4192 | 19 — 

Brlar 4.4, 8414 1 | 11 5ı | 12| 1 895 | 14 — 
Behlingen . . . 163 3110 9125| 1 173 1 11 
Berghaufen . . . 295 | 26 | 10 18 | - 8 313 276 
Breitentad . . . 122 | 15 | 1 71131111 129 | 29 — 
Dilhem . . . . 150 24 —. 91516 159 | 2916 
Drisbad . .. 132 51 811 7 140 6 8 
Ehringehaufen . . 592 17 6 36 2 7 6283 | 20 1 
Katzenfurih . . . 0 15 41 aim| 71 a 411 
Kölfhhaufen . . . 295 719 er 313 6 11 
Niedergirmes . 5 427 6/19 206 — | 7 453 74 
Nievdalemp . . . 216 6| 9 3| 5] — 229 | 119 
Werpof . s 677 25 8 411j815 719 4 '1 
Summa 4333 6|I 6} 267 | 7|).2| 4655 |13|8 
Babaraıd. . . 1149 | 24| A| 148 | 17 | 11 | 1298 12 3 
Manubad . . . 457 |27| 1 5915|] 3 517 214 
Oberviebah . . . 742 | 24| 4 96 — s33 1244 
1 82 | 35 | 5 | 111 | 15 | _6|__974 to 11 
Summa 3213 111 24159 8! 8| 3628 | 19 10 
Bafienheim . . 1450 1236| 7| 187 15 A| 1638 11 14 
Bubenheim . . - 594 |15| 7 76 | 25 | — 671 10!7 
Kärlich Mülheim . 2496 28 11 322 | 21| — 2819 | 19 1 
Kettig: Weißentpurm . 1239 4| 7| 160| 4 4| 139 8 11 
Metenid . . . st 9I|— | 104|35| 7 916 4:7 
Rüben . . . | 2er | | 7| 203] — | 8| 2560_| 10 |3 
Summa ss0 | 31 5J 1145| 1)11 110005 1 514 
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Bargermeiſterei Grundſteuer⸗ Beiſchlãge 
IR Haupt: einſchließlich der Summa. 
Gemeinde Summe, Hebegebühren, 
BOCH AIR Al RR EB 
Bendorf... | zoo | 21111 126 — 31 
Sapı 0... 1151 1 6 7013 4 7 
Summa | 3220 4] 5| 1963| 3] 7,8 
Dlanfenratd . 256 4| 2 35 | 27 1 7 
Herd . .» 28 —-| 6 31 | 29 129,6 
Heßweiler 150 20 — 21, 3 2317 
Löftelihed . . . 239 14 | - 33 | 17 1 | 3 
Mafterehaufen . - 577 | 15 | i0 80 | 29 15 — 
Panzweiler . . -» 196 5j 7 27115 20 10 
Deterswad . . » 362 | 24 | 10 50 | 26 20 11 
Reivenhaufen . » 100 |23| 3 14 | 3 27 1 
Schauren u. Wallhauſe 253 151 35 | 16 1 | 3 
Sosberg . . . » 200 | 27 | 6) 38,5 217 
Summa | 2566 | — | 9| 359 | 22 23 * 
Boppard... 22258 —5311 20 2536 209 11 
2 cs” | 4 A| 85|12 694 | 16 | 6 
Nevafpy » » 169 2| 9 23 | 21 192 | 24 — 
Oberſpay -» » » 213 20 1 29 | 27 243 17 6 
Salzig 387 25 2 54 11 442 6|7 
Summe | 3833 | 19 | 8 | 544 | 14 43 | 4 
Braunfel® . . 79 |18| — 48 | 20 848 81 
Albshaufen . 233 122| 9 14 | 7 247 | 29 1 
Altenbag. -» » » 513 1235| 6 31| 8 545 | 4 
Burgfolms ... . 622 | 25 | 3 37 | 28 660 | 23 
Homburgerhof . 3128| 6 —- | 7Ii 2 4 5 
Bm > 0 0 00 836 | 25| 2 54 | — 4 940 25 6 
Deagdalenenhaufen . 1 9/6 — 2 5 1 11 11 
Midernbiel a 561 11 4 3411| 5:8 595 | 17 — 
Dbembil . » . 405 |; 14| 7 24 | 20 | 0 430 515 
Domorf I a 6 Br | 5 








Bürgermeifterei. Grundſteuer⸗ Beiſchläge 
— Haupt⸗ einſchließlich der Summa, 
— Summe. Hebegebuͤhren. 

RE __ RB KH GB — GB 
Etmorf .: . . 511 2414| 4 5 
Ziefenad . . . 347 21 4 7 
Summa 5354 3|ı 8 J 
Brodenbach .. 353 13 11 2 
Anm. 2 no. 349 |27| 6 2 
Burgen . 2... 603 2| 7 11 
Nienefll .. . 456 7| 7 6 
Nörvershaufen . . 1855 /|23| 7 11 
Dberfl . oo. 292 | 17 | 10 2.3 4 
Summa 2241 3| — F 
Brück . 98 41 — 7 
Denn u. Püpfeld . 199 | 25 | 9 7 
Hönninden . . - 195 | 14 | 8 8 
Keſſeling. . . 173 |15| 2 = 
1 De 58 8| 9 8 
u 1 TEE Zen 282 4110 8 
Staffel. 125 /15| 2 8 
Weivendad . . . 195 | 18 | 10 5 
Summa 1328 | 17 | 2 3 
Burgbrofl . . 233 | 21 | 2 3 
Breut 122 133 3 
Galenberg 78 236 19 
1 Br 333 —| 7 48 
Kel 560 14 8 1 
Niederlügingen .. 406 | 15 | 11 10 
Dberlügingen . . 216 29 -- 11.| 6 
Waffen . . » 504 78 28|7 
Tl . ... 319 282 23.111 

Behr...» 572 7 


B — 
1 





Summa 3348 | 11 | 





Bürgermeifterei 
und 
Gemeinde, 


Garden 
Binningen 


Mofelkern 
Müpden 
Rös 


Gaftellaun 


Alterkülz . 


Ebſchied 


Sranfweiler . 
Sören . 


Hoaſſelbach 
Heyweiler 
Hollnich 

Hundheim 


Leideneck. 
Mannebach 


Sabershaufen 


Sevenid . 


Spefenroip . 


Summa 








Grundſteuer⸗ 


Haupt⸗ 


Summe. 


* 
— — — — — — — — 
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Beifchläge 


einſchließlich der 


Hebegebühren. 
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— 
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Summa. 
— 3 
411 |19|7 
551 | 21|15 
620 | 28 110 
307 119|3 
438 83 
409 | 27 |5 
501 416 
682 5 |10 
548 19 9 
4422 4 10 
1008 | 24 11 
501 — 3 
538 5/7 
726 | 17 10 
833 | 26 111 
171 6 1 
176 4/4 
823 | 27 — 
146 22 | 4 
308 | 15 5 
509 197 
293 | 67 
239 4 10 
125 14 4 
123 120 |— 
213 ,20|8 
135 187 
178 | 118 
156 | 2112 
320 | 241 111 
421 19 10 
360 | 7 | 4 
196 311 


Bürgermeiflerei Grundſteuer⸗ Beiſchlãge 
und Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebuͤhren. 


— ———— 





























ubler..... 82 20 2| 58 20 10 ass | 20 — 
Voͤlkenroth. 209 18| 2 29 | 11 6 233 29 8 
Wohnroth 163 1231| 5 2228 11] . 186 12214 
Summa 7806 25 | 811094 ; 16 6| 8901. ı I 2 
Coblenz . . . | 16907 — — | 2185 | — | 11 | 19092 | — 11 
Gapellen ..- - .: 132 |238| 9 17 5| 6 150 4 3 
Mofelmeiß  . 604 1| 8 78 2| — 632 3 8 
Neuendorf... 152 |. 9| 71187 20 9] 160 1 — !4 
Summa | 19096 | 10 | - | 2467 , 29 | 2 | 21564 „2 

Eodem. . .. 1544 3!10| 199/16 | 10 | 1743 20 8 
Dohr.. 190 20 6 24 19 4 215 9 10 
m... | 85 lol | Bin] A | 818 
1 30 | 3) 6| 3138| 8] 38 | 2,2 
Greimerdburg . 467 1| 8 60 10 | 10 527 | 12 | 6 
el, 0 276 sl a) 3/22 5) 312 11016 
Summa 3173 | 28| 1 “4 >| 10 | 3594 3 11 
Creuznach . . 6420 3 111 900, 3| 3| 7320 72 
Daaden .„... 500 | 12 | 4 30 |14| 5 530 |26 | 9 
Birvorf ... 223 1251| 9 13 28 — 242 23 9 
Deiigen . .... | 231 |92| 2] 14| 3) A| 245 25,6 
Emmerzhauſen . . 137 117, 3 8 11 5 145 28 8 
Friedewald ... 11 23 7) ı | 7 71 196 | 1|2 
Hof 2.2. | 402 | 2 | 5| 2113 7| as 17 — 
Niederdreisbach . » 1338 |27| 3 8139 147 11 — 
Riſſerbegg. 127 113: 6 7 2/10) 135 | 614 
Oberdreisbach . - 101 125| 3 6| 6| 1) 108 | 114 
Schutzbach . . 49 18 5 3 1.55 8 52 119 1 
MWeitefed . 171 10 — |.. 10:13 |. 181 123:1 
Summa 2274 1 ATI 11 1 1388115 1 9 | 213.1 es 


11 





Bürgermeiſterei 


und 


Gemeinde. 





Dierdorf . . 
Brüdrahoorf . 
Elgeit . . 
©ierfhhofen . A 
Großmaiſcheid. 
Jſenburg .. 


Kauſen 
Kleinmaifhed . 
Stchh . . . 
Bimu . . .. 

Eumma 
Ehrenbreitfiein , 
Aremberg 


Yhem 2. 
Hordheiim . . 
Immendof . . . 
Neudorf . in 
Nivabay . » 

Pfaffendorf . » 

KNbbr so 3% 


Glfer 
Bremm . . 
Erier ... 
Ellenzs Polteredorf 
Nehren — 
- Summa 


Engerd. x... 
Gladbach , . : 
Heimbadh . .. 
BR: . 2:0. 

- Summa 


Eumma 


Grundſteuer⸗ Beifchläge 
Haupt einſchließlich 
Summe. Hebegebühre 


876 
225 
195 
236 
548 
115 
122 
341 
102 
130 


! 











_ # HR BI_ RR FB 


41 3 53 | 10 

18 | 11 13122 
14| 2 11297 
51 14 14 | 12 
315 33 | 12 
1513 714 
8517 7113 
214 20 | 23 
7:8 6| 6 
6lä “7.1.97. 

ST g9| Ir T 

7 sb | 26 
2 2315 

4 39| 5 

3 | 2 

2 5,102! 

6 2 er 

6 29 24 

3 30 198 | 

2 34 21 

11 | 307,17, 

| ) 08 | 39 | 

16|:2 a 
10\ 7 92 | 91 

N | 3 94 4 
1 12'208 

3 5, 16 

4 56 1 

66| 6: 
— | 106 | %6 

7 46 2! 


ber 
n. 


+ 


Sum 


91 929 
1 239 
1 207 
1 250 
9 582 
— 122 
5 129 
2 361 
11 108 
il 138 
2 3070 
7 1513 
10 404 
1 682 
10 185 
5 274 
5 35 
519 
7 539 
10 604 
7.1 5358 
8 561 
1 707 
8 154 
6 765. 
5 103 
4 2891 
2 983 
11 1153 
41 1862 
1 802 


— — — nn nn — — — — 


| 4807 | 


ma. 











ib 
11 | 
1113 
2113 
82 
16 3 
2— 
2513 
14 |7 
13 
4 11 
| 
18 2 
s'; 
1814 
( 
4H 
216 
GW 
3.1. 
716 
1 | 5 
in !B3 
218 
20 | 9 
4i6 
=? 
24,6 
Fire 
512 
16 [6 
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Bürgermeiſterei. Grundſteuer⸗ Beiſchlaͤge 
u Haupt -· einſchließlich ver Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebühren. 
RB FA —— 

Flammersfelde. 149 | 13 4 9 2 | 11[ 158 16!3 
Ihlbach · i8 |19| 5 1 23 | 9 83 [1312 
Berzbaufen . . . 61 9| A 312, — 65 1j1 
Bertgenhaufen . . 65 _ 8 3128! 10 68 | 2416 
Bürdenad . - » 44 25 3 2122| — AT 1713 
Burglahr . . 121 13 — Tı3:) 9 128 124,9 
Ein . . 220 21.40 13 | 12 2 233 15 I- 
Eat 2. so | 91 8 ll al 321) aM 
Gulleeheim . + . 39 | 7! 3] 3lıls]| 62 [2516 
Horhaufen A 102 11 — 6 7 1 108 1811 
N; =, 29 12 3 1123 8 31 5 11 
Keeiheid . 203 |411| 7 12 | 11 7 215 | 2312 
Krunfel . 69 19 2 4 7 2 13 26| 4 
Luchert » A 28 7 1 1 21 7 29 12818 
Niederähren 30. | 27 7 1126 5 32 24 i— 
Nieverfteinebahp . 30 8 4 1125 3 32 31T 
Netriben -» .» . | 52 27 2 3 6 7 56 319 
Oberlahr u» » 116 2 5 7 2 1 123 4 
Dbermu . » +» 75 13 | 11 4.'171 10 80 1 
Oberſteinebach . -» 102 17 3 6 7 4 108 24 
Oerſfgen.. 1411681 718 9124| 7 171 2 
Peterslaht . . . 106 2151 618 21 13 | 
Pledhaufen . . .» 14 8 8 4 | 415 8 18 24 
Reifferfheid . 99 | 416 | 10 6| ılaı] 105 18 
2 er 349 27 2 21 9 4 371 6 | 
Shöncderg . . » 153 20 4 9110110 163 1 
Edürtt . .» .. 107 12 1 6 |! 16 6 113 28 
Gelbah . . » » 101 25 8 6 6 2 108 11 
Sin 22... 78 |410| 5 1233| 4 3 | 3 | 6 
©Stridhaufen ,. . » 57 22 TE 31145 5 61 8 — 
Waherfhen . . » 106 | 13 | 10 6!14| 8| 112 | 8 | 6 
Wilterod . 56 ar m] Blast al 60 | Ma 

Summa 3125 | "33. | N) 190 | 10 | 7 | 3315 | 2 “ 


nn 








Bürgermeifterei. Grundſieuer⸗ Beiſchlaͤge 
Haupts einſchließlich ver Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebüpren. 
Friefenihagen . 541 1 42| 1| 8 583 318 


Hohenhäushen . . | 229 9 
Eng. +. 179 | 40 
















Summa | 1146 | 28 u 410] 1236 3,5 
BEIN: f 196 6|5 11,28] 6 208 4 11 
Didendof . . 85 24 9 21 616 38 —13 
Eben. 22... 61 3/38 3:21 | 8 64 124 41 
Elfenohd . » . . 14 13 5| 11 ol 195 204 
Bensvorf . 2.» 69 2118 3119| 1 63 10 4 
Hommelsberg . . 82 2 | 8 5| E12 87 123 11 
Rufen 2. 971319 5I2a7| 6| 4108 |! 1:3 
Kogemotd . . . 92 517 5/1815 97 12 |- 
Modain 9a | 24 s511611 96 119 3 
Raub . 2. . 16 1181 111281 21 207 129 10 
Steinebach . - . 110 129| 8 6|22 | 11 117: :1:09:,7 
Steineberg . . .» 5 || 212316 48 11a 7 
Etenersb . .» .» 76 I — 41191 8 80 126 3 

Summa 1329 1316 80,28, 11 | 1410 ı 12 D 

I 
Gelsvorf. . . 827 1231 — | 106 | 29 | 561 94 12215 
Bagn 2... 333 1310| al al 2| 3% |2i- 
Bicesdorf . 42 |23| 1 57) 6) 7| 49 )29:8 
Galenbon . : . gg 2011 1222| 7 111 |12 8 
Tarweiler 2... 1235 |1| 7 16) 7 | 6 141 1294 
Gdenvof . » . . a7 18) T| 56 16 91 4894 514 
Holzweiler .". .» 381 281101 4;11j—| 43 | 910 
Santersboven . » . 153 113|5| 9 2411] 173 | 8.4 
Leimere docf » » 735 !12 [10 95, 1) 3| 880 14,1 
Nierentof . . - 29 | 3] 1| 38) —| 3| 332 | 3,4 
Ringen 2. 162 |416| 7 9816| 7| 861 | 3,2 
Bettelhovn .°. » 45 !45| 7 60 491 65 204 


Summa a Br 3 


— 18 — 

















Sl 





Bürgermeiſterei. Grundſteuer⸗ Beiſchlaͤge 
und Haupt · einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebühren. 
RB Gr__ IB Bm BIP FB 
Flammersfeld . 149 | 13| 4 9| 2 | 1[ 158 1613 
AIhlbach · 78 195 11251 9 83 [13 |2 
Berzbaufen . » » 61 9 4A 3122, — 65 1,1 
Bertgenhaufen . » 65 — 8 3 | 28 | 10 68 12916 
PBürdenbah . . « 44 25 3 2121 — AT 1713 
Burglahr .. 121 13 — te U 128 | 24,9 
din 20 | 2)10| ıslı2l 2| 233 [15 |- 
Epgert 30 918 11235|3 32 | 4 11 
Gulles heim 59 | 7 3 3118 a 62 2516 
Horhaufen j 102 11 — 6), 714 108 118 1 
Huf. 29 1121 8 1123| 8 31 5 11 
Keeſcheid 203 41 7 12 14 7 215 232 
Krunkel 69 19 2 47 2 73 2614 
Luchertt 28 714 1 | 21 7 29 | 2818 
Niederähren . x 30. | 27 7 126 5 32 24 |— 
Niederſteinebach .. 30 8114 1125 3 32 3 
Neiterſchen.. 52 27 2 8 6 7 56 3 
Dberlaht . x - -» 116 2 8 7 2 1 123 4 
Dbenau . » 75 13 | 11 4-' 17,10 80 1 
Oberſteinebach . - 102 1171 3 6| 71 A 108 | 24 
Degen . . 461 7 8 9| 24 7 101 2 
Peterslaft . . - 106 I|21| 5 6|15| 2 113 6 
Pledhaufen .» . 14 818 4\15| 8 78 | 24, 
Reifferfhed . » : 99 16 | 10 6 1111 105 18 
Roh . . PF 349 27 2 21 9 4 371 6 
Schöneberg 153 |201| 4 9140140]: 163 1 
Edürtt . 107 12 1 6 | 16 6 115 28 
Seelbach — 101 12618 616] 2 108 1 1 
Sin 2... 78 |10| 5 11231 83 | 3 | 6 
©Stridhaufen . . » 57 22 7 31/15 5 61 8 — 
Waherihen . . » 106 13 | 10 6lıaal s| 12 |28 | 6 
KRillerotb . . . 56 17 7 3'113! 4 60 — 1 
Summa 3125 | 12 z 190 | 10 7 | 3315 | 2 w 








Bürgermeifterei. 
— Haupt⸗ 
Gemeinde. Summe. 
Frieſenhagen 1 
Hilgenbach .. 6 
Hohenhaͤuschen 9 
Steeg. 40 
Summa 28 
Gebharpehain . 615 
Didenvorf R 24| 9 
Eiben . j 31.8 
Elfen . .» » 13 5 
Fensvorf . 1| 3 
Hommelsberg 22| 9 
Kaufen . 2. 319 
Kogenotd . 6| 7 
Molzhain . .» 2741 
Nauroh . .» . 1 5 
Steinebach . » 29| 8 
Steineberg . . s lalıa 
Eteinerohb . . g 
Summa 29 ı13| 6 
Gelsvorf. .. 23| — 
Bengen . 23 | 10 
Birresvorf .. r 23 1 
Galenbon . j 1.4 
Carweiler 0... 21,7 
Gdenvorf . 7:5 18 7 
Holzweiler .. 23 | 10 
Lautershoven . » 13| 5 
keimerevof . . .» 12 | 10 
Nierentof . . -» 3: 1 
Ringen 16 | 7 
Bettelhoven ar 15| 7 
Summa 101 61 





Grundfleuers 




















Beiſchläge 
einſchließlich der Summa. 
Hebegebühren. - 

_R HRBA|_R HB 
| ıl si 583 | 3 E 
15/10I1—-| 212 1612 
1/24) 10| 247 | A:9 
ı3/28| A| 1931093 
9 4170| 1236| 3,5 
1,28] 6| 208 | a 41 

2 66 —A 
3.124 1.8 64 | 24 11 
1| 6111 195 204 
3, 19| 4 63 10 4 
5lıal2 87 | 23 11 
5/27) 6|. 108 | 41,3 
5l18|15 97.124 |- 
5i16! 4 96 !19 3 
1'238| 2| 207 129 10 
6221| 11 117 12,7 
2 Ir 6 48 |414 17 
Al19| 3 so 1% 3 
Be 11 | 1410 12 5 
| 
106 | 29 | 5I 934 22 5 
sl a 2| 36 |. 
57| 6| T| 49 129: 8 
1222| 7| 411 |12 8 
16| 7) 6| 141 12911 
56 16 91 494 54 
40 11 — 431910 
92618 | 8,4 
5! 1) 3| 80 114 1 
38) — | 3| 332 | 34 
98 161 TI 861 | 3,2 
60 Aal 9 55 0 A 
06 dt 3 


Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde 





Gemünden 
Bruſchied .. 
Gehlweiler 
Heden . 
Henau . 
Kellenbad . . .» 
Königeu ... 
Panzweiler . . 
Rohibach. 
Schlierſchiede. 
Schneppenbach 
Schwarzerden 
Sohrſchied 


* . * = . 


Summa 


Greifenftein . . 
Allendorf . 


Biskirchen . . 
Biffenterg . . 
Daubhaufen . » 
Edingen . . . 
Greifenthal . . 
Holzbaufen 


Stockhauſen i ö 
Um . . i 
| Summa 


Halfenbahb . 
Baſſelſcheid . 
Buhho . = 
Carbach Pe 
32.) .. 
Dirfhwiefen . . . 
Krapenburg . . 


— 14 











Grundſteuer⸗ 
Haupt⸗ 
Summe. 
RR MR 
635 105 
1423| 3 
206 |10| 8 
134 | 7 | ı 
344 18 8 
271 6/3 
726 71 
sı !14| 7 
253 21 8 
422 | —- 10 
147 21 2 
208 | 21| 6 
287 15 11 
3184 | 20 9 
275 18 8 
49 !14 — 
47 25 5 
176 | 16 ; 10 
237 6 — 
205 17 9 
76 23 9 
38 310 
200 | s| — 
236 810 
2623 23 | N 
324 | 10 4 
122 22 1 
245 21 | 10 
215 23 9 
187 76 
135 23 1 
125 | 29,1 


Beifchläge 
einfchlieglüch der 


Hebegebühren. 


& 


GB 


Summa. 

RR HB 
331 115 
132 8311 
237: 11615 
15 9 10 
396 a1 | 7 
212 | 6:3 

87 12319 

93 24 2 
292 24 
485 24 8 
170 Ye 
20, 8/1 
330 28 10. 

61 3666 3 * 
292 12 3 
445 — 4 
478 3 8 

187195 
251 | Tu 5 
218 | 4 5 

st 12 — 
360 9 10 
212 13 11 

a! 8| 30 20 |6 
2183 ' 16 | 9 
36 ı 1 

138 | 18 E 
277 147 
243 20 5 
zii 136 
153 | 9 
142 7 


sualno!sı & 








— 1) — 





























Bürgermeifter ei Grundſteuer⸗ Beifchläge 
ser Haupt- einfchlieglich der Summa, 
Gemeinde Summe, Hebegebühren. 
I RO HB — HB 
N 

> | wos; 25 | 819 
Dpyenfaufen . » 8 28 12| 7 248 |10|3% 
Udenhaufen - - = 0) m a|s| 173 234 
Summa "6| 252 | 29 ı 6| 2210 | 14 | 
Hamm... 7 20 18| 6 359 6/1 
Birkenbeul . 9 5 27 6 103 1:3 
Bign . . 2 3/1415 54 247 
Breirfheid . 2 s 3|-| 16 |27|2 
Bruchertieifen | 8 2 11) — 41 5/8 
Dünnebufd . .» « 7 2,23| 8 48 17 |3 
Epbad) 3 5129| 1] 156 | 9/4 
Foiſt .. 1 1015| — ıs2 [271 
Fürthen — 8 10 23 6 137 25 | 2 
Haderihen . . 1 2| 7| 7 39 518 
Haffel i 1 1 20 | 10 21151 
Hedenhof . .. 4 1239| 2 31 11 6 
Langenbach 5 1 147 25 28 — 
Niederhauſen . 11 5 20 6 98 12915 
Niederirſen 1 2 7 — 38 2711 
Dettershagen 2 5124| 1 101 2|3 
Pracht - - | »0io|i5| 19 |20|5 
Roh. . ;: 5 3 4a 11 66 |22 4 
Sribach per ‚Hamm 115 16 5 7 6 7 125 |! 23 — 
Uderfeifen . . 35 24 7 2 5 6 38 — 11 
Unterfhügen . . » 61 26 9 3 | 23 1 65 19 10 
Weiſenbruͤchen . . 59 18 2 5 13 6 9 288 
Summa 2092 5 4| 127 ,12| 5| 2219 |17|9 
Hedbdesdorf. . 1537 9 4 93 | 18 8 1630 23 — 
Altwid . 2... 103 26 2 6 9:10 110 6 — 
Dagerotd . » . . 231 119/11 si —) 6 139 20 5 
Sr - 0. | 33 5345 2: 143 | 16 10 
Sönnsersvof » » 116 !10! 7 71:21.7 123 113 12 





16 — 





Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde, 


Hüllenberg 
Irlich. 
Melsbach 
Niederbieber. 
Oberbieber 
Rockenfeld 
Rodenbach 
Segendorf 
Wollendorf 
Summa 


Hohenſolms. 
Ahrdt.. 
Altenkirchen.. 
Altenflädten . 
Bellersoonf . . .» 
Baml . 2... 


Murersbach ö 
Dberlemp 
Summa 


Hüffelsheim . 
Münfter a. St. . 
Nieverhaufen . 
Norheim . 
Traifen 
Weinsheim 

Eumma 
Kaifersefdb . 


Bradıtenvdorf . 
Calenborn 





Grundſteuer⸗ 
Haupt⸗ 
Summe. 
Rp * 
128 | 7 
498 | 12 
170 | 15 
329 | 11 
691 29 
35 2 
279 23 
257 | 2 
419 26 | 
as 
322 14 
177 25 
478 4 
518 27 
59 20 
124 | 24 
327 3 
611 20 
272 | 6 
166 25 | 
3059 | 24 | 
595 10 | 
151 19 
290 21 
290 29 
233 | 17 
987 5 
2549 13 
640 22 
160 11 
148- | 14 











Beifchläge 
einfchließlich ber Summa. 
Hebegcbühren, 
| RCHB_ BAHR 
i ls 
10 23.6 
2 25,7 
2 12 10 
2 3,5 
91, 6 10 
4 2116 
— 21 | 8 
5 33 
u & 23:5 
ie 
2 23:4 
2 718 
8 15 9 
4 9:5 
9 12 10 
7 1|3 
1 2717 
10 24 | 2 
— 29 11 
10 51 
8 91 
3 71 
5 816 
4 17/5 
9 23 |6 
6 23 |_ 


E02 
— 


N 26 
— 
ua 





Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde, 





Düngenheim , . 


Eppenberg 
Eulgem , 
Gamlen 

Hambuch. 
Saure) . 
Heid . 
Kaifenheim 
Lanvkern . 
Laubah . 
Masburg 
Müllenbach 
Urmersbach 
Zettingen 


s 
° - * 


* “ * 
. * 


Summa 





Grundſteuer⸗ 
Haupt⸗ 
Summe. 
EL BEER. B 
5 11 — 
15 13 9 
182 |23| 2 
37 1299| 3 
367 15 10 
138 | 411 
481 |18| 1 
423 211 
46 | 236 | 6 
24 | 7|\ 2 
32 | 313 
239 4 2 
230 17 | 1 
36 22535 
552 ; 25 5 
166 er | 1 
69 18 | = 
ur |?7|l7 
104 4 Ds 
94 21 2 
is2e 0 1606 
42 1814 
sı 18 — 
118 276 
48 1514 
46 256 
56 2|7 
sa 516 
105 23 1ı 
144 7|6 
229 |ı2| 8 
107 216 
er I 








Beifchläge 
einſchließlich der 
Hebegebuͤhren. 








m EI DSDDTISOD SI 


— 
volww-Sso le 





— — 
— ee Be Zr u 











Summa. 
RM —8 
751 | 10 7 
130 115 
206 | 11 11 
426 24 9 
45 | - 10 
—353 
543 25 4 
47 13 10 
504 19 2 
253 67 
386 97 
270 1 5 
260 11 | 
so | 8:1 
6235 [1415 
192 2/9 
79 | 27 10 
128 212 
120 | 10 10 
19 | — |7 
209 | 26 10 
48 | 20 1 
36 112 
136 | 26 11 
5 123515 
53 28 —_ 
64 16 1 
96 2 4 
ı2ı |221|9 
166 1:5 
264 31 
123 8.8 
86 !10:4 






































Bürgermeiflerei Geundſteuer⸗ Beiſchlage 
an Ä Haupt: einfchlieglich ver Summa. 
——— Summe. Hebegebuͤhren. 

— — —8 KO TB 

Uersfeld 6147 | 13 | | 132 ja 
Zermüllen 9 20 1.47 }:4 156 1722.14 
Summa 4] 313 | 6 I 2383 1 70 
Kempenih . 2) 48 21 —-| 355: | | 2 
Engeln 2... 3 11 | 14 | 10 937141 
Hamnebah . . - ı| 1119| - 4 2611 
Hauften F 11 alulal 18 411 
Lederbach ... 5 10 68 83 414 
Epefiett . . . 2 16| — T; 130 19 
Wabern . 2.» 5 122}, 7 79 I 1 — 
Weibern . .» . 9 63 ! | 1 517 13/8 
Wuͤſtleimbach 5 12: — g 97 12312 
Eumma — 200,16 | 21 1690°1 26 3 
Kirdberg . . » 1 145 | 23 1 1273 20 | 2 
Gappel 5 1 55 | 9 8 483 11 | 9 
Cludenbach 6 15 68 133 1212 
Denen . 3 4|i18| 2 389 215 
Dickenſchied 7 5028| 4 445 3144 
Diltl.. 8 471145 6 415 5|2 
Dilenvof . . . *® 7 31 |113| 9 27a |25|A 
Laufersweiler 8 62 207 547 2116 
Maitzborn 11 21%, 4 116 | 25 — 
Megenhaufen I 20 4111 15 286 
Niedercoſtenz . 9 33 101 291 810 
Obercoſtenz . 25 | 91 39 laT| 5| 348 198-2 
Dppertöhaufen 17 10 14|8|19 124 1267 
Rederehaufen 28 | 1 33 | 29 5 236 ]|.27 6 
Növdern —— 1112 144 97111 124 1 
Schonborn . . . 6) A|. 3741| 3| 326 J17,7 
Schwan . . . 26! 7 18 14 — 161 1017 
Tovenvorh ; 6 21 10j sl al 8 | Hla 
Womrath 10:9 631 31 6! 551 14 3 


— — 


Summa — 





a 





Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beiſchlage 
har Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebůhren. 








d x 























Kirchen Pe — 296 6 1 18 1 2 314 8 — 
Aee . 246 284 5| 112 261 129|6 
Bepönf ; : . » 155 9,10 9113| 8 164 12316 
Badbad : . . 225 141 3 | 21 | 11 239 6 | 
Babe) 2. 75 1419| 8 4118| 3 80 747 
Daurrsberg . » 109 1141 6,199 115 !27|8 
Dermbad) , s 161 18 | 6 9125| 4A 111 143 10 
hr.» 283 5 | 10 IT| 7) 4 300 13 | 2 
Fiensbwgr  . . 208 | 24 | 3 12,121) 6 221 11519 
Srundah . . 135 | 13 | 11 s| TI] 18 |2ı 5 
Haarbach 162 |1716 a7 da 172 114 |7 
Herkersdorf 141 227 38119 — 150 14 | 7 
Huͤttſeifen  . 264 | 318] 662321 *7 | a 
Rapentab .. 107 1713 6115141 113 123 | 
Mubassah . . 41 |12ı 2 31117 436 139 
Dffbaufen — — 1211 2014 a en, Do 129 218 
Saffeniroif | -. : 129 |12| 6 7126| 6 137 I 
Scheuerfeld 103 | 211 — | 915 110 -15 
Wallnerod .... 147 0! 53 329 10 156 2001 
Wehbab- x. » 220 47 | 10 13 | 13 | — 234 | - 90 
WBinzendaf ..»:;- 317 !412| 2 19 9'441 336 2214 

Summa | 1023 16 | 51 244 [29% 21 4267. ı 18 7 

| | 
| | N 

GE... . 1430 18 101 184 26 91 1616 4517 
Callenfels 31 | 14| 4 A| 2; 1 35 1615 
Daun , 137 | 15 7 17|3|22 155 | 89 
Habnenbah u. 137 24 2 11 | 24 > 155 11817 
Heinzenberg + +: 60 -1-29 4-8 71 26 | 5 68 261 
Oenmmeile- . . « 509 2 ı 41 151211 8 687 | 2415 
Dehftetten 0%: |. 149 1419| ;8 58 3 1 507. 123 — 
Dberhaufen ui . 259 | 33 141 4 292 - 45 10 

er Sumina | 3116 zn 402 | 22, — | 3518 198° 8 

— | | 











Bürgermeiſterei Grundſteuer⸗ Beiſchlaͤge | 
ae Haupt⸗ einſchließlich der Summa 
Semeinde Summe Hebegebühren. 

Be HB 

Königsfelv 53 1211| 6 86 | 21 660 | 13 | 3 
Blasweiler 73 240 11 84 129,6 
Hedenbach — 335 m 9 50 } 19 385 120 | i 
Niederdürenbach . » 309 25 6 46 | 25 356 | 2017 
Niederziſſen . 55% 10 4 84 641. | IT 10 
Oberduͤrenbach 166 | 16 | -1 3 191 | 2113 
Oberziſſen 156 31141 23 | 18 179 | 22 |1 
NRamesbah . » « 139 5/19 21 160 712 
Schalkenbach. I 253 1231| 4 38 | 10 292 3 10 
Summa | 2565 IT 7| 38720 35 677 
Langenlonsheim 1564 17 A] 219 | 10 1783 28 |1 
Bregenfeim . . «» 772 27 1 108 | 10 881 8 — 
Heddesheim . 954 4 6 130 | 29 1065 .3|7 
Laubenhein 50685 I|—} 5 1 6 579 2,1 
Wingenpeim . ... | 346 1013| 48 | 16 394 | 27 1- 
Summa | 4125 291 7 578 |14| 2] Aa 113,9 
Launspach 317101 71 1919 336 20 6 
Odenhauſen. 264 | 7 311612 280 10 1 
Salzboͤden 415 22 5 25 9 441 1 1 
Mirsmar . . Lie a! -| 68)13 1105 1512 
Eumma | 2039 >..31 4194158] 5 63° zz 8 
Leutesdorf 161 27 2 46 | 11 808 9 | 1 
Hönningen 1190 |414| 2 72 | 15 1262 | 2912 
Nieverbammerftein . 209 119 | 9 12123} 222,112 9 
Dberhammerfiein. 96 12 | -- 5 I 26 102 8:2 
Rheinbrohl . 960 2 9 58 | 14 | 1018 16 10 
Summa |” 3218 ı 15 | 10 | 196 — "34 (16 |— 

1 ee 1400 | 15 | 2 8585| 8 1485 | 23 10 
Dattenbeg . . . a8 |11| 6| 3913 ‚507.115 | 
Hargarten 163 | 26 | 4 9 | 29 173 125 10 
Cube 1 8 [26| A| 30lı 529 | 7 160 















































Bürgermeifterei 


und 


Gemeinde. 


— HR BR En 


Linzbaufen . » 
Nothſcheid . » 
Dbercasbah . ; 
Ocken ſe Ma % D 
Ohlenberg 
Summa 


Lkützellinden .. 
Dornholzhauſen .. 
Ebersgöns 
Hodhelheim . . 
Hömehem . . 
Niederkleen 
Dballen . . « 
Summa 


Lutzerath . . . 
Afın. . X 
Yuderath . i 
Bertrichefenfus . 


ren 


Gwenih . * 
Gillenbeuren ... 
Schmitt.. 
Uelmen⸗Meiſerich . 
Urſchmitt⸗Kliding 
Wagenhauſen .. 
Weiler. 
Rollmratb . . . 


Summa 


Grundſteuer⸗ Beiſchläge 
Haupt⸗ einſchließlich der 
Summe. Hebegebuͤhren. 








16 4 a|lı2) 6 
26 | 11 cl2al7 
2|5 7 14 11 
8 4 11 816 
*— is -|2 
7 200 2| 8 
9) 1 56 14| 1 
3lol 26 188 
2341| 8| 22 | 4 
sIsl 3531 266 
8| 1 3939| 1 
2716 | 1! 9 
-—  ıl 4 14|5 
21 | 10 | 255 , 22 | 10 
I 

is 2| | 5110 
15 8 52 111 — 
14| 2 17 | 1 
ı9| 9 3019| 9 
i0| 2 34 11 11 
21| 6 5 | 4| ı 
2| 6| 36 26| 7 
3l 4 9 3111 
10| 7 25.29 | 8 
7 10 17.16 110 
241) 1 1122| 5 
7| ıl 18:90 | 9 
7lı ae 1 
ı0| 7 6:27| 8 
1212 5 | 6 
3 2| 1 2 9 
[16 [1058710] 9 











Summa. 
Eu AU. A; 
76 | 28 lto 
105 [2916 
130 |ı7 4 
196 | 18 10 
28 |25|2 
315 [10 |7 
93 |23|2 
463 225 
399 | 23 — 
625 5|2 
6s4 |ı7|2 
871 |29|3 
426 | 14 | 6 
4455 | 14|8 
505 | 24 — 
425 26 8 
145 10 3 
249 96 
279 221 
45 2517 
29 29 1 
74 713 
211 9 3 
142 24 8 
95 16 6 
962 | 17 10 
z7ı 11911 
56 813 
1855 24 8 
96 | 21 11 
4418 | 27|7 


we. 





Bürgermeifterei Grundſieuer⸗ Beiſchlaͤge 
und Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebühren. 



































Mandel . .. 527 22 | 11 68 | 6 
Braunmeller . . . 308 2 | 10 39 | 24 347 2715 
Gutenberg . . . 337 | 27 | 2 43 20 — 38t 17 2 
Hargesheim . . - 235 | 2 101 30 11 7| 265 14 5 
RKoxbeim 5. 542 24 41 70 4 51612 13819 
Raͤdesheim ... 400 15 | 111 51 22 111 42 | 81 
St. Catharina .. 1m 221 33) 2] wmı 253 
Eumma 2530 | 2858| 1 327 2,10 2399 — 11 
Mayen. » . . | 3000 * al 387 23 —1 3388 | 614 
Mm 220. 574 11 81 7a 7/-—-| 68 188 
Anſchau. 2. 29 | A| 60| 27 — 111 26 | 515 
Bırml 2... 2313| 9 31512) 8| 274 116 |5 
Berresheim . . » 2419 | 20 | 10 32,8! 3 a1 20 1 
BB. . 310 15 51 40 27 21 357 1277 
Cottenhein . . . 629 | 2,10 s1 9 1 710 1111 
Gürrenberg . . - 9” | 3 11 | 3) 6) Wi | 67 
Dürfen. 0.0. | 168 ı a) 2] al 2| 8| 108 } 7|8 
Huren . ... 439 19 3 56 24 6 496 139 
Hirten... 1:0 16 3 14 8! 8 124 24 11 
Shi. 2. c” |.3| — 78 211 6 637 24 6 
J sı |:5) 210 14 8 91 119 10 
wm 22. | 2 14 Aa| 28 7J 1) 26 215 
Don. ...| ze | 1) 3| 92-7) 80 | I 10 
Düne. ne. 106 | 7 | ı]) 2114 ci Br 217 
Nadtebeim . . » 274 9 6 35 13 7 309 23:11 
Reudelſtetz .. 164 258 41 210 2 186 4 6 
Weiler 22. . 351 144 11 45 12 8]. 306 | 2619 
Summa | 8562 —9 3 | 1145 ' IT; 2| 10007 * 
Monzingen . . 1312 9| 9] 16, 1| 1481. | 27 10 
Amen 12 258 101 ala 5/18 27 3 
Brauweiler . . 110 2 si 14 9, 2| 124 |29 10 
31313 334 53363 10 








Horbach.... 1 17 











lvswsuu@® 


























Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beiſchläge 
BR Haupt: einschließlich der Summa. 
Geme inde. | Summe. Hebegebühren, 
HH 8 
Langenthal 18 25 8 19| 711 168 2 
Marinfein . .. 235 1299| — 3l10| 8 29 | 9 
Nufbaum . . = 302 11 111 3909| 2| 6| 34 14 
Sesbah . . -» 34 16 111 45 24 8| 400 11 
Simmern u, Dhaun 605 1714 781 7!10 683 25 
Weiler 2. 52 | 7) a] alu) 2| 633 118 
Weitersbom . » - os || 8| 12|23| 6| 1m |2ı 
Summa | 25| 6| 490 | 1 | 6| 4251 [27 
Münfermapfeld 1151 | 7] 10] ı6ı 9 3| 1312 201 
Gatteud . » .» 192 9111 2628 11 219 8 10 
Sierſhuach » » | ae || -| | al ıl|l a2 | 8 | 1 
Smf . 2...» 317 165 | 10 4|15| 9 362 2|7 
Hatzenport 2 37 | 8I|-| 51% | 1| 452 j:8 11 
al 3 ee 603 | 41 85 10 21604 —'6 
Keldang . >» zus 18 7| 29 7 5| 237 | 36 — 
Kütig en 310 |ı2| 3] a7l2ır 9| 388 | 4— 
Safer | 362 5| 50123! a] a2 27 0 
Lchmen 2. 624 2 s7 | 14.10 711 17 — 
J 593 141 55 411 448 19 — 
Detiernich » « | aozo | Ss! 2| sol 1) 8| 1220 9 10 
Mir... a05 |27| 6| 56 27 3] 462 |2119 
Moſelſürſch » : 532 10 7I 7a 19 11 606 |29'8 
Dig... 665 26 8| 3110| 8| 759 Er 
Wierchem | 582 |23! 9) sıl2ı! 3) 664 |15|- 
Summa | 8267 | — , 1|1100 ı 9, 3] 9436 | 94 
NReuerburg » » | | 
Bieten . sa | —-!6| 3/11! 7] 409 Jı2lı 
Bremfhed . - 394 14 ı1| 24 —| 8] 48 14 9 
Kurtfcheid — iss 5611 13 101 19 19 4 
Nievabreiibah . 32 15 —220 7 660] 352 2216 
Roßbach . 337 268 216 4| 358 13 110 
Waldbreitbach - « 293 5'9 181 4 10 | __316 107 
Summa 1935 | 7ı 4| 1121251 9\ 2058 ı 311 








Bürgermeifterei Grundſieuer⸗ 
Haupt⸗ 
Gemeinde. Summe. 
Neuſtadt 
Berterau. 382 2 6 
Bühlingen . . » 403 19 9 
Elſaf⸗Thal 206 14 6 
Lohrſcheid. 577 21 | 11 
Kabms . x... 428 | 13 | 6 
Summa 1993 | 12 | 2 
Neuwied . ..» 4490 26 | 8 
Niederbreifig . 912 28 — 
Bihl. - - . . 274 | 14:10 
Gönnersdorf. . 332 | 14 11 
Dberbreifig . .» - 454 21 3 
Nheind . 2». 100 |17, 8 
Walvarf . I aa || 8 
Summa 2519 1 * 
Niederheimbach. 391 | 9!%6 
Oberheimbach . . 548 3 | 5 
Trechtingshauſen . a7 | 519 
Summa 1416 18 | 8 
Nievderwambad . 53 1235| 1 
Albertbofen . .» . 39 9 1 
Afcheid W 43 616 
Breibah . » 25 12 | 3 
Bub ». . 32 1236| 4 
Denvett - . ..o 44 | 21 6 
Haberſcheid . » 33 29 7 
Habnroed. » . » 86 5 10 
Hilgert.. 81 1| — 
Krb . 2... 62 13 | 10 
Lauer . 2 0. 54 1191 93 
Klient . oo.» 103 110110 


R_H_B|_R_B|_RB 


— m | —— — — — 


Beiſchläge 
einſchließlich der Summa. 
Hebegebühren. 
























23 8 1 45 107 
24 17 61 48 73 
ı2lız| 21 219 18 
33 516 612 27 5 
26 | 2!10| 454 | 1614 
1221 ızılzı 11 2120 BE 3 
273 | 1a 11 ara 117 
117 | 29 | 7|°1030 27 | 7 
3514| 2| 309 |29 — 
22/29) ı]| 35 |14|- 
5s 22 111 513 14 2 
ı3|-ı 2| ı3 |ı7 10 
57 |10| 9| 50 | 515 
325 |I6ı 8ı 2844 
50 17 3] 41 26 9 
0135| ı 63.128 6 
scı 20) 2| 5383 |5 11 
is3 2) 6| 159 [211ı2 
3 17| 6 62 !ı2 | 7 
2: 1110 4 |20 11 
2.191 5 25 6 
1'161 4 26|8|17 
Bi 34 265 
2;21|9 47 !13|3 
2|i 2 | 1 36 | 118 
5 716 91 11314 
4128| — 85 |29 — 
8.2111 6 | 7 
3 | 9’ 57 |29|2 
6 sieh 108 | | 8 


Bürgermeifterei 
und 


Gemeinde, 





Niederdreid . . 
Oberdreis 

Ratzer t .. 
Ridert . » . 
Rodenbach 
Seuſenbach .... 
Sryen » 
Üvert . ö 

Wehrotb . » 

MWoltert 


” ” [2 “ “ 


Summa 
DObergondershaufen 
Beulich Ir 
Dommershaufen . 
Eveshaufen 
Liefenfeld . 
Macken . » 
Mermuth . 
Meorshaufen . 
Nievergondershaufen. 
Summa 
Dbermwefel 
Dplmweiler . 
Belgroeiler 
Biebern 
Frohnhofen » 
Heinzenbach . 
Mengerſchied. 
Namnhauſen . 
Nickweiler 
ES ; 
Reich‘. . u 
Sargenroth. ı. RT 


Grundſiener⸗ 
Haupt⸗ 
Summe. 











— {| — — — — 


— — 
NOS DO Sm 


’ mh — 
BAMG - 


— 
= 





Beifchläge 
einfohließlich der Summa. 
Hebegebühren. 

BR HA RR HB 

3 27 10 68 13 —— 

1224 4 223 4,9 

412 8 77 29 

2 HI — 37 2119 

41381. 80 5 10 

428319 86 11 11 

—— 13 27 9 

3 6| 8 56 51 

6611 108 15 5 

»!23| 3] 100 16 2 

SIT | al 22; 5 
30 as — 250 23 6 
772 23 —630 137 
55 14 1 451 J 
19 260 6 161 21 2 
33 5/1 269 | 29 10 

si 5l 5 Aa ı 3 

27 14 | 10| 223 18 — 

51 23 6 421 36 

6 71 338 19 11 
3—— 23.9 
173 20 | 4| 1360| 20 — 

4135| 6 364 21 11 
3114| 9] 256 | 3:1 
39 20 4 322 189 
39:1 | 3 320 1:2 
2911) 9 239 173 

78:20 | — 612 668 

33 21 2 274 2 11 

4| 29 195. | 2715 

5219| 7 430 12614 

43 | 1,10 350 | 5/2 

im! 386 819 


vr 
sms roTrs»nhThNnN & = 










Bürgermeifterei Grundfieuer⸗ Beifchläge 
4 Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebühren, 















Tiefenbah . u 6 45 181 370 267 
Unzenberg 3 53 296 439 10 
Wuſchheim 6 29125| 7 242 | 24 4 
Summa 6594 | 15 | 10 41535 | 4 
Dfalzfeld. . .» 3 30 | 23| 8 251 11 
Biden - - - | 381 —| al 308 13 
Birkhein . . 5 131 9| 3 108 8 
Braunshorn . » +» 7 14 11 — 114 7 
Duvdnrıtd . + — 8 10 11 68 11 
Haudbdy . 3 18| 7|I 7 148 10 
Hungenrotd » 7 21 | 21 | 11 176 6 
Saudert 2 0. 4 34 |15| 7 230 11 
Leiningen » 9 53 11| 7 434 4 
Lingerhahn 8 30 | 12 | 10 247 | 6 
Maisborn 6 7:29 | - 64 6 
Mühlpfad 9 8 | 26| 3 12 5 — 
Niedert en 7 1616| 7 131 712 
Noratb » 2. 7 26ı24| 7 218 3 | 2 
Thörlingen 1 13 | 4 5 100 27 16 
Summa 31 336 | — | 61.2732 |20|9 

Hold — 81 422 7|111| 3434 37 
Collig. 7 40 1] 2 325 | 1819 
 Drednad - . » 1 413! 3 361 1214 
Eing : + +. 1 36 23 9 299 6 10 
Gappenach 8 58 | 2! 2 417 5 10 
Gering .. 1 2621| 5 217 716 
Kerben 11 70 59 570 24 8 
Lonnig 2 74 18 5 606 24 7 
Mertloh . 7 | 194 | 11'10| 149 18 5 
Naunheim 1 103 | 16 ı — 842 — 1 
Dchtendung 1) arı 5, 6| 205 12 7 
Nüber 1 Bu Be 7 Bu 5? u 5 453 1 27.112 















Bürgermeifterei Orumdfteuers Beifcpläge 
und Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Gemeinde. Summe. Hebegebabren. 










RE — 8 


Time rl | ai 


























= 15 

Weling. . a9 18a] 68 5 6 sl; 
Summa | 10697 | — [10 am 22 1 22 11 
Pommern. . . 435 | 21| 2 6 | 914 — 6 
Bien ,;, vo... 443 20 7 57 !10| 3 — 110 
isn ©. hbaoss | ıl 6| 1elısl 6 20 |— 
Bu. a2 |8|r7 53 | s|5 17 |— 
Bild 293 12 2138 16 11 20 1 
Summa 2678 41-7 3: Bi 5| j "715 
Puderbach . . 301 | 3| 2 ıs | 10 1 13 3 
Baufhed.. . . . 37 127 | 8 2,95 ji 
Daufenbad . - « 172 31 3 10:14| 5 178 
Denbah . . . . | a si vıoslıa 13 |6 
Döttelfed 1 116 163 7211 id 2 
Hafhbah . - . 18 Is! 7 slısı a 311 
intra - . .» 207 lız 101 16: 816 26 |8 
Mufheid : . - . 13 | 5/11 6'26 10 219 
Nieverhofen - . - s lea! 3]| 5’u|- 6 | 3 
Dberäben » 49 265 er ru 27 6 
Raubah . .. aa ein 24 |6 
Reidenflin . . - 50 2,2 3) 115 3|7 
Urbaheruhbort. . | 182 I —- al 11) 2) 6 217 
Urbagp-Uebernof . | 437 [21 9| 26. 1010 |? 
Summa | 255 ;16  2| 157,13 | 10 | 2743 | — | 
Großrechtenbach sa 11332 201 10 4 
Kleintechtenbach .. 200 22 — 12 1768 9 8 
Niederwetz 500 21 30 137 15 |8 
Reislirhen ... 5 29 6 7m! 7 9 |ı 
Bolnlirhen - - - 23 20 ıl 7 | 2 28 | 3 
Bolpertspaufen . . a9 | 7) -| via] ı 29/1 
Weivenhaufen . - 06 | 3 | 9} 12116 |_7 20 | 4 
Summa 23 5 8| 151, 6, 9 12/5 
Bemagen . . . | 1655 11 7| 22|2|77 14|2 
ee 508 2811 71'101 9 9:18 









































Bürgermeiflerei Grundſieuer⸗ Beifchläge 
ns Haupt: einfchließlich der Summa 

Bimsinke Summe. Hrbegebühren. 
R — RB — m B — AR 
Dberminter 1 555 || al zz|za| ol 02 |2j3 
Dedingen . .. 195 6) 2 27 11) — 222 | 1712 
Rolandswerd . . vo 28 9) 23 29 2] 19 |27 11 
Unkelbach. . 237 126 | 5| 40 10 10 38 | 7'3 
Summa | 3373 ; 12| 7 ae 23 [10 | 38516 [11,5 
Npeinböllen. . 2323 23 —-| 110) 23| 2| 83 |16 | 2 
Argenbal sa 5/11) ns 16 5| 902 22 4 
Dibtelbab . .» . | 25 | - | alılıl 36 17,5 
1 We 510 9/1 7714|] 3 587 13 4 
bh... 9; 3) 5| 1314| 2| 102 1777 
Kleinweidelbah . , 58 | 20| 7 8 26011 67 16 8 
Liebshauſen... 273:'— 1 41 8| 2 3141 91 
Märkerwad . . . 353 Jııl | 5812| 6| a0 |23|6 
Morſchbach . . 296° 6| 1] 44 23 3) 340 1294 
Riesweiler . . . 341 | 13) 2| 5118|) A| 393 1 6 
eo... | ww ı- | 8] 31: al 3| 237.1 0 il 
Summa 3920 4 21759217 | 8| 4512 | 21-10 
Rdens »... | 1108 11 — | 154 20 | 1258 | 19 
Waldeſch. .» . . 138 |:5.:_8| 26111! 6 214 | 17 * 
suma Ta 108 ern 

Shöffengrund . : | ‚ | 
Benbaven . . .» 539 | 13 | — 32 25 7 572 817 
Griedelbach . . . 346 28 | 8 21 3:10 368 26 
Kraftfolms . .. 428 | 2:10 26 - — 454 410 
Kröffelbad . . - 435 | 71 6| 26 15 3| 461 I221|9 
Laufdorf 2.2. 516 Er 6 3| 9ı — 550 | 4 | 6 
Munchholzbauſen . | 399 1125| 2| 24 so 1) 3 | 3511 
Nauben . 2. . 424 |17| 2 25 25 8 450 | 12 10 
Neulichen .. - I: 2 I —-| 1 16 20 7 290 20 8 
Niederquembach . . 207 2 4 12/18 6 219 1.20.10 
Dberquembad . » 400 27 | 10] 24 12 7|- 425 | 10 | 5 
Oberwetz. ... 357 24 0 21 23 81 379 1815 
Sainßh | 586. Lı2 81 35 |21 | 5|_622 [.4lı 

| 


sr 
ı 
_ 
E 


Summa 4946 

















Bürgermeifterei Örundieuers Beiſchlaͤge 
BR Haupt: einſchließlich ver Summa. 

Gemeinde. Summe. Hebegebüpren, 
HB 149 MEI KH MR 
Senbeim . . . sıs | | 5| ıs |» c6I 03 20 11 
Altfrimmig . -» . 397 615 51 |10| 1 448 129 6 
Beilſtein .. J— | 4) 101 22 4 
Bridem . 2. . 8327| 2| 8 .8| 2] 369 10 10 
7 We 104 |38| 2 16 101 18 15 — 
Grenderich » . . 392 1235| 4 23 — 43 18 4 
Lieſenich .... 450 16 3 6 101 508 231 
Mittelitrimmig . . 520 | 7/10 7 11 su Ja ı 
Morigheim . . . 119 | 8| 8 | 6| 134 |21 | 2 
Meſenich : 32 241 — 41 375 24 5 
Summa 2039: | 9 ; 10 6, 8|j 412 |16,6 
Simmern. . . | 214 | 65 18 3| 2441 | 24 8 
Altweidelbach . . 252 E 5 1/6) 3837 1231 
Benzweiler . . . 178 71 4 29 11 203 753 
Bergenbaufen. . . 164 |— | 5 — — 187 — 5 
Bubach .» .. . 367 |22 | 6 17110] 43 10 4 
Budenbach 231 15 — 2910| 266 14 10 
Hab . . . 337 11 — 91 2 441 | 20 2 
Hom . Ru 395 !ı 3| 3 231 10| 454 25 1 
Keivelfeim . . . 147 Bi 5 8 5 167 | 18 10 
Kieſelbach . . . sit | 31 4 z ıı| 588 11113 
Kloſterchumbd . . 3455 |111 1 6, 2 397 17|3 
ih oe. 47 24 - 29 51 7 1315 
Sub . .» .. 617 |6, 7 9 2| 710 15 0 
Mutterkhid . . . | 226 16 | 9 2211| 258 | 918 
Reuerkicch - .- . 366 | 19 | 10 12 | 2| as | 2ı- 
Nieverhumbd . . 139: | 9 | 11 16 | 1) 158 126 — 
Plaigenhaufen . . 235 | 3) 9 1:—| 279 |14|9 
Raierfhid » . » 141 28 4 27 —161 12514 
Riegenroth . . » 216 |29 | 9 23/l11| 29 23 8 
Steinbach . . 15 | 6| 8 29/10) 213 | 6|6 
Wahlbach . . . 233 — 8 20 2265 2010 
Summa IV61 


— 30 — 














Buͤrgermeiſterei Grundſteuer⸗ Beifchläge 
* Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 

— Summe. .Hebegebuͤhren. 

8— SB 
| 

Sinzig... . 1581 1291 4] 204 12 14 
Coisvorf 2... 185 1101 8 23 | 4 
Franken. 293 134 37 * 
FO —— * 1 | 6 2 
Weſtum 745 151 5 96 11 
| Summa | 3253 126, A| Ai 4 
Sobernheim. . 4918 115 dj 247 ‚11 
Bodnu. . .. 476 | 16 | 10 61 5 
Do: in a 132 | 17110 17 1 
Burgſponheim . . 132 1416| 2 17 1 
Dkerfret 2.0. 9 11015 10 11 
Sponheim . . . s58 1291 21] 11 5 
Thalbödelbeim . . 268 |27:10 34 | 6 
Watvbödelpeim . . | 1264 1, 10 | 2] 163 3 
Summa | 5131 |19, 6] 663 7 
Sobren ...41 585 — 9 76 8 
Ally 2.2.0. 357 ,21| 9 50 4 
Bärenbach . . 219 114 9 30 10 
Blg . . - F 2006 = 111 28 6 
Beuren Aue 519 | 41 4 12 10 
Bühenbeuen . . 336 | 261 2 AT 3 — 
2383 27 — 33 11 11 
Hirfhied .. 3 | 7 35 ı 7 
Itmmad ... 114 12 5] 100 4 
Saugenpaufen . . 20 |211| 9 36 5 
Löpbeunen 2... 187 6 21 110 ı 2 
Niederfohren . , 263 31 8 36 | 5 
Niederweilr . . 274 10 1 38 — 
Raversbeuren . . 425 8!10][ ° 59 ı 8 
Rövelhaufen . . . 117 I10| 9 16 + 
Tpallfeinid . - .» 147 118114 20 ‚10 


— 31 — 


Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ Beifchläge 
und Haupt- einschließlich ver Summe. 
Grmeinde, Summe. Hebegebühren. 




















Wahlenau 281 —6 | 112] — 320 1216 
Ruh . 0. & 233 !16 7 2 122 ) 266 8 11 
&umma 61 2 17, 1] Sso6 | 4 | 21 7049 1173 
| | 
St Gsar. . . 865 | 11 11 121 9.4 40 986 21 f 
Bavenbad „ . - 168. 28 A 231201 7 192 18 11 
Biebernheim ... -» 330 | 29 5 46 | 12 ? 377 11:17 
Sind ... » 240 1238: 14 33 | 23 27a [16'141 
Holzfilun- x » » 109 13 A 151101 5 124 | 244 
Niederbrg. 364 10 6 51 2 5 415 12 11 
Ubat.ı. ... + 219] 5| 4 33 4| 2 318 9 6 
Usenpain . . . » 190 1213 26209 217 3i- 
Werlau 602 24 51 84 1515 685 | 9 10 
Surma 3152 ı 9, 2| 441 —— AMT 
| | 
St. — — 325 18 101 42 | 216 367 214 
Be. En 608 1152| 7814| a 687 46 
Eiringn . » . » 929 4616811116 ‚97 6 
Sueheih -. :. .» 158 :29 110 | 2014161 5 179 | 16 : 3 
Mievermendig  . . 1086 ,.27| — | 140 114 1227 | II — 
Dbermendig ‘, . 765 1221 2 98 | 28 | 41 864 | 21:11 
Rede '.» 2. 383331111 | 46 ! 27 | 14 410 i 19 
A 11a !1al 95 8210 21 806 B 11 
Molfeefed . '. . 113 211 7 | 14 ! 25 6 129 123.1 
Waldeſch. 172 4 10 7 Da Be: 19 12 5 
Summa 4839 | 18, T| 625 A 95 
| | | | | 

St Sebaflian. 665.1 5:8 85-429 +- 1 751 | 4:9 
Kaltenengerd . 542 29 — vw 511 | BI I A, A 
Keifeibenm wü. 4 841 | 86 108 | 21 | 11 950 | —::8 
inet} ; 07 127) ra 78:16 | 10 686 44 2 
Walle rsheim 487 68ö2 550 15 9 
Summa 3144 126 / 1] 406 113 | 1| 3551 | 9,9 





Grundſteuer⸗ Beiſchläge 




















Bürgermeiſterei | I 
== Haupt: einſchließlich ver Summa, 
———— Summe. Hebegebahres. 

I RR RO GR GB 
Stromberg . » 554 |11| 7 111901 5 626 1 —— 
Darweiler . .. 731 1513 94 1416| i 826 114 
Dorrebach . . » 357 6| 11 el 5/—-4 403 |1 41 
Shen) . 97 IaT)l 6] 12l18|15 110 | 5141 
Weib das 5 | 1) Bi — 96 | 28 10 
Edöneberg .» » » 349 21-3 45|1|31] 5 394 5/8 
Sebersbahp . . -» a1 I|261 8] 59 2001101521 11716 
Walderbach . - -» 140 |ı8s| 9| 181 5| 2| 158 123 11 
Warmsrod .» . - 2064 | 510 | 26 | 41 | 9 | 230 147 | 7 
Summa | 2982 | 10 7 | 385115 | 1 | 3367 12318 
Zrarbab . » . | 1086 10 3| 145 81111 1181 |19 |] 2 
Burg. 2 2 0. a1 I 101 6722 5] 469 11913 
Sch «©... 11953 11 7 | 731 %6| 1] 2227 718 
Startenbug - :» - | 12 al 8| 18 | is 8|" 151 | 13 4 
Zuben . 2... 1358 | 10 | 190 113 | A| 41548 123 114 
Summe | 4892123) 4] 085,20 | 2] 5578 22,6 
rei... %8 1464 122 | 1] 191 9| — | 1654 [ 111 
Beuttig 2 2. 54 16 | id Aal 761648 | |7 
I 426 29 51 51515 482 | 4 10 
Smfel 2. 2%. lol a —| 564 11319 
vdahr1 156: 1291 — 4| 4jlı 211 | 3 11 
— ——— 523 TI 2| 67 18|:8| 590 | 25. 10 
7 Tr er 216 |2ı—-| 2383,—| 3] 244 223 
Mörswof >. 80513 — | 0a al-2| 90 IT 
Dalmg 2 2... 379 | 4/6 49 — — 4 4228 | 46 
Zilshauſen . . . 340 |16| 2| 4 — | 3) 384 165 
| Summa | 5418 | 15 | 21 00 8| 2 — — 7 
Hu 2. 5 53501191 — 32! 9 5| -562 28|5 
Bruhpaufen . . . b 271219 13 26:1 13 241 | 18 10 
Ce 541 18 81 32 Wi 6| 574 —F 2 
Sir . .:.:. 278 9 AT) 5huud66 125 | 9 


a 



















Bürgermeiflerei Grundſteuer⸗ Beiſchläge 
— Haupt⸗ einſchließlich der Summa. 
Giwrinde Summe. Hebegebühren. 
— Gr RB 
Niedercasbach 3 76 13 
Orsberg . 8 165 | 20 — 
Rheinbreitbach 3 495 167 
Scheuren 9 219 15 10 
Summa — 2502 270 
Vallendar — 2084 18 11 
Mallendar 11 238 125 
Nievderwertä . 2 386 1i— 
Weitereburg . . 9 752 | 27 | 5 
Summa _ 10 3461 9/9 
Virneburg 10 130 9/8 
. 1 7 a 9 4 17141 
er _ 106 1/1 
Baar . PR 4 304 6/3 
Bereborn . 5 97 17 5 
Herresbach 10 198 28 
Langenfeld 7 3 120 3 10 
Langihed . 8 2 44 810 
Lierftall . . 2 2 302 16 4 
Mannebach 3 8 163 10 11 
Retterath . ä 4 8 291 9 — 
Siebenbach .. — 11 134 | 21 11 
Welſchenbach. 7 6 48 | 1 1 
Summa ur 2| 2015 16 11 
—— 0 s30 |18|8 
Dorsheim . 3 122 10 3 
Genheim . . . » 3 299 29 | 2 
Münfter ; 3 469 2415 
Rümmelsheim 4 255 4 4 
Sarmsheim 5 222 53 
Weiler — 1 1501 | 28 10 
Summa 5 3702 '— 111 











Bürgermeifterei Grundſteuer⸗ 
und Haupt: 
Gemeinde. Summe, 
BR MB 
Wallbaufen. . 582 1 22| 7 
Allenfelo » » 145 1| 4 
Argenfhpwang . . 166 | 19| 4 
Dalbrg . 2.» 97 6/11 
Sommerloch . . - 169 | 27 5 
Spabrücken .. 385 122| 3 
Spall u. Mündmwalo 232 | 12) 2 
Summa 1779 | 22 | — 
Wetzlar 3151 | 23 
Weyerbuſch . . 70 | 2 
Binad . . . » 102 |18| 3 
Cam . 2... 123 319 
Sf . 2... s9 |12| 5 
Fiersbach. — 110 | — 1 
Forfimebren . . » 74 6! 6 
Giershaufen . . - 106 4 8 
Hafllahd . . - 163 | 38 | 8 
Hilthauſen » . » 93 10 11 
Hirzbach..... 127 19 10 
Hemmelien ... 107 |16| 8 
Kircheib —4 136 616 
Mund .- . » 88 8| 2 
Maulttah . . . 94 27 7L 
Mehren . 2... 149 15 | 7 
Nieverölfen . . » 123 11 — 
NMeiterfhen » » .» 151 29 1 
Meuundbf. . 49 3 5 
Dberiien ... 98 4 10 
Oberoͤlfe. 91 7 6 
Retterſchen .. 124 | — 8 
Rimbah . x. . 118 4| 9 
Werkhauſen ... 168 819 


Beiſchläge 
einſchließlich der 
Hebegebühren. 


N 
— 

— [es] 

la» u 


— 
— ham 
DSONSA OVO O o O O toOto DA m 


sÄ!aTWTUdDo=.19yg. 0 
on — 
os = 


vum 


Summa. 
RB 
664 13 | 7 
165 1114 
190 — 3 
110 | 25 11 
193 | 22 | 2 » 
439 | 24 8 
264 29 8 
2029 77 
3343 22 1 
74 16 6 
108 25 7 
130 189 
94 25 8 
116 21 2 
78 122 — 
112 | 18 10 
173 | 28 | 2 
99 116 
135 | 13 — 
114 315 
144 15 4 
93 14 1 
100 | 21 — 
158 |18 10 
130 26 5 
161 67 
52 31 
104 42 
96 24 3 
131 17 3 
125 | 1017 
178 1613 


35 — 








Bürgermeifterei Grundfteuers 
Haupt: 
Gemeinde. Summe. 

RE Ior. 
Wöllmefen . . » 70 1 

Ziegnhain . . . 38 | 19 
Summa 2670 3 
Wiebelsheim . 419 6 
Dammfdev . . » 102 | 23 
Dellhofen . en 356 12 
Langſcheid . 241 4 

Derihed . . . . 7142 |2 

Summa 2462 i 
Windesheim. . 756 !23 
Hagnfeb . .. 305 | 21 
Schmweppenhaufen . 277 IWW 
Wakphilberheim . .. 406 | 12 
Waldlaubersheim . 637 8 
Summa 2383 | 25 
Winningen . . 1042 | 21 
Bispor . . » 37: 1.21 
Coern . 1569 | 15 
Dieblich 982 26 
Guͤls 1042 | 22 
Lay. 184 4 
Wolken 220 16 


®iffen. :.. 1 2809 
Blichäuferhöhe . . 142 16 
Elbergrund . . . 336 | 10 


Köttingerböbe . . 182 21 
Shönfln » 1 2333 | 8 
Schuh , . ..» 119 ! 24 

















Beifchläge 
. einfchließlich der Summa. 

Hebegebühren. 

HH BA _ RE HB 
41 8| — 74 9 | 4 
21,401: % 4 | —14 

162 118 | 3] 2832 12211 

63 11 — 482 17 11 

106 | 7 4 809 I — | 

53 | 236 3 410 5 10 

36 | 13 | 7 277 11718 

112) 8| 2| 854] 29 I— 

3721 6| 1] 2834 |13 | 7% 

1066| 31 14 862 12613 

42 | 25 | 10 348 | 16 10 

588127| 9 316 18 1 

561239| 5 463 | 411 11 

89 1101| 7 726 1191| 4 

334 6:8 2718 | 215 

1461| 5 | 8] 1188 | 2715 
51819 43 | —|2 

»20| 11 4.| 1789 |16|7 

137 12| —- IT 1420 |20|7 

146 | 5!10| 118 |38|5 

235|24| 6 209 | 2818 

30 | 27 | 10 251 |14 19 

| 1 2 


17|2|14 9 1112 
6128| 6 469 1514 
14 5 356 | 24 11 
1) 3,11 193 | 2516 
1416, 4 247 |44|7 
|sio 127 





Grundſteuer⸗ Beifchläge 





Bürgermeifterei 
u Haupt; einfchfieglich ver Summa. 
“ Gemeinde Summe. Hebegebühren. 

RR Ir__ Tb EU A. „A. Ir B 
Bien . 2... 220 119] 4 17 5 2316 
Bruden . .» . .» 239 148 18 |118| 7 518 
| 377 2 9 29 9 5 121% 
Holſchbach 166 12121 121210 20 I— 
Noben 0... | 374 || 7| 8| 3| 5 19 !— 
Summa | 273 | 1383| SI 204 | 8| 9] 317 )22,5 
Winterburg . 181 |10| 4 27|12| 5 22 |9 
Daubah . i 169 316 25116 | 11 20 | 4 
Eeweiler . 329 I — | — 494 I 2] - 2 — 
Gebroth 12 | sluf 8BI-| 7 916 
Sppenfchied 194 — [11 21410 — 10 11 
Pferdsfeld 461 81 5 69 | 21 | 11 — 4 
Rehbach 177 11916 26125| 8 1612 
Winterbah . . . 181 28 | 10 I +27 |] 15 1 13 11 
Sumpa 1846 | 20| 4| 2791| 4| 7 34 11 
Zu... 1514 !ıs| 6| 212 [10| 6 29 _ 
Aldegun 4 3218161217 913 
Yf . ‘507 25 | 10 71 6 1 1 111 
Briedel 1597 2114 2234| — 4 23 |3 
Bullay 214 |14| 14 301 2| — 16 |4 
Kaimt 630 218 881013 12 11 
Merl 879 | 10 — 1 1323| 8| 7 18 17 
Nef . . 441 | 22| A 64 |38| — 20 | 4 
Piünderich 655 1] 10 91 125| 3 2714 
Zellig 931.23 |__8 13 | 4| 5 28 11 
Summa | 6976 | 4| 6 | 9781| 2|ı — 6 | 6 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 


— 2 


8. 
Donnerftag, den 23. Februar 1854. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Die katholiſche Schufftelle zu Beilftein, Kreis Zeil, ift in Na 149. 
Folge des Ablebens des Lehrers Steil vacant geworden. Das ne — 
Einkommen verfelben beträgt, in Verbindung mit dem Küſter⸗, — 
Organiſten⸗ und Gloͤcknergehalt außer Wohnung und Dienſtlaͤndereien, die zu 4 Thlr. 
angeſchlagen find, circa 117 Thlr. 

Dualificirte Bewerber um die Schufftelle haben ihre Gefuche und Zeugniffe binnen 
harzer Friſt bei vem Hrn. SchulsInfpektor Pfarrer Schild zu Alf einzureichen, 

Coblenz, ven 15. Februar 1854. 


Die durch die Penfionirung des Lehrers Euler zu Bretzen— N 150. 
heim erledigte Schulftelle bei der Fatholifhen Gemeinde dafelbft. foll Tale a. 
vom 1. April c. ab anderweit befegt werden. Das Einkommen 
ber Stelle beträgt, wenn damit der Küfter-, Glöckner- und Organiſtendienſt verbunden 
bleibt, außer Wohnung und Heizungsmaterial für den Schulfaal circa 150 Thlr. 

Dualificirte Bewerber haben ſich unter Beifügung ihrer Zeugniffe baldigſt bei dem 

Hra. SchulInfpektor Dechanten Rummel zu Creuznach zu melden. 

Eoblenz, den 15. Februar 1854. 


Dem 3. Weinert zu Rübenach iſt die nachgeſuchte Erlaub⸗ M 151. 
niß zur Uebernahme einer Agentur ver allzemeinen veutfchen Hagel: —— — —— 
— 8*— Geſellſchaft „ünion“ zu Weimar von uns ertheilt 


Gobtenz, de den 15. Februar 1854. 


u, — 
A 152. Kifte der ans und abgekörten Privat» Befhäler für das Jahr 1858, 
Namen — 


des Wohnort. E & Race. Babe. 
= | Eigentpümers. 3 | 2 
Jahr.]#. 3 


A. Ungeförte Hengſte. 1) Kreis Adenau 
1] Johann Rauſch] Weibern 8 [5] 4]Eifefer | braun mit Stern —4 
2) Kreis Coblenz. 
21 Peter Weber on 3 — Zlvom K.Fuchs m Stern u. Schnipph —'—! fi 
| | | Den etwas weißen Hinterfüßen | | 
Kıcis Eochem. 











3] Anton Tpönnes | Wirfus 95 515] Land» | Rapp- mit: Sterm 
| ſcchlag 
al Johann Rink | Martentpaterhof] 6 515] vitro | Bram — 
5 Gang. Fuhrmann) Thinfuß 11 15 31 dito | braun mit Stern 
6) Peter Fuhrmann | Ros 3,]5|4]| dito bio 1. Glasaug 


4) Kreis Mayen. 524 
7 Wilh. Schweizer] Geisbüſch-Hof | 445,9 dito J braun mit Stern 
3 Michel Sauer dito 7 3 dito dito + 
9 Ppilipp Müller] Niedermenvig | 54]5 Avom Klbraun mit linken weißen 1 
Hengſt Hinterfuße 

















10, Jeh Dünen] Nauenheim 8,5 Snpfpl.] braun mit Bleß 1 
11) Joſeph Maurer Mert'loch 53] dito Rapp 1 
12) Wilhelm Breyel bito dito braun m. Steri u Squihp⸗ 4 
linke Hinterfuß weiß 

3 Jakob Reiz Polch dits Fuchs mic Stern 2 
2 Mathias Seuf | Lonnig dito | Rap mit Stern 1 
15) Joſeph Marx dito dito dito “1 
161 Job. Welſch Nauenheim 4 dito braun mit Stern 1 
171 Carl Porth dito | dito | Rapp mit Stern, 51 

5) Kreis Zebhl. | 
“ Jakob Velten | Lautzenhaufen | 3 * Hoom R.] braun mit fhiefe a: = -| 1 
Hengſt 
B. Abgekörte Hengſte 
19] Peter Maurer | Mertloch 6 15. 31enofchh] braun mit Stern 11 
20] Joh, Adermann | Kehrig 5 15/2] vito Schweiß Fuchs — 1 
21] Job. Gräber Polch 3 19,6] dito dunkelbraun mit Stern ⸗ 1 
221 3 Jak. Rochlus Feith 4 ie vio F braun mit Leuchte un 1 
weißen Füßen 

233.9. Sfleihenn) Brohl 9 45/2} dito dito u. hochweiß Zügen |—| 1 
24| Peter Wolfe Mittelfrimmig [117512] vie” | braum mit Stern —— 1 
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Indem wie vorfiehendes Refultat zur öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir 
zugleich auf den $. 6, ter Körordnung vom 20. Dezember 189323 (Amtsblatt 1833, 
Erite 1 u 2) aufmertiam, wonach Yerer, welcher einen nicht angeförten oder einen 
abgeförten Hengft zur Deckung fremder Stuten unentgeltlid oder gegen Bezahlung her 
giebt, eine Strafe von 10 bis 20 Thlr. und ver Eigenihämer der bevedten Etute 
eine Strafe von 5 bis 10 Thlr. für jeden Fall zu gewärtigen hat. 

Außerdem machen twir noch darauf aufınerffam, daß feiner ver angefärten Hengſie 
zum Sengflreiten umhergeführt werden darf, wenn deſſen Befitzer nicht einen Gewerb⸗ 
ſchein als Hengſtreiter erhalten hat. 

Coblenz, den 15. Februar 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Die Militol pflichtigen: Na 153. 
2) Johann Peter Raths, geboren zu Gelsdorf am 17, Mweſende Mititeirpfligptige, 
März 1830; 


2) Johann Borentad, geberen zu Niederbreifig am 10. November 1831; 
3) Peter Eteinmegler, geberen zu Coeisdorf am 18. Mai 1831; 
4) Wilhelm Weber, geboven zu Nieverziffen am 19. Eeptember 1831; 
5) Johann Eimon, geboren zu Calenborn am 11. Juli 1831; 
6) Friedrich Wilhelm Adams, geboren zu Franfen am 16. Dezember 1831; 
T) Franz Wilhelm Faßbender, geboren zu Remagen am 28 Dezember 1831; 
8) Franz Peter Bel, geboren zu Franfen am 30. Juni 1831; 
9) Peter Denn, geboren zu Nemagen am 3. März 1831; 
10) Mathias Rochert, geboren zu Schalkenbach am 23. Mai 1831; 
find bei ven Erſatz-Aushebungen im verfloffenen Jahre hierſelbſt nicht erfihienen und mers 
den daher aufgefordert, ſich binnen drei Monaten von heate ab zur Ableiſtung ihrer 
Dienftpflicht bei dem Unterzeichneten zu geftellen, widrigenfalls fie als ungehorfame Heeres— 
pflichtige werden verlolgt werden. 
Ahrweiler, ven 7. Februar 1854. 
Der Körigliche Landrath, 
v. Hövel. 





Die nachbenannten Erſatzpflichtigen, welche bei der vorigjäßs Aa 151. 
rigen Auehebung nicht erſchienen find, werden kiermit aufgefordert, Abweſende Mititairpflichtige, 
fih binnen drei Menaten, von heute an gerechnet, bei den Unter» 
zeichneten zu melden, widrigenfalls fie als widerſpenſtige Militairpflichtige verfolgt werden. 

1) Lüdendbah, Johann Michel, geboren zu Brück ven 9. Dezember 1831. 

2) Rothen, Johann Jeſeph, geboren zu Kelberg den 28, November 1830, 

3) Spipley, Johann Peter, geboren zu Müllenbach den 9. Juli 1830, 

I) Stephany, Johann Peter, geboren zu Drers den 7. Mai 1831. 


= «s — 


5) Jung, Peter Joſeph, geboren zu Müllenbach ven 18. Ollober 1881. 
6) Schmitt „Peter, geboren zu Acht den 16. Februar 1831. 
7) Winter, Peter, geboren zu Oberbaar, ven 6. Januar 1831, 
Adenau, den 8, Februar 1854. 
Der Landrath, 
Bond, 





N 155. Nachſtehende Militarpflichtige des Kreiſes Wetzlar: 
Abwefende Mititaitpflihtige. 1) Julius Carl Hochſchlitz aus Wetzlar, geboren ben 8, 
Dftober 1831; 

2) Johann Franz Stephan aus Weglar, geboren den 13. Januar 1831; 

3) Johann Georg Freitag von Niedergirmes, geboren den 6. Mai 1831; 

4) Heymann Heymann von Tiefenbach, geboren den 22. November 1830; 

5) Philipp Keiner von Daubhaufen, geboren den 10. Februar 1831; 

6) Johann Georg Demand von Ehringshaufen, geberen den 15. Juli 1831; 

7) Heinrih Adam von Ulm, geboren den 8, Januar 1831; 

8) Johann Chritian Dickhaut von Weplar, geboren ven 5. Mai 1831; 

9) Jehann Nehorn von Obernbiel, geboren den 9. April 1831; 

10) Wilyelm Schmidt von Leun, ‚geboren den 24. September 1831; 

11) Carl Wilhelm von Greifenftein, geboren den 4. Oftober 1831; 

12) Chriſtian Johann Rudolph Meg von Braunfels, geboren den 21. April 1831; 

13) Chriſtian Wilhelm Auguſt Kloh von Braunfels, geboren den 3. Januar 1831; 

14) Johann Heinrid Strad von Hörnspeim, geboren den 15. März 1831; 

15) Friedrich Schild von Kapenfurt, geboren den 25. Februar 1831; 

16) Philipp Conrad Fiſcher von Leun, geboren den 9. April 1831 ;- 

17) Philipp Carl Scharf von Leun, geboren den 24. Juni 1831; 

18) Ppilipp Stahl von Aplar, geboren den 14. September 1831; 

19) Eberhard Carl Felfing von Weglar, geboren ven 6. März 1831; 

20) Chriſtian Henrich von Nieverquembad, geboren den 25. Februar 1831: 

21) Hermann Conrad Walıper von Bisfirhen, geboren ven 18. Februar 1831; 

22) Wilhelm Krüger von Weplar, geboren den 24. Juli 1831; 

23) Heinrich Lehr von Weslar, geboren ven 20. März 1831; 

24). Jakob Schmidt von Stodpaufen, geboren den 27. November 1831; 
welche auf Die ergangenen allgemeinen und befonderen Aufforverungen zur Erſatz⸗Aus⸗ 
hebung des Jahres 185% nicht erſchienen find, auch fpäter ſich nicht geftellt haben, 
werden hierdurd zur ungefäumten Rüdkehr in die Königlichen Lande aufgefordert und 
zu dem zu ihrer Verantwortung wegen ihres Austritt auf 


Montag den 26. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
im hiefigen Kreisgerichtsgebaͤude vor dem Kreisrihter Hahn anberaumten Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß gegen die fih nicht Meldenden mit der Annahme, fie 
pätten fi entfernt, um ſich dem Militairdienſte zu entziepen, auf die in der Verord⸗ 
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Montag den 26, uni, Vormittags 9 Upr, 
im hiefigen Kreisgerichtsgebäude vor dem Kreisrichter Hahn anberaumten Termine unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß gegen die fi) nicht Meldenden mit der Annahme, fie 
hätten ſich entfernt, um fih dem Militairdienfte zu entziehen, auf die in der Verord⸗ 
nung vom 4. Januar 1849 angedrohte Strafe von fünfzig bis taufend Thaler — 
werden wird. F 
Wetzlar, den 10. Januar 1854. 


Koͤnigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 





Die Stelle eines Poſtboten zwiſchen Cochem und Kaiſerseſch, NM 234, 
mit welcher eine jährliche Löhnung von 120 Thlr. verbunden ift, Erledigte PoRbotenfelle. 
fol zum 1. April d. 3. ab bejegt werden. 

Berforgungsberechtigte Militair-Invaliden, welche dieſe Stelle zu übernehmen 
wünſchen und Caution leiſten fönnen, haben fi innerhalb 8 Tagen, unter Einreichung 
ihrer Militairpapiere und Führungszeugniffe, bei der hiefigen Ober⸗Poſt-Direktion perſön⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden. 

Eoblenz, ven 8. März 1854. 


Der Ober Pofl-Direftor, 
Windmüller. 


N, 235. Dom 15. d. Mts. wird eine zweite tägliche Güterpoft zroifchen 
Cöln und Coblenz eingerichtet werden, welche folgenden Gang erhalten wird; 
aus Cöln 8 Uhr Morgens, 
in Coblenz 5 Uhr 10 Minuten Nachmittags; 
aus Goblenz 6 Upr Morgens, 
in Eöln 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Das correfpondirende Publifum wird von diefer Einrichtung hiermit in Kenntniß 
geſetzt. 
Coblenz, den 15. Maͤrz 1854. 
Der Ober: Poft-Diretor, 
Windmüller. 


Na 236. In Gefolge Diinifteriol: Neferiptes vom 31. März 1843 veröffent 
lichen wir bierunter das Verzeichniß derjenigen Perſonen, melden in ver erflen Hälfte 
des verfloffenen Jahres durch Erfenntniffe des Königlichen Landgerichts refp. des Könige 
fihen Affifenhofes zu Coblenz die Ausübung ver im $. 12. des Strafgeſetzbuches für 
die Preußiſchen Staaten bezeichneten bürgerlihen Ehrenrechte unterfagt worden ifl. 

Eoblenz, ven 20. Februar 1854, 


Der Landgerichts ; Präfieent, Ter Dber: Profurator, 
v. Olfers. v. Dreuning. 
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| "Mad: 
berjenigen Individuen, welchen. die Ausübung der im $. 12. des Straf⸗Geſetzbuche 
— — —— er A 
* Der Verurtheilten 

















3 ö— —— — — —— ——— — — 
Namen. Vornamen. Gewerbe. Wohnort. 
Jahre 
Klein Katharina geb, Klein | 40 | Ehefrau Johann Klein | Vallendar 
Dill Katharina 23 | Näberin Merf 
Graffe Jakob 21) ©.d. Tagl. Jaf, Graffel.] Dorsheim 
Kuhn Mathias 50 | obme Kirchberg, 
Mahmwirtb | Zofeph 25) Sohn der Wittwe Va— Schöneberg 
lentin Machwirth 
Martin Jakob 40 Taglohner Mutterſchied 
Schnorr Adam 40 desgl. Waldalgesheim 
Born Joſephine 19 | Näberin Horhheim 
Schmidt Nikolaus 49 | Zaglöhner Dickenſchied 
Lotry Chriſtian SL] desgl. Ahrweiler 
Blum Eliſabeth 19 | Taglöhnerin Creuznach 
Hartung Johann 32] Taglöhner Lafferg 
Deden Franz 62 Schaafhirt Kliding 
Kleiner Gottfried 47} Schreiner Coblenz 
Stein Anna Margaretha 76 Wittwe Johann Stein Lahrer Mühle 
geb. Dfer 
Haas Johann 52 | Mepger Corray 
Haas Johann 24 | Sohn v Erasmus Haas | Zeil 
Haag Jakob 23 desgl. daſ. 
Hübinger | Anna Maria 22 | Dienfimagd Sberweſel. a 
Kemmerle | Yatob a1 | Taglöpner Waldalges heim 
Mepfer Chriſtian 22 S. v. Jak Metzler, Aderer) Spall 
Troſt Anna Maria geb. 36] Ehefrau Chriſtian Troſt Boppard 
Weirauch 
Blum Eliſabeth 19 | Handarbeiterin, Tocht. di Creuznach 
verſtorbenen Carl Blum 
Marr Martin 52] Hanvelsm. u. Metger | Cobern 
Koch Heinrich 42Taglöhner Ahrweiler © 
Koͤllner Georg 46 | Aderer Ohtendung 
Müller Wilhelmine 22Dienſtmagd Wahlbach 
Mandling | Maria geb. Kiefer |42 | Ehefr. Jofeph Mampling | Ereuznadr 
Zünfer Johann Joſeph 38Ackere Niederziffen 
Thome Johaun 271 Taglöhner Kalt 
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—meifung 
_ genannten bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt worden it; pro I. Semefter 1853. 

















de de eh ——— ey Ta 
— | | —— —3 
K reis. Urtheils. Verluſtigung eudigt, 3 
€ obfenz 17. Novb. 1852.) Ein Jahr | 3. Juli 1854, 
Zeil 2E. „ — 7. April, 
Creu nach 1. Dezbr. si 10. Juni — 
Simmern F * 9. April J 
Creuznach * u. 5. Mai * 
Simmern rn F 4. April — 
Creuznach - 24. Auguſt, 
Coblenʒ — » 113. Juni MR 
Simmern ; * 8. Juni — 
Ahrweiler — — 1. Juni . 
Greuznad 10. Januar 1853 — 12. April „ 
Mayen ar * 19. April * 
—5 J " 10. Dig „ 
len „ " 13. Mi m 
Cochem n A 10. Mi „ 
3 11. ,„ * 22. Apıil . „ 
dito n " 3. Auguft " . 
bito . — 9. Auguft - „ 
St. Goar — si 10. April „ 
Ereusnad Er er f 14. Soptbr. „ 
Creuznach ir 3 ...1239 pl „ 
Et. Goar 13. u Ri 5. Mai, u 
Creuʒnach I. u u 11. Jni „ 
Coblenz 20., — 3 April, 
Ahrweiler n r 2. Oktober 
Mayın „ —8 n 12. Mai n 
Siegen 7 * 27. Apcil 
Creuznach 25. „ n 27.Mi 
fer‘ * F 17. Juni " 


Dayen J1 J126. Iuni 









Willig 
Willems 
Bengel 
Mainz 








Geyer 
Schetter 


Elend I, 
Roth 
Mallmann 
Schröder 
Wadenphuhl 
Binzen 
Born 

Groß 


Klein 
Homburg 
Spengler 
Heibert 





Böhmer 


Der 


Bornamen. 


Lorenz 
Barbara 
Johann 


Tperefia geb. Hil- 


denbrand 
Auguft 
Peter 
Unton 
Peter Joſeph 
Remigius Johann 
Wilhelm 
Johann 
Nikolaus 
Johann Peter 
Joſephine 
Franz 


Conrad 
Veronika 
Peter Jakob 
Johann 


Jakob 

Franz 
Wilhelm 
Philipp 
Nikolaus 
Helena 
Johann 
Katharina 
Johann Peter 
Anton 

Peter Joſeph 
Margaretha 
Nikolaus 
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VDerurtheilten 


i) Gewerbe, Wohnort: 
Jahr 
J Tagl. u. Lowhrm. II, Aufg] Dalberg 

8] Dienfimagd Nieverelz 
2 Zaglöhner Saffig 
36 Bitrb Franz Mainz Gobeng 
20| Schuhmader Oppeln i 
59| Winzer Traben 
311 Taglöhner Monreal 
69 | Maurer Andernach 
171 Sohn d. Wb. Joſ. Roth Waſſenach 
35 | Taglöhner Halſenbach 
33] Aderer Weiler 5 
42] vesgl. Starfenburg 
52 | Maurer Meſenich 
19 | Dienfimagd Horchheim 
17 | Sohn von Wilh. Groß | Nieverweilen _ 

Cant, Trarbach) 

32 Tagl. u. Lowhrm. II Aufg| Obermefel 
17 | Z. v. Engelbert Homburg| daſ. 
20 | Siebmader Mengerſchich 
19 | Tagloͤhner, Sohn des | Burgen 

Kuhpirten Nik. Heibert 
53 | Zaglöhner Büchel 
53 | Polizeidiener u. Schneider] Biebern 
30] Zünder Homburg. ; 
23] Suter Caſtellaun 
31] Winzer Ediger 
18Tagloöhnerin Mayen | 
62] ohne Reif — 
24| Dienſtmagd Walddernbach 
3831 Müller Belthein 
27 | desgl. daſ. * 
17 | ©.d. Tagl. Joh. Lehmann] Dieblih 
23 | zulegt Amme Bruttig. — 
241 Mubhlknecht — * 
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Tag Dauer a8 
des der V = ar * Bemerkungen 
Kreis. Urteile, Werluſigung, Ver oe. 





25. Januar 1853.] Ein Jahr | 59. März 1854. 






Mayen a 24. April „ 
dito Zwei Jahre | 30. April 1855. 
Eotlenz Drei Zahre | 24. Augſt. 1856. 
Oppeln 31. Ein Jahr | 13. März 1854. 
Zeil - B 10. April  „ 
Mayen . 30.Ail  „ 
dito 24. Maͤrz m 
dito — 23. März, 
St. Goar * 28. Augufi „ 
dito — 29. Juni 
Zell 2 21. Juni „ 
dito — 18. April, 
Coblenʒ 14. April, 
Zell — 28. Juni, 
St. Goar 24. März 1855. 
dito u 10. April 1854. 
Eimmert - Pr 9. Zuli " 
&t. Goar r 20. Jmi 
Cochem — Hat vie Strafe 
Simmern m. 15. April „ noch nit ange: 
(Rheinbaiern) * 14. Auguft „ tıeten. 
Simmern n 15. Sehr. 1855. 
Eodem 7 Hat die Strafe 
Mayen Pr 22. März 1854.| noch nicht ange 
Wittlich J * 3. Juli * treten. 
(Raffau) * + 19. Augufi „ 
Simmern ” „ 29. Sept. „ 
dito r R 11. Sm „ 
Coblenʒ ee — " 24. Mi „ 
Godem 23. „ Br 23. Mai — 


Mayen 11. März " 30. März „ 


NM 


Der Verurtheilten 
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3 Namen. | Bornamen. =: Gewerbe | Wohnort. 
Jahre 








Cahn 


Hartel 
Lorenz 


Neuwitſch 


Herres 
Keller 


Schneider 
Keller 
Reif 
Lönnarz 
Meiot 
Müller 


Peſch 


Bach III. 


Endries 
Heuchmer 
Mees 


Walgenbach 


Cramer 


Blaͤſer 
Weiler 


Breuer 
Dörn 


I Klein 


Kläs 


I Kohlgraf 
Krautfrämer 


Lieſenfeld 
Riegen 
Schneider 


Joſeph 


Hermann Joſeph 
Jakob 

Eliſabeth 
Eberhard 
Georg 


Joſeph 
Valentin 
Jakob 

Jakob 

Anna Marla 
Unton 


Mar. geb. Holzmann 


Johann Peter 
Peter Joſeph 
Michael 
Stephan 
Nikolaus 


Johann Jofeph 
Johann Joſeph 


Anna Maria geb. 


Nachte heim 


Katharina geb. Schmitz 


Peter 
Gottfried 


Hubert 
Johann 
Katharina 
Johann 
Anna 
Heinrich 


38Handelsmann 
33 [Sattler u. Lowhrm I. Auf. 


39 
22 
36 
27 


Zaglöhner 
Dienfimagd 

Aderer u. Lowprm. II. Auf 
Wirth, Kiefer u. Land: 
wehrmann I. Aufgebots 
Kiefer u. Bierbrauer 
Mehlhändler u. Lowhrm 
Tiſchler 
Beſenbinder 
Dienſtmagd 
Ackersmann 
Ehefrau Johann Peſch 
Taglöhner 
Schreiner 
Zaglöhner 


Sohn d. Wb. Jak. Mees 


S. v. Pet. Walgenbach 
Ackerer 


Tagf u. Lowhrm. J. Aufg. 


Ehefrau des Steinhauers 
Georg Weiler 
Ehefrau Gottfr. Breuer 
Zimmergeſelle 
Stieſſohn des Tagläh- 
ners Anton Dotzauer 
Strohdecker 
Tagl. u. Lowbrm. I Aufg 
ZT. v. Peter Kraͤutkrämer 
Schaͤfe ⸗ 
Dienſtmagd — 
Dienfifneht 





eb. zu Rotterdam 
zulegt in Herfel 
Oberweſel 

Cond 

Burgen 
Naurath 
Greuzn ach 


daſ. 

daf. 
Lay 
Salenborn -, 
Niederſell 
Mieſenheim 
Alflen 
Briedel 
Lieſenich 
Hirzenach 
Briedel 


Sohren 
geboren — 
wohnhaft zulezt Ans 
dernach 


Niederelz ».; 
Mayen 


Calenboru | 
NRümmelsheim |. 
Draunmeiler 


Denn 

Münf RT} 
Ny .,. "7 
Bohnenfefd, " 
Montabaur 








Amen 


Et. Goar 
Cochem 
St. Goar 


EG. Sezʒ. Trier) 


Creuzuach 


Ahrweiler. 


Creuznach 
dito 


Adenau 
Mayen 


St. Goar 


Neuwied 


¶Naſſau) 


St. Goar 


C(Bingen) 


4 
N 
J 


Urtheils. Werluſtigung 


16. 


1. 
21. 


Gegsb. Ein) | 1. März 1853. | Ein Jahr 


. Ziel Jahre 


— 


Dauer 
ber 


mei Johre 
Gin Yahr 


Ein Jahr 


Tag 


an welchem die 


Verluſtigung 


29. Mat 1854. 
1%. Juni * 
29. Aprl ,„ 
30 Miyg u 
29 Mai Pr 
26. Apl 
24. Aprl u 
24. Ami „ 
31. Mai " 
14. Mär; 1856. 
13. Mai 1554. 
12. Juni ir 
12. Juni " 
6. Jni „ 
26. Juli I 
25. Juli — 
16. März 1856. 
20. Mär u 
17. Mai. 1854. 
17. Juni — 
11. Mai Pr 
5. Mai 
20, April. 
14. Novbr. „ 
19. Juni m 


endigt. 






Bemerkungen, | 





Iſt am 9. Jani 
1853 geſtorben. 
ham 21. Mai 


1553 geftorben, 


— 


Hat die Strafe 
noch nicht ange⸗ 
treten. 

Desgleichen. 


Hat d. Strafe noch 
nicht angetreten. 





Laufende Mi 





93] Barz | Anna Maria geb. 48 















Wohnort, 





Ehefrau des Taglöpners | Ochtendung 


Dieterich Anton Barz 
94 Hirfcher Peter 20 | Zaglöhner Kaiſerseſch 
95 Nicolay Johann 3610dgl. u Lowhrm. IT. Aufg| Lieſenfeld 
96) Weingarg | Katharina 16 | T. v. Jo. Pet. Weingarg| Limbach 
97| Pung Sufanna 18 | Dienfimagp Monreal 
98, Hofirath Magdalena 20] desgl. Boppard 
99] Petri Franz Georg 21 | Taglöhner geb. Carden, 
wohnh. Nehren 
100) Hans Garl 22] Dienftfnedt Ravensbeuren 
101| Weber Bernhard 119] Steinhauer Obermendig 
102) Nieder Peter 18| Schachtelarbeiter geb. Capellen, 
wohnh. Coblenz 
103] Yung Chriftian 34 Müller u. Lowhrm. II. Auf.) Trechlingshauſen 
104 Mini Franz 19 | Taglöhner geb. Haifenbach, 
wohn. Alten 
105] Fehmel Heinrich 20) Schiffsjunge Oberweſel 
106) Neumes Anna Mar. geb. Schmitz/ 25 | Ehefrau Joh. Neumes Kaifenheim 
107| Poppefreuter]| Peter Joſeph 47 | Zaglöhner Beul 
108] Hoͤper Gertrud geb. Witſch 60 | Ehefrau Georg Höper | daß ;” 
109| Sillinsty | Jakob 16 | Sohn des Taglöpners | Walvbörtelheim 
Jakob Schilliusky 
110) Scholl Marg. geb. Hamann | 41 | Ehefrau Johann Scholl | Vallendar 
111] Scholl Johann 40 Barbier daſ. 
112) Welder Georg 31 | Ziegenpirt Simmern 
113) Magner Philipp 30| Tagl.u,owprm.T. Aufg.| Schlierſcheid 
114) ‚Pleig Nikolaus 31| Schneivergefelle * Kan ur 
ohnort 
115] Dores, au | Barbara 16 ı ohne Salzig 
Fikus gen. 
116] Bauer Henrictte 29| chne Creuznach 
117 Fleſch Helena geb. Jungblutp] 46 | Ebefrau Joh. Fleſch LSeiberebach 
118] Keuler Joſeph 26 | Weißgerber Sinzig 
119] Sdoll Anna Clara 50 | Taglöpnerin Beulich I 
120) Zerwas Jakob 28| Taglöhner - Andernach ' ”. 





- m = 








ge : * V 2 mia 5 Bemerkungen 
| , erluftigun . 
Kreis, Urtheils. Werluſtigung — 3 

Mayen 31. März 1853.) Ein Jahr | 24. Juli 1854. 
Cochem 1. April Zwei Jahre] 9. Dftbr. 1855. 
St. Goar * * 27. Sept. „ 
Bg. Münftereiffel 35 — 30. April 1854. 
Mayen 1% m, n 29. Juni 1856. 
St. Goar * * 5. April „ 
Cochem 7. n: n 6. April m) 
Zelt ı | MH r 173 28. Sept. „ 
Mayen 5 Drei Jahre | 24. Mat 1858. 
Coblenz J Zwei Jahre | 8. April 1857. 
St. Goar 1 Drei Zahre| 10. April 1857. 

dito * Ein Jahr 10. April 1855. 

dito 12. , i 15. Juli 1854. 
Cochem on 5 Hat - vie Strafe 
Ahrweiler m. fr 28. Jun ,„ noch nicht ange: 

dito " » treten, 
Gum |. m | 5. u, 
Coblenʒ Zwei Jahre 2. Sept. 1855. 

dito a 10. Juri „ 
Simmern r Ein Yahr | 7. Zuli 1854. 

dito 113., mei Fahre Iſt am 31. Jan. 
Greuznad = Fünf Jahre| 18. Mai 1862.) 1854 geftorben. 
St. Goar 19. „ Ein Jahr | 18. Mai 1854. 
Ereuʒnach 25. 4 8. Sept. „ 

bito 1} 173 9. Aug. ” 
Ahrweiler * — 31. Mi „ 
St. Spar i nn n T. Juli 7 


Mayen n m 116. U „ 





N 
“ 
I 
1 
“ 
J 


Laufende M 
* 


Der Berurtheilten 


















Namen. Vornamen, :| Gewerbe. Wohnort. 
121] Hifgert Jakob 33Tagloöhner Pfalzfeld 
122 Hilgert Wendel 35] Zimmegeſelle daſ. 
1231 Dahm Aegidius 25| Scufter | Puͤnderichh 
124| Ibald Adam 18] Scufter Münftermapfelo 
125) Rieden Pastal 25 | Gefhäftsmann Eoblenz 
126) Bell Anton 26 | Tagiöhner ° | Brüd, Bürgers 
meift. Hönningen 
127/Brunneniiefer| Yobann 27 | Zagl. u. Lowhrm. 1.Aufg | Sobernheim: . 
128 Brunnenwieſer] Katharina geb, Fried | 26 Ehefr. Joh. Brunnenwiefer daſ. 
129) Hartmann Nohann 18 | Dienfifneght Simmern u. Db. 
R 130) Reuter Chriſtian 18Steinhackr, Sohn der | Mayen 
Wb. Johann Reuter EN 
131] Surges Jakob 28] Regenfchirmmadher Rempenich 
132) Schlarp Adam 39 | Maurer Didenfhid 5 
133] Faßbender | Peter 32 |Aderer u. Lomwprm. IL Aufı]-Ringen ..4 
134) Lambrich Peter 34 | Wagner Můllenbach 
135] Baron Franz 34 | Taglöhner . | Codem 254 
136) Baron Elifabeth 26 | Näherin daf. ma 
137] Merg Elifaberh 19 | ohne s Gaftellaum. gr 
138] Diüller Katharina 30 | Dienſtmagh⸗ Braunfels, 
139] Rees Bartho Mãus | Winzer Briedeh, m." 
140) Röfer Wilhelm 17 | Schneiver Ehrenbre 
141) Karb Nikolaus 50Taglohner Coblenz 
142) Kreuz Peter 701 desgl. Hemmeſſen 
143] Niederelz Joſeph 29 Schneider u. Ldwm. I. —* Masburg 
144| Peifer Mathias 30 |. ohne Grenderich 
145 Maır Meifes | 44 | Taglöhner Obermendig 
146Peitz Philipp Carl 40| desgl. Seesbach 
147] Walgenbach | ‘Peter 20 1,Sohn des Taglöhners | Sohren 
Peter Walgenbach 
148] Jung Audreas 23] RBudpruder Pferdsfeld 
149| Cari Katharina geb. Kläs 601 Wb. Johann Carl Kruft 
1501 Kerl Jakob 16 | Tagloöbner Reichh 
151) Morbach Friedrich 311 Bergmann u. Landwehr" Cobern © 
, a ii mann I. Aufgebots | nigcHR 
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. Tag Dauer Zag 
des ber Ber Cufia = ı Bemerkungen. 
Kreis, Urtheils. Werluſtigung enbi — 3 
Et. Grar 12%. April 1853 | Ein Jahr | 6. Febr, 1855. 
dito Mn „ Hat die Strafe 
u. — 2. Mai *— 31. Mai 1854. noch nicht ange— 
Mayen F a 30. Juni „ treten. 
Gobleny 9., Drei Jahre! A. Novbr. 1857, " | 
Adenau 10. Ein Jahr Hat die Strafe__— 
| 4 noch nicht ange: 
Creuzʒnach r 10. Juli 1854. treten. 
dito " ik: 30. Aug. „ 
dito a A 16. Dftb. „, 
Mayen n | 7 18. Sept. „ 
Adenau n | m 8. Juli ” 
Simmern I fr 6. Deibr. „ 
Ahrweiler 12 " mei Jahre | 19. Oktbr. 1855. 
Cochem „ Cm Jahr | 3, Oktbr. 1854. 
dito ‚33 9 Drei Jahre | RO. Augſt. 1856. 
dito pr | * 20. Aug. „ 
Eimmern „ Ein Jahr | 21. Juni 1854, 
Bela — 20. Augſt. 
Zell A " 21. Juli, „ 
Eoblenz er Drei Fahre] 22, Mai 1857. 
dito 31. Mai Ein Fahr 30. Juni 1854. 
Ahrweiler Fr = 27. Juli jr 
Codem Mn 29. Juni 
ZU :- PR ö 7. Dltbr. „ 
Mayen 2. Juni 13. Juli = 
Ereuznach 0. J 12. Oktbr. „ 
Zell * — 20. Dfibr. „ 
Caumd I 7% „ h 5. Augſt. „ 
Mayen * 21. Sepibr., 
Simmern | * 6. Inli ze 


Eoblen 16. „ . 9. Oktbr. 
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Der Berurtheilten 











— 
Namen. | Bornamen. 1 Gewerbe. Wohnort. 
Jahr 
. Nieder Johann 54 | früher Maurer, jeßt | Koblenz 
Schiffer 
Siegen Nikolaus 63 , Taglöhner Bremm 
Jung Sohannette 20| Dienfimagd Wefterburg 
Duerbah | Gerhard 31 | Taglöhner Oberweſel 
Colligs Peter 25. Maurer Polch 
Wei Johann 31) desgl. daſ. 
Gehlen Chriſtoph 37 | Winzer > Ediger 
Hoffmann | Yafob 38) Aderer Kiſſelbach 
Kurz, geb. | Maria Katharina 53 Chefrau des Taglöhners Manubach 
Hoffmann Caſimir Kurz 
Orth Maria Margaretha 40 | Ehefrau des Taglöhners | Manubach 
geb. Schumacher Heinr. Jakob Orth 
Schmitt Anna Mar. geb. Klod 42 | Hebamme, Witwe Ja: | Martinftein 
kob Schmitt 

Wilhelmi Friedrich Joſeph 35| Zaglöhner Cobern 
Wölbert Unna Katharina 26 | Dienfimagd Morshaufen 
Baft Jakob 62Schuhmacher Tiefenbach 
Hoffmann PJakob 46 | Befenbinvder Hergenfeld 
Eſcher Anna Maria 20 | Magd Boppard 
Jacobs Jakob 24| Schneider Burgen 
Klein Conradꝰ 32 | Taglöhner Dberwefel 
Krämer Peter Joſeph 48| vesgl. Ettringen 
Krauſch Mathias 53 | desgl. Simmern 
Mayer Joſeph 28 dgl., S. d. Wb. Fʒ. Mayer] Clotten 
Rummeney | Anton 36 | Zeinemweber Darweiler 
Weinhaus | Wilhelm 18 | Kieferlehrling Ehrenbreüſtein 
Eſcher Johann 33) Müller früher Birkheim, 





) jegt Boos 
Für die Richtigkeit 
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Tag Dauer ag 
ichein d 
des vr | Berlufigung | Bemerkungen, 
Kreis Urtheils. erluſtigung endigt. 





Coblenʒ 16. Zuni 1853. | Ein Jahr | 17. Juli 1854. 
Cochem 20., 2 19. Juli = 
(Raffau) n > 17, Septbr. „ 
St. Goar n Drei Jahre] 16. Dezbr. 1856. 
Mayen Bi" Gin Yabr | 18. Sept. 1854. 
bito ö ” 19. Augſt. „ 
Cochem a 1. Yan. 1855. 
Simmern n 2 19. Dftbr. 1954. 
St. Goar — — 22. Febr. 1855. 
dito J 25. Sept. 1854. 
Creuznach ni 19. Augſt. „ 
Coblenʒ 2 F 9.06. „ 
St. Goar | . " Hat die Strafe 
Simmern -.- 22. ” 19. Dead „ noch nicht anges 
Greuznah " | = 1. Jan. 1855. treten. 
St. Goar 28, u Zwei Jahre] 24. Dezb. „ 
dito - n Ein Jahr | 27. Augft. 1854. 
dito „ Drei Jahre | 24. Dezb. 1856. 
Mayen n Ein Zahr | 26. Auguft 1854. 
Simmern * n " 25. Sept. „ 
Cohem p x 11. Mai 1855. 
Creuznach 27. Sept. 1854. 
Coblenʒ — — 27. Juli, 
Mayen 30. Fünf Jahre] 21. Dezbr. 1859. 


dieſer Nachmeifung : 
Der Lanvgerichts ; Sefretair, 
1. Hilgert, 


— 12 — 
"Derfondt.-Ehromntir 





N 237. Der. Ratafter : Eontoleur Clouth zu Mayen iſt zum zweiten vi 
gevrdneten der Sammt:Gemeinde Mayen gewählt und beſtätigt worden. 





A 238. Denm bisherigen commiffarifgen Kreisboten Karl Hermann ift:vie 
Kreisbotenftelle des Kreifes St. Goar übertragen worden, 





M 239. Die erfcdigte Gefangenwärterfielle in dem Arreſthauſe zu Braunfels 
it vom 1. Januar d. J. ab vem civilverforgungsberechtigten Fußgendarmen Car Wilde 
auf ſechsmonatliche Probezeit übertragen worden. 


Na 240, Dem Heinrich Zimmermann zu Neufladt, Kreis Neuwied, iſt 
die Erlaubniß zur Ausübung ver niedern Shirurgie eitheilt worden. 





2 


Na 241. Dem Barbier Anton Petry zu Bendorf iſt bie Glaub au 
Ausübung ver niedern Chirurgie ertheilt worden. 


Na 242. Durch Reſcript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 6; — 
d. J. iſt der Notariats-Kandidat Eugen von Salomon zu Bonn vom 15. Februar 
c. ab zum Notar für den Srievdensgerigptöbegirt Kim, mit dem Wohnfige in — er⸗ 
nannt worden. 

Derſelbe hat die Urſchriften ſeines Amtsvorgängers, des von Kirn nach Dim 
verfeßten Notars Rottels, definitiv übernommen. 





Aa 243. Der Rechts: Kanvivat Guſtav Blonde aus Oüdelpoven wurde 
am 1. März c. als Landgerichts-Auskultatot verpflichtet, 





. * 
— — 


N 244. Der Wittwe Vapperheim iu Berlin it unter dem A. "März 
1854 ein Einführungs-Patent 


auf eine Nähemaſchine in Be durch — und Beſchreibung nachgewieſe⸗ 
nen Verbindung, fo weit dieſelbe für neu nnd eigenthümlich erkannt iſt, und 
ohne Jemand in dem Gebrauce befannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage au nr und * ven Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


22 
* - 


Yuhoruderei von Dubois und Sohn in Koblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





X 12. 
Donnerftag, den 23. März 1854. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang In54 


Na 245. Das am 16, März 1854 ausgegebene 7. Stück der Gefeg-Samms 
lung enthält unter 


M 3945. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Verleihung 
der fiekalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde; 


- Chauffee von Waffenberg über Ratheim, Millih, Hückelhoven und Dovern 


M 3946. 


MM 3947. 
M 3948. 
M 3949. 
Na 3950. 


A 3951. 


A 8952. 


nach der Eifenbabn- Station Baal. 

den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Februar 1854, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen Worrechte für den Bau und vie Unterhaltung der Chauffee 
von Minven über Petershagen nach der hannöverfchen Gränze 

das Geſetz, betreffend vie Sportels und Stempelfreiheit der Stettiner gemein: 
nügigen Baugefellihaft. Vom 13 Februar 1854. 

den Allerhöchften Erlaß vom 13. Februar 1854, betreffend die Erhebung 
tes Brüdgelves für die Benugung ver Elbbrüde bei Wittenberge. 

den Allerhöhften Erfaß vom 20. Februar 1854, betreffend ven Tarif für 
die Entrichtung des Bohlwerksgeldes in Pafemalf. 

das Gefeg, betreffend die Abänderung einiger Beſtimmungen des Gefeges 
von 11. Juni 1837 über ven Schutz des Eigenthums an Werfen ver 
Wiſſenſchaft und Kunft gegen Rachdruck und Nachbildung. Vem 20. Februar 
1854. 

das Gefetz, die Bewilligung einer bedingten Jins-Garantie fir das Anlage: 
Kapital ver Breslau: Pofen-®logauer Eifmbahn betreffend. Vom 20. Februar 
1854. 

vie Belanntmadung über den Veitritt des Großherzogthums Baden zu dem 
Bertrage d. d. Gotha, ven 15. Juli 1858 megen gegenfeitiger Verpflich— 
tung zur Uebernahme der Auszumeifenten. Bom I, März 1954, 
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N 3953. das Geſetz, betreffend die Kompetenz der Gerichte zur Unterſuchung und 
Entfcheivung der politifhen und ver mittelſi der Preſſe verübten Vergehen, 
Dom 6. März; 1854. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na. 246, Nah der Bekanntmachung der K. Provinzial-Steuer-Direktion 
—— ua —— 5. Juli 1827 (Amtsblatt de 1827 ©. 261) hat des 

— Könige Majefät durch die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 16. 
Januar ejd. a. den Kirchen, Armen-Anſtalten, Waiſenhäuſern, milden Stiftungen ı. 
die Stempelfreiheit zu bewilligen gerubt. 

Da wir wahrgenommen haben, daß namentlich die Duittungen über die Staats: 
gehälter, welche während einer Vacanz in vie Kirchenfaffen fließen, faft durchgehende 
auf Stempelpapier geſchrieben werden, fo finden wir ung veranlaßt, obige Beftimmung 
hierdurch in Erinnerung zu bringen. 

Eoblenz, den 13. März 1854. 





Na 247. Rad den Erfahrungen ver legten Jahre entziehen Rh viele 

Ar len —— Dienſipflichtige dem perfönlichen Erſcheinen an den Auchebung®- 

A, V. Yro. 188, tagen ohne begründete Entſchuldigung und ohne fih vie Nachtheile 
Har zu machen, welche dadurch für fie herbeigeführt werten. 

Diefe Nachtheile beſtehen in Holgendem: Für bie im Termine der Kreis-Erfage 
Kommiffion abweſenden Dienſtpflichtigen wird, ihres Nichterſcheinens ungeachtet, gelooſt. 
Wenn fie demmächſt nad der auf fie fallenden Looſungsaummer zur Auspebung fommen, 
aber zur Zeit ver wirklichen Auspebung durch vie Departements:Erfag-Kommifften nicht 
in ihrer Heimat) anmefend find, fo werden fie im folgenden Jahre als foldhe, Die ſich 
vor der Aushebungs-Behörde nicht geftellt haben, angelehen und demgemmäß vorzugs— 
weife und unter Verluft des Anrechts auf Begünftigung wegen häuslicher Berpältniffe 
zum Dienft bezeichnet. Wenn fie auch im zweiten Jahre abmefend fein fullten,’ fo 
werden fie als unſichere Rekruten behandelt, im Inlande, mo man fie auffindet, aufges 
griffen und eingefiellt; fofern fie fih aber im Auslande befinden, wird ihre Auslieferung 
beantragt. 

Gin jeder Erſahpflichtige, welcher ſeine Zurückſtellung in Anſpruch nehmen will, 
iſt verpflichtet, ſich mit den zur Begründung ſeiner Reklamation oder ſeines Zurüchs 
ftelluugsgefuches erforderlichen Beweismitteln vor der Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu ger 
ftellen, indem auf das Berfprechen eines nachträglich beiqubringenven over gar wor der 
Departementd:Erfag-Kommifjion zu führenden Nachweiſes Feine Rüdficht genommen werden 
Fann. Uebrigens haben ſich vor der Kreis Erſatz-Kommiſſion alle in dem gefegfichen 
Alter befinplichen Individuen, welde eine Entſcheidung über ihr Militair-Berpältmig au 
gewärtigen haben, ſelbſt dann zu geflellen, wenn fie zufallig übergangen over aus Ber: 
feben perfönlich nicht vorgeladen fein follten. 
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- .  Desgleichen fordern wir alle Jägerfchrlinge, welche in dem laufenden Jahre ihre 
Rehrzeit beendet haben, auf, ſich rechtzeitig bei den betreffenden Kreis: und Departements 
Erfag-Rommiffionen zu melden und fi bei diefen über ihre Fähigkeit gehörig auszus 
wein. 

Coblenz, ven 18. März 1854. 





Der Frau Dr. von Belfen hierſelbſt ift die Conzeſſion Ad 248. 
zum "Errichtung eines Penfionats für Mädchen in hiefiger Stavt — — — 
ertheilt worden. 

Coblenz, den 18. Diärz 1854. 


Dem Mathias Joſeph Deutſch zu Einzig ift die nachgeſuchte M 249. 
Erfaubnig zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Lebens 7 ee. —— 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 13, März 1854. 








- Dem Raufınann Anton Lehmann zu Adenau iſt die nach— Aa 250. 
gefüchte Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur der allgemeinen ee — 
deuiſchen Hagelverſicherungs-Geſellſchaft „Union“ zu Weimar von 


uns ertheilt worden. 
Coblenz, ven 13. Maärz 1854. 


Dem Rarl Winter zu Altenkirchen ift die nachgeſuchte Er: No 251. 
laubniß zur Uebernahine einer Agentur der Berlinifchen Feuerver⸗ en — — 
fiherungs-Anflalt von uns ertheilt worden. 


Eoblenz, den 14. März 1854. 


Dem Unten Peretti zu Cochem ift die nachgefuchte Erfaubs M 252. 
niß zur Uebernahme einer Agentur ver Köfnifchen Lebensverſiche— — —— 
rungs-Gefellfchaft „Concordia“ von uns ertheilt worden. e 
Coblenz, den 14 Mär, 1854. 





Dem Kaufmann Louis Uber zu Creuznach iſt die nachge— Na 253. 
fuchte. Erlaubniß zur. Uebernahme einer Agentur der allgemeinen —— — 
deutſchen Hagelverfiherungs:Gefellfhaft „Union“ zu Weimar von ’ 


und ertheilt worden. 
Eoblenz, ven 14. März 1854. - 





— —— 


A 254. Drer Anton Joſeph Marrrath zu Ahrweiler hat die Agentur 
——— —— — der mit dem Transporte von Auswanderern über London nach 
a Nero» York ſich befaffenden London + Mer - Yorker Pakerfhiffiahrts- 
Gefellfhaft, zu deren Uebernahme ihm unterm 10. April 18523 die Konzeffion ertpeilt 
worden ift, niedergelegt. | 
Eoblenz, ven 16. März 1854. 





Na 255. Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 15. Juni 
zner « — bett. v. J, die Form der Gemäße und ihrer Unterabtheilungen betref⸗ 
— fend (Amtsblatt 1853 u 25), bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
fihen Renntnig, daß das Königlihe Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten beſtiamt hat, Daß fortan auch Gemäße von Scheffel oder 2 Meßen zur 
Eichung zugelaffen werden können, wenn Diefelben einen inneren Durchmeffer von 9 Zoll 
haben, oder die Abweichung von dieſem Normalmaaße nicht mehr als 3 Linien beträgt. 
Die Gebühren für vie Cihung und Stempelung neuer. Gemäße find auf 6 Sgr., wenn 
diefelben aber bereits früher geeicht find, auf 3 Syr feflgefegt. 
Goblenz, ven 18. Vlär, 1854, 


— — 





Bekanntmachungen anderer Behörden, 


— — — — — 


Na 256. Folgende Militatrpflichtige: 
Abweſende Mititafrpflichtige. 1) Johann Caspar Kuhn, geboren zu Ghvenbreitften am 
18. Januar 1830, 

2) Beter Kuß, geboren zu Ehrenbreitftein am 11. November 1830, . 

3) Morig Heinrich Burſcher, geboren zu Ehrenbreitftein am 3. März 1831, 

4) Chriſt Carl Glemend Hartmann, geb. zu Ehrenbreitſtein am 9. März 1831, 

5) Friedrich Auguſt Schrön, geboren zu Ehrenbreitſtein am 1. Mär; 1831, 

6) Franz Dill, geboren zu Ehrenbreitſtein am 24. Mai 1831, 

T) Anton Lenbard, geboren zu EChrenbreitftein am 10. März 1831, 

5) Johann Mühlenbach, geboren zu Bendorf am T. Dezember 1828, 

9) Friedrich Auguſt Hund, geboren zu Sayn am 1. Oftober 1830, 

10) Eduard Sofepb Hardy, geboren zu Vallendar am 27, April 1831, 
find auf Die ergangenen allgemeinen und beſonderen Aufforderungen zu ber Erſatz— 
Aushebung nicht erjchienen und haben ſich auch ſpäter nicht geftellt. : 

Auf Antrag dev Königlichen Regierung zu Goblenz werben dieſe Perſonen bier- 

durch aufgefordert, ungefäumt in die Königlich Preußiſchen Landen zurückzukehren und 
fich wegen ihres Austritts zu verantworten. Zu dieſem Ichteren Zwecke haben fich 
jelbige am 9. Juni 1854, Vormittags 11 Uhr, auf dem Unterſuchungs-Amte des 
Gerichts, immer Nrs. 11, bei dem Aſſeſſor Zentböfer zu melden. Gegen Den: . 
jenigen, weicher ungehorſam ausbleibt, wird angenommen, daß er ſich entfernt habe, 
um dem Gintritt in den -Militaivdienft zu entgehen, und biefem gemäß bie im $. 
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110. de Steafgefegbuchs beftimmte Strafe von 50 bis 1000 Thaler Gelb ober 
von einem Monat bis zu einem Jahre Gefängniß erkannk werden. 


Neuwied, den 13. Februar 1854. 
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
Schadt. 





Folgende Miluteitpflichtige : Aa 257. 

1) Mathias Michels, geboren zu Leutesvorf am 25. Mai Abweſende Mititairpfligtige. 

1827, ohne Gewerbe, 
2) Heinrich Schäfer, geboren zu Großmaiſcheid am 10. März 1828, Schneiver, 
3) Carl Caspar DManverfeld, geboren zu Hönningen am 21. Mai 1828, ohne 
Gewerbe, 

4) Georg Mießener, geb. zu Krautſcheid am 13. Februar 1828, ohne Gemweibe, 

5) Theodor Raffenbeul, geboren zu Steimel am 12. Yuni 1529, Schneider, 

6) Johann Peter Simon, geb. zu Sauerwieſe am 26. Juni 1329, ohne Gewerbe, 

7) Stephan Eudenbach, geb. zu Glochſcheid am 21. Dezember 1829, ohne Gewerbe, 

8) Georg Sauer, geboren zu Neufiadt am 5. Juni 18929, Bergmann, 

9) Zohan Joſeph Driefh, geboren zu Jrrlid am 20. Juni 1830, Schloffer, 

10) Friedrid Carl Egmond Lebrecht FZay, geboren zu Neuwied am 5. Juli 1830, 

ohne Gewerbe, 

11) Zohann Daniel Wilhelm Better, geboren zu Dierdorf am 16. November 1830, 
Schulamte⸗Kandidat, 

12) Wilhelm Johann Reinhard Möltgen, geboren zu Rheinbrohl am 26 Oktober 

1830, ohne Gewerbe, 

13) Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, geboren zu Neuwied am 3. Auguſt 1830, 

ohne Gewerbe, 

14) Earl Wilhelm Erxleben, geboren zu Neuwied am 28. Dezember 1830, ohne 

Gewerbe, 

15) Peter Adams, geb. zu Niederhammerſtein am 11. Juni 1830, ohne Gewerbe, 
find auf die ergangenen allgemeinen und beſonderen Aufforderungen zu der Erſatz-Aus⸗ 
hebung nicht erſchienen und haben fih auch fpäter nicht geitellt. 

Auf Antrag ver Königlichen Regierung zu Cobfenz‘ werden dieſe Perionen hier 
durch aufgefordert, ungefäumt in die Koniglih Preußiſchen Lande zurüdzufehren and fid 
wegen ihres Austritts zu verantworten. 

Zu dieſem letztern Zwecke haben ſich felbige 

am 4. Juli 1854, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Unterfuchungs-Amte des Gerichts, Zimmer Aa 11, bei vem Gerichts:Affeffor 
Zenthöfer zu melven. 

Gegen Denjenigen, welcher ungeherfam ausbleibt, wird angenommen, daß er ſich 

entfernt habe, um dem Gintritt in ven Militahdienft zu entgehen, und viefem gemäß 
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die im 8. 110 des Strafgeſetzbuchs beftinimte Strafe von 50—1000 Thlr. Geld oder 
von einem Monate bis zu einem Jahre Gefängniß erkannt werden. 
Neuwied, den 7. März 1854. 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Schadt. 





Na 258. Der mit dem 1. Dezember 1853 penſionirte Gerichtsbote Con— 
rad Heinrich Bernharo zu Ehringshauſen hat eine Dienſteaution von 41 Thlr. 
20 Sgr. geſtellt. Da auf Rückzahlung dieſer Caution angetragen iſt, ſo werden 
alle Diejenigen, welche einen Anſpruch an dieſelbe machen zu können glauben, auf— 
gefordert, ſich bimnen 6 Wochen, ſpäteſtens in Dem auf den 24. April d. J. 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Kreisgerichts-Rath Heeſer angeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalls ſie mit den Anſprüchen an die Caution ausgeſchloſſen werden. 

MWeplar, ven 11. Februar 1854. 

Königliches Kreisgericht. 





Na 259. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Herrn Ober: 
——— ai Präfiventen der Rheinprovinz vom 29. März v. J. bringt das 
— unterzeichnete Curatorium der Waldbauſchule zu Mulartshütte hiers 


durch zur öffentlichen Kenntniß, daß ver diesjährige Curſus der Anſtalt am 15. April 
eröffnet und im September gefchloffen werden wird. 

Die Waldbaufhule zu Mufartehütte bezweckt, die Kenntniß der verbeſſerten Cultur⸗ 
und Betriebs. Methoden im Forfiwefen allgemein zu verbreiten, insbeſondere jungen 
Männern, welche fih dem Staats-, Gemeinde: ımd Privat: Forftfchutze widmen, oder päter als 
Gultur-Oberarbeiter befchäftigt werden wollen, die Gelegenheit einer tüchtigen techniſchen 
Ausbildung zu verſchaffen. Diefem vorzugsweiſe praktiſchen Zweck entſpricht auch der 
Lehrplan der Unflalt, indem ſelbſt der theoretiſche Theil des Unterrichts nicht in einen 
flieng wiſſenſchaftlichen Charakter übergeht,- fondern die allgemeinen Gefese und Erfah: 
rungen der Forſt Cultur in durchaus populärer Form zur Anſchauung bringen full. 

Der Unterricht wird unentgeltlich erteilt. Für alle übrigen Bedürfniffe müffen 
die Schüler aus eigenen Mitteln forgen. Diefelben finden in "ven ganz, nahe an bie 
Dberförfterei Mulmtehütte grenzenden Ortſchaften Schmitthof, Frieſenrath und Rott ein 
wohlfeiles Unterfommen. Außerdem ift der Here Oberpräſident der Nheinprovinz von 
dem Königlichen Miniſterium der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten ermächtigt worden, 
würdigen und bedürftigen Schülern Gelöitipendien zu bewilligen ; bierauf gerichtete Ans 
träge find durch die betreffende Orts- und Kreisbehörde am diejenige Königliche Negier 
rung zu richten, in deren Bezirk der Antragſteller feinen ordentlichen Wohnfig hat. er 
der eintrerende Schüler muß die nöthigen Elementatſchul— Kenntniſſe beſitzen, 15 Jahre. 
alt fein und fi über feine ſittliche Fuhrung durch ein Zeugniß der vorgeſetzten Orts⸗ 
Polizei: oder Dienſtbehörde — fönnen, N 


Nah der Eröffnung des Curſus werden neue Meldungen nur noch ausnahme- 
twiife angenommen; auch darf bie Theilnahme am Unterricht nicht unter eine mindeſtens 
vierwöchentliche Zeitdauer finfen. 

Eltern und Vormünder wollen Die Anmeldungen direft an den Königlichen Ober- 
förfter Biermanns zu Königsberg bei Cornelimüniter gelangen laſſen, welcher als 
Director der Anftalt jeve weitere gewuünſchte Auskunft ertheilen wird, 

Aachen, ven 10. März 1554, 


Das Curatorium. 








Perfonal-Chronifk 


N 260. Den Dberfebrern Dr. Staufen am — zu Elberfeld 
und Dr. Hamacher am Gymnaſium zu Trier iſt das Prädikat als Profeſſor, des⸗ 
gleichen den Gymnaſfiallehrern Deünc in Düſſeldorf, Mühlhöfer in Eſſen und Dr. 
Probſt am Friedrich Wilhelms-Gymmafium in Cöln iſt das Prädikat als Oberlehrer 
verliehen worden. 


Na 261. An die Stelle des zum Gemeindevorfteher ernannten bisherigen Bei: 
geordneten C. Stadler zu Dierdorf ift der Defonom Wilhelm Schäfer zu Diervorf 
zum Beigeoroneten der Sammt⸗Gemeinde Dierdorf gemählt und beſtaͤtigt worden. 


Na.262, Der previforifh anaeflellte Lehrer Joh. Stepfan Adriany zu m 
ſul, Kreis Adenau, ift in derſelben Eigenſchaft an die Schule zu Leimbach-Lederbach 
verſetzt worden. 


Na 263. Der Schulamts:Kandivat Andreas Wilhelm Richartz ift zum Lehrer 
bei der Fatholifchen Gemeinde zu Sobern vefinitiv ernannt worden. 


N 264. Der Schulamts-Randivat Johann Heinrich Heupel if zum Schul: 
fehrer bei der Fatholifchen Gemeinde zu Rolandswerth proviſoriſch ernannt worden. 


Aa 265. Dem durd Minifterial:Refeript vom 8. Januar c. zum Landgericht 
Affeffor ernannten, jevoh als folder noch nicht eingeführten bisherigen Landgerichts: 
Referendar Hermann Eduard Wilhelm Römer wurde durch Miniflerial:Refeript vom 
3. März c., zum Zwecke feines Uebertritts zur Verwaltung, vie nachgefuchte Entlaſſung 
aus dem Juftigpienfle ertheilt. 





M 266. Der Appellationsgerichts-Referendar Walter Anton Leonhard Schadt, 
bieher zu Neuwied, ift zum biefigen Landgerichte übergetreten und durch Tiefes am 14, 
März c. verpflichtet und eingeführt worden, 
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JR 267. A. Bei dem Juſliz-Senate. | 

1) Der Appellationsgerichts:Referendarius Ziemßen ift aus dem Departement des 
Appellationsgerichts Arnsberg in das hiefige Departement verfegt. 

2) Der Auskultator Walter Schadt zu Neuwied ift zum Appellationsgerichtss 
Referendarius ernannt und Behufs feines Uebertrittds an das Landgericht zu 
Coblenz aus feinen hiefigen Funktionen entlaffen. 


B. Bei den Gerichten erfier Inſtanz. 


3) Der Hülfebote Tolksdorf if zum Gerichtsboten bei dem Kreisgerichte zu 
Neuwied ernannt worden. 





Na 268. Das dem Rittergutsbefiger Baron von Gilgenheimb-Weidenau 
unterm 9. Mai 1852 ertheilte Patent 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene AdersGrabe und 
Kultur: Maſchine 


ift erloſchen. 


Na 269. Dem Fabrikbefiger Emil Pfeifer zu Köln ift unter dem 14. 
März 1554 ein Patent 


auf ein Verfahren, aus Zuder enthalterden Pflanzenfäften ven zur Scheidung 
angemwendeten Kalf und andere fremde Beſtandtheile nieverzufchlagen, infomweit 
dafjeibe ald neu und eigenthümlich anerfannt worden ift und ohne Jemand 
in der Anwendung bekannter Berfahrungsmweifen zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifihen 
Staats ertheilt worden. 





Na 270 Dem Hüttenmeifter &, Klemann zu Königshütte in Oberſchleſien 
ift unter dem 14. März 1854 ein Patent 


auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zinkoſen, infoweit 
die Konſtruktion Defjelben für neu und eigenthümlich erfannt ift und ofne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu behindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fe den Umfang des preußiichen 
Staats ertheilt worden. 





N 271. Das dem Kaufmann E. F. Wappenhans in- Berlin unter dem 
20. Aprif 1853 ertheilte Patent 


auf drei durd Zeichnungen und Beſchreibung in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung als neu und nachgewieſene Hechelmafchinen, 
it aufgehoben. 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


= 11 * 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 


—— — 


| Me. 13. 
Montag, den 27. März 1854. 


v 





Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Nachdem mit Rückſicht auf die Beſtimmung im $. 3. bes Na 272, 

Zollgefeges vom 23. Januar 1838 von des Könige Majeſtät Verbot ber he von 
durch Alerhöchfte Orpre vom 18. dv. Mis. genehmigt worden ifl, 
Daß die Durchfuhr von Waffen durch Preußen vorläufig verboten werde, wird dieſes 
Verbot hierdurch erlafjen und zur öffentlichen Kenntnig gebracht. Die Zollbehörven find 
angerviefen worten, daſſelbe gleih nad Empfang der ihnen zugehenden Benachrichtigung 
in Birkfamteit treten zu laffen. 

Berlin, den 20, März 1854. 

.. Der Finanz-Miniſter, 
von Bodelſchwingh. 





Befannntmachungen ded Königlichen Gonfiftorit. 


Die ſchon feit längerer Zeit erledigte evangelifche Pfarrſtelle Nu 273. 
in Bregenheim, in der Spnode Creuznach wird nurmehr wieder Erledigte Pfarrſtelle. 
von uns befegt werden, 

Meldungen um viefelbe werden bis zum 29. April von und angenommen. 


Coblenz, den 17. Mär, 1854. 


Durh den am 2. viefes erfolgten Tod des Pfarrers Purs 274 
per if die Pfarrftelle an ver evangeliſchen Gemeinde zu Berſch- Erledigte Pfarrſteue. 
weile, Eynode St Wenvel, erledigt worden, welche nach Ablauf 
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des Nachjahrs vurch uns wieder beſetzt werden wird. Meldungen um dieſe Pfarrſielle 
werden wir bis zum 1. Okteber d. Is. annehmen. 


Coblenz, den 18. März 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Aa 275. Um die dicht unterhalb ver Coblenzer Schiffbrüde durch den 

en je ebd Rheinftrom geführte Leitung des electromagnetifcpen Staats⸗Tele⸗ 

— — graphen gegen fahrläßige Beſchädigungen möglichft ſicher zu ſtellen, 

A. II. Neo. 2002. wird auf Grund des $. 11. des Geſetzes vom 11. März 1850 

über die Polizei Verwaltung, bei Strafe von 5 — 10 Thalern, 

allen Floßfübrern, Schiffern und Fiſchern 20. ı. das Ankerwerfen und Ankerſchleppen, 

auf der Rheinfiromfirede von den vorderften Enden der oberften Ankferfetten ver genann⸗ 

Schiffbrücke bis der Landungsbrüde der Fölnifhen Dampfſchiffe gegenüber, zu allen Zei 
ten und bei allen Waſſerſtänden hiermit unterfagt. 


Coblenz, ven 23, März 1854, 











M 276, - Die Schulftelle zu Gräfenbach-Muͤnchwald im Kreife Ereuzs 
——— nach koͤmmt nächſtens zur Erledigung. Das Einkommen derfelben 
iſt außer Wohnung, Heizung und Licht zu 114 Thlr. angegeben. 
Dualifieirte Bewerber haben ihre Gefuche bis zum 15. April c, bei dem Herrn 
Schul⸗Inſpektor Pfarrer und Definitor Lichter zu Sobernheim einzureiden, 
Coblenz, den 23. März 1854. 








Na 277. Die Knabenfchulftelle zu Rheinbreitbach Fönımt in Folge ber 
Bor rn Penfionirung des bisherigen Lehrers demnächſt zur Erfedigung. 
Dar Einkommen derſelben beträgt bei ver eventuell fortber 
ftehenden Verbindung mit dem Küfterdienfte, einfchlieglich der Entfhärigung für Mietbe 
und Heizung 222 Thlr., wovon jedoch die Penfion des bisherigen Lehrers mit 60 
The. in Abzug kömmt. 
Quualificirte Bewerber haben ihre Gefuche binnen 3 Wochen an ven Herrn Schul; 
Inſpektor Rector Dr. Marchand zu Linz zu richten. 


Coblenz, den 20. Mär; 1854. 


Na 278. Im $. 24. des Geſetzes Uber die Kriegsfeiftungen und beren 

Die Arinstetungen Ind Vergütung vom 11. März 1851 (Geſ. S. v. 1851 ©. 36% flgo.) 
vn, 035 ift eine zur Ausführung dieſes Gefeges von ten Königlichen Mini— 
fierien des Innern, der Finanzen und des Krieges zu erlaffende 

Inſtruction vorbehalten worden. Nachdem fölche unterm 8 Januar d. J. endgültig 


feftgeftellt und vollzogen werden, wird folde, höherer Weifung zufolge, nachſtebend mit 
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dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gevrudte Exemplare verfelken, be; 
nen zugleich ein Abdruck des Gefeges vom 11. Mai 1851 vorangeflellt iſt, in ver 
Dederfchen geheimen Ober-Hof:Bucdiuderei zu Berlin gegen Entridtung von 2 Y, 
Sgr. zu beziehen find. 

Coblenz, den 17. März 1854. 


Inttruktion 
zur 


Ausführung des Gefeges vom 11. Mai 1851, 
betreffend 
die Kriegbleiſtungen und deren Vergütung. 





Auf Grund der Beflimmung unter $. 24. des Gefeges vom 11, Mai 1851 
wegen der Kriegsleiftungen und deren Vergütung, wird zur Ausführung veffelben hier: 
bur die nachſtehende Inſtruktion ertheilt. 


1. 


Zu 5. 2. des Geſetzes. 

Das Kriegs: Minifterium wird, auf den Fall einer Mobilmahung, megen rech⸗ 
zeitiger Vermehrung der NaturaliensBeftände in den Militair-Magazinen, insbeſondere 
auf vem bedrohten Kriegstheater, vie geeigneten Verfügungen treffen und die nöthig ers 
fheinenden Beſchaffungen oder Zufendungen anordnen. Durch ven bedingungsmweifen, 
lediglich von der Beurtheilung der Militair⸗Verwaltung abhängigen Ankauf gegen Baar: 
zahlung wird die Leiflungs-VBerpflichtung des Landes nad $. 1. des Geſetzes nicht alte: 
riet; es beginnt die Verpflichtung des Landes, insbefondere zu den unentgeftlihen Lei— 
flungen nad $. 3. des Gefeges, vielmehr jedenfalls mit dem Eintritt der Mobilmachung. 


2. 


Zu $. 3. des Geſetzes. 

Nah der Beflimmung des $. 3. sub 1. erfolgt aus Staatefaffen Feine Vergütung 
für die Gewährung des Natural-Ouartiers für Offiziere, Militairbeamte, Mannſchaften 
und Pferde, fowopf ver mobilen als andı ver nicht mobilen. Truppen auf Märfchen 
und in Gantenrirungen. Das Garniſon⸗Verhältniß hört mit dem Cintritte der Mobils 
machung auf, und alle Truppen, mobile wie immobile, find von dieſem Zeitpunfte an 
als im Cantonnirungen oder im Staudquartier ſtehend zu beachten. | 
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Hiernach ift ber Negel nach während des mobilen Zuftandes der Armee überhanpt 
feine Vergütung für gemährtes Natural-Quartier aus ver Staatekaffe zu leiſten. 
Dagegen ift ald Ausnahme von der Regel der Eervis zu gewähren: 

a) für die vor der Mobilmahung im Gervisgenuffe gemwefenen, felbft eingemietheten 
Difisiere, Beamten und Mannfchaften der mobilen und immobilen Truppen, 
Stäbe und Berwaltungsbehörden, fo lange fie in ihren bisherigen Friedens— 
Sarnifonen nach erfolgter Mobilmahung im Standquartier fiehen und von ver 
Berechtigung zum Natural-Quartier feinen Gebrauch machen ; 

b) für diejenigen Pferde, welche die zu a. gedachten, im Servisgenuffe bleibenden 
Difigiere und Beamten in Folge ver Mobilmachung mehr zu haften haben, wenn 
auch in Beziehung auf diefe ‘Pferde von der Berechtigung zum Natural: Duaıtier 
fein Gebrauch gemacht mird; 

ec) für die in Folge ver Mobilmahung als Dffiiiere over Militairbeamten in bie 
Armee eintretenden Perfonen, fofern und fo fange fie mit ihrem Truppentheil 
oder mit ihrer Behörde an ihrem bisherigen MWohnfig bleiben und genöthigt 
find, anftatt des Natural Quartier vie eigene Wohnung beizubehalten. Endlich ift 

d) den Communen in ven Feltungen der Serois zu gewähren, jedoch ausſchließlich 
nur für Diejenigen vafelbft im Natural-Quartier liegenden immobilen Truppen, 

- melde planmäßig die Beſatzung der Feflung bilden. . 


3. 


| Zu $. 4. des Geſetzes. | 

Der Zeitpunkt, mit welchem Landlieferungen eintreten follen, wird von ben unter 
zeichneten Minifierien beſtimmt und gehörig befannt gemacht werden. 

Die Angaben über ven durch Landlieferung aufzubringenden Bedarf an Brodmaterial 
(Roggen), Hafer, Heu und Stroh, zur Füllung ver Mayazine in ven betreffenden 
Lanvestheilen ( Provinzen oder Regierungs- Bezufen), werden dem Minifterium Des 
Innern durch das Kriegs-Miniſterium zugehen. 

Der Bedarf für die erfle Zeit wird von dem Kriege: Diiniiterium, nah Maaßgabe 
der vorhandenen Magazin» Befänte und der Zruppenflärfe, ermittelt und fefigeftellt 
werden. Anträge auf Ausfchreibung weiterer Landlieferungen, zum Eıfaß des Verbrauchs, 
müffen von den betreffenden Provinzial- Intenvanturen, unter genauer Bezeichnung. bes 
Bedarfs-Quantums, bei dem Kriegs: Minifterium rechtzeitig eingebracht werben. 

In dringenden Bevarfsfällen fünnen die Provinzial» Jntendanturen, auf Rechnung 
ber zur Ausſchreibung angemeldeten Naturalien: Beträge, TheilsLieferungen unmittels 
bar bei ven Ober-Präfiventen beantragen. 

Wegen Füllung der Magazine aus der, von dem Miniſterium des Innern zur 
Landlieferung auggefchriebenen Roggen⸗ und Fonrage-Ouantitäten, nach Zeit und Bedarf, 
baben fi) die Prooinzial-Intendanten — nah Vereinbarung mit den betreffenden Feld 
Corps: Intendanten — mit den Ober-Präfiventen in Vernehmung zu fegen. Ein gleiches 
Verfahren tritt ein, wenn, nad ven Angaben der betreffenden Yeld-Sorps: Intendanten, 
die Nothwendigkeit vorwaltet, die Magazine aud mit Fleiſch zu verfergen, welches von 
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den reifen in lebenden Häuptern geliefert und unmittelbar an die, von ven Feld⸗Corps— 
Intendanten beſtimmten Feld-Proviant:Aemter ꝛc. abgegeben werden muß. 

Das Gewicht des lebenden Viehes wird, vor der Abnahme, durch eine, aus 
einem fachverfländigen Oekonomen, einem bürgerlihen und einem militairifhen Schlächter 
befiehennen Kommiffion, in Gegenwart des Tiefererd und eines Feld-⸗Magazin Beamten, 
abgefhägt und feftgeflellt und in den Diagazin:Duittungen, nah Maaßgabe viefer Fefts 
flellung, genau angegeben. 

Wenn gleich die Kreife in der Pegel nuc zur Lieferung des rohen Brodmaterials, 
mworunter Roggen zu verftchen ift, heranzuziehen find, fo fönnen doch Fälle eintreten, 
wo ausnahınaweife die Lieferung fertiger Brode gefordert werden muß. In ſolchen 
Fällen werden 400 Stüd 6 pfundge Brode einem Wispel Roggen gleich gerechnet und 
den Kreifen die Fabrikationskoſten (d. h. vie Mahl: und Backkoſten) nah ven, zwifchen 
dem Dber+- Präfidenten und dem Provinzial: Intendanten vereinbarten Sätzen, von dem 
betreffenden Magazine baar erftattet. 

Da die Sorge für Die ensfprechende Verpflegung ver mobilen Truppen, nad 
allen Richtungen hin, zu Ten Obliegenheiten ver betreffenden Feld⸗Corps-Intendanten 
gehört, fo haben fich Diefe, was den durch Landlieferung aufzubringenvden, refp. aus den 
Maga;inen zu verabreihenden Verpflegungsbedarf betrifft, mit dem betreffenden Provinzials 
Ixrendanten in gehöriger Verbindung zu erhalten. — Die rechtzeitige und entfpredhende 
Beihaffung derjenigen Mund-Verpflegungs-Bevürfniffe, welche gefeßlih nicht Gegenftand 
der Lanplicferung find, tft von den Feld-Intendanturen, ohne Dazwiſchenkunft ver Pro- 
vinzial-Intendanturen, zu bewirken. 

Rückt ein mobiles Corps auf allürted oder feindliches Gebiet, fo tritt, in Abfiche 
auf die Verpflegung, vie alleinige und vollſtändige Wirkſamkeit der Feld-Adminiſtrations⸗ 
Behörden ein. Auf die Beflände der vaterländishen Magazine darf alsdann nur im 
Falle ver unabweislihen Nothwendigkeit zurüdgegriffen werden. Die Sorge für die 
Verpflegung der immobilen Zruppen ift ausfihließlihe Obliegenheit der Provinzial⸗ 
Jutendanturen. 


4. 


Zus 5 des Geſetzes. 

Zur Beſchleunigung und größeren Sicherung der Verpflegungs-Maaßnahmen haben 
die Ober: Präfiventen für jeden Neyierungs-Bezirf einen Civil-Commiſſar zu ernennen 
und zit gehöriger Vollmacht zu verfepen Diefe Commiffarien haben ven Berathungen 
wegen Vertheilung ver Lanvlieferungen auf die Kreife beisumohnen, mit den Provinziaf: 
Autendanten eine fortlaufende Verbindung zu unterhalten, nöthigen Falles aber aud an 
Drt und Stelle perfönlih einzuſchreiten, um ven Anordnungen der Ober: Präfiventen 
dem gehörigen Nachdrud zu verſchaffen und etwa vorfommende Differenzen oder Stodungen 
auf tem Fürzeften Wege und durch vie wirffamften Mittel zu befeitigen. — Wenn die 
Vertheilung des, zur Lanvlieferung ausgefchriebenen Naturalien:Bevarfs auf Die Kreife 
von den ber Präfiventen bewirkt iſt, muß die Ausfipreibung dergeſtalt durchgeführt 
werden, daß jeder Kreis ſchnell und beſtimmt erfährt: 
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a) das Quantum der auf ihn fallenden Lieferung, 

b) das Magazin, nach welchem vie Lieferung zu bemirfen iſt, und * 

c) den Turnus, in welchem vie Cinlieferung zu erfolgen hat, z. B. in der Zeit 
vom — bis — ein Drittbeil, 
vom — bis — ein Drittheil, 


ꝛc. 

Die den Magazinen am nächften liegenden Kreiſe müſſen mit ven Einlieſerungen 

fofort beginnen. 
WVon dem Bertheitungsplane haben die Ober-Präfiventen ven betreffenven Provinzial» 
Intendanturen fofort Kenntniß zu geben, Lestere machen den Magazinen bie hiernach 
erforverlichen weiteren Mirtheilungen und geben gleichzeitig den Feld-Corps Intendanten 
davon Nachricht, aus welchen Magazinen die mobilen Truppen ihren Bedarf an Brod 
und Fourage empfangen Fönnen. 

Die Lieferungen in die Magazine erfolgen für Rechnung der Kreife, unter Leitung 
eined von dem Kreis-Landrathe zu beftellenden Bevollmächtigten, welcher vie Magazin: 
Duittungen in Empfang nimmt. Die Uebermadung ver Gemeinden, hinfiht ver promp- 
ten Erfüllung ihrer Lieferungs:Berbinvlichfeiten, gehört zu den Obliegenheiten der Kreise 
Landraͤthe. Gefchehen die Einlieferungen nicht rechtzeitig, fo haben die Magazin: Bers 
waltungen dem Kreis-Landratbe Behufs der Abhülfe fofort Anzeige zu machen. Wird 
der. Stofung auf viefem Wege nicht ſogleich abgeholfen, fo menden fih die Magazin 
Verwaltungen an die Provinzial: Intendantur, welche fih wegen des nöthigen Einfchrei- 
tens, mit dem betreffenden Civil-Commiſſar, event. mit dem Ober; Präfiventen, in Bers 
bindung feßt. 

Die Kreis:Lanträthe haben die bei ihnen aufzufammelnden Magazin-Duittungen 
mittelft einer doppelt ausgefertigten genauen Zufammenftellung alfmonatlih an bie 
betreffende Provinzial Intendantur einzureichen, von welder vie nah Maapgabe ver 
Duittungen eingeliefeiten Naturalien sc. in eine Gontrole eingetragen werden, auf beren 
Grund die Prüfung der in den Magazin-Rechnungen nachgewieſenen Naturalien-Ein« 
nahmen erfolgt. | 

Die Provinzial⸗Intendantur verfieht hiernächft das Haupt Exemplar der Zufammen: 
ftellung mit dem Control:Bermerf und giebt daffelbe mit ven Magazin-Duittungen 
mittelſt Umfchlages an die Kreis-Landräthe zurüd, 


5. 
Zu $. 6. des Geſetzes. 

Die Fenftellung der Vergütungsfäge für die Lanvlieferungen an Lebensmitteln und 
Fonrage, nad den dafür gegebenen Beftimmungen, erfolgt dur die Ober; Präftventen, 
welche von dem Geſchehenen ven Minifterien des Innern, der Finanzen und des Krieges 
motivirte Anzeige zu machen haben. 

6, 
Zu 8. 7. des Geſetzes. 

Die Verwaltung der ſämmtlichen Militair⸗Magazine gehört zum Reſſort der Pros 
. vinzials Intendanturen. i 


Someit die beflehenden Militairmagazine zur Aufnahme der Lanvlieferungen nicht 
genügen und die Einrichtung von Hülfs-Magazinen erforderlich wird, liegt diefe ven Pros 
vinzial - Intendanturen ob. Diefe Hülfs-Magqzine werden den Proviant-Aemtern als 
Depot-Magazine untergeordnet und für deren Rechnung verwaltet. Das Verwaltungs; 
Perfonal har ver Dberpräfivent aus ver Zahl ver dazu beſonders geeigneten, refp. caus 
tionsfähigen Civilbeamten auf den Antrag der Provinzial: Fntendantur zu überweiſen. 

Die Einnahme, Verwaltung und VBerausgabung der Brod» und Fourage-Naturas 
lien, einfchließfih des Vermablungs- und Verbafungs: Betriebes gehört zu ven Obliegens 
beiten ver flependen (immobilen) Militaiv: Magazine; es macht hierbei Feinen Unterſchied, 
ob vie Magazin: Verwaltungen fdon im Frieden vorhanden waren oder erft nad dem 
Eintritt der Mobilmahung eingerichtet worden find. 

Zum Betriebe ver Bäderei wird das Perfonal der Feld: Bäderei-Aemter und ber 
Feld-Bäderei-Kofonnen, welche zu den in den betreffenden Provinzen liegenden mobilen 
Zruppeuförpern gehören, mit herangezogen. 

Der Schlächterei-Betrieb gehört zum ausſchließlichen Reffort der Yeld: Intendans 
turen, au in ven Fällen, wo vie mobilen Truppen aus vaterländiſchen Magazinen 
verpflegt werden, j 

Die in befonderen Fällen nothwendig werdende Anlegung von Victualien-DMagazis 
nen und die Verwaltung verfelben gehört zu Den Dblirgenpeiten ver Feld Proviantämter, 


7. 
Zu 8. 8 des Geſetzes. 

Die Einrichtung von Etappen Magazinen auf den Etappenſtraßen und Militairwe— 
gen, zur Grleichterung der bequartierten Oriſchaften, bleibt ven Streifen überlaffen. 

Die Ausgleihung ver Kreiſe reſp. Oemeinden unter ſich, ſowohl in Betreff der 
Naturalleiftungen, als auch in Betreff ver Weagazin-Berwaltungsfoften, haben vie Kreis; 
Landräthe herbeizuführen. - 

Die Regierungen und Die Kreis:Landräthe müffen von den bevorfichenden Truppen» 
meärfchen fo zeitig als möglich in Kenntniß gefegt werden. 

8 
Zu $. 9. des Geſetzes. 

Für alle marſchirenden und nicht länger als drei Tage fantonirenden 
Truppen erfolgt die Natural-Berpflegung durch vie Wirthe 

Bei Kantonnements von längerer Dauer tritt entweder die Verpflegung aus 
Magaziı: Borrätben oder — wie im Frieden — tie Gewährung des, zur Selbjibefchafr 
fung der Verpflegung. erforderlichen, extraordinairen Geldzuſchuſſes ein. 

Bon tem Tage der Mobilmachung ab dürfen Eine, auf Verpfligung gegen Be 
zahlung fautende Marfhreuten mehr ertheilt werven, 


v, 
Zu 8. 12. des Geſetzes. 


Die Feſtſtellung der Vergütungen reſp. Entſchaͤdigungen fir bie Benutzung von 
Grundſtücken, Gebaͤuden 10, erfolge durch eine gemiſchte Commiſſion, welche — nad An— 


am. . 


leitung der Inſtruktion über Abfhägung und Vergütung der, bei Truppen⸗Uebungen vors 
fommenven Flur-Befhädigungen vom 28. Mai 1843 — 

aus dem Kreis:Landıathe oder deffen Stellvertreter, 

aus einem von dem betreffenden Feflungs » Commandanten oder Truppen-Be⸗ 

fehlehaber zu beflimmenven Offizier, 

aus einem Militairbeamten und 

aus mindeſtens zwei fachverftänpigen, unbetheiligten Taratoren 
zuſammen zu ſetzen iſt. Die Abſchätzung der Grundſtücke, Gebäude ı. muß ſowohl bei 
der Uebernahme, als bei der Zurückgabe, alſo zwei Mal erfolgen. 


10. 


Zu $. 13. des Geſetzes. 

Die Vergütungen, ſowohl für Belöftigunge, und Fourage- Verabteihungen an die 
Truppen, als aud für die Lanvlieferungen in die Militair; Magazine, werden von den 
Kreis:Lanpräthen bei den Provinzial:Regierungen liquivirt. Den Liquidationen über 
Beföftigunge- und Fourage:Berabreihungen an Die Truppen müffen die vollfländigen 
Duittungen ver betreffenden Truppentheile, dagegen ven Liquidationen über Landlieferungen 
in die Militair-Magazine -die betreffenden, mit den Magazin-Onittungen belegten und 
mit dem Controles®ermerf der Provinzial» Intendantur verfehenen monatlichen Zufams 
menflellungen ($. 4) beigefügt fein. 

Nach erfolgter Prüfung und Fefftellung der Liquivdationen flellen die Provinzial 
Regierungen Vergütungs-Anerfenntniffe nad dem beigefügten Formulare aus, in welchen 
die, nach ven Liquidationen verabreichten Mund:Berpflegungs- Portionen und Naturialiens 
Duantitäten ꝛc., fo wie die Vergütungsfäge Dafür genau anzugeben find. 

Die belegten Liquivationen über Beköſtigunge- und Fourage-Berabreihungen an bie 
Truppen werden hiernächſt, mit einer genauen Zufammenftellung der darnach an Die vers 
ſchiedenen Truppentheile und einzelnen Empfänger verabreichten Portionen und Rationen 
und der Darüber ausgelertigten Vergütungs-Aneıfenntniffe, von ven Regierungen allmos 
natlih an das Kriege: Minifterium (Mkilitair-Defonomie Departement, Abtheilung für bie 
Natural:Berpflegung) eingereicht, um davon zunächſt bei der Controle für ven Brod: und 
Fourage Empfang der Truppen den nörhigen Gebrauch zu machen. Nach erfolgter Ans 
erfennung der Richtigkeit ter nachgewielenen Empfänge wird die gedachte Zuſammenſtel⸗ 
lung — jedoch ohne Die belegten Liquidationen — von dem Kriegs Minifterium am 
das Finanz Minifterium, zur meiteren Beranlaffung, abgegeben. 

Eine Einveihung der Liquidationen über Landlieferungen in die Militair-Magazine 
an das Kriegs Minifterium iſt nicht erforderlich, weil die Militair» Verwaltung ſchon 
auf dem, unter $. 4. angegebenen Wege vie nörhigen Controle-Mittel erlangt. 


11. 


Zu 8. 19. des Geſetzes. 


Für Gebäude und Näume, welche die Miſitair-Verwaltung miethweiſe benutzt, 
wird Die Miethe auch während des mobilen Zuftandes der Armee fortgewährt, diefelben 


verbleiben alfo während der Dauer der diesfälligen Mieths-Contrakte ebenfalls ihrer bis⸗ 
herigen Beflimmung 

Dffiziere und Mannfchaften bereit8 mobiler Truppen aus anderen Garnifonen, die 
an dem Orte des Kantonnements länger als drei Tage verweilen, können, bei vorhans 
dener Gelegenheit, auch dann Fafernirt werden, wenn fie den zur Selbfiverpflegung er⸗ 
forderlichen, extraordinairen Geldzuſchuß erhalten. 

Berlin, den 8. Januar 1854. 

Miniſterium des Innern. Finanz-Miniſterium. Kriegs⸗Miniſterium. 
v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Vergütungs-Anerkenntniss 
für den 


Kreis N. N. 





Auf Grund der von dem Landraths-Amte . . . .  Rreifes über gewährte 
Mund: und Fourage: Verpflegung und bewirkte Cauplieferung eingereichten Liquidation 
wird nach erfolgter Nevifion und Feſtſtellung der Tegteren in Gemäßpeit des 8. 13. dee 
Geſetzes wegen ver Sriegs- Leitungen und deren BVergütigung vom 11. Mai 1851 
(Gef. Samml. ©. 361) hierdurg anerkannt, daß 

BU. % .. Kreis 


1. für Ratural:Verpflegang von . . .. Mann auf . » 2. Tage 
einſchließlich (ausſchließlich) dee Biodes Rihlr. Sge. Pf 
und 
faͤr Bieferung von Maiſch Fourage, 
nämlid: 
. 0. Hafer . RN: ER pP. 
ED. . . Rthlr. Ser. Pf. 
— Strobhe 
2. für die Lieferung, in dag Magazin er N. N 
von . . Wir Schffl. Me. Roggen . Rihlr. Sur. PM. 
s ⸗ * ⸗ Hafer Far £ ® = 
en. Su . .» ⸗ ⸗ 
Schock Etroh . ⸗ ⸗ 


(Raum für etwa fonft noch vorgefommene, anbere 

als die vorftehend namhaft gemachten Lieferungs— 

Gegenſtaͤnde.) 

jufammen .. Rihlr. Sgr. Pf. 
buchſtaͤblichh Rthlr... Sgr. . . . Pf. nebſt 4 Prozent 
Zinſen vom 1. N. N. ab aus der Staatefaffe zu fordern hat. 
N. N. ven ten 
(Bine Eiepel Stempel.) 


Königiide Negierung. 


(Unterſchrift.) 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Na 279. Mit Bezug auf unfere Befanntmachungen vom 12. Sep⸗ 
Einehung ver König * tember und 2. Dezember v. J (Staatéanzeiger vom Jahre 1853 
Sabre 1835 und Dariehnde Na 221 und vom Jahre 1854 A& 1) werden vie Inhaber 
ee Jahre Königlich Preußifcher Kaffen-Anmeifungen vom 2. Januar 1835 

. und Königlich Preußiſcher Darlehns: Kaffenfcheine vom 15. April 
1848 nochmals aufgefordert, diefe Papiere entweder 

bei der Kontrolle ver Staatepapiere, Dranienfiraße Na 92 parterre rechts, 
oder 
in den Provinzen bei den Negierungs-Hauptfaffen, oder bei den von ben 
Königlichen Regierungen zu bezeichnenden Kreis: oder Spezialfaffen, 
zu präfentiven, und dagegen neue Kaffenanweifungen vom 2. November 1851 von 
gleihem Werthe in Empfang zu nehmen. 

Das Geſchäftslokal ver Kontrolle der Staatspapiere wird zu diefem Zwecke in den 
Mochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet fein Diefelbe Fann fi jedech wegen des Ums 
taufchgefchäftd weder mit Privatperfonen, noch mit Inſtituten oder Spezialfaffen in 
Schriftwechfel einlaffen, fonvdern wird alle ihr von auswärts auf- anderem Wege, als 
durch Die Negierungs» Haupıfaffen zugehenden SKaffenamveifungen und Darlchndfaffens 
fiheine den Einſendern auf ihre Koften zurüdienden 

Wenn übrigens Kaffen-Anweifungen und Darlehns-Kaſſenſcheine zugleih zum Um— 
taufch präfentirt werden follten, fo müffen beive Arten von Papieren durchaus von eins 
ander getrennt werden. 

Berlin, ven 2. März; 1854. 


Haupt:Bermaltung der Staatsfhulden. 
Natan NRolde Gamet Mobiling. 





Ra 280. In ver Nacht vom 4. auf den 5. d. Mies. find von Steuer» 

In —— genommenen Yuffchern und Poltizei-Beamten zu Creuznach in dem arten und 

— Holzſtalle des Badehaus-Beſitzes Macher zu Creuznach 365 

Quart Brauntwein in eilf Fäffern mit Beſchlag belegt worden, deren Eigenthümer nicht 
haben ermittelt werden können. 

In Gemäßpeit des $ 60. des Zoll Strafgefeged vom 23. Januar 1838 werden 
die unbefannten Eigenthümer hierdurd aufgefordert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag 
genommenen Gegenftände bei vom Daupt-Steuer Amte zu Creuznach geltend zu machen. 

Sollten fih binnen 4 Wochen, von Dem Tage ab, wo diefe Befanntmachung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfheint, Niemand melden, fo werden vie befchlagenen 
Gegenflände zum Vortheil der Staatsfaffe verfauft werden, den igenthümern bleibt 
indejfen bis zum Ublaufe eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anfprüche 

auf Erftattung des Erlöfes zu erheben. 

Cöln, ven 23. Februar 1854. 

Die Königliche ———— 
eele. 
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Die nachgenannten Grfagpflictigen des  hiefigen Kreiſes, No 281. 
welche bei ver vorigjährigen Erfap-Auspebung nicht erſchienen find, Abweſende Militairpflihtige, 
werden hiermit aufgefordeit, innerhalb dreier Monate, von heute an, ihr Ausbleiben 
bet dem unterzeichneten Königlichen Landrathe zu rechtfertigen, beziehungsweife ihrer 
Militairpflicht zu genügen, widrigenfalls veren Beftrafung herbeigeführt werven wird. 

1) Hentichs, Nikolas, von Forfl, geboren am 20. April 1831. 

2) Buvdinger, Johann, von Forft, geboren am 16. Auguft 1831. 

3) Morkeng, Franz Yofepp, von Cochem, geboren am 29. Yuli 1831. 

4) Blankenheim, Johann, von Ernſt, geboren am 28, Aprit 1831. 

5) Stegmann, Mathias Joſeph, von Greimersburg, geboren am 14. Augufl 1831, 

6) KRıög, Peter, von Eoiger, geboren am 19. September 1331. 

7) Sehl, Franz, von Ediger, geboren am 25. Juni 1831, 

8) Kind, Peter, von Düngenpeim, gedoren am 12. Auguft 1831. 

9) Barz, Nifolas, von Gamlen, geboren am 2. Mai 1831. 

10) Weber, Johann Joſeph, von Kaifenheim, geboren am 1. April 1831. 
11) Ricven, Jakob, von Kaifereefch, geboren am 1. Juli 1831. 

12) Krämer, Johann Peter, von Landkern, geboren am 29. Mai 1831. 
13) Juften, Mathias Yofepp, von Urmersbach, geboren am 3. Oktober 1831. 
14) Schumader, Kaspar, von Bertrich, geboren am 5. Juni 1831. 

15) Schmig, Mathias Joſeph, von Elotten, geboren am 23. Februar 1831. 
16) Käs, Yofeph, von Pommern, geboren am 17, Februar 1831. 

17) Schmig, ‘Peter, von Wirfus, geboren am 9. September 1831. 

18) Dftermann, Franz Joſeph, von Bruttig, geboren am 20, Januar 1831. 
19) Lenz, Franz, von Bruttig, geboren am 135. Juli 1831. 

20) Nicolay, Johann, von Bruttig, geboren am 2. März 1831. 

21) Friedrichs, Carl Joſeph, von Cond, geboren.am 16. Juni 1831, 

22) Caflor, Kaftor, von Mörsoorf, geboren am 6. Februar 1831. 

23) Zraufchfe, Johann, von Treis, geboren am 9. April 1831. 

24) Miefen, Joſeph, von Müllenbadp, geboren am 21. März 1831, 

25) Krein, Johann Peter, von Zilshaufen, geboren am 23. Dftober 1831. 

Cochem, ten 14. März 1854. 

: Der Königliche Landrath, 
Jäger. 


Durch redhtöfräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes hier: M 282, 
felbft vom 10. Januar 1854 it ver Friedrich Schleifen baum, Nepisträftiges Urtheil. 
52% Yahıe alt, Taglöhner, geboren und mohnhaft zu Büchel, wer 
gen ſchweren Diebflapfe zu einer Zucdthausftrafe von zwei Jahren verurtheift und fünf 
Jahre lang unter Polizei Auffüht er worden, 

Eoblenz, den 17, März 185 

Der Königliche Ober; Profurator, 
v. Breuning, 
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N 283. Vorlefungen = 
auf der Königl. Rheinifchen Friedrich» Wilhelms-Univerfität Bonn im Sommerfemefter 1854, 
Katholifhe Theologie 

Theorie der Offenbarung: Dieringer. Geſchichte der göttlichen Offenbarung von 
Erfhaffung der Welt bis zum Tode Mofed; Lic Velten. Cinleitung in die Bücher des 
alten Zeflaments: Dr. Overbeck. Erkl. ves Buches Job: Lic. Velten. Theolog. Erkl. 
ver Palmen: Martin Die Meffianifchen Weilfagungen: Dr. Overbeck. Synoptifche 
Erkl der h. Evangelien Mareus und Lucas; Cvangel. des h. Johannes: Vogelſang. 
Erkl. der Apoſtelgeſchichte: Hilgers. Galaterbrief: Vogelſang. Des h. Chryfoftomus 
Schrift über das Priefterthbum: Dr. Overbeck. Kirchengeſchichte II. Theil: Hilgers 
Kirchengeſchichte III. Theil (bis 1789); neueſte Kirchengeſchichte von 1789 bis zur Ge- 
genwart: Dr. Floß. Dogmengeſchichte; Dogmatik II Theil: Dieringer. Moraltheolo⸗ 
gie I. Theil; Katechetik: Martin. Homiletiſche Uebungen: Dieringer. Katechetiſche 
Uebungen: Martin. (Die Profeſſoren Achterfeldt und Braun halten Feine Vorleſungen). 


Evangelifhe Theologie, 

Senefis: Lie. Dieftel. Das Puh Hiob: Bleek. Uebungen im Hebrätfchen: ic, 
Dieſtel. Die drei erflen Evaugelien ſynoptiſch; Die Bergpredigt und die Parabeln in 
den fynoptifchen Evangelien: Bleek. Brief an vie Römer: Steinmayer. Die Briefe 
tes Jakobus und des Judas: Lir. Dieftel. Bibl. Geographie: Kraft. Bibl. Theofos 
gie des neuen Teftaments: U. Ritſchl. Kirchengeſchichte I. Theil: Haſſe. Kirchenge- 
ſchichte II. Theil: Kraft. Gefehidte der Aufklärung: Haffe. Dogmengeſchichte: Lange. 
Spmbolik: A. Ritſchl. Neligionephilofoppifhe Anthropologie; PoRtive Dogmatik: Lange. 
Dogmatifhes Converfatorium: A. Ritſchl. Homiletik: Steinmeyer. Die Uebungen des 
evangelifch theofegifchen Seminars werden die Profefforen Bleek und Haſſe leiten, vie 
des homiletiſch⸗katechetiſchen Seminars; Prof. Eteinmeyer. 

Rechtswiſſenſchaft. 

Encyclopaͤdie und Metbodologie: Bluhme. Encyelopaͤdie und Methodologie der ges 
ſammten Rechtswiſſenſchaft: Deiters. Philoſophiſche Staats- und Rechtslehre: (Natur⸗ 
recht): Walter. Inſtitutionen: Böcking Römiſche Rechtsgeſchichte; Pandekten; römiſche 
Lehre der dinglichen Rechte und des Familienrechtes: Sell. Ausgewählte Lehren des 
Civilrechtes: Böring. Repetitorium der Panveften: Dr. Beckhaus. Deutſche Rechtsge⸗ 
ſchichte: Walter und Perthes. Rechtsgeſchichte der Rheinlande: Walser, Deutſches 
‘Privatrecht; deutſches eheliches Güterrecht: Deiters. Ausgewählte Lehren des deutſchen 
Rechtes: Perthes. Erklärung des Sachſenſpiegels: Dr. Anſchütz. Repetitorium des 
deutſchen Rechts: Haͤlſchner. Lehnrecht: Nicolovius und Dr. Anſchütz. Preußiſches Land⸗ 
recht: Deiters und Nicolovius. Rheiniſches Civilrecht: Dr. Anſchütz. Eheliches Güter; 
recht nach dem Nhein. Civilgeſetzbuche: Bauerband. Deutſches Staatsrecht: Hälſchner. 
Ausgewählte Theile des preuß Staatsrechts: Nicolobius Sirafrecht, gemeines, in Vers 
gleichung ver neueren deutſchen Strafgeſetzgebungen: Böcking. Kirchenrecht aller chrifts 
lichen Gonfeffionen: Walter, Bölferreht: Hälſchner. Gemeiner und preuf. Civilprozeß: 
Bluhme. Civilprozeß, gemeiner, nebſt preußiſchem und fähffihem; Boͤcking. Nhein, 
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Civilprozeßrecht: Bauerband. Gemeiner, preuß. und rhein. Criminalprozeß; Pandekten⸗ 
Praktikum: Bluhme. Repetitoria und Examinatoria über katholiſches und evangeliſches 
Kirchenrecht: Dr. Schulte. 


Heilkunde. 


Eneyklopädie und Methodologie der Medizin: Albers. Knochenlehre des menſchl. 
Koͤrpers; Repetitorinm der Anatomie: Weber. Mikroſtopiſche Anatomie: Budge. Ver— 
gleichende Anatomie mit zootomiſchen Uebungen: Weder. Pathologiſche Anatomie: Al 
ber. Demonfirationen der Präparate des anatomishen Mufeums; Phyfiofogie des 
menfihl, Körpers: Mayer. Sperielle Phyfiologie des Menfchen: Budge. Specielle Phy- 
fiofogie, allgemeine populäre Phyfiologie: Dr. Schaaffhaufen. Phyfiofogie ver Ernäb: 
rung mit Demenftrationen und Grperimenten: Weber. Phyſiologiſch⸗chemiſcher Experi⸗ 
mental: Curfus: Mayer, Weber, Dr. Schaaffhaufen und Dr. Boevefer gemeinfchaftlich. 
Praktiſch⸗phyſiologiſcher Curſus: Budge. Cinleit. in die analytiſchen Unterfuhungen ver 
phyfiologifchen und pathologifhen Chemie: Dr. Boedeker. Allgem. Pathologie und Se— 
miotif: Albers. Allgem. Arzneimittellehre: E. Biſchoff. Allgem. Arzneimittellehre mit 
Formulare: Dr. Böcker. Allgem und ſpecielle Arzneimittellehre: Albers. Geſammte 
ſpecielle Arzneimittellebre: Dr. Böcker. Pharmakologiſche Demonſtrationen: E. Biſchoff. 
Allgem, Therapie; ſpecielle Pathologie und Therapie: Naumann. Die Krankheiten der 
früheften Kindheit: Kilian. Propädeutiſche Klinik; medicinifhe Klinik und Poliklinik: 
Naumann. Allgem. und fpecielle Chirurgie: Wuger. Augenkrankpeiten: Dr. Schauens 
burg. Chirurgiſche Anatomie: Wuger. Dperationd: und nftrumentenlehre: Dr. 
Schauenburg. Verbandlehre; Knochenbrüche und Verrenfungen: Dr. Dito Weber, 
Eurfus hirurgifcher Operationen an Leichnamen: Wuger und Dr. O. Weber. Augen- 
Operations-Curſus: Dr. Schauenburg Chirurgiſch-augenärztliche Klinik und Poliklinik; 
Wutzer. Geſammte Geburtshuͤlfe; Phantomübungen; geburtshülfliche Klinik und Polis 
klinik; gerichtl. Medizin für Mediziner und Juriſten: Kilian. Dieſelbe: Dr. Boͤcker. 
Die mediziniſch⸗gerichtliche Lehre von der Töptlichfeit der Beſchädigungen: E. Biſchoff. 


Philoſophie. 

Logik: van Calker, Dr. Ueberweg. Pſychologie: Knodt, Dr. Clemens, Dr. Ueber⸗ 
weg. Metaphyſik: Knoodt, Dr. Clemens. Metaphyſik und Religionsphiloſophie: Brans 
Dis. Geſch. ver Philoſophie bis auf Kant: van Calker. Die Philoſophie Plato's: Dr. 
Ueberweg. Geſch. ver Ppilofoppie der Grichen und Römer: Dr. Fifcher. Geſch. ver 
Kant'ſchen und folgenden Syſteme ver Philofoppie: Brandis. Geſch. ver neueren Phi- 
loſophie: Knoodt. Geſch. des Pantheismus: Dr. Klemens. Philoſophiſche Unter: 
redungen: van Galter. 


Mathematik, 

Ebene und fphärifche Trigonometrie: Radicke. Ulgebra und Reihenlehre; Zahlen; 
Ichre, zweiter Theil: Heine. Analytiſche Geometrie: von Rieſe. Differentiale und In⸗ 
tegral-Rechnung; Anwendung deifelben auf Geometrie: Radicke. Differential: und JInte⸗ 
gral⸗Rechnung zweiter Theil: Plüder, Markſcheidekunſt: von Riefe, Interpolation und 
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mechaniſche Duodratur; Elemente der Afironomie; praftifch »aflronomifche Uebungen; 
Argelander. 


Naturwiſſenſchaften. 


Experimentalphyſik: Dr. Beer. Electricität und Magnetismus nebſt techniſcher Ans 
wendung: Pluͤcker. Matbhematifhe und phyſiſche Geographie: v. Rieſe. Phyſiſche Ver⸗ 
hältniſſe der um das Mittelmeer liegenden Länder: Dr. Weſſel. Experimentalchemie; 
organiſche Chemie: Biſchof. Analytiſche Experimentalchemie; über Maaßanalyſen; Anl. 
zur Prüfung chemiſcher Arzneimittel: Bergemann. Unterſuchung der Mineralien durch 
das Löthrohr; Einleit in die analytiſchen Unterſuchungen der phyſiologiſchen und pathos 
logiſchen Chemie: Dr. Boedeker. Uebungen im chemiſchen Praktikum: Biſchof. Prak— 
tiſche Uebungen in der analytiſchen Chemie: Dr. Boedeker. Mineralogie; beſondere 
Lagerſtätten der Mineralien: Nöggerath. Kryſtallographie und Mineralogie: Dr. Römer. 
Geognoſie: Nöggerath. Geognoſie des nordweſtlichen Deutſchlands; geognoſtiſche Excur⸗ 
ſionen; Verſteinerungekunde: Dr. Nömer. Allgemeine Botanik; natürliche Familien der 
Gewähfe: Treviranus. Demonftrationen im botanifhen arten; Anatomie und Phyfios 
logie ver Gewächſe; botanifche Ercurfionen: Dr. Brandis. Ueber die Alpen: Dr. Wef: 
fel. Zoologie, Naturgeſchichte der Strahfthiere; Zootomie oder vergleichende Anatomie : 
Troſchel. Naturwiffenfhaftlihrs Seminar: Treviranus, Nöggerath, Biſchof, Plüder und 
Troſchel. 


Klaſſiſche Philologie 

Metrik der Griechen und Nömer: Ritſchl. Elemente der römiſchen Epigraphik, 
verbunden mit praktiſchen Uebungen: Dr. Schmidt, Alte Kunſtgeſchichte: Welder, Pins 
bar: Dr. Echmidt. Aefchylus Agamemnon: Heimſoeth. Thucydides erſtes Buch: Rit- 
ser. Plato's Apologie Des Socrates: Heimfoerh. Dionyfius von Halicarnaf, im Philos 
logifhen Eeminar; Terenz Brüder; Ritſchl. Horaz Oden im philologifhen Seminar: 
Welder. Juvenals Satiren: Ritter. Tacitus Annalen: Schopen. Disputiräbungen 
im philologifhen Seminar: Welder und Rift. 


Drientalifhe Philologie 


Hebräifhe Grammatif mit Uebungen verbunden: Freytag. Hebräifhe Grammatik: 
Dr. Enger. Erkl. hiftorifher Stüde arabifher Schrütfteller, Moallafat des Amru⸗-l'Kais; 
Erkl. arabifher Terte: Freytag. Anleitung zum Lefen und Verftehen arabifher Hand« 
fohriften für Geübtere: Dr. Enger. Erkl des Rigveda; Grammatik der Zend» und 
altperſiſchen Spracde, und Erkl. ver fünf erflen Kapitel des Vendidat und der altperfis 
ſchen Keilinfehriften , Privatiffima über Zend oder Sanskrit: Laffen. Vergleichende Gram- 
matif ver indogermanifhen Sprachen: Dr. Delius. 


Neuere Sprachen und Litteratur. - 


Die Elemente der althochdeutſchen Grammatif: Diez; Erklär. ausgewählter alt- 
beutfcher Gerichte, deutſche Mythologie: Simrock. Ueberfiht der Geſchichte der deutfchen 
National-Litteratur feit dem Anfang tes 18. Jahrhunderts: Loebell. Ohaffperes King 
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Henry IV.; Altfranzöſiſch und Provenzaliſch: Dr. Delius. Provenzafifhe Sprache und 
Litteratur: Diez, Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur während des erflen Kaiſerreichs; 
Racine's ausgewählte Tpeaterflüde: Monnard. Praktiſcher Unterricht in ver italienischen 
Sprache; die drei erfien Gefänge ter Lufiaden des Camoens: Diez. 
Bu * 
* 
Geſchichte der franzöſiſchen Litteratur bis zum 19. Jahrhundert, in franzöſiſcher 


Sprache; franzöſiſches Converſatorium mit Stilübungen und Erklärung ausgewählter 
Autoren: Lector Nadaud. 


Geſchichte und Hülfswiſſenſchaften. 

Geſchichte der Hohenſtaufen: Dr. Abel. Geſchichte des 18. Jahrhunderts: Arndt. 
Geſchichte ver franzöſiſchen Revolution: Loebell. Deutſche Alterthümer nad Tacitus 
Germania: Dr. Abel. Geſchichte Der Politik: Dahlmann. Geographie des weſtlichen 
Europa: Mendelsſohn. Urkunvenwiffenfihaftz Siegellehre: Bernd. Hiſtoriſche Unterres 
dungen: Loebell. 


Staats- und Kameralwiffenfgaiten. 
Enspelopädie der landwirthſchaſtlichen und kameraliſtiſchen Wiffenfihaften: Kaufmann. 


Politif: Mendelsſohn. Staatswirthfhaft und Finanzen: Dahlmann. Die Eyfteme des 
Gommunismus und Socialismus nebſt ihrer Kritif: Kaufmann. 


Kun fl. 
Gefhichte der Malerei vom Beginne des 14. Jahrhunderts, Gefchichte der rhein, 
Kunft, verbunden wit praftifchen Uebungen: Dr. Epringer. Geſchichte der neueren Mur 
ſik; Unterricht im Drgelfpiel, verbunden mit befonderen Vorträgen über den Mechanis— 


mus, ven Gebrauh und vie Gefipichte der Orgel; Leitung des Singvereins: Breidenftein. 


* * 
° I 


Unterriht im Zeichnen und im Malen; in der Rincars und Quftperfpective; Excur⸗ 
fionen zum Zeichnen landwirthſchaftlicher Studien nad ver Natur: academiſcher Zeich- 
nenfehrer Hohe, 

Gymnaſtiſche Künfe. 
Reitkunſt: v. Schrader. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. 
Der Anfang der Vorleſungen fällt auf den 24. April. 
Wohnungen für Studirende weiſt dev Dürger Großgarten (Wenzelgaſſe Na 1081) nach. 


| Verzeichniß 
der Vorträge bei der höheren landwirthſchaftlichen Lehr ⸗Anſtalt zu Poppelsdorf für das 
Sommerhalbjahr 1854. 


1) Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium ver Landwirthſchaft im Anfang 
des Semeſters: Landes⸗-Oeconomie-Rath Weyhe, 2) Viehzucht, zmweiflündig: Derfelbe. 


3) Ader: und MWiefenbau, vierſtündig: Dr. Hartflein. A) Bobenkunde: zweiſtündig: 
Derfelbe. 5) Geräthekunde, einftündig: Derfelbe. 6) Forſtwiſſenſchaft, zweiflündig: Dr, 
Vonhaufen. 7) Naturwiſſenſchaftliches Nepetitorium, dreiftündig: Derſelbe. 8) Enecy⸗ 
clopädie ver Cameral: und lanvwirtbfchaftlichen Wiffenfchaften, zweiflündig: Prof. Kauf 
mann. 9) Tpierheilfunde, vierftündig: Kreisthierarzt Schell. 10) Chemie, vierftündig : 
Prof. Bergemann. 11) Mineralogie, vreiftündig: Prof. NRöggerath. 12) Zoologie, 
dreiftündig: Prof. Budge. 13) Botanik, vierflündig: arteninfpeetor Sinning. 14) 
Wein, Obſt- und Gartenbau: Derfelbe. 15) Phyſik, dreiftündig: Prof. Plüder. 16) 
Lanswirtbfchaftsrecht, zweiſtündig: Dr. Anfhäg. 17) ZeichnensUnterricht, zweiftündig: 
Baumeijler Märtens. 18) Felomeffen und Nivelliren, dreiſtündig: Derfelbe. 

Außerdem werden geleitet: a) vie landwirthſchaftlichen Creurfionen: vom Landes: 
Deconomie:-Rath Weyhe und Dr. Hartftein. b) die botanifchen Exeurfionen: vom Gars 
ten: Infpeftor Sinning. c) vie forfiwiffenfchaftlichen Ereurfionen: vom Dr, Bonhaufen. 
d) die Felvincgübungen: vom Yaumeifter Märtens. 





Berfonal:-Chronif, 
Na 284. Der Landgerichts Sekretair Baumeifter zu Simmern wurde durch 
MinijierialeRefeript vom 7. März c. feinem Geſuche gemäß vom 1. Juni d. J. ab 
mit Penfion in Ruheſtand verfegt. 


Na 285. Durch Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Excellenz vom 10. Yas 
nuar d. J. ift der Notariats:Fandivat Friedrich Stard zu Düffeloorf zum Notar für 
den Friedensgerichts-Bezirk Trarbah, mit dem MWohnfige in Trarbach, ernannt worden. 

Derfelbe hat die Urfchriften feines Amtsvorgängers, des in Trarbach verftorbenen 


Notars Wilhelm von Salomon, definitiv übernommen. Pr 


Na 386, Durch Miniflerial:Refeript vom 9. März wurde der bisherige Land» 
gerichte-Augfultator und Notariats-Kandivat Benevift Joſeph Anton Johann Kopp zum 
Landgerichts-Referendar ernannt und als folder am 20, März verpflichtet. 


A 287. Durch Minifterial-Refeript vom 9. Märg c. wurde der bisherige. 
Landgerichts-Augfultator und Notartats: Kandidat Johann Jakob Maria Catharina Hers 
mann Wellenftein zum Landgerichts, Referendar ernannt und als folder am 20. 
März c. verpflichtet. 





Buhdruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz 


ae — 


U 3%. 14. 
Donnerftag, den 6. April 1854. 


Geſetz— Samınlung. — Jahrgang 1854 


N 288. Das am 30, März 1854 — 8. Etüd der — 
lung enthaͤlt unter 

NM 3954. ven Allerhöchſten Erlaß vom 20. Februar 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinve- 
Chauffee von Wegberg, im Kreife Erkelenz, über Beed nad ber Aachen⸗ 
Creſelder Straße bei Kippshoven. 

N 3955. den Allerhöchſten Eilaß vom 20. Februar 18547 betreffend "die Verleihung 
der fisfalifhen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung der Chauffee 
von Dolzig bie zur Gänze des Kreifes Kroeben in der Richtung auf Go— 
fiyn, von Schrimm nad Czempin und von Schrimm bis zur Gränze des 
Kreifes Plefhen in ver Richtung auf Mieszkowo durch ven Kreis Schrimm. 

3956. das Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: 
Dbligationen des Kreifes Schrimm im Betrage von 120,000 Rihlrn. Vom 

20. Februar 1854. 

A 3957. ven Allerhöchften Erfah vom 28. Februar 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffee 
von Garnikau bis zur Kreisgränze in der Richtung auf Obr,yifo, mit einer 
Abzıveigung in der Nähe von Klewpitz ebenfalls bis zur Kreisgränge in ver 
Richtung auf Wronfe, und von Echönlanfe bis zur Kreisgränze in ver 

| Richtung auf Deutſch Crone durh ven Kreis Czarnikau. 

N 3958, die Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundkapitals, fd wie vie 
Abänderung Und Ergänzung der Statuten Der Eſchweiler Geſellſchaft fit 
Bergbau und Hütten. Vom 10, Dlärz 1854. 

N 3959. die Bertätigungse Urkunde, betreffend die Starut-Acnderungen, welche durch 
den mit ver Prinz⸗Wilhelms⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt unter dem 14. Februar 
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1854 abgefchloffenen Betriebsäberlaffungs- Vertrag berbeigeführt mworben. Vom 
13. Mär; 1854. 

N 3960. ven Allerhöchften Eilaß vom 18. März 1854, betreffend die Uebertragung 
der Verwaltung und Des Betriebs ver Prinz. Wilhelme-Gifenbahn an bie 
unter der Benennung „Königliche Cifenbahn-Direftion” fortbeftchenve 
liche Direktion der Bergiſch-Märkiſchen Eifenbapn. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


NM 289 Höherer Veranlaſſung gemäß bringen wir zur Öffentlichen 

ae Kenntniß, daß die von angeblichen Vorftänden der ſ. g. Gewerbe⸗ 

Mainz betr. balle zu Darmfladt und Mainz errichtete „große Kunft-, Induſtrie⸗ 

A. 1. ro. 2550. und Geld-Lotterie”, zu welcher der alleinige Verkauf der Looſe dem 

Handlungshaufe 3. NRahmann u. Comp. in Mainz übertragen fein ſoll, zur Klaſſe 

der verbotenen auswärtigen Lotterien gehört, weshalb vor jeder Berheiligung an dieſer 
Lotterie gewarnt wird. 


Coblenz, den 25. März; 1854. 





No 290. Der Präfivent des Curatoriums der allgemeinen Randesfliffung 


= Drud: „National-Dank“ zur Unterfügung vaterländiſcher Veteranen ıc., 
A. 11 Niro. 2501. Her Seneral-Major von Maliszewski, hat und das von 
. Seinert Majeſtät vem Könige am 18. Januar I. 3. beflätigte 


Grund geſetz diefer Stiftung 3 nebit ter Publikations-Ordre Seiner Königl. “Bopeit des 
Prinzen von Preußen und einer Cirkular-Mittheilung an fämmtlihe Commiffarien und 
Ehrenmitglieder ver Stiftung mit dem Eiſuchen zugehen. laſſen: 

„ven Gemeindevorfiehern dringend zu empfehlen, daß fie für jede Gemeinde 
ein vollſtändiges Exemplar Tiefer Drudfohriften ald Amts-Eremplar ‚für. die 
Gemeinde⸗Archive beitellen moͤchten, um aus denſelben den — 
Mittheilungen machen zu können.“ 

Zugleich iſt ung mitgetheilt worden, daß Beſtellungen gegen Abgabe von 5 
yer Sremplar bei ven Kreis:Commiffarien der Stiftung eder den Königl. Rh 
Aemtern gemacht werden fönnen, von melden tie Anträge nebſt den Geldbeträgen an 
das General-Sekretariat der Stiftung in Potsdam eingefandt und dann die Beftellungen 
fofort ihre Erledigung erhalten werden. 

Indem wir Ddiefes zur öffentlichen Kenntnig bringen, verfehlen wir nicht, bie 
fämmtlichen Ortsvorſteber im Intereſſe der Stiftung, deren hoher Zweck die allgemeinfe 
Förderung verdient, auf den ung ausgefprodenen Wunſch aufmerffam zu machen und 
denfeiben angelegent!ich zur Berüdjichtigung zu empfehlen. 


Eodlenz, den 25. Diärz 1854. ” 


— — — 
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Um ven Gefahren vorzubeugen, welche durch das RER M 291. | 
in Stalluugen, Scheunen und auf Speichern entftehen, verorpnen Bali Beraraguns, 
wir auf den Grund des $. 11. des Geſetzes über vie Polizei⸗ Scheunen u. auf Speihern 
Verwaltung vom 11. März 1850 für den ganzen Umfang unſe -· ieh 
res Regierungsdezirles wie ſolgt: 

8. A 

Das Tabakrauchen aus Pfeifen, fie mögen offen oder verfchloffen fein, ſo wie das 

Rauchen von Cigarren ift in Scheunen, Etällen und auf Speidern unbedingt verboten. 
$. 2. 


Üchertretungen dieſes Verbots werden mit elner Geldbuße von 1 — 10 Rthlrn. 


Eoblettz, den 29. Diärz 1854. 





Durch die Yenfionirung des Lehrers Debug il die Lehrer, No. 292. 

Küfter:, Glöckner und Drganiften:Stelle an ver evangelifchen Ge: m —— 
meinte zu Chringspaufen, Kreis Wetzlar, erledigt worden. F 
Gereignete Bewerber um dieſe Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei dem 
Schulinſpritor Kirchenrath Wagner in Werdorf (Kreis Wetzlar) zu. melden. Das 
Einkommen der Stifte beträgt außer freier Wohnung etwa 160 Thaler. 

Coblenz, den 28. März 10854. 


Die Kreis: VBerfammfung von Mayen hat ven Beſchluß ger Na 293. 
faßt, den Schul⸗Inſpektoren des Kreiſes, vorläufig auf 2 Jahie, ir der Kreid-Berfamm: 
Die Summe von 108 Thlr jährlich aus Kreis-Communalmitteln — 
zum Zwicke einer öſtern Revifion der Säulen des Bezicks zu bes 
willigen. 
» Mir bringen: diefen — Beſchluß hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


ECoblenz, ven 30. März 1854 





Unter — auf unſere Bekanntmachung vom 19. N 294. 
Januar ec Armtsblaſt 1834 NS 5), die nach den beſtehenden Die en von Maaren 
Zollgefegen der Vereinigten Staalen von Mord-Amerifa erforder * SL in 
liche eidliche Erhärtung ver Werthes aller fremven, in — Staaten 
eidgeführten. Waaren durch deren Eigenthümer betreffend; bringen wir hiermit zur Kennts 
niſßt der Gewerbetreibenden, daß Formulare zu den durch die Gefege ter Vereinigten 
Staaten vorgeſchriebenen Deklarationen für die dahin geſchickten Waaren, bei welchen 
ſich auch Das ! Formular- zu dem Protokolle über die Verſicherung an Eidesſtatt in Bes 
zug’auf- die Richtigfelt der: in ven Fakturen deklarirten Werthsangaben befindet, je nach. 
dein dieſe Berfiherung. von einen Eigenthümer von Waaren, welche durch Anfauf er 
worben,„ovder von einem Fabrifanten over. Eigenthuͤmer von Waaren, welche nit durch 
Ankauf erworben: wurden, abzugeben if, anf tem Bureau des Konfulats der Vereinigten 
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Etaaten von Amerifa für die Nhpeinprovin, und Weltppalen zu Aachen, fewie bei den 
Konfular-Agentem zu Cöln, Barmen und Erefeld deponirt > und zum: Drudtoften- 
Preife an die eo. abgefaffen werben. 

Coblenz, ven 25. März 1854. 


Na 295. Der Joſeph Cornelius zu Simmern ift von und als 

SE ee Aus. Agent Des zum Betriebe des Gelhäftes der Beförderung von Auss 

“vl Rio 516,  Manderern conzefftonirten Raufmannes I. 9. Leroy zu Coblenz 
für den Kreis Simmern beflätigt worden. 


Goblenz, ven 22. Maͤrz 1854. 











As 296. Ter Karl Vorwerk zu Wetzlar iſt von ung als Agent 
— we von Aus des zum Betriebe des Gefchäftes‘ der Beförderung von Auswande⸗ 
A. var Sro. 499. Term conzeffionisten Kaufmannes 9. U. Leroy zu Coblenz für 

den Kreis Weplar beflatigt worden. 


Eobtenz, ven 23. März, 1854. 


N 297. Dem Karl Jung fenior zu Creuznach ift die nachgeſuchte 
Bebernahene einer Apetur. Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur ver Kölniſchen Hagels 
verfiherungs-©efellfihaft von uns ertheilt worden. 
Eoblenz, ven 23. März 1854, 





Ni 298, Dem 3. 3. Elafen zu Unkel iſt die nachgeſuchte Erlaub⸗ 
ee einer —— niß zur Uebernahme einer Agentur der Köolniſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ von ung ertheilt worden. 


Coblenz, ten 24. März 1854. 


Nu 299. Ten F. 3. Hertmanni zu Mayen ifl.die aochgefuhte 
et wen —— Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Berliniſchen Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Geſellſchaft ven uns eitheilt worden. 
Coblenz, ven 29. Wär, 1854, | 


— — 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Na 300. Zufofge unferer —— — vom 5. September v. 
Di Auszahlung era fönnen die durch diefelbe zum 1. April dv. J. gefüntigten Schuld⸗ 

eträge von ausgelooſt 

Schultverihreibungen — verſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 
und der Staatsanleihen aus den Jahren 1850. und 1862, deren 
Nummern in den: Anfagen jener Bekanntmachung fpeziell verzeichnet find, ſchon jegt bei 
der Staats⸗Schulden · Tilgungs · Kaſſe hierſelbſt in den. Vormittageflunden von 9 bis 1 
Uhr, und in ven Provinzen bei ven Regierungs-Hauptkaſſen eingereicht und dagegen, 
nach erfolgter Prüfung der Dofumente, die Kapitalbeträge in Empfang genommen. werden. 
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Wir bringen dies mit dem Hinzufügen in Crinnerurg, daß mit dem 1. April d. 
3 Die Berzinfung der gekuͤrdigten Kapitalien aufhört, und daher mit den Obligationen 
der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1348 

die 5 Zins-Coupons Ser. H. Aa 4 bis 8, 

der Anleihe vom Jahre 1850 
der Zins-Coupon Eer. I. Mi 8 — 
und der Anleihe vom Jahre 1852 
die 4 Zins⸗Coupons Ser. I. Na 5 bie 8 
«nentgelilich zurüdgeliefert werden müffen, widrigenfalls der Betrag der fehlenden Cou⸗ 
pons vom Kapital zurüdbehalten wird. 

Zugleih fügen wir ein Nummern:Berzeihnig der in ven früheren Verlooſungen 
gezogenen, bis jegt aber nod nicht eingereichten und daher nicht mehr verzinds 
lichen. Schuldverſchreibungen dieſer drei Anleihen bierbei, und fordern deren. Inhaber u N 
diefelben, zur Vermeidung weiteren Zinsverluftes, balvigft zur Auszahlung 
zu präfentiren. 

Berlin, ven 15. März 1854. 

Haupt · Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 


Das Königliche Landgericht zu Elberfeld hat durch Urtbeil Na 301. 
vom 13. d. Dis. über vie Abrwefenpeit des Seidenwebers Chris Zeugenverhör beir, 
Man Münch aus Barmen ein Zeugenverhör angeordnet. 
Cöln, den 29. März 1854. 
Der General:Profurator, 
Nicoloviug, 





Durch rechtskraͤſtiges Urtheil Tes Königlichen Affifenhoies vom ı Na 302. | 
13. Januar 1854 it Carl Bayer, 19 Zahre alt, Schneider- Restöträitiges Iripeit 
gefelle, geboren und wohnhaft zu Coblenz, wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen 
mie Kindern unter 14 Jahren in eine Zuchthausſtrafe vom vrei »Juhren verurtheilt 
worben. 
Coblenz, den 25. März 1854. Der — Ober: Profurator, 

v. Breuning. 


N. 303. — mit dem 1. Dezember 1853 penſionirte Gerichtsbote Con⸗ 
zad Heinrich Bernhard zu Ehringshauſen hat eine Dienſteaution von 41 Thlr. 
20 Sgr. geitellt. Da auf Rücdzahlung dieſer Caution angetragen iſt, jo werden 
alle Diejenigen, welche einen Anſpruch an dieſelbe machen zu können glauben, auf— 
gefordert, ch binnen 6 Wochen, ſpäteſtens in dem auf den 24. April d. J., 
Vormittags 9 Uhr, vor dem Kreisgerichts-Kath Heeſer angeſetzten Termine zu 
melden, widrigenfalls ſie mit den Anſprüchen an die Caution ausgeſchloſſen werden. 

iülelar/ den 11. Februar 1854. 

Königliches Kreisgericht. 
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M 304. eifte 
der aufgerufenen und der Königlichen Kontrolfe der Ctaatevapiere im Rechnungejahre 
1853 als mortifisirt nachgewieſenen Staatspapiere. 


Staats:-S dulv S heine, 
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I. Staats» TH Kurmärkſche Schuld III. Neumärkſche Schuld— 























ſchuldſcheine. verſchreibungen verſchreibungen. 
” 1 Mm jEI 1a ;| Mm |# 
325. TH. a 1000 3500 Thli 12200 Th) 1250 Thl. 
4004 2,413|B| 128 IE. 1016. 
40,044 493 1A 2,419 129 
40,045 * 400 Thl 
44,957 2 J 170 0) IV. Prioritãts Obligationen der Nieder⸗ 
2 1.767 j 99 ſchleſiſch Märkiſchen Ciſenbahn. 
48.630 1.774 293 8,942 | Ser. I. | & 100 Thaler. 
48.631 1,956 | a 8943| „ u a 100 " 
48.632 1,955 | * 9,982 " a | %® 190 n 
AN.633 3,403 | 2200 Thl. 7,205 > I a 50, 
50,668 4,124 ! 116 !E. 10,736 „ n a 50 n 
53,641 | 114500 zu! = 
4.307 444 BB) 3,065 
36 1,422 
54,308 a] laso gt 
! 1.473 à 50 hl, 
2,388 2,982 6. 





Berlin, den 27. Januar 1854. 
Königliche Kontrofle der Staats-Papiere. 





Derfonal-Chronmif. 
Na 305. Dem ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Münftereifel Dr. 
This quen ifl der Titel ale Oberlehrer verliehen worden, 


Na 306. Der mit der BVerwaltung des Baufreifes Ahrmeiler beauftragte 
Kreisbaumieifter Neil bat feit ven 1. März c. feinen Wohnfl ö von hier nach Linz a. 
NH. verlegt. 


Na 307. Dem commiffariihen Gteuer-Empfänger. Schmidt zu Weplar ift 
der Steuerempfang in den Buͤrgermeiſtereien Aßlar und reifenflein, mit Anweifung 
feines Wohnfiges in Epringshaufen, und dem commiffarifchen Steuer-Empfänger Heis 
nede zu Hohenfolms ver Steuer- und Communalempfang in der Bürgermeifterei gleichen 
Namens definitiv übertragen worden. 








= 14 — 


N 308. Die Wahl des früheren Gerihtsfhöften Klein zu Asbach zum Wir 
fteher der Eammt-Gemeinde Meufladt iſt beflätigt werben. 


2 309. Der als Kreischirurg für den Kreis Adenau ernannte Wundarzt 
erfier Klaffe Joſeph Jäckel iſt zum Diftriftsarzt der Bürgermeifterei Kelberg und der 
damit verbundenen Gemeinden der Bürgermeifterei Virneburg beflellt worden, 


Na 310. Der feit dem 1. Juli v. J. auf Probe angenommene Hausoater 
im hiefigen Arrefihaufe, Engelmann, ift in diefer Eigenſchaft definitiv angeſtellt worden, 


3 311. Der durch Meinifterial-Refeript vom 9. März c. zum NReferendar 
ernannte bieherige Ausfultator Friedrich Julius Matthias aus Urgenthal iſt dom 
Landgerichte Trier zum hieſigen nn: übergetreten und bei De am 23, März 

verpflichtet worden. 
Na 312. Die Verwaltung der Poft-Expevition % St Goar ift nah dem 
“freiwilligen Ausſcheiden des Poft-Erpediteurs Denys vom 1. März, d. J. dem Pof- 
Erprpitions-Gehülfen Schmwindt daſelbſt commiffarifch übertragen worden. 





Mi. 313. Dem Bohrmeifter Karl Winter zu Königeborn, bei Unna, iſt 
unter dem 2% März 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Conſtruktion des 
Bohrnieiffels, fo weit dieſe als neu und eigenthämlich erkannt if, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an geredet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats eriheilt worden. 


N 314. Dem Hüttenverwalter Adolph Chuchul zu Zawadzkiwerk bei Groß. 
Etrehlig in Oberſchleſi en iſt unter dem 22. März 1854 ein Patent 
auf ein Verfahren, Stahl zu erzeugen, inſoweit daſſelbe für neu und eigen⸗ 
thümlich anerkannt worden iſt, und ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 
kannter Methoden zu behindern, 
Pr fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





N 315, Dem Dr. C. Jeffen zu Elena ift unter den 27, März 1854 
ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfonnte 
Hand» Schneivepade 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 


= p 
Bugdruderei von Bubois und Schn in Eoblenz. uaſß 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


MÆ 15. 
Donnerſtag, den 13. April 1854 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1854 


N 316. Das am 4. April 1854 ausgegebene 9. Stück ver Oefegfamm- 
fung enthält unter 


N 3961. 


Na 8964. 
Mi 3965. 


N. 3966. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Januar 1854, betreffend vie Verleihung 
der fisfalifchen VBorrechte zum Bau und zur Unterhaltung der Chauſſee von 
Krotofgin über Kobylin, Dionie und Goerchen nah Rawicz, mit einer 
Zmweig-Chauffee von Dionie nach Jutroſchin, durch die Kreiſe Krotoſchin und 
Kroeben, und zur Fortiegung der Rawicz⸗Kroeben-Goſtyner Chauffee bis an 
die Schrimmer Kreisgränze in der Richtung auf Dolzig durch den Kreis 
Kroeben. 

das Privilegium wegen Ausfeıtigung von auf den Juhaber lautender Kreise 
Dbligationen des Streifes Kroeben, im Betrage von 32,500 Rthlr. Dom 
30. Sanur 1854. 

den -Allerhöchfien Erlaß vom 6. März 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfalifpen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ter Chauſſee von 
Echneivemühl über User, Chodziefen und Budzyn bie an die Kreiegränge 
in der Richtung auf Rogafen und von Margenin nad Budzyn rund) ven 
Kreis Chorziefen. 

den Allerhöfen Erlaß vom 6. März 1854, Letreffend die Verleihung ver 
fisfalifchen Worrechte für ven Bau und tie Unterhaltung der Gemeintes 
Chauffee ven Nieverhemer über Wefiig, Ihmert und Cvingſen nad Altena, 
das Geſetz, betreffend die Einführung ver Klaffenfeuer an Etelle ver Mahl- 
und Schlachtſteuer in den Städten Demmin, Kempen, Grofien und Hirſch⸗ 
berg. Vom 13. Mär; 1854. | 

das Gefeg, betreffend cinige Abänderungen der Vorſchriſten über das Civil- 
Prozchverfapren und die Grecution in Civilſachen Vom 20 März 18554- 


EL_SEL Dez Kehle) en 
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Verordnungen und Bekanntmachungen ver höhern Staatd-Behörden. 


MM 317. Rah Einfiht des Beſchluſſes des Königlichen Stadtgerichtes 
Verbot einer Zeitferift. zu Königsberg vom 1. d. Mts., wodurd die Beſchlagnahme meh 
verer Nummern der zu Leipzig bei Julius Hebenftreit erfcheinende Zeitſchrift 
„ Autographifche Correspondenz“ 
beflätigt und nad) Mafigabe ver Borfhriften des F. 50. des Geſetzes über die Preſſe 
vom 12. Mai 1851 deren Vernichtung ‚angeordnet worden it, — wird auf den Grund 
bes $. 52. des gedachten Geſetzes die jernere Verbreitung der vorgenannten Zeitſchrift 
bei Vermeidung der im $. 53. daſelbſt angedrohten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, den 3. April 1854, 
Der Minifter des Innern, 
v. Weftphalen. 








Berordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-Praͤſidii. 


Na 318, Im Auftrage des Königlichen Minifterit für fandwirthfchaftliche An- 
gelegenheiten bringe ich in nachftehender Ueberſicht das Nefultat der vorjährigen Ber 
nugung der Gentrnl-Haspel-Anflalt des hiefigen Königlichen Arreſthauſes zur öffentlichen 
Kenntuiß. 
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Coblenz, den 20. März 1854. 
Der Ober» Prüfident der — 
v. Kleiſt-Retzow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung.. 
Na 319. Die alljährlihen Prüſungen bei den Schullehrer-Seminar zu 
en —— Neuwied werden von dieſem Jahre ab in der legten vollen Woche 
A, IV. Yro, 1425 dd Monats Juni abgehalten werden, und zwar wird 
1) die Abgangs Prüfung der Seminar Föglinge am Montag 
und Dienftag der bezeichneten Woche, in tiefem Jahre alfo am 19. und 20, 
uni; 
2) die Prüfung für die YAufnabme ins Seminar am Mittwoch und Donnerftag, 
in diefem Jahre am 21. und 22 Juni; 
3) die Prüfung ver abermals zu priyenden und der nicht im Seminar gebildeten 
am Freitag und Sonnabend, in dieſem Jahr am 23. und 24. Yunt 
ftattfinden, 
Die Anmeldungen für die unter 3 bezeichnete Prüfung müffen bei dem betr. Schuls 
Infpeftor bis zum 1. Mai jedes Jahres werden. 
Coblenz, ven 4. April 1854. 











Ad 320. In dem Drte Kempenich im Kreiſe Adenau hat in der 
ee Sollerie. Naht vom 27. auf den 28. v. Mis. eine Geuershrunft Statt 
n gefunden, wodurch 35 Wohnhäuſer und ebenfo viele Stallungen 
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und Scheunen in Afche gelegt, und 38 Familien mit 169 Seelen, durdigängig ber 
— Claſſe angehoͤrend ‚ obdachlos geworden und zwei Perſonen Iebenegrfäßchig bes 
fdädigt find, deren eine mittlerweile bereits geftorben ift. 

Zum Unterhalt der Brandbeſchädigten, die bei ver jegigen Tpeuerung ohne Geld 
und ohne Arbeit dem größten Mangel ausgefegt find, bedarf es ebenfo wie zur Wieders 
herftellung ihrer nur gering verficherten Gebäute der Unterfiügung. 

Bon dem Herrn Oberpräfiventen dazu ermächtigt, befliimmen wir hiermit, daß die 
Haus-Collekte fofort in unferm Verwaltungsbezirke erhoben, und Die auffommenvden mil- 
den Gaben an unfere Hauptfaffe im gewöhnlichen Wege ſchleunigſt eingefandt werden. 

Die Ertrags-Nachiweifungen find uns innerhalb 14 Tagen vorzulegen. 

Coblenz, den 5. April 1854. 


Dem Lambert a Braffard zu Linz if die nachgefuchte Cr . JE 321. 
Taubnig zur Uebernahme einer Agentur der allgemeinen deutſcher Uebet nabn⸗ gi — 
Hagelverſicherungs⸗ Geſellſchaft „Union“ zu Weimar von uns ertheilt* en 
worden. 

Coblenz, ven 4. April 1854. 


Dem Franz Chriſtoph Felinger zu Andernach ift die mad): N 3232. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen eg — BER, 
Hagelverfiherungs-Gefellichaft von und eriheilt worden. 

Coblenz, den 5. April 1854. 


Dem Joh. Nikolaus Baur Adenau iſt vie nachgeſuchte Nu 323. 
Erfaubnig zur Uebernahme einer Agentur Ras — — 
1) ver Kölniſchen Hagelverſichtrungs-Geſellſchaft und ———— 

2) ver Kölnifchen Lebenrverfiherungs-Gefellfhaft „Concordia“ 
son uns ertheilt worden. 
Eoblenz, den 5. April 18554 


Dem Kaufmann H. Luyken zu Altenkirchen iſt Die nach— Na 324. 
geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifchen — = 
Hagelverfiherungs-Gefellihaft von ung ertheilt worden. 

Coblenz, den 5. April 1854 


—— — — 


Der Kaufmann Ferdinand Göbel zu Altenkirchen iſt von N 325. 
und als Agent des zum Betriebe des Geſchäftes der Beförderung —— Aus 
von Ausmwanderern conzeffionirten Kaufmannes J. U. Lerog zu A, van. Nro. 555. 
Eoblenz für die Yürgermeiftereien Altenkirchen, lammersfeld, Hamm, 

Weyerbuſch und Wiffen, des Kreifes Altenkirchen, beflätigt worden. 

Goblenz, den 5, April 1854. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aõ 326. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 8, 
Ernennung eines Euratord. März 1854 ii Dem zu Mievermendig wohnenden Layer und Wag⸗ 
ner Friedrich Blum unterfagt worden, ohne den Steinhauer Johann Lurem — 
welcher ihm zum gerichtlichen Beiſtand ernannt worden, vor Gericht aufzutreten, Ver—⸗ 
gleiche zu ſchließen, ein Anlehn aufwunchmen, ein Mobilar:Kapital zu erheben und bar 
über zu quittiren, zu veräußern over fein Bermögen zur Hypothek zu flellen. 


Goblenz, den 3. April 1854, 
Der Königliche Ober-Profurator, 
v. Breuning. 


Aa 327. Folgende Militairpflichtige: 
Abweſende Mititatroflichtige. 1) Johann Caspar Kuhn, geboren zu Ghvenbreitjtein am 
18. Januar 1830, 
2) Peter Huf, geboren zu Ehrenbreitſtein am 11. November 1830, 
3) Moritz Heinrich Burfcher, geboren zu Ehrenbreitſtein am 3. März 1831, 
4) Chriſt Carl Clemens Hartmann, geb. zu Ehrenbreitſtein am 9. März 1831, 
5) Friedrich Auguft Schrön, geboren zu Ghrenbreitftein am 1. März 1831, 
6) Franz Dill, geboren zu Ehrenbreititein am 24, Maäi 1831, 
7) Anton Lenbaxd, geboren zu Ehrenbreitftein am 10, März 1831, 
8) Johann Mühlenbach, geboren zu Bendorf am T. Dezember 1828, 
I) Friedrich Auguſt Hund, geboren zu Sayn am 1. Oktober 1830, 
10) Eduard Joſeph Harn, geboren zu Vallendar am 27. Mmil 1831, 
find auf Die ergangenen allgemeinen und beſonderen Aufforderungen zu Dev Erſatz— 
Aushebung nicht erfchienen und baben ſich auch ſpäter nicht neftellt. 

Huf Antrag der Königlichen Regierung zu Goblenz werden dieſe Perſonen bier 
Durch aufgefordert, ungefäumt in Die Königlich Preußiſchen Yanden zurückzukehren und 
fich) wegen ihres Austritts zu verantworten. Zu dieſem letzteren Zwecke haben fich 
jelbige am 9. Juni 1854, Vormittags 11 Uhr, auf Dem Unterſuchungs-Amte des 
Gerichts, Zimmer Nro. 11, bei dem Affeffor Jenthöfer zu melden. Gegen Den- 
jenigen, weicher ungehorſam ausbleibt, wird angenonmen, Daß er ſich entfernt habe, 
um dem Eintritt in Den Militairdienft zu entgehen, und dieſem gemäß bie im $. 
110, des Strafgeſetzbuchs beftimmte Strafe von 50 bis 1000 Thaler Geld oder 
von einem Monat bis zu einen Sabre Gefängniß erkannt werden. 

Neuwied, Den 15. Februar 1854. 

stönigliches Streisgericht, I. Abtheilung. 
Schadt. 


Na 328. Folgende Militairpflichtige: 
Abwefende Mititaipfihtige 1) Mathias Michele, geboren zu Leutesdorf am 25, Mai 
1827, ohne Gewerbe, 
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23) Heinrih Schäfer, geboren zu Großmaiſcheid am 10. März 1828, Schneiver, 
3) Earl Caspar Manderfeld, geboren zu Hönningen am 21. Mai 1828, ohne 
Gewerbe, 

4) Georg Mießener, geb. zu Krautſcheid am 13. Februar 1828, ohne Gewerbe, 

5) Theodor Raffenbeul, geboren zu Steimel am 12. Juni 1829, Schneider, 

6) Johann Peter Simon, geb. zu Sauerwieſe am 26. Juni 1829, ohne Gewerbe, 

7) Stephan Eudenbach, geb. zu Glochſcheid am 21. Dezember 1829, ofne Gewerbe, 

8) Georg Sauer, geboren zu Neuſtadt am 5. Juni 1829, Bergmann, 

9) Johann Joſeph Drieſch, geboren zu Irrlich am 20. Juni 1830, Schloſſer, 

10) Frievrih Carl Egmond Lebrecht Fay, geboren zu Neuwied am 5. Juli 1830, 

ohne Gewerbe, 

11) Zohann Daniel Wilhelm Vetter, geboren zu Dierdarf am 16. November 1830, 

Schulamte⸗Kandidat, 

12) Wilhelm Johann Reinhard Möltgen, geboren zu Rheinbrohl am 26. Oktober 
1830, ohne Gewerbe, 

13) Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, geboren zu Neuwied am 3. Auguſt 1830, 

ohne Gewerbe, 

14) Cart Wilhelm Erxleben, geboren zu Neuwied am 28. Dezember 1830, ohne 

Gewerbe, 

15) Peter Adams, geb. zu Niederhammerſtein am 11. Juni 1830, ohne Gewerbe, 
find auf die ergangenen allgemeinen und befonderen Aufforderungen zu der Erſatz-Aus— 
bebung nicht erfihienen und haben ſich auch Später nicht geftellt. 

2 Auf Antrag der Koniglichen Regierung zu Coblenz werden dieſe Perſonen bier 
burch aufgefordert, ungefäumt in die Königlich Preußifgen Lande zurüdzufehren uno ſich 
wegen ihres Austritts zu verantworten. 

Zu dieſem fegtern Zwecke haben ſich felbige 

am 4. Juhli 18354, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Unterſuchungs Amte des Beuichts, Zimmer Na 11, bei vem Gerichts-Aſſeſſor 
Benthöfer zu meloen. 

Gegen Denjenigen, welcher ungehorfam ausbleibt, wird angenommen , daß er ſich 
entfernt habe, um dem Eintritt in ven Militairdienſt zu entgehen, und dieſem gemäß 
die im 8. 110 des Strafgeſetzbuchs beflimmte Strafe von 50—1000 Thlr. Geld oder 
von einem Monate bis zu einem Jahre Gefängniß erkannt werden, 

Neuwied, ven 7. März 154. 

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Schadt. 


Na 329. Bom 1. April d. J. ab iſt vie Botenpoft zwifchen Cochem und 
Rugerath aufgehoben und dagegen eine Botenpoft zwiſchen Cochem und Kaifersefh einge, 
richtet worden, melde 

aus Kaiſerseſch täglich 5 Uhr Morgens, 
aus Cochem täglich 59'/, Uhr Abenes 
abgefertigt wird. 
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Das correfpondirende Publitum wird von biefer Veränderung hiermit in Kenntniß 


geſetzt. 
Coblenz, den 5. April 1854. Der Ober⸗Poſt⸗Direktor, 
Windmüller. 
N 330. Dom 10. d. Mies, ab werben 
Beränderier dahtplan. die Schnellpoſt von Coblenz nah Mainz um 2 Uhr Nach—⸗ 


mittags, ſtatt wie bisher um 1 Uhr Nachmittags; 

die Perfonenpoft von Boppard nach Simmern um 4, Uhe Nachmittags flatt wie 
bisher um 3'/, Uhr Nachmittags; 

die 2. Perfonenpof von Gaftellaun nach Zaubah um 5%, Uhr Nachmittags, flatt 
wie bisher um 4',, Uhr Nadmittags ; 

die 2. Perfonenpoft von Laubach nad Kaftellaun um 6 Uhr AO Minuten Nas 
mittags, flatt wie bisher um 5 Uhr 40 Minuten Nachmittags; 

vie Schnellpoft von Bingerbrüd nah Creuznach um 8 Uhr Abends, ſtatt wie bie, 
ber um 7 Uhr Abends, 
abgefertigt werden. 

Das Publifum wird von diefen Beränderungen hiermit in Kenntniß gefept. 

Coblenz, den 8. April 1854. Der Ober: Pofl-Direftor, 

Winpmüller. 


— 


JM 331. Das dem Steindruderei » Befiger Hermann Delius zu Berlin uns 
term 14. Juni 1849 eriheilte Patent 
auf die durch eine Befchreibung erläuterte Darftcllung von papier pel& zum 
Zeichnen, fo weit fie ald neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden il, und 
ohne Jemand in ver Anwendung befannter Stoffe zu behindern, 
it vom 11. Juni d. 3. ab auf 3 Jahre verlängert worden. 





No. 332. Den Gebrüvern Friedrich Werner und Wilhelm Siemens zu Ber 
lin ift unter vem 1. April 1854 ein Patent 
auf eine durch überhigten Dam;f betriebene Mafhine, in der durch Zeich— 
nung und Befcpreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und ohne Jemand 
in Anmendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worven. 


A 333. Den Mafchinenbauern Gebrüden 3 F. und E. E. Bonardel 
zu Berlin ift unter dem 6. April 1854 ein Patent 
auf eine Kartenſchlage und Kopier- Maſchine, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Seneping 
befannter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ven Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


16. 
Donnerftag, den 20. April 1854. 








Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 1854. 


NM 334. Das am 11. April 1854 ausgegebene 10. Stück der Geſetzſamm⸗ 
fung enthält unter 
NM 3967. den Allerhächflen Erlaß vom 6. März 1854, betreffend die Verleihung ver 
fiskaliſchen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung der Chauffee von 
Ludau bis zur Kreisgränge in der Richtung auf Kalau. 


Ai 3968. das Gefeg wegen Verzollung des ausländifihen Syrupd. Vom 13. März 
1854. BL 


AR 3969. das Geſetz, betreffend die Zulaffung von Ausländern zur Eingehung einer 
Ehe in Königlich Preußiſchen Staaten, Vom 13. Mär, 1854.- 

Na 3970, die Konzefiions und Beflätigurge-Urfunte für die Mülheim-Effener Eifen- 
bahn⸗Geſellſchaft. Vom 13. März 1854. 

M 3971. die Bekanntmachung über den Beitritt der Landgrafſchaft Heffen-Homburg 
zu dem Vertrage d. d. Gorha ven 15. Juli 1851 wegen gegenfeitiger 
Verpflihtung zur Uebernahme der Auszumeifenden. Vom 3. April 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 


Den Kaufleuten Baring Brothers u. Comp. zu ons Na 335. 
don und den Rhedern und Schiffsmäklern Bhilivps Scham u. Erteilung einer Conzeſſion. 
Lowther daſelbſt wird hierdurch auf Grund des $. 7. des Gefeges vom 7. Mai 
1853 unter Vorbehalt des Widerrufs die Erlaubniß ertheilt, das Geſchäft ver BVefoör— 
derung von Auswanderern über London nach New-York innerhalb ver Preußiſchen Staaten 


in. 


zu betreiben und zur Vermittelung ver, mit den Auswanderern abzufchlichenden Der 
träge, unter Zuftimmung Der betreffenden Provinzial-Regierungen und unter Beobachtung 
ber in dem bezüglichen Reglement vom 6. September 1853 vorgefchriebenen Bedingungen, 
Agenten zu beflellen. 

Die vorgefriebene Caution ift bei der Königlichen Regierung zu Coblenz nieder 
gelegt und über deren Haftbarfeit find die erforderlichen notariellen Inſtrumente unterm 
17. Dezember 1853, 24. Februar und 21. März 1854 ausgeftellt. 

Berlin, den 26. März 1854. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
von der Hepydt. 





PBeroronungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na 336. Unter Bezugnahme auf unfere, im Amtsblatte Aa 29 pro 
DEREN m 1847 abgevrudte Verordnung vom 3. Mai 1847 beflimmen mir 


A. IV. Rro. 1422, hierdurch, daß die jährliche evangelifche Kirdyen  Collefte für ven 

rheinifch-mefiphälifchen Diakoniffen-Berein zu Kaiſerswerth in unferm 

Berwaltungsbezirte am 7. Mai c. abyehalten merde, wogegen die für venfelben med 

beftimmte Haus:Eollefte wie früher in den Monaten Mai und Juni c. durch Agenten 
des Verein⸗ eingeſammelt werden wird. 

Der Ertrag der Kirchen-Collekte iſt bis zum 25. Mai e. an die betreffenden 
Steuerkaſſen, von dieſen bis zum 15. Juni an die Bezirkskaſſen und von letzteren durch 
die Abrechnungen pro Juni c. am unſere Hauptkaſſe — 

Die Ertrags Nachweiſungen ſi ſind und von den K. Landräthen bis zum 20. Mai 
c. einzureichen. 


Eoblenz, ven 10, Aprif 1854. 


NM 337. Fräulein Chriſtiane Heinz zu Neuwied hat vie Erlaubniß 
u er Sonzffion- erhalten, vafelbit eine Töchter» und Kleinfinder-Schule zu ercichten, 


Kl, den 13. Aprit 1854. 
No 338. Den Geſchwiſtern Louiſe und Henriette Sturm zu Weblar 
—— Kr — iſt die Erlaubniß zur Fortführung des von ihnen errichteten Pen— 
ſionats ertheilt worden. 


Coblenz, den 13, April 1854. 


Na 339. Nachdem der Lehrer Huffenbäder in Trarbach in ven 
re er Ruheſtand getreten ift, foll vie zweite evangelifche Lehrerftelle das 
€ felbit, mit welcher ein Gehalt von 139 Thlr. verbunden ift, neu 

. befegt werden. 
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Befähigte Bewerber haben fi binnen 4 Wochen bei dem Superintendenten Auler 
in Raverebeuren zu melden. 


Coblenz, ven 12. April 1854. 


Die Farholifhe Eduffielle zu Urmig kömmt nächſtens zur Na 340, 
Erledigung. Das Einkommen terfelben beträgt, wenn damit der Erledigte Squlftele, 
Küfter- und Organiftendienft verbunden bleibt, außer Wohnung und * — 
Garten 150 Thlr. 

Dualifizirte Bewerber haben ihre Geſuche ſammt Zeugniffen binnen 3 Wochen an 
den Herrn Edul-Infpeftor, Pfarrer und Definitor Lamberty zu Keffelfeim zu rishten, 


Coblenz, ven 15. April 1854. 





Laut Refeript des Königlichen Miniſterii der geiftfichen, Untere Aa 341. 
richts- und Mevdizinal-Angelegenheiten vom 8. April c. wird ver Preis er 
Preis eines Blutegels, ohne Unterfchied ver Größe, bis zum festen —— 
September dieſes Jahres auf 3 Sgr. 3 Pf. feſtgeſetzt. 

Es verſteht fih von ſelbſt, Daß die Apothefer gehalten find, ‚fortwährend die drei 
Sorten Blutegel vorräthig zu halten, und wenn vom Arzte hirudines pouderis maximi 
verordnet werden, aud jedesmal Die größte Sorte zu verabfolgen. 


Bei Lieferungen für öffentlihe Anflalten und für arme Kranke muß für die Blut» 
egel verfelbe Rabatt gewährt werden, wie für die Arzneimittel. 


Goblenz, ven 12. April 1854. 








Der Kaufmann Johann Cäſar zu Neumien ifi von uns 2 342. 
ald Haupt-Agent ter von dem Königl. Miniſterium für Handel, Beförberung von Kus- 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zum Betriebe des Geſchöftes der A, on 638. 
Beförderung von Auswanderern conzeffionirten Kaufleute Baring 
Brothers u. Comp. und Rheder uno Schiffsmäfler Philipps Shaw u. Lowther 


zu London beflütigt worden. 
Coblenz, den 10, April 1854. 


Der Bernhard Henn zu Neumied ift von uns ale Kaupt- Aa 343. 
Agent des zum Betriebe des Geſchäftes der Beförderung von Aus; ——— Aus· 
wanderern conzeſſionirten Kaufmannes Joſeph Stöck zu Creuznach A. Fl. Sıro. 615, 


für vie Kreiſe Neumied und Altenkirchen beftätigt worden. 
Coblenz, den 12. April 1854. 





— en 


Na 344. Der Johann Baptift Dogler dahier hat die Hanpt-Agentur 
—— —— a der Rbeinſchiffiahrts-Aſſecurranz- Geſellſchaft zu Mainz, zu deren 
Uebernahme ihm unterm 13, Juni 1848 vie Conzeſſion ertheilt 

worden ifl, niedergelegt. / 


Coblenz, den 12. April 1854. 


JE 345. Dem Joſeph Selkes hierfelbft it die nachgeſuchte Erlaubniß 
Urbernapme einer Agentur. zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifchen Hagelverfiherungs- 
en Sefellfehaft von ung ertheilt worden. 


Eoblenz, ven 12. April 1854. 


: 346. Dem Joſeph Müller zu Mayen ift die nachgeſuchte Ers 
Uebernapme Saentur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifhen Hagelver⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft von ung ertheilt worden. 


Goblenz, ven 15. April 1854. 


Na 347, Dem Karl Hed zu Dierdorf ift die nachgefuchte Erlaubnig 
— er zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifchen Hagelverfiherungs- 
a  Gefellfchaft von ung ertheilt worden. 


Coblenz, den 15. April 1854. 





Na 348. Dem Karl Het zu Dierdorf ift die nachgeſuchte Erlaubniß 
a einer ae zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen Lebensverſicherungs⸗ 
— Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 15. April 1854. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No 349. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierfelbft vom 20. 
Einen Interbicirten beit. yom 20 März 1374 if ver Ludwig Schneider, ohne Gewerbe 
wohnhaft zu Cobfenz, vermalen in ver rrenbewahranftalt zu St. 
Thomas detinirt, für interdieirt erflärt worden, 
Goblenz, den 14. April 1854. 
Der Königlihe OberProfurator, 


v. Breuning. 
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Auf den Grund eines Beſchluſſes des Königlichen Landge— Aa 350. 
richtes zu Aachen vom 13. Febinarc d. %. find vie Urfunven, Mebernapme von Urkunden. 
Repertorien und fonfiigen Dienfipapiere des verftorbenen Notare 
Eiſenhuth zu Aachen vem Königlihen Notar Käntzeler vafelbft zur definitiven 
Aufbewahrung überliefert worden, was nah Vorſchrift des $. 55. ver Notariats⸗Ord⸗ 
nung vom 25. April 1822 hierdarch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Aachen, ven 10. April 1854. 

Ya Vertretung des Königlichen Ober Profurators, 
Der Staats: Profurator, 


Buß. 


N 351. Nachſtehende höhere Beflimmung wird biermit fämmtlihen Hüttens 
werföbefigern und Gemwerfichaften des hiefigen Bergamtsbezirkes zur Darnachachtung im 
vorfommenden Fällen befannt gemacht. 

Siegen, ven 31. März 1854. 


Königlich Preußiſches Bergamt. 


Nach der Beftimmung unter Be Ma 8. a. der Anlage I. zu dem Handels; und 
Zoll⸗Vertrage zwiſchen Preußen und Defterreich vom 19. Februar v J. (GeſetzSamm⸗ 
fung Seite 357) foll im Zwiſchenverkehre dieſer Staaten Robeifen bei unmittelbarer 
Verfendung von den Hüttenwerken mit Urfprungs: Zcugniffen der Bergbehörden, gegenfeis 
tig zu dem Zollfage von 5 Sgr., biziebungsweife 15 Kr. vom Gentner eingelaffen 
erden. 

Zur Ausführung diefer Beflimmung ift zwifchen der diesſeitigen und der Kaiſerlich 
Defierreichifchen Regierung Folgendes verabredet worden. 

1) Die Zulaffung zu dem begünftigten Satze von 5 Gar. beziehungsweife 15 Ar. 
vom Centner kann nur für ſolches Roheiſen in Anfpruch genommeu werten, das 
a) mit Dem Habrifseichen desjenigen Hüttenwerks verfeben it, von welchem vie 

Verſendung erfolgt, 
- b) von einem viesfeirs durch die Königlichen Bergämter auczuſtellenden Urſprungs— 
Zeugniffe begleitet iſt. Ä 
Dog das Roheifen unmittelbar von Dem Hüttenwerfe aus verſendet 
werben muß, befagt bereiss der Wortlaut des Vertrages. 

2) Roheifen aus denjenigen Hüttenwerken, welche fih zur Zeit eines Fabrikzeichens 
nicht bedienen, wird bis zum 30. Juni d. J. auch in vem Falle zu dem unter 
1. erwähnten Zollfage zugelaffen werden, wenn es mit einem foldhen Zeichen 
nicht verfehen if. 

3) Zur Cingangs-Abfertigung des auf diefe Weife (Aa 1 und 2) bezeichneten und 
bezettelten Roheifens find in Deftereih die Haupt » Zollämter erſter und zweiter 
Klaffe, fowie bis zum 30. Juni dv. %. alle Neben-Zollämter erſter Klaffe be» 
fugt. Welchen Nebenzollämtern erfier Klaſſe viefe Befugniß auch über ven 30. 
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Juni d. 3. hinaus zu belaffen fei, wird, nah Maaßgabe der bie dahin über 
die Bepdürfniffe des Verkehrs gemachten Erfahrungen feiner Zeit beftimmt werben. 
Berlin, ven 4. März 18354. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
gez. von der Heydt. 


Die Stelle des Poſtboten zwiſchen Trarbach und Aff, mit Au 352. 
welcher eine Löhnung von 130 Tpt. jährlich ‚verbunden iſt, ſoll Erledigte Ponbosenfele. 
zum 1. Mai c. anderweitig befegt werden. 

Berforgungsberechtigte Militair-Perſonen, melde diefe Stelle zu übernehmen wün— 
ſchen und 50 Thlr. Caution leiſten können, haben ſich innerhalb 8 Tagen, unter Eins 
reihung ihrer Militairpapiere und Führungs: Zeugniſſe, bei der hieſigen Ober⸗Poſt. Di⸗ 
reltion perſönlich oder ſchriftaich zu melden. 

Coblenz, ven 11. April 1854. Ä 
Der Ober Pofl-Direktor, 

Windmüller. 


= 


N 553. Vom 16. d. Mis. ab werden die Verfonenpoften 
Beränterter Fahrplan. yon Coblenz über Mayen nah Trier um 3 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags, ſtatt wie bisher um 3 Uhr Nachmittags, 
von en nach Altenahe um 11 Uhr 30 Minuten Vormittags, ftatt wie bisher 
um 9 Uhr 30 Minuten Vormittags, 
abgefertigt werben. 
Das Publifum wird von diefen Veränderungen hiermit in gennwiß geſetzt. 
Coblenz, den 15. April 1854. 
Der Dber-Pof-Dircktor, 


MWinpmüller, 


— — ——— re — — ——— —— — ———— — — — —ñ— — — —— — — 


Perfonal- Chronik 





Aa 354. Der Candidat des — Carl Hermann Brunn aus Fürs 
flenwerder ift zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde Linz ernannt worden. 


Na 355. Des Königs Majeſtät haben gerubet dem Kreiskaſſen-Rendanten 
Menzel zu Coblenz ven Charafter als Rechnungs-Rath zu verleihen, 


Na 356. Des Könige Majeſtät haben den Regierungs-Sekretair Meder 
bierfelbit ven Amtscharakter als Kanzleirarh verlichen. 





Mi 357. Der bisherige Bürgermeifterei: Verwalter Effer zu Niederbreiſig ift 
zum Worfteher der Sammt-Gemeinde Nieverbreifig gewählt und beftätigt worden. 
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NM 358. Dem Steuer» Controleur v. Schren? in St. Goar ift die com» 
miffarifche Verwaltung des Steuer: und Communal-Empfangs in den Bürgermeificreien 
St. Goar und Pfalzfelo übertragen worden. 


Na. 359. Der Apotheker erflier Claſſe Heinrih Reinhard Movius ift zum 
Provifor ver Filial-Apotheke in Alf beftellt worden. 





No. 360. Die erfevigte Gefangenwärterſtelle in dem Arreſthauſe zu Wetzlar 
iſt dem civilverſorgungsberechtigten Gendarmen Reinartz auf Probezeit übertragen 
worden. 


Na 361. Dem Barbier Friedrich Weyer zu Andernach ift vie Erlaubniß zur 
Ausübung der niedern Chirurgie evtheilt worden. 


JE 362. Den Barbieren Peter Scherer, Johann Gattung und Johann 
Fuchs zu Sobernheim iſt die Erlaubniß zur ——— der niedern Chirurgie ertheilt 
worden. 


Na 363. Der Lazareth-Inſpektor Eckermann ift von bier als Kaſernen-⸗ 
Inſpektor nad Cöln verfegt und ver invalide Feldwebel Kröning mit ver Wahrnehs 
mung ver Inſpektorſtelle beim hiefigen Garuiſon-Lazareth beauftragt worden. 


Na 364. Die Verwaltung der Poft-Erpevition in Cochem iſt nach dem Aus⸗ 
ſcheiden des Poſt-Expediteurs Kunzen dem Poſt-Erpedienten-Anwärter Engers vom 
1. April c. ab übertragen worden. 


Na 365. - Im Bergamtsbezirf Siegen if: 

ber Bergamte-Dirckter, Bergratd Krug von Nidda als Ober-Bergrath in das Col 
fegium tes Königl. Ober: Bergamtes zu Breslau verfept ; 

der DOber-Bergamts-Affeffor Lor s bach zum Bergrath und Bergamts-Direftor in Sie⸗ 
gen ernannt; 

ber Bice-Berggefchworene Bergmann aus dem Staatsdienſte entlaffen worden; 

ber Berg-Eleve Lifte zum Berggeſchworenen im Revier Arnsberg; 

ber bisherige Markſcheider Leit in Saarbrüden zum Berggefchworenen im Revier Ober» 
berg (Nünderoth); 

ber bisherige  Bergamts- Sefretair Steinbrind an die Stelle des verflorbenen xc. 
Schmidt zam Bergamts-Ievifor ; 

ber Eivil-Anwärter Boofe zum Bergamts Negiftrator; 

der bisherige Gehülfe Helmrath zum RegifiratursAff ftenten, und 

der bisherige Nevier- und Poſtbote Matſchek zum. Bergamtsboten ernannt worden, 
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In Bergamtsbezirf Düren if: 


der Bergmeifter Honigmann, fewie ter Bergmeifler Neuenborn aus dem Staat 
dienfte audgetreten ; 

der bisherige Berggefchworene Wagner in Rünvderotd zum Bergmeijter ernannt und 

dem Dberbergamis-Referendar Sello die Verwaltung der Revierbeamten-» Stelle in 
Mayen commiffarifh übertragen worden. 


Im Bergamtsbezirt Saarbrüden if: 


ber bisherige Mafchinen-Bauinfpeftor Died in Bodum zum Bau⸗Inſpeltor und Berg 
amtd; Mitgliede ; 

ver bisherige Ober-Einfahrer Cöllen in Eifen an die Stelle des als Hülfsarbeiter im 
Minifterio für Handel rc. abberufenen Bergmeiſters Schwarze, aum Bergmeifter ; 

ber bisherige Berggeſchworene Heonigmann in Mayen zum Marffcdeiver ernannt; 

ber bisherige Bergamts-Regiſtrator und Calculator Richter in Wettin, in gleicher 
Eigenfhaft zum Bergamte nah Saarbrüden, und 

der Dberfchichtmeifter Eberhart mit Penfion in den Ruheſtand verfegt; 

der Schichtmeifter Till auf Königsgrube zum Oberſchichtmeiſter ernannt ; 

dem bieherigen Schichtmeifter der Grube Seislautern, Suf ewind, die Schichtmeiſterei 
ver Grube Sulzbach-Altenwald übertragen; 

ber bieherige Ober⸗Schichtmeiſter Sandkuhl im Weſtphäliſchen Diftrikte, zum Schicht⸗ 
meifter der Grube Geislautern ernannt, und 

der verforgungsberechtigte Unteroffizier Schmidt ald Bergamtebote angeflellt worden. 


Na 366. Der Kreiegerichts-Sekretaivr Aßmann bei der Kreisgerichts⸗Kom⸗ 
miffion zu Ehrenbreitflein und der Gerichtsbote Hubert zu Ehringshaufen find vom 1. 
Juli c. ab mit Venfion in ven Ruheſtand verfegt. 

Die Kreisgerichts-Sefretaire Krüger und Keller zu Wegfar find vom 1. April 
e. ab in die Appellationabezirfe Arnsberg und refp. Paderborn verſetzt. 

NM 367. Die dem Mechaniker © E. Schwinck zu Berlin unter dem 8. 
Yuli 1853 erteilten Patente: 

auf einen TelegrapbensUchertragungs-Npparat, in der durch Zeichnung und 
Belchreibung nachgemiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in 
Anwendung befannter Theile veffelben zu befchränfen , 





und 
auf eine Depeſchen⸗Setzmaſchine in der durch Zeichnung und Befepreikung 
nachgemwiefenen Zufammenfegung 

find erlofchen. 





—⸗— 


(Hierzu eine Beilage.) 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


s . 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


M 17. 
Donnerftag, den 27. April 1854. 


Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 1854. 





M 368, Das am 20, April 1854 ausgegebene 11. Stück der Geſetzſamm⸗ 

lung enthält unter 

M 3972. das Geſetz über vie Beilrafung von Seeleuten preußifcger Hanvelsfchiffe, 
welche fi dem übernommenen Dienfte entziehen. Vom 20 Mär; 1954. 

A 38973. das Geſetz, betreffend die gewerblichen Unterflügungs -Kaſſen. Vom 3. 
April 1854. 

Ab 3974. das Gefeg, betreffend die Vereinigung der Berg, Hütten, Salinene und 
Aufbereitungs- Arbeiter in Rnappfchaften, für den ganzen Umfang der Monarchie. 
Vom 10. April 1854. 


Na 3975. das Gefeß, betreffend die Beichäftigung der Strafgefangenen außerhalb ver 
Anſtalt. Vom 11. April 1854. 


NM 369, Das am 25. April ausgegebene 12. Stüf der Gefeg - Sammlung 

enthält unter 

N 3976, den Vertrag zwiſchen Preußen einerfeits und ven Herzogthümern Anhalt 
Deffau-Cöthen und Anhalt Bernburg andererfeits, die Fortdauer des Uns 
fchluffes der gedachten Herzogthümer an das Zollſyſtem Preußens betreffend, 
Bom 20. Dezember 1853. 

N 3977. ven Vertrag zwifchen Preußen einerfeits uud ten Herzogihümern Anhalts 
DeffauCöthen und Anhalt-Bernburg andererſeits wegen der Befleuerung ins 
nerer Erzeugniſſe. Vom 20. Dezember 1853 

N 3978. ven Vertrag zwifhen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, 
Baden, Kurheſſen, dem Großperzogthume Heffen, ven zum thüringifchen Zolls 
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und Handelevereine gehörigen Staaten, Braunſchweig, Oldenburg, Naffau 
und ver freien Stadt Franffurt einerfeitd und dem Großherzogthum Luxem⸗ 
burg andererſeits, wegen Fortdauer des Anſchluſſes des Großherzogthums 
Luremburg an das Zollfyftem Preußens und der übrigen Staaten des Zoll 
vereindg Vom 26./31. Dejember 1853. 

N 3979. ven Allerhöchften Erlaß vom 20. März 1854, betreffend Die Verleihung 
ver fisfalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Gemeinde» 
Ehauffee von Lichtenau nad Fürftenberg. | 

Na 3980. den Allerhöchſien Erlaß vom 20. März 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauffee 

. von Fallenberg über Tillowitz und Frievland bis an die Kreisgränze in ver 
Richtung auf Zulz durch den Kreis Falkenberg. 

N 3981. die Verordnung wegen Abänderung reſo. Ergänzung des Reglements für 
die Land-Feuer-Gozietät der Neumark vom 17. Juli 1846. Vom 3. April 
1354. 

M 3982, vie Bekanntmachung, betreffend die von den Kammern eriheilte Zufimmung 
zu der Verordnung von 13. Juni 1853 wegen Giftirung der Verwand⸗ 
fungen der den Kirchen, Pfarren, Küftereion und Schulen zuftehenden Real: 
faften in Geldrenten. Bom 6. April 1854, 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nö 370. Die von des Könige Majeftät der Haupt Bibelgefellfpaft zu 

ar ee ‚Berlin zur Förderung ihres Unternehmens bewilligte jährliche 
”*  Gollefte in allen evangelifchen Kirchen der Monarchie, ift für dieſes 

Jahr in unferm BVerwaltungebe;irfe am 28. Mai abzuhalten. 

Die eingefammelten Gelder find bie zum 15. Juni c. an die Steuer, bis zum 
25. ejd. an die Bezirkefaffen und von fegteren durch die Abrechnung pro Juni c. an 
unfere Hauptkaſſe abzuliefern. 

Die Ertrags-Nahweifungen find ung von den K. Landräthen bis zum 15. Junt 
e. einzureichen, 

Coblenz, den 21. April 1854. 


Ad 371. Nachſtehende Hebammen haben nach wohlbeſtandener Prüfung 
—— ven Pebemsen. die Approbation erhalten und find in Funftion getreten: 
1) Catharina Groß zu Muversbad im Kreis Altenkirchen, 
2) Frau Sophie Wilhelmine Krämer zu Altenkırchen, 
3) Anna Maria Bings zu Kefleling im Kreis Adenau, 
4) Chrifiine Nik zu Halfenbah im Kreis St. Goar. 
Die drei erfigenannten find auf der Hebammenſchule zu Cöln, die letztgenannte 
anf der Schule zu Trier ausgebildet worden. 
Eoblenz, den 18. Aprit 1854. 
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Aus dem Ertrage der im Jahre 1853 in unferm Bezirke JR 372. 
anfgefommenen Hebammengroſchen find als Gratififationen vertheilt — —— 
worden an die Hebammen im Kreiſe Adenau 52 Thlr. A. IVb, Nro. 523, 

Ahrweiler 74 „ 
Altenkirchen 90 „ 
Cochem 84 „ 
Coblenz 135 „ 
Greunap 113 „ 
Mayen 149 „ 
Neuwied 168 „ 
Simmern 9 „ 
St. Goar 96 „ 
Weplar 100 „ 
Zeil 78 

&umma 1233 Su 

Coblenz, ven 19. April 1854. 


Dem Schiffszimmermann Nikolaus Breifig zu Nbeinbropf „Na 373.. 
it mach befiandener Prüfung und ſachgemäß ansgeführter Probe— rc m Befäbignnoiragniß, 
Arbeit das Meiſter-Befähigungs-Zeugniß und mit vemfelben vie —— 
Befugniß von uns ertheilt worden, das — nunmehr felbfiftändig als 
Meifter zu betreiben. 

Eoblenz, den 20. April 1854. 


Dem Franz Chriflopp Felinger zu Andernach ift vie nach: MR 374. 
gefuchte Erfaubnig zur Uebernahme ver durch das Ableben ces B. ee 
A. J. Dreesmann daſelbſt erferigten Agentur der Feuerverſiche— sn 
range: Geſellſchaft „Colonia“ von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 20. April 1854. 


Der Graveur Friedrich Heramer hier ift von und als Un— Nö 375. 
teragent des zum Betriebe des Geſchäftes der Beförderung von Deförderung von Kuss 
Auswanderern in den Preußischen Staaten Fonzeffionirten Hands 1, vu a en. 
lungshauſes Balentin Lorenz Meyer in Hamburg für die Kreife 
Mayen, Coblenz, St. Goar, Eimmern, Zell, Cochem, Adenau und Vreuznarp beſtaͤ⸗ 
tigt worden 

Coblenz, den 22. April 1854. 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Aa 376. Nachdem vie nachfolgende Verordnung wegen Anbringung geeigneter 
Breme;Vorrichtungen an den Hörder-Dampjwafhinen in dem Bergamis ⸗Bezirke Stegen 
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unter dem 13. d. Mis von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten genehmigt worden if, wird diefelbe ven Betheiligten zur Nachachtung RS 
befannt gemacht. 

Bonn, den 21. März 1854. 


Königlich Preußiſches Rheinifhes Dber-Bergamt. 


Polizei-Berordnung 
wegen 
Anbringung geeigueter Bremb - Vorrichtungen an — Foͤrder⸗ 
Dampfmachinen. 





Da das Befahren ver Förderſchächte mit dem Seil bei Reparaturen in denfelben 
oder aud anderer Beranlaffung nicht immer vermieden werden kann, ein kürzlich flatt- 
gehabter Ungfüdsfal aber wiederum gezeigt hat, Daß ungeachtet ver gänzlichen Ab» 
fperrung des Dampfoentild der Fördermafdine, blos das Mehrgewicht, weiches an 
einem oder dem andern Fördertrumm wirft, eine theilweife Umdrehung des Seilkorbs 
zur Folge haben kann, und fo ven im Schachte hängenden Arbeiter, welder an einem 
beftimmten Punkte befhäftigt if, gefährden muß, außerdem auch das Einhängen ſchwerer 
Gegenflände mittelft Gegenvdampf zu Umnglüdefällen Veranlaffung geben fann, fo ver 
ordnet das unterzeichnete Königlihe Ober» Bergamt für den Bezirk des Königlichen 
Bergamts zu Siegen, was, Agt: 

— Art. 1. 


Saͤmmtliche Förderungs-Lorrichtungen auf den Gruben im Bezirfe des Königlichen 
Bergamts zu Siegen, melde mittelft Dampflraft in Bewegung gefeßt werden, und 
zwar ſowohl die bereits vorhandenen als vie noch zu errichtenden, müffen mit einer 
Hemm: oder Brems» Vorrichtung verfehen werden, welche ſowohl während des Ganges 
der Maſchine, ale auch beim Stillſtand verfelden In Wirkſamkeit gefegt werden kann. 


Art. 2, 


Die Hemm- oder Bremds Vorrichtung fann bei den bereits vorhandenen Foͤrder⸗ 
Dampfmafchinen ſowohl auf ver Seilkorbachfe als am Eeilforb oder am Schwungrade 
angebracht werden, ift bei neu zu errichtenden Förder »- Dampfmafchinen aber auf der 
Seilforbachfe anzubringen und muß jedenfalls fo eingerichtet fein, vaß fie den Eingangs 
erwähnten Zwed erfüllt. 

; Art. 3. 

Sie muß fo hergeftellt werben, daß fie vom Maſchinenwärter, ohne daß er nöthig 

hat, fih von der Eteuerung zu entfernen, in und außer Thätigfeit gefegt werden Fann. 


Urt. 4. 


Ohne die — der Vorrichtung ſpeziell vorzuſchreiben, hat über deren ges 
nügende Brauchbarkeit lediglich das Königliche Bergamt zu Siegen zu entſcheiden. 


EN 
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Art. 5. 


Die nen zu eriichtenden Fördermaſchinen dürfen nicht eher in Betrieb gefegt ders 
den, bis fie mit einer als zwechmäßig anerfannten Vorrichtung der in Rede ſtehenden 
an verſehen find. Fuͤr die bereits beſtehenden Maſchinen wird für die Herſtellung der 
Bremsvorrichtung eine Friſt von ſechs Monaten, von der erfolgten Bekanntmachung ge⸗ 
genwaͤrtiger Verordnung an gerechnet, geſtattet. 


Art. 6. 


Sollte, der Beſtinmung in Art. 5 zuwider, am einer bereits beſtehenden Maſchine 
die Brems- Vorrichtung nicht innerhalb ver dafür gewährten Frifi von fehs Monaten 
hergeftellt. fein oder eine neu zu errichtende Förder-Dampfmafdhine ohne eine ſolche Vor— 
rihtung in Betrieb gefegt werten, fo ift das Königliche Bergamt zu Giegen berechtigt, 
den Betrieb ter Mafchine fofort einzuftellen und darf deſſen Fortfegung nicht eher wies 
der geftatten, bis die Brems-Vorrichtung hergeftellt und für genügend anerkannt ift. 


Art. 7. 


Diefe Veroidnung fol in den betreffennen Amtablättern zur öffentlichen Kenntnig 
— werden und iſt das Königliche Bergamt zu Siegen mit der Ausfubrung derſel⸗ 
ben beauftragt. 
Bonn, den 21. Maͤrz 1854. 
Konigl. Preuß. Nheinifches Dber-Bergamt. 


In ver Naht vom 4. auf den 5. d. Mts. find teuer M 317. 
Auffehern und Polizei-Beamten zu Creuznach in dem . ten umd In Peihlag nenommenen 
Holzhalle des Badchaus: Befigers Macher zu Ere zuach 365 — | 
Duart Branntwein in eilf Fäffern mit Beſchlag beledt worden, deren Eigenthümer nicht 
‘haben ermittelt werben koͤnnen. 

Ya Grmäßheit des $ 60 des Zoll Sırafgefeges vom 23. Januar 1833 werden 
die unbefannten Eigenthümer hiervurd aufgefordert, ihre Anſprüche auf die in Beſchlag 
genommenen Gegenftänte bei dem Haupt-Steuer-Ante zu Creuznach geltend zu machen, 

Sollten fih binnen 4 Wochen, von dem Tage ab, wo dieſe Bekanntmachung zum 
dritten Male im Amtsblatte erfcheint, Niemand melden, fo werden die befihlagenen 
Gegenflände zum Vortheil der Staatelaffe verkauft werden, den Cigenthümern bleibt 
indeffen bis zum Ablaufe eines Jahres, von jenem Tage ab, vorbehalten, ihre Anſprüche 
auf Erſtattung des Erlöfes zu erheben. 

@öln, ven 23. Februar 1854. 

Die Königliche Provinzial-Steuer; Direktion. 
t heele. 


Zur Herftellung einer befchleunigten Correfpondenz » Beförtes Na 378. 
rung von Andernach nah Göln und nad Coblenz ift von heute Errihtung einer Votenpoſt. 
ab eine Botenpoft von Andernach nad Neuwied eingerichtet, welche 
täglich um 12% Uhr Mittags aus Andernach abgefertigt und fi an die um 2 Uhr 
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Nachmittags Neuwied firomauf und abwärts paſſirenden Dampfſchiffe anſchließen wird, 
mit welchen die Gorrefpondenz von Andernach u. f. m. nad beiden Richtungen ihre 
Weiterbeförderung erhält. Ä 

Das hierbei beihriligte Publitum wird von dirfer Einrichtung in Kenntniß gefeßt. 


Coblenz, den 24. April 1854. 
j Der Ober: Poft-Direftor, 
Windmüller. 


M. 379. Zur Bequemlichkeit der Badegäfte wirt in Münfter am 
a Fr Poſterpe Stein bei Creuznach mit dem, 1. Mai c. eine Pofl-Erpedition eins 
i gerichtet und dieſe mit Creuznach in eine mehrmalige tägliche Poft- 

Verbindung gebracht werten. 

Auch fehreitet ver chauffeemäßige Ausbau der Straße von Creuznach nah Münfler 
am Stein fo voran, daß deren völlige Inftanpfegung in diefem Sommer zu erwarten 
fleht und dadurch der Verkehr zwiſchen beiden genannten Orten fehr erleichtert wird, 

Das Publifum wird von diefer neuen Ginrichtung hiermit in Kenntniß gefegt. 


Eoblen;, den 24, April 1854, 
Der Ober: Poft-Direktor, 


Windmüller. 





Perſonal-Chroniek. 


— — 





Na 380. Dem im Kreiſe Weglar befchäftigten Spezial: Sommiffarius, Regie 
rungs » Affefor Wihmann zu Weglar iſt auch vie Bearbeitung der Ablöſungs- und 
Gemeinbeits⸗Theilungsſachen des Kreiſes Altenkirchen, mit Ausſchiuß der Bürgermeifte> 
reien Altenkirchen, Flammersfeld und Weyerbuſch, für welde ver feit vom 1; April von 
Altenfirhen nach Coblenz verzogene Regierungsrath Wilhelmy noch ferner ald Epe- 
zial-Eommiffarius beftellt bleibt, übertragen worden. 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß in den Ges 
ſchaͤſtobe irke des ꝛc. Wilhelmn feine weitere Veränderung eingetreten ift und daß ders 
felbe nach wie vor die Ablöfungs- und Gemeinheits-Theilungsfachen in den Kreifen Neus 
soied und Coblenz rechter Nheinfeite, forwie auch vie Theilungen und Servitut-Ablöfungen 
in dem linksrheiniſchen Theile unferes Verwaltungsbe irks bearbeiten wird. 





Na 381. Der Königl. Förfter Pape zu Eutebah ift auf den Schutzbezirk 
Wehbah und ver Königl. Förfter Preußer zu Wehbah auf den Schutzbezirk Eute— 
bach vom 1. Mai d. J. ab verfeßt worden. 





Aa 382. Die Schiffer Joſeph Pier uno Balthafar Krupp hierſelbſt ſind 
als Brüdenmwärter bei der hiefigen Rheinſchiffbrücke auf Kündigung angeſtellt worden. 
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M. 883. VBafferftand 
am Rhein-Degel zu Goblenz im Monat März 1854. 





Wafferftand. | Nihtung | Regen | Eidgang 
Tag. des oder oder  Bemerfungen 














| Windes. | Schnee. | Eisftand, 
Fuß Zoll — 
1 7 | 2 Nord | 
2 7 | 6 Norvoft 
3 7:9 Sud 
4 7 9! Now 
5 7 9 dito 
6 7 8 Nordoſt 
717 7 Südoſt 
817 6ESEüdweſt 
9 7 6 dito Regen 
101 11114 dito 
11 8 9 Suͤd 
12 9 10 Nord 
13 | 10 | — Suͤd 
14 9 10 dito 
15 9 TH | Norvof | in 
16 9 34 Oſt 
17 8 10 Nordweſt 
18 8 8 Oſt 
19 8 64 dito 
20 8 9 Nord 
21 8 9 Weſt 
22 8 6} Nord 
23 ss — Nordweſt 
24 7 8 dito 
25 7 44 Wer 
26 7 1 dito id, 
27 6 10 | Südmelt 
28 6 8 .| Norpweft 
29 6 71 Bf 
30 | 6 6, | Nord 
31| 6 5, | Nordweſt 
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N 384. Waſſerſtand 
am Rhein⸗Pegel zu Bingen im Monat Maͤrz 1854. 
Wafferftand | Richtung Regen | Eiögang 
Tag. det oder oder Bemerlungen. 


auf. I 1.3 63 Kessel Hanne hasse EEE Windes. | Schnee. | Eiöftand. 


1| 4 5 Weſt 
24 6 Nordoſt 
314 9 Weſt 
4| 4 8 | Norpiveft 
5 4 8 dito 
6) 4 9 Nord 
71 4 10 Di 

s! 4 | 10 Weſt 
9 4 11 dito 
10 5 1 Süpmeft 
11 5 10 dito 
12 6 8 dito 
13| 7 3 Süpoft 
14 7 4 dito 
15 | 7 5 Weſt 
16 6 8 Nord 
17 6 6 dito 
1816 5 Nordoſt 
19] 6 6 dito 
20 | 6 7 dito 
z21| 6 9 Oſt 
2216 6 Südoſt 
23 6 - Nordweſt 
24 5 6 Südweſt 
251 5 3Nordweſt 
26| 5 1 Mord 
27 4 11 dito 
2838| 4 10 | Noromeft 
29 4 10 dito 
30I 4 Ural 0" ———— 94 Weſt 
31 4 9 dito 


Buchdruckerei von Dubois und öT uporuderei- von Dubois und Sohn in Elm — in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





X 18. 
Donnerftag, den A. Mai 1854. 





Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 1854. 


A 385. Dos am 29. April 1854 ausgegebene 13. Stüd der Geſetzſamm— 
lung enthält unter 


A 3983. 


AM 3984, 


M 3986. 
NM 3987. 


A 3088. 


N 3989. 


den Staatsvertrag zwifchen Preußen, Sadfen, Hannover, Dänemarf und 
Medlenburg » Schwerin, das Reviſionsverfahren auf der Elbe betreffend, 
Bom 20. Dezember 1853. 

den Allerhöchſien Erlaß vom 28. Dezember 1853, betreffend die Ausfüh— 
rung des Baues dev Cöln-Erefelder Eiſenbahn durch eine befondere in Cöln 


- bomizilirende Königliche Kommiſſion. 
M 3985. 


vie Bekanntmachung, betreffend vie von den Kammern ertheilte Geneh— 
migung der Verordnung vom 31. Dftober 1853 megen Abänderung des 
Vereind-Zolltarife. Dom 9, März; 1854. 

den Allerhöchſten Erfaß vom 20. März 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Rechte für den Bau der Flaiewer Kreis⸗Chaufſeen. 

das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Irhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Flatower Kreiſes im Betrage von 150,000 Rthlrn. Vom 
20. Mär; 1854. 

die Befannimahung, betreffend vie Allerhöchſte Beftätigung der Gtatuten 
einer unter dem Namen „Hlachebereitungsanftalt au me gebilveten 
Aktiengeſellſchaft. Vom 19, Aprif 1854. 

die Bekanntmachung über den Beitritt der Großherzoglich badiſchen Regle⸗ 
rung zu ver Uebereinkunft zwiſchen Preußen und mehreren anderen deutſchen 
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Staaten d. d, Eifenah, ven 11. Juli 1853 wegen Verpflegung erfranfter 
und Beetdigung verflorbeuer gegenfeitiger Etnatsättgehötigen. Vom 22, 
Aprit 1854. 
A 3990. vie Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Beſtätigung ter Gtatuten 
einer Aftiengefellfhaft, welche fih unter dem Namen „Mülheimer Aftien» 
geſellſchaft für Gaserleuchtung“ gebildet hat. Vom 233. April 1854. 1 
m * * 5 
Verordnungen und Befanntinachungen der Regierung. 


Na 386. Um ven Unglüdsfällen vorzubeugen, welche durch das Zer- 
ar brechen von zu ſchwach gearbeiteten und fihlecht befefligten Dad» 
ö haken herbeigeführt werden, verorbnen wir, auf den Grund des 


$. 11. des Gefeßes über die Polizeiverwaltung vom 11. März; 1850, für den Umfang: 


unferes Regierungsbezirfes wie folgt: 
$. 1. 


Die zu Schieferdägern an Wohngebäuden, Etällen ‚a Kirchen und Kirchthürmen - 


oder anderen Gebäuden beſtimmten Dachhaken müſſen an dem oberen Ende ihres nicht 
zu verſchwaͤchenden Blattes mit einer minteflens drei Zoll langen, ſtarken, umgebogenen 


Spitze verſehen ſein, und in ein Bohrloch, durch die Verſchaalung reichend, ſeſt einge⸗ 


ſchlagen werden. 


Durch das auf einem Raſtnagel ruhende Blatt fi nd mindeflens zwei flarfe, eigens‘ 


dazu augzufchmiedende Nägel zu ſchlagen, welche ebenfalls bis an das Holz des Sparrens 
reichen muͤſſen. 

Sowohl der Hafen mit feinem Blatte und feinen Srigen, als auch vie Nägel 
find von zähem Eiſen anzufertigen, Das Gewicht des Hafens, mit Einfluß ver Nägel, 
muß im ausgeſchmiedeten Zuftande minveftens %, Pfund, bei einem Kirchendache und 
Thurmdache aber 1'/, Pfund betragen. 


$. 2. 
Zuwiverhandlungen gegen dieſe Berorbnung, fie mögen vom Hauseigentpümer, 


Bau-Unternehmer oder den betreffenden Handwerkern ausgehen, werden mit einer Geld⸗ 


buße von 5—10 Thaler befiraft. 
@oblenz, den 18. April 1854. 





N 387. Bei dem Löfhen des in ver Nacht vom 27. auf den 28: 
—— ni ug 9. Mis. zu Kempenih, Kreifes Adenau, Paten großen 
’ Brandes haben fih 
1) ver Kreisförfter v. Laſſaulx von Adenau, 
2) die Genvarmen Kaufmann und Fuchs von da, 
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" 73) der Walomärter Auguſt Kobitzſch von Kempenich, 
4) ver Aderer Zohann Jakob Radermacher von Weibern (an der Schule) und 
5) die ſämmtlichen Loͤſchmaunſchaften von Volkesfeld 
durch Thätigkeit und Unerſchrockenheit beſonders ausgezeichnet. 
Wir bringen dies belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 


Coblenz, ven 24. April 1854. 


Unter Bezugnahme auf den $. 54 des Durch die Allerhöͤchſte Na 388, 
Ordre vom 8. Auguſt 1835 genehmigten fanitätspolizeilichen Pr Ak —— 
Regulativs und mit Nüdjicht auf den $. 11 des Geſetzes vom oe 
11. Där; 1850 veroronen wir, daß Diejenigen Eltern over Vors A IVb. Nro. 599. 
münder, welche ihre Kinder refpeftive Münvel bis zum Ablaufe Des erſten Lebensjahres 
ohne erweislichen Grund ungeimpft gelaffen haben, für ven Fall, daß vie Kinder von 
den natinlihen Blattern befallen werden, in eine WPolizeifticafe von 2 bis 5 Thalern 
zu nehmen find. 


Goblenz, den 25. April 1854. 


Dem Johann Dominifus Maas zu Lutzerath iſt die nach— Na 389. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifggentlebernahne — — 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 

Coblenz, den 27. April 1854 


Dem Karl Franz Gödert zu St. Goar iſt, nachdem er Na 390. 
den beſtehenden geſeßlichen Beſtiammungen genügt hat, die Konzef- ri ———— 
on zur ſelbſtſtändigen Ausübung des Lootſendienſtes auf dem "7° " 
heine von St Goar aufwärts bis Caub von und ertheilt worpen. 
Goblenz, ven 27. April 1854. 


Nachdem ver Peter Pellenz zu Zell die Agentur ver M 391. 
Feuerverſicherunge⸗Geſellſchaft „Colonia“ zu Cöln, zu deren Ueber— — — 
nahe demſelben die Erlaubniß unterm 20 Mai 1842 ertheilt "A vr Morgen 
worden, niedergelegt hat, ift dem Johann Schumacher zu Zeil 
bie nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme dieſer Agentur von uns ertheilt worden, 


Eoblenz, ven 28, April 1854. 





Dem Johann Schumacher zu Zeil ift vie nachgefuchte MÆMW 392. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Koͤlniſchen Hagelver- Nebernapme einer Aaentur, 
ſicherungs-Geſellſchaft von uns ertheilt worben. * 

Coblenz, den 28. April 1854. 
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N 393. Dem Johann Schumacher zu Zell iſt die nachgefudhte 
Nnecbernahme einer Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen Lebens; 
ee verſicherungs · Geſellſchaft „Concordia“ von uns ertheilt worden. 


Coblenz, ven 28. April 1854. 








Bekanntmachungen anderer Behörden, 





N. 394. Es wird hiermit zur Kenntniß des betheifigten Publikums 
Amtliche Waaren-Berzeid gebracht, daß das amtliche Waaren-Verzeichniß zu den vom 1, 
ci a ai —— Is. an im Zollverein beim Verkehr mit Oeſtereich güls 

tigen Zarif-Befimmungen bei allen Zoll» und GteuersAemtern 
eingefehen, auch im Wege des Buchhandels von ver Deder’ihen Geheimen Ober-Hofs 
Buchdruckerei in Berlin zu dem Preiſe von 20 Sgr. für das Eremplar bezogen werven Fann, 


Eöln, den 15. April 1854. 


Der Provinzial: Steuer Dirchtor ‚ 
Dad. 





NM 395. Die im vorigen Jahre für das 29, Infanterie-Regiment aus 
Abweſende Militairpfiptige. gehobenen und zur Cinflellung auf ven 1. April c. einberufenen 
Militairpflichtigen: 

1) Franz Appel von Trechtingshauſen, geboren am 16. September 1831, und 
2) Peter Weinheimer von Oberheimbach, geboren am 14, Auguft 1833, 
haben fi in dem bezeichneten Termine night fiftirt und follen ohne Confens nah Ames 
rifa entwichen fein. Beide werden hierdurch aufgeforvert, fih fefort, und binnen längs 
ſtens 3 Monaten vor dem Unterzeichneten zu geftellen, widrigenfalls ihre Verfolgung 

und Beflrafung als ausgetretene Militairpflichtige herbeigeführt werden wird. 


&t. Goar, den 11. April 1854. 


Der Königliche Landrath, 
Movius, 





Na 396. Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat durch Urtheil 
Abweienpeits-Erflärung. vom 11. d. Mis. die Maria Anna Hat, Ehefrau des Adererg 
— Martin Weber, zuletzt in Rübenach wohnhaft, für abweſend 

erklärt. 
Köln, den 20, April 1854, 
Der General-Profurater, 
Ricolovius. 





A 


Im I. Quartal ce. find wegen Verbrechen im Bezirke des Na 397. 


unt 


erzeichneten Gerichtshofes rechtskräſtig verurtheilt worden: Rechlskraͤftige Urtheile. 
1) Philipp Frank, Müllerburſche zu Berkenbach wegen Ver— 
ſuchs eines Diebtapls mittelſt Einſteigens in ein bewohntes Gebäude zur Nachts 
zeit und wegen Diebftahls zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polts 
zei-Auffiht auf fünf Jahre. 
2) Friedrich Joſeph Fillinger, ehemaliger Büreau- Diätar aus Chrenbreitfiein 
wegen Unterſchlagung und Urfunvden-Fälfhung zu 3", Jahren Zuchthaus, 
Ehrenbreitflein, den 15. April 1954. 
Königlicher Juſtiz⸗ Senat. 





Folgende Dilitairpflichtige: Na 398, 

1) Mathias Michels, geboren zu Leutesvorf am 25. Mai Abweſende Militairpflichtige. 
1827, ohne Gewerbe, 

2) Heinrih Schäfer, geboren zu Großmaifgeid am 10. März 1828, Schneiver, 

3) Cart — Manderfeld, geboren zu Hönningen am 21. Mai 1828, ohne 
Gewerbe, 

4) Georg Mießener, geb. zu Krautſcheid am 13. Februar 1828, ohne Gewerbe, 

5) Theodor Raffenbeul, geboren zu Steimel am 12. Juni 1829, Schneider, 

6) Johann Peter Simon, geb. zu Sauerwiefe am 26. Juni 1829, ohne Gewerbe, 

7) Stephan Eudenbach, geb. zu Glockſcheid am 21. Dezember 1829, ohne Gewerbe, 

8) Georg Sauer, geboren zu Neuftant am 5. Juni 1829, Bergmann, 

9) Johann Joſeph Drieſch, geboren zu Irrlich am 20. Juni 1830, Schloffer, 


- 10) Friedrich Carl Egmond Lebrecht Fay, geboren zu Neuwied am 5. Juli 1830, 


ohne Gewerbe, . 
11) Johann Daniel Wilhelm Better, geboren zu Dierdorf am 16. November 1830, 
Schulamts⸗Kandidat, 


12) Wilhelm Johann Reinhard Möltgen, geboren zu Rheinbrohl am 26. Oktober 
1830, ohne Gewerbe, 
13) Friedrich Wilhelm von Braunſchweig, geboren zu Neuwied am 3. Auguſt 1830, 
ohne Gewerbe, 
14) ae Pain Errfeben, geboren zu Neuwied am 28. Dezember 1830, ohne 
. Gewerbe, | 
15) Peter Adams, geb. zu Nieverhammerftein am 11. Juni 1830, ohne Gewerbe, 


find auf die ergangenen allgemeinen und befonveren Aufforverungen zu der Erſatz-Aus⸗ 
hebung nicht erfihienen und haben fih auch fpäter nicht geſtellt. 


Auf Antrag der Königlichen Regierung zu Coblenz werden diefe Perfonen hiers 


dur anfgeforvert, ungefäumt in die Königlich Preußiſchen Lande zurüdzufchren und fi 
wegen ihres Austrittd zu verantworten. 


Zu dieſem Tegtern Zwecke haben ſich felbige 
am 4 Juli 1854, Bormittags 9 Uhr, 


u Ye 


auf denn Unterſuchungs⸗Amte des Gerichts, Zimmer Na 11, bei dem Gericht-Affeffor 
Zeutböfer zu melden. 

Segen Denjenigen, welcher ungehorfam ausbleibt, wird angenommen, daß er fih 
entfernt habe, um dem Gintritt in den Militairdienſt zu entgehen, und dieſem gemäß 
die im 8. 110 des Strafgeſetzbuchs beftimmte Strafe von 50—1000 Thlr. Geld over 
von einem Monate bis zu einem Jahre Grfängniß erkannt werben, 

Neumied, den 7. Mär, 1854. 

Königliches Kreisgeriht, J. Abtheilung. 
Schadt. 


Na 399. Ale Diejenigen, welche Anfprücde an die Dienſt-Caution des pens 
fionirten Gerichtsboten C. H. Bernhard zu Chringshauſen haben, werben, da biefe 
Anfprüche im Liquivationd-Termine vom 24. April 1. J. nicht angemeldet worden find, 
Damit ausgefgloffen. » 

Wetz lar, ven 26. April 1854. 

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 


Aa 400. Auf den Grund des Art, 55. der Notarial: Drbnung vom 
Uedernahme von Urkunden. 35. April 1922 verordne ich hierdurch, daß vie Urkunden des von 
Weiden nah Aachen verſetzten Königl, Notars Kängeler dem 
Königl. Notar Bauer zu Weiden autgeliefert werden follen.  Oegemvärtige Vers 
fügung foll dur die Amtsblätter öffentlich befannt gemacht werden. 
Aachen, den 24. April 1854. 
In Bertretung des Königl. Ober» Profurators: 
Der Staate-Profurstor, 
Buß. 


Aa 401. Auf den Grund des Art. 55. der Motarials Orvnung vom 

Uebernahme von Urkunden. 25, April 1822 verorbne ich hierdurch, daß die Urkunden des 
von Randerath nad Weiden verfegten Königl. Notars Bauer 

dem Königl. Notar van der Sträten zu Randerath überliefert werden follen. 
| Gegenwärtige Verfügung iſt durch vie Amtsblätter öffentlich befannt zu machen. 

Aachen, ven 24. April 1354. 

In Bertretung des Königl. Ober-Profurators : 
Der Staats: Profurator, 


Buß, 
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Bei dem Pofl- Amte in TCreuznach iſt vom I. Mai c. ab Na 402. ” 
eine Poftbotenftelle zu befegen, mit welcher eine jährliche Löhnung Erledigte Poſtbotenßelle. 
von 100 Thl verbunten if. 

Dualificirte verforgungsberechtigte Militair-⸗Invaliden, welche zur Uebernahme jener 
Stelle bereit find und Gaution ftellen Fönnen, haben fih binnen 8 Tagen, unter Bor: 
legung ter die Berforgungs - Anfprüche begründenden Papiere, perfönlich ober fchriſtlich 
bei der hieſigen Ober⸗Poſt-Direktion au melden. 

Coblenz, den 27. Aprif 1854. 

Der Ober: Pof-Direktor, 
Windmülfer. 


Bei der Pof-Erpedition in Oberminter twird vom 20. Mai Na 403. 

e. ab eine Landbriefträgerfielle vacant, mit welcher eine Löhnung Erledigte — 
von 60 Thlr. jährlich verbunden iſt. 

Dualificirte verſorgungsberechtigte Militair-⸗Invaliden, welche zur Uebernabme dies 
fer Stelle bereit find und die erforderliche Caution von 50 Thl. in Staatspapieren be: 
ftellen können, haben fih binnen 8 Tagen, unter Vorlegung iheer Militairpapiere , bei 
der hiefigen Dber:Port-Direftion perſönlich over fehriftlih zu melden. 

Coblenz, ven 28. April 184. | 
Der Ober: Pofl:Direftor, 
WBindmäller, 


Zwiſchen Wittlih und Bertrih wird für Vie Dauer ber No 404. 
Badezeit vom 16. Mai bis zum 15. September c. eine Perfo, Errichtung einer PEN: 
enenpoft eingerichtet werben, welche Er 

aus Wittlich um 10 Uhr Vormittags, nach Ankunft der Trier» Coblenzer Perſo— 

nenpoft und 

aus Bertrih um 7 Uhr 30 Minuten Abends 
abgefertigt werben foll. 

Zu diefer Pot kommen Afigige Königliche Perfonenwagen in Gebraud. Beichaifen 
werden nur von Wittlich aus geftellt. 

Das Perfonengeld ift auf 6 Sgr. pro Meile ind. 30 Pfund Freigewicht feflge- 
flellt worden. . 

Das Publifum wird von dieſer neuen Einrichtung hiermit in Kenntniß geſetzt. 

Coblenz, ven 28. April 1854. 

Königliche Ober: Poft » Divektion. 





-Berjfonal:Chronik 
Na 405. Des Könige Majeſtät haben den Oberlehrer am Oymnafium zu 
Greiffenberg in Pommern, Dr. Peter, zum Direftor des Gymnafiums zu Saarbrüd 
zu ernennen geruhet, 








£ — 1716 — 
” Mr 406. Zufolge Beftimmung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten ift dem Waſſerbau⸗Inſpektor Arendt von Groffen die Stelle 
des nach Zoffen verfepten Wafferbaus Infpeftors Gärtner hierfelbft übertragen worden. 





Aa 407. Der Kanzleirath Joſeph ift auf fein Anſuchen vom 1. Mai d. 
J. ab mit Penfion in ven Ruheſtand verfegt worden. 





Nö 408, Der Bürgermeifler Friedrichs zu Eller tritt auf feinen Wunſch 
vom 15. Mai d. 3. ab mir ‘Penfion in Ruheſtand. Die Verwaltung der Bürgermeis 
fterei Eller wird von jenem Tage ab dem landräthlicen Privat Sekretair Joſeph 
Schmitz zu Adenau kommiſſariſch übertragen. 

— — — — 


Aa 409. Der Wilhelm Müller zu Wiſſen ift als erfler Beigeorbneter ver 
Sammtgemeinde Wiffen gewählt und beftätigt worden. 


Nö 410. Die den Erben des verftorbenen Apothekers Zentner gehörige 
Schmwanen-Apothefe in Coblenz iſt von dem Apotheker erfter Klaffe Earl Emil Hermann 
Henning angefauft worden, und hat diefer die Konzeffion zur Fortführung verfelben 
erhalten. 


NM 411. Die Verwaltung der Apotheke zu Lutzerath ift dem Apothefer erfer 
Klaſſe Johann Jakob Cunz übertragen worden. 
— — 


A 412. Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Michel Joſeph 
Schlemmer hat fih zu Adenau nievergelaffen. 





A 413. Der Landgerichte-Auskultator Franz Heinrich Fligel aus Sobern⸗ 
heim ift von dem Lanpgerichte Cleve zum biefigen Landgerichte uͤbergetreten und bei joe 
terem am 11. April verpflichtet worden. 





Na 414. Der Poſt-Expedienten-Anwärter Carl Friedrich Hindersdorf ift 
vom 1. Mai c. ab beim Poft-Amte in Neuwied als Poft-Erpedient angeftellt worden, 





BYuhdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


AM 19. 
Donnerftag, den 11. Mai 1854. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1854. 


JE 415. Das am 4. Mai 1854 außgegebene 14. Stück ver Gefehfanmlung 


enthält umter 

AM 3991. vie Beflätigungs » Urkunde, betreffend die Reviſion der Statuten der unterm 
31. Dezember 1845 genehmigten Gefellfhaft für Bergbau und Zint-Fabris 
fation zu Stolberg, welche fortan den Namen „Actien Geſellſchaft für Berg: 
bau, Blei⸗ und Zinf-Fabrifation zu Stolberg und in Weilfalen” führt. Vom 
3 April 1854, 

MR 3992, die Befanntmachung über die unterm 24. April 1854 erfofgte Allerhöchfte 
Beflätigung der Statuten der men ee 
Dom 27, April 1854. 


N 416. Das am 9. Mai 1954 ausgegebene 15. Stüd der Geſetz-Samm⸗ 
lung enthält unter 
Na 3993. das Geſetz, betreffend bie Abänderungen des Abſchnitts 11 Titel 1 Theif 11. 
und des Abſchnitis 9 Titel 2 Theil II. des Allgemeinen Landrechts. Vom 
24. Apıil 1854. | 
MM 3994. das Gefeg zur Verbefferung des Unterpfandsmwefens in den Hohenzollernfhen 
Landen. Dom 24. April 1854. 
Ab 3995. das Gefeß, betreffend eine Abänderung des in der Verordnung vom 30. 
Juni 1834 wegen Einrichtung ver Rheinzollgerichte beflimmten Berfahrens 
in zweiter Inſtanz. Dom 24. April 1854. 


— 18 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Stantd-Behörden. 





Na 417. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 16. Januar d. 
Is. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Realſchule zu Neiffe als 
zur Ertheilung annehmbarer Entlaffungs- Zeugniffe für die Candidaten des Baufaches be- 
fähigt , anerkannt fl. 

Die aufgeftellten Entlaffungs> Zengniffe diefer Anftalt werden hiernach, wenn durch 
die Zeugniffe nachgemiefen wird, daß der Entlaffene die zweijährigen Curſe der Secunda 
und Prima vollendet, und die Abgange- Prüfung beftanden hat, von ver Königlichen 
technifhen Bau-Deputation und dem Tirectorium ver Königlichen Bau-Academie eben» 
falls als genügend ‚angenommen werden, 

Berlin, ven 20. April 1954. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und Der Minifter ver geiftfichen Unterrichts und 





Öffentliche Arbeiten, Mevizinal:Angelegenpeiten, 
von der Heydt. von Naumer. 
Derordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 

No 418. Das K. Minifterium der geiftlichen, Unterrichtss und Medicis 


Crangeiiige Sieden Solehie.naf » Angelegenheiten hat zum Neubau des evangelifchen Pfarrhau⸗ 
fs zu Miederwambad, im Kreife Neuried, eine Collekte in ven 
evangelifchen Kirchen der Rheinprovinz mittelft Verfügung vom 10 9 Mes. bewilligt. 

Nach einer Anordnung des K. Conſiſtoriums ſoll dieſe Collecte in den evangelifchen 
Kirchen unferes Bezirks am 18, Juni c. abgehalten werden. 

Die eingefammelten Gelver find durch Vermittelung ver 8. Gteuer- und Bezirke, 
Kaffen durch die Abrechnungen pro Juli c an unfere Hauptkaffe abzuliefern; die Ers 
trags-Nachveifungen aber von den K. Landräthen bis zum 30. Juni c. uns einzureichen. 

Coblenz, ven 2. Mai 1854. 


NM 419. Das König, Miniſterium der geiftlichen, Lnterrihte- und 
Beſchrantung der Ausäbung Medieinal- Angelegenheiten hat durch ircularsRefeript vom 7. 
der innern Heilkunde @eitend a 2 E j 

der Wundärste 1 Elafie. April c. beſtimmt, daß über jeven Wundarzt erfier Kaffe, welcher 
A IVb. Rro. 528. ſich gegen die beftchenden Beſtimmungen, insbefonvere des Res 
firipts vom 24. Auguft 1825 an Drten, wo vor ihm ſchon ein 
promovirter Arzt etablirt war, die innere Praxis anmaaft, eine empfindliche Ordnungs: 
firafe, au verhängen ifl. Aufervem foll dem betreffenden Wundarzte zu Protokoll eröffs 
net werden, daß im Wieverhofungsfall neben Erhöhung der Dronungsfirafe feine Ap⸗ 
probation in diejenige eines Wundarztes 2, Claſſe werde umgeſchrieben und viefe Maaß⸗ 
regel öffentlich befannt gemadht werde. 
Goblenz, den 2. Mai 1854, 
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Dem Dachdecker Peter Jeſerh Dreibus zu Creuznach ft 32 Na 420. 
nach beitandener Prüfung und ſachgemäß ausgeführter ‘Probearbeit re rg 
das Meifter-Befähigungs-Zeugniß und mit demfelben die Befugnig — 9 " 
von ung ertheilt worden, das Dachdeckergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meifter zu 
betreiben, | | 
Eoblenz, den 28. April 1854, 


‚ Dem Friedrich Wüllenweber zu Kirchberg iſt Die nachge— M 421. 
fuchte Erfaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifpentledernahne kr, 
Hagelverſicherungs Gefellfchaft ven uns ertheilt worten. —— 

Coblenz, den 28. April 1854. 


Das Königliche Miniſterium für Handel, Gewerbe und Ad 422. 
Öffentfihe Arbeiten hat den Kaufleuten Wilhelm Fehrmann und Beförderung von Aus 
John Henri Dreyer, Inhaber ver Firma Lüdering et Comp. u, —— 
in Bremen, die Erlaubniß ertheilt, das Geſchaäͤſt ver Beförderung 
von Auswanderern Diveft von Bremen nah New: York, Philadelphia, Baltimore, Ners 
Drleans, Galveften, QDucbee innerhalb der Preußiſchen Staaten zu betreiben, die mit 
den Auswanderern abzufpliegenden Verträge zu vermitteln und unter Zuflimmung ber 
betreffenten Provinzigl-Regierungen umd unter Beobachtung der in dem bezüglihen Re— 
glement vom 6. Sptember 1853 vorgefäriebenen Pedingungen Agenten zu beftellen, 

Coblenz, den 2. Mai 1854 


Den Kaufmann Franz Roc zu Altenkirchen iſt Die nach: A 423. 
geluchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Elberfelder er — — 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden EN 

Goblenz, den 5. Mai 1854. 


Dem Kaufmann Ednard Cramer zu Kirchen it die nach— Na 424. 
geſuchte Erlaubniß zur Uebernabme einer Agentur ver Köfnifchen — * ginentur. 
Lebensverſicherungs Geſellſchaft Concordia von ung ertheilt worden. m ae 


Coblenz, den 5. Mai 1854 


Der auf ven 14. Juni ce. fallende Jahrmarkt zu Sevenich iſt Na 425 
auf den 12, vefjelben Monats verlegt worden, was hierdurch zur ——— . 
Kenutniß des handels und gewerbetreibenden Publikums gebracht mm al 
wird. 
Coblenz, ten 9 Mai 1854. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Na 426. Der mir zugegangene Todtenfehein dr6 Urban Shen, 36 
Sterbe-Urtunde beit. Jahre alt, geboren in Deutſchland, geflorben in New York und 
dafelbt am 23. April 1852 begraben, wurde heute an den Bürs 
germeifter in Creuznach, woſelbſt der Verflorbene angeblich geboren if, zur Eintragung 
in die laufenden Sterberegifter überfandt. 
Goblenz, ven 28. April 1854. .. 
| Der Röniglihe Ober: Profurater, 


v. Brenning. 


Na 427. 1) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Affifenhofes hier⸗ 
Necptöfräftige Urtheile. ſelbſt vom 3. Aprit 1854 if Hubert Milz, 28 Jahre 


alt, Cigarrenmacher ‚ geboren und wohnhaft zu Neuendorf, 
wegen Falfhmünzerei in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheift und 
für die Dauer von fünf Jahren unter die Auffiht der Polizei geftellt worden. 

2) Durch rechtekräſtiges Urtheil des Königl. Aſſiſenhofes bierfelbft vom 7. April 
1854 find Frieviih Heimus, 33 Jahre alt, Tagerlöhner, geboren und wohn: 
haft zu Coblenz, wegen Diebſtahls im criminellen Wiederholungsfalle und: Heh⸗ 
lerei in eine AZuchthausftrafe von fünf Jahren verurtheilt und für die Dauer 
von zehn Jahren unter die Auffiht der Polizei geftellt worden. 

3) Durch rechtefräftiges Urtheil des Königl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 8. April 
1854 ift Peter Zofepp Mallmann, 43 Jahre alt, Tagelöhner, und Chris 
Hopp Drallmann, 48 Yahre alt, Taglöhner, beive geboren und wohnhaft 
zu Bo:pard, wegen Diebftahls im criminellen Wieverbofungsfalle, jever zu einer 
Zudthausftrafe von drei Jahren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jah⸗ 
ven unter die Auffiht der Polizei geſtellt worden 

4) Durch rechtefräftiges Urtheil nes Königl. Affifenhofes hierſelbſt vom 11. April 

. 1854 find Joſeph Diewald, 56 Yahre alt, Müller, und veffen Ehefrau 
Luca Ralf, ohne befonderes Gewerbe, beide wohnhaft auf der Meäpburger» 
Mühle bei Mayen, wegen Hehlerei jever in eine Zuchthausſtrafe von drei Yahs 
ren verurtheilt und füi die Dauer von fünſ Jahren unter die Auffiht der Polis 
zei geſtellt worden. 

5) Durch rechtefräftiges Urtheil des Königl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 12. April 
1854 it Ludwig Gutmann, 47 Yahre alt, Tagelöhner, geboren und wohn» 
haft zu Simmern, megen ſchweren Diebftapls in eine Zuchthausfirafe von fünf 
Jahren verurteilt und für die Dauer von fünf Jahren unter die Auſſicht .ver 
Polizei geflellt worden. 

6 


— 


1854 iſt Mathias Michels, 40 Jahre alt, Nagelſchmied und Krämer, ges 


Durch rechtokraͤſtiges Urtheil des Königl. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 18. April 


# 
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boren und wohnhaft zu Retterath, wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit in 
eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren veruriheilt worden. 
Coblenz, ven 4. Mai 1854. 
Für den Königl. Ober: Profurator : 
‚Der König. Staats-Profurator, 
Schneegans. 





Der Gerichtsvollzieher Bloos zu Eitorf iſt wegen verſchie⸗ Na 429. 
dener Dienfivergehen durch Erkenntniß der Disziplinarlammer des Amis -· Suspenſion beit. 
hiefigen Königlichen Landgerichtes vom 27. v. Mis. zu einer Suepenfionsfirafe von 
zwei Monaten verurtheilt, welche mit den gefirigen Tage begonnen hat. 
Bonn, den 2. Mai 1854. 
Der Ober Profurator, 
v. Ammon. 


Bei der Pofl-Erpedition in Nemagen ift eine Poftbotenfielle Na 429. 
vergeben, mit welcher eine Föhnung von jährlih 24 Ihlr. vers Erledigte Poſtbotenſtelle. 
ven ift. 

Verforgungsberechtigte Militair : Invaliven, welche zur Uebernahme jener Stelle 
bereit find, haben fih binnen 8 Tagen, unter Vorlegung ihrer Militaiıpapiere, bei der 
hiefigen Dber-Pof-Direftion perfönlich oder fchriftlich zu melden. 

Coblenz, den 4. Mai 1854. | 

Der Ober Pofl-Direftor, 
Windmüller. 





Ma 430. Mit Genehmigung des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe und 
Öffentlihe Arbeiten Excellenz werden vom 3. dv, Dis. ab, fo lange als vie 
Bitterungsverhältmiffe nicht auf einen regelmäßigen Gang des um 11 Uhr Abends von 
Eöln nah Mannheim fahrenden Dampfbooter rechnen lajlen, Die mit dem Berlin-Deuger 
Conrierzuge für die Route nad Coblenz und dem Dberihein eintreffenden Correspondenz⸗ 
Segenftände, fo wie die Zeitungss Padete aus Cöln um 10%, Uhr Abends mittelft 
einer Reitpoft abgefandt, melde um 6 Uhr Morgens in Wohlen; eintrifft. 

Das Publifum wird von diefer Einrichtung hiermit in“ Kenntniß gefegt. 

Coblenz, ten 5. Mai 1854. i 
Der Ober: Poft:Direktor, 

Windmäller. 








PerſonalChroniek. 








M a431. Der Candidat des Predigtamtes Georg Friedrich Hugo Oertel 
aus Manubach iſt zum Adjunct-Pfarrer in Horn ernannt worden, 


Ma 432. Der Schulamts:Fandivat Peter Münz zu Kall ift zum Schulleh- 
ver bei der Fatholifchen Gemeinde dafelbit proviforifh ernannt worden, 





N 433. Der geprüfte Felomeffer Philipp Jakobs aus Boppard ift als 
ſolcher am 29. März c. vereidigt worden. 





Na 434. Den Barbieren Clemens Leopold Nebmann zu Winterburg und 
Reinhold Wilhelmy zu Walvbödelheim im Kreife Kreuznach iſt die Eoncefflon zur 
Ausäbung der niedern Chirurgie ertheilt worden. 





Na 435. Die Verwaltung ver am 1. Mai c. in dem Badeorte Münſter am 
Stein bei Creuznach verſuchsweiſe eingerichteten Pofi-Erperition 2. Klaffe iſt dem dortis 
gen Salinen-Kaffen-Renvanten Schmuck commiffarifh übertragen morden. 


AR 436. Der Landgerichte-Auscultator Jakob Alfred Hünten wurde am 1, 
Mai, und zwar vom 8. Mai ab, zum Zwei des von ihm beabfichtigten Uebertritts 
zum Landgericht Saarbrüden aus feinen Dienftverhällniffen zum hieſigen Landgerichte 
entlaffen. 


NM 437. A. Bei dem Juſtiz-Senate. 


1) Der Referendar Fr. U. 3. Forft zu Neuwied it Behufs Uebertritts in das 
Departement des Appellationsgerihts zu Naumburg aus feinen hiefigen Dienft- 
Ber hältniffen entlaffen worden. 
B. Bei ven Gerichten 1. Inſtanz. 
2) Der Kreisgerihts-Sefretair Alberts zu Burbad iſt an das Kreisgeriht Wetz⸗ 
lar verfegt. z 
Na 438, Dem Mafchinenmeifer der Berlin-Hamburger Eiſenbahn, G. Grüs 
fon zu Berlin, if} unter dem 28. April 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufams 
menfegung für neu und eigenthümlich erfannte Schiebebubne für Eiſenbahnen, 
ohne Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiichen 
Staats ertheilt worden. 


Ma 439. Das dem Mechanikus F. M. Bode zu Kaffel unter dem 26. 
- April 1853 ertheilte Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenes Differenztal-Monas 
meter, fo weit die Eonftruftion deſſelben als neu und rigenthümlid erkannt if, 
it aufgehoben, 
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X 440.. Waſſerſtand 
am Nhein-Wegel zu Coblenz im- Monat April 1854. 








Wafſerſtand. Richtung | Negen | Eisgang 








Tag. des oder . oder » Bemerfungen 
| Windes. | Schnee. | Eisftand. 
das. | Zoll | 
1 6 | 4 | Norte | 
2 6.; 241 Sw 
3 6: 1 Nord 
4 6 1 en Ä 
5 6 14 | Norvoft 
6 6 2 dito 
7 6 3° Nord 
8 6 3 Nordoſi 
9 6 2Nordweſt 
10) 6 | 1 | Nom 
11 6; 1 Oſt | 
12 | 6 | 14 | Norboft S 
13 6 2 Südoſt 
14 6 24 Oſt 
15 633 Suͤd 
16 63 Nordweſt 
17 6 34 Oſt 
18166 4 Südoſt 
19 6 4 dito 
20| 6 44 Suͤd 
21 6 | 34 | Süpwefl Regen 
22 6 | 24 | Norbweit 
23 6 2} dito 
24| 6 | 4 | Nomeflt | Schnee 
25 6 8 Nord 
26| 6 | 9 | vie 
27 7 — Süuͤdweſt | Regen 
28| 7 | 2 | Norpwel 
29 7 24 | Sümmeft 
30 | 7 | 2 | dito 
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NM 441. Va fferfttand 
am Rhein-Pegel zu Bingen im Monat April 1854. 





Richtung | Regen | Eidgang 








Wafferftand 
Tag. 2 tes oter oder Bemerkungen. 
auf. | 300. | Windes. | Schnee, | Eiäftand. 
1) 4 8 | Nordoſt 
2| 4 6} Weſt 
34 6 Nord 
4 4 6Nordweſt 
5| 4 7 dito 
6| 4 8 Weſt 
7ı 4 9 bito 
8) 4 9 dito 
9 4 8Nordweſt 
10| 4 8 dito 
114 7 Oſt 
12) 4 7 Süpvoft 
13 | 4 9 Oſt 
14 411 dito 
15 4111 dito 
16 | a 11 | Süpmeft 
17 5 Oſt 
1815 — dito 
19 5 1 Südoſt 
20 411 dito 
21 4 10 dito 
22| 4 9 | Roromeft “ 
23| 4 10 dito 
245 — Nordoſt 
2515 3 Dito 
26) 5 7 Nord 
2715 8 dito 
3159 Süuͤdoſt 
29 58 Nordoſt 
30 5 | 8 dito 


Buddruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Eodlen;. 


— DO 





NM 20. 


Donnerftag, den 18. Mai 1854. 





Gefes-Sammlung. — Yahrgang 1854. 


Na 442. Das am 16. Mai 1854 ausgegebene 16. Stüd der Orfeg-Samm- 
lung enthält unter 
NM 3996. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend vie Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte für ven Bau und vie Unterhaltung der Gemeinde 
Chauffee von Mettmann nah Hochdahl. 


Na 3997, ven Allerhöcften Erlaß vom 3. Aprif 1854, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Chauſſee von 
Steſzewo über Gräb, Rakwitz, Rothenburg, Wollſtein, Kopnig und nr 
fladt, bis zur Provinzialgrenze in der Richtung auf Zuͤllichau. 


Nü 3998. den Allerhöchften Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung der 
fiekaliſchen VBorrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
der Düren:Gemünder Gemeinde» Chauffee in Wollerspeim über Embken und 
Ginneck nah Froitzheim. 


Kö 3999. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. April 1854, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorredhte für den Bau und die Unterhaltung der von dem fals 
auer Kreife projeftirten Chanffeen: 1) von Fühbenau bis zur Berlin⸗Kottbu⸗ 
fer» Chauffee, 2) von ven bobliker Chauſſeehauſe am der berlin» Fortbufer 
Chauffee über Kalau, Friedrichsfeld, Muckwar, Alt-Doebern, Gr. Raeſchen 
nach Senftenberg, 3) von Frievrihsfeld über Ogrofen, Gräbentorf, Kafel, 
Drebkau nach der fpremberger Kreisgränze bei Jeſerigk, 4) von Vetſchau 
nah Kalau und 5) von Kalau über Zinnig bis zur luckauer Kreisgrenze. 
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M 4000. den Allerhöchſien Erlaß vom 3. Aprif 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Borrechte für den hauffeemäßigen Ausbau umd die Unterhaltung 
der Straße von Muskan nach Triebel jeiteng der Stanvesherrfhaft Muskau 
und der Straße von Triebel nah Sorau feitens des Kreifes Sorau. 


M 4001. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Oblt; 

gationen des Kreifes Bomſt im Betrage von 75,000 Rihlr. Vom 3. 
Ä April 1851. | 3 

M 4002, das Geſetz, betreffend einige Abänderungen und Zuſätze zu ber Verordnung 
zum Schutze ver abrifzeihen an Eifen und Stahlwaaren in ver Provinz 
Weftphalen und der Rheinprovinz, vom 18. Augufß 1847. Bom 24. Aprif 
1854. 

Na 4003. das Geſetz, betreffend die Verletzungen der Dienftpflihten des Gefindes und 
der ländlichen Arbeiter. Vom 24. April 1854. 

JE 4004 ven Allerhöchſten Erlaß vom 24. April 1854, betreffend die Mopification 
des F. 139 des revidirten Reglements für die Immobiliar-Feuerfozietaͤt ver 
Regierungsbezirke Marienwerder und Danzig, mit Ausſchluß ver laͤndlichen 
Grundflücke in dem zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen 
Theile des Regierungsbezirks Marienwerder. Vom 21. November 1853. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


N 443. Das Bad zu Bertrich wird am 15. Mai eröffnet werben, 
Sıöffuung - Bades zu Indem wir dies bekannt machen, fpreihen twir die Erwartung aus, 
A. IVb. Nro. 536, Daß die Herren Werzte unferes Bezirkes diefer fo Fräftig wirkenden _ 
Heilquelle alle Duke zuweiſen werden, für welche ver Gebrauch 

berfelben ſich eignet. 


Die Bervollfommnung der Bodeanflalt und bie Berfohöneräng der Anlagen, melde 
während ver legten 10 Jahre mit großem Koftenaufiwande bemirft worden find, berech—⸗ 
tigen und zu der Annahıne, daß die Kurgäfte alle billigen Anforderungen befriedigt 
finden werden. 

Was die Aufnahme armer Kranfen in das Armenbad betrifft, fo erinnern wir an 
unfere Verordnung vom 22 Yuli 1843 (Amtsblatt Geite 237). | 

Coblenz, ven 9. Mai 1851. 


Ma 444. Bei der evangelifipen Gemeinde zu Linz iſt eine Lehrer: und 
a Drganiftenftelle neu errichtet, mit welcher eine Beſoldung von im 
— Ganzen 200 Thlr. verbunden iſt. 
Befähigte Bewerber * ſich binnen 4 Wochen bei dem Superintendenten Schöler 
in Winningen zu melden. 
Eoblenz, den 11. Mai 1854, 
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" Die Mädchenſchulſtelle bei der katholiſchen Geneinde in Kel⸗ Na 445. 
berg, Kreis Adenau, ift erledigt. Das mit verielben verbundene . je Eau 
Einkommen beträgt neben freier Wohnung 120 Thlr. * 
Qualificiite Bewerberinnen haben ſich binnen 4 Wochen, unter Vorlegung ihrer 
Beugniffe, bei dem Herrn Inſpektor —— v. Hommer zu Antweiler zu 
melden, 


Cobfenz, den 14, Mai 1854. 


Dem Joſeph Servatius zu Adenau ift Die nachgeſuchte A 446. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Preußischen Rational: — a 
verſicherungs⸗ Geſellſchaft zu Stettin von und ertheilt worden, 


Eoblenz, ven 9. Mai 1854. 


Dem Dionys Franck dahier iſt die nachgeſuchte Erlaubniß AR 447. 
jur Uebernahme einer Agentur der Rheinfchifffahrts » Affefuranz- —— nem 
Geſellſchaft zu Mainz von uns ertheilt worven. e 


Eoblenz, den 11. Mai 1854. 





Der Dionys Brand dahier hat die Agentur der Kaiferlich Ni 448, 
Königlichen Azienda Assicurantrice zu Trieſt, zu deren Ueber — Tr — br. 
nahıne ihm unterm 2, Mai 1850 Die Erlaubniß von uns ertheilt — 
worden, niedergelegt. 


Coblenz, den 11. Mai 1854. 


— — — — — 


In einem öffentlichen Blatte findet ſich eine von Julius Au 449. 
Stirbef jun. et Comp., Banquiers in Frankfurt a. M., unter-⸗ Das Spielen in auöwärtigen 
zeichnete Anfüntigung, in welcher zur Theilnahme an ver Große a, rg 
berzoglich Barifhen Eiſenbahn Anlehens-Lotterie mit dem Beifage 
eingeladen wird, daß die biefür beftimmten Original-Locſe in der ganzen Preufifchen 
Monarchie ungehinvert verfauft und gefpielt werden dürfen. 

Zugfeih wird in ter Ankündigung bemerft, Daß vie Looſe nach vollendeter Ziehung 
mit einem Brfufte von 1 Thlr. für ven Spielenden zuruͤckgenommen werden. 

Höherer Veranlaſſung gemäß fegen wir Die Angehörigen unferes Verwaltungs—⸗ 
Bezirkes, unter Hinweifung auf die Allerhöchfte Verordnung vom 9. Juli 1847 (Gef.- 
Samml ©. 261), devon in Kenntniß, daß die früheren gefeglichen Beftimmungen 
gegen das Epielen in auswärtigen Xotterien, auf melde wir insbefonvere in umferer 
Bıranutmahung vom 18. Mai 1851 (Amteblatt 18551 Ma 22) aufmerffam gemacht 
haben, voch in voller Geltung find, ımd daß jede Contravention, unter welche auch das 
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in der oben angeſührten Ankündigung von J. Stiebel vorgeſchlagene Spielen in Pros 
meffen gehört, die geſetzliche Etrafe nad fi ziehen wird, 
Eoblenz, den 12. Mai 1854. 





— 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


— — — — — 


Na 450. Die Erfagpflichtigen : 
Abweſende Mititairpflictige. 1) Peter Bott aus Seibersbach, geboren am 27. Januar 1831, 
2) Auguſt Wilbert aus Schöneberg, geboren am 21. Januar 1831, 
3) Johann Gräf von Hargesheim, geboren am 1. Juni 1831, 
4) Zohann Wilbert von Schöneberg, geboren am 20. Juni 1833, 
5) Nikolaus Heinrich von Hargeshpeim, geboren am 19. Januar 1833, 
welche im vorigen Jahre für das 29. \nfanterie- Regiment ausgehoben worden find, 
fih aber in vem zu ihrer Cinflellung anberaumten Termine nicht geflellt, auch ihr Aus— 
bleiben nicht entfchulvigt haben, werden hierdurch aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten, 
von heute am gerechnet, bei dem hiefigen Landraths-Amte Behufs ihrer Rechtferrigung 
einzufinden, widrigenfalls fie als widerfpenflige Heerespflichtige merden angefehen und 
als ſolche verfolgt werden. 
Zugleich werden diejenigen Behörden, welche etwa über den . Aufenthaltsort ders 
gelben Auskunft geben Fönnen, erfucht, darüber hierhin Mittheilung zu machen. 
Greuznad, ven 6. Mai 1854. 
Der Königliche Landrath, 


v. Jagom. 


Aa 451. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts dahier vom 25. 
‚Einen Snterdieirten beit. April 1854 iſt der Ackerer Jakob Sulzbach, zu Hüffelsheim 
mohnend, für interdicirt: erklärt worden, 

Coblenz, ven 13. Mai 1854, 
Der Königlihe Ober: Profurater, 
Für denfelben ; 
Der Königliche Staats-Prokurator, 
Schneegans. 





Na 452. Bei der in Gemaͤßheit des 8. 39. des Rentenbank- Gefepes 
Uustoofung. on Renien von 2. März 1850 heute flattgehabten öffentlichen Verlooſung 
von Rentenbrieſen find die nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen: 
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I. Rentenbriefe Litt. A. von 1000 Rihlr. 


Na 54, 150, 266. 297. 369. 441. 660. 675. 753. 1326. 1503. 1630. 1812, 
2181. 2402. und 2637, 


MH. Rentenbriefe Litt. B, von 500 Rthlr. 
Na 317. 410. 428. und 808. 


IH. Rentenbriefe Litt. ©. von 100 Rtpfr. 
AR 35. 178, 299. 359. 726. 1088, 1216. 1251. 1274. 1378, 1720. 1741. 
1776. 2224. 2355. 2437. 2491. 2807. 2957. 2975. 3246. 3319. 3505. 
4044. 4607. 4745. und 5097. 


IV, NRentenbriefe Litt. D. von 25 Rthlr. 


N 325 444. 970. 1012. 1335. 1625. 1690. 1879. 1929. 2511. 2523. 2697, 
3234. 3372. 3436. 3441, 3573. 3718, 3894. 3902. 4395. und 4400. 


| V. Rentenbriefe Litt. E. von 10 Rthlr. 

M 6. 247. 494. 501. 640. 701. 728. 868. 900. 939. 1330. 1678. 1794. 
2145. 2161. 2259. 2395 2795. 2810. 2869. 3043. 3244. 3410, 3928, 

4455. 4905. und 5546. 

Indem wir viefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung bes 
kannt machen machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Nentenbriefe auf, vie 
Kapitalbeträge derfelben am 1. Dftober viefes Jahres im Geſchäftslokale der Renten» 
bank: Kaffe, auf tem Dompfag dahier, gegen Nüdgabe ver Nentenbriefe und ver dazu 
gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Dftober diefes Jahres ab findet eine Verzinfang der ausgelooften Ren» 
tenbriefe nicht ferner ftatt, diefe felbft verjäßren mit Ablauf des Segten Dezember 1864 
zum Bortheil der Anftalt. 

Zugleih wird bekannt gemadt, daß der am 20. November 1851 ausgelooſte 
Nentenbrief Litt. B. Aa 39 über 10 Thlr. bis jept zur Zahlung noch nicht präfen- 
tirt worden if. 

Münfter, ven 11. Mai 1854. 


Königlihe Direktion der Nentenbank für Wefppafen und vie Rheinprovinz. 
Ä von Hartmann. 


Auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Coblenz wird N 453, 
der Früher zu Pfaffendorf wohnhaft gewefene Wilhelm Meifter, Oeffentliche Vorladung. 
geboren am 12. Dezember 1831, welcher fich gegenwärtig in Amerifa aufhalten fell, 
da er auf Die ergangene allgemeine und beſondere Aufforderung zu der Erſatz Aus— 
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hebung nicht erſchienen ift, auch ſich ſpäter wicht geftellt hat, hierdurch zur unge 
fhumten Rückkehr in Die Königlich Preußiichen Landen veranlaßt und zu dem zu feie 
ner Verantwortung wegen feines Austritts am 25. April 1855, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Unterſuchungs-Amte des Gerichts, Zimmer Neo. 11, vor dem beputirten 
Gerichts-Aſſeſſor Zentböfer anberaumten Termine vorgeladen, unter Der Verwar- 
nung, daß bei feinem ungehorfamen Ausbleiben angenommen werden folle, als hätte 
er ſich entfernt, um dem Eintritt in den Militairdienft zu entgehen, wonächſt er feine 
Verurtheilung zu der im $. 110, Des Strafgeſetzbuchs feſtgeſetzte Strafe von 50 bis 
1000 Thaler oder von einem Monat bis zu einem Sabre Gefängniß zu gewärtigen hat. 


Neuwied, den 13. Februar 1854. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Schadt. 





———— —F— — 


Ad 454. Dem Ganditaten des höhern Schulamts Theodor Kerft it vie 
fechfte ordentliche Lehrerftelle an dem Gymnaſtum zu Aachen verlichen worden. 


Ä JE 455. Der bisher bei der Regierung zu Minden beſchäftigt geweſene 
Regierung Affeffor v. Oheimb ift in gleicher Eigenſchaft zur piefigen Regierung vers 
feßt worden. 





Na 456. Der bieherige Kreisrichter Kaupiſch it als Ben, eſſor 
zur hieſigen Regierung verſetzt worden. 





Aa 457, Die Verwaltung ver Bürgermeiſterei Pommern iſt dem — 
Joſeph Melsheimer zu Einzig übertingen worden. 


Na 458. Der Steuer; und Gemeinde Empfänger Gödert zu Eller iſt auch 


zum Armenrehnt für die Gemeinden ver Bürgermeifterei Eller gewählt und beftätigt 
worden, 





A 459. Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Lorenz 
Augun Cüppers hat fih in Breiſig, Kreis Ahrweiler, niedergelaffen. 
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Na 460. Der geprüfte Feldmeſſer Carl —————— er von Flammers⸗ 
feid iſt oals ſolcher am 24. April ce. vereidet werden, 





Aa 461. Der Echulamts⸗Kandidat Franz Ddenfels zu Bodendotf iſt zum 
—— bei der — Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt worden. 


2 462, Dem anftellungsberedptigten Sergeanten Johann Meder von ber 
8. Pionier-Abtheilung ift die Hafenmeifterftelle am Sicherheitshafen hierſelbſt und nie 
damit verbundene 5. Kribbmeißterftelle am Rhein vom 1. Maid. J. ab vorläufig probe- 
weiſe übertragen worden. 





2 463. Der Landgerichts,Auscultator Johann Peter Heß wurde am 1. Mai 
zum Zweck tes von ihm beabfihtigten Uebertrittd zum Landgerichte Saarbrüden aus 
feinen Dienjiverhältniffen zum hieſigen Zandgerichte entlaffen. 





M 464. Dem Königlid fähigen Regierungss Neferendarius von C anig 
zu Leipzig ift unter dem 12. Mai 1954 ein Cinführungs- Patent 


auf eine durch Zeichnung und Befihreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für neu erfannte Dampf» Grabe: Mafcyine, chne Jemand in 
Anwendung befannter Theile zu beſchränken, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und * den Umfang des preußijchen 
Staats ertheilt worden. 


Na 465. Dem Kaufmann ©. Heinersdorf in Berlin iſt unter dem 12. 
Mai 1854 cin Pateat 


auf eine durch Modell und Befchreibung in ihrer ganzen Zufammenfegung 
ald neu und eigenthüämlih nachgewieſene Drainröhren-Preffe, ohne Jemand 
in der Anwendung befannter Theile verfelben zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


X 466. Das tem Wegebau-Vorfleper bei ver Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſen— 
bahn Mahlmann zu Breslau unter dem 14. Mai 1549 auf fünf Jahre ertheilte 
Patent | 
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auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung von 
befonderen Coupé's in Eifenbahnmwagen zur Befritigung der dur. die Bes 
wegung der Leßteren entſtehenden Erfehütterung, 


it bis zum 14. Mai 1857 verlängert worden. 


M 467. Das dem Hütten» Ingenieur Heinrih Beinhauer zu Oberbieber 
bei Neumied unterm 13. Juli 1853 ertheilte Patent 


auf ein concentrifch preffendes Ventilator⸗Gebläſe 
iR aufgehoben, 


Ä i 


Bugdruderei von Tubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 








M 21. 


Freitag, den 26. Mai 1854. 





— — Gefes- Sammlung. — Jahrgang 1854. 


Mi 468. Das am 19. Mai ausgegebene 47. Stüd der Gefek-Sammlung 
enthält. unter 
Na 4005. ven Allerhöchiten Erlaß vom 10. Aprif 1854, betreffend die Verleihung 
der fisfalifchen Vorrechte für die vom Sdartsberga’ er Kıeife: übernommene 
Unterhaltung ver Chauſſee von. Wiche über Loſſa bis zur Großherzoglich 
welmarſchen Gränze in ver Richtung auf Raftenberg. 
N 4006. ven Allerhöchften Erfaß vom 10. Apıil 1854, betreffend die Verleihung der 
ne ‚ fiefalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis:Chauffee 
| von ‚Hörter über Voͤrden und Nieheim bis zum Anſchluß an. die Bergheim 
Fe: Driburger Chauffee. 
A 4007. ven Allerhöchften Erlaß vom 10. April: 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau. und. tie Unterhaltung der Gemeindes 
- ,. Ehanffee. von Coblenz über Moſelkern, Cochem, Alf, Bengel und Baufens ' 
Be dorf nach Wittlich. 
Mi 4008. das Geſetz, ee die Feſtſtellung des Stantshaushalts: Etats für 1854, 
Vom 9 Mat 1854 





Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach Me 460. 
abgehaltener Prüfung pro ministerio folgende Predigtamts⸗Candi⸗ Waptfödige Previgtumts 
daten für wahlfähig erklärt worden ſind: 
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1) Ferdinand Conrad Schott aus Frankfurt am Main, 
2) Chriftian Heinrid Carl Allmenröder aus Bonbaden, 
3) Eduard Müller aus Buchenbeuren, 

4) Auguſt Ludwig Euler aus Kirchenbollenbach, 

5) Adalbert Ludwig Carl Furmann aus Schermbeck, 

6) Friedrich Arnold Zikes aus Hückeswagen. 

Außerdem wird bekannt gemacht, daß der Paſtor Guſtav Heintich Ludwig Schu 
macher aus Schleswig, zur Zeit Huͤlfsprediger in Wichlinghauſen, nach abgehaltenem 
Colloquium dieſſeits für wahlfähig erklärt worden iſt. 

Coblenz, den 16. Mai 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na 470. Die mit einem jährlichen Gehalt von 150 Thlr. verbundene 

—“ —— — Kreisbotenſtelle zu Adenau iſt erledigt. Verſorgungsberechtigte wol⸗ 

Sen ihre Geſuche um Verlrihung derſelben, zugleich. mit dem Nach⸗ 

weis über ihre ———— baldigſt bei dem dortigen Königl. Landrath Fond 
einreichen. 


Coblenz, ven 17. Mai 1854.” 





M 471. Wir bringen hierdurch in Grinnerung, daß bie Prifungen, 
Prüfungen —— Semi- pro schola, welcher namentlich auch Diejenigen fih zu unterziehen 
eo 2116. haben, welde ſich um ein mit ver Verpflichtung zu unterrichten 
verbundenes evangeliſches geiſtliches Amt bewerben mollen, kei dem Gchullehrer- 
Seminar zu Meuwien nad den allgemeinen Prüfungen daſelbſt, und zwar an dem auf 

die Iegte volle Woche des Juni jedes Jahres folgenden Montag gehalten werden. ö 
Anmeldungen zu diefer Prüfung find fpäteftens bis zum 1. April jeven Jahres bei 

uns unter Beifügung der Schul- und fonfigen Be des Terminen einzureichen. 


Coblenz, den 22. Mai 1854, unge, 





N 412. Der Herr Ober: Präfivent der Rbeinprovinz hat auf unſeren 

eniqung cu Spar. Antrag genchmigt, daß zu Chringshaufen, im Kreife 895 Be 
nn ſtatt ver bisher beftandenen Filial-Apothefe, eine felbfiftändige 
theke errichtet werde. 

Wir fordern daher Diejenigen, welche fi) um die Conceſſion bewerben wollen, 
hierdurch auf, uns binnen vier Wochen ihre Geſuche unter Beifügung aller nötpigen 
Dokumente einzureichen. 

Coblenz, den 22%. Mai 1854. 
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Dem Carl Winter zu Altenkirchen ift die nachgeſuchte Er- N 473. 
zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Lebensver; Hpeepas per er Ypralız. 
foherungs-Gefeifgaft Concordia von ung erteilt n worden. 
Coblenz, den 12. Mai 1854. 





Dem Kaufmann Jakob Heffel zu Creuznach ift die nad» JR 474. 
geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Irernabıı Ente — 
Hagelverſicherungs · Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 

Eoblenz, den 19. Mai 1854 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 11. M 475. 
April 1854 iſt der Carl Bartz, Lehrer, wohnhaft zu Trarbach, Einen Juterdicitten beir. 
bermalen in der Irrenheilanſtalt zu Siegburg betinirt, für inter 
dieirt erklärt worden. 

Coblenz, den 16. Mai 1854. 

Der Königliche Ober: Prokurator. 
Für venfelben : 

Der Königliche Staats-Prokurator, 
Schneegans. 


Durch Urtheil des Koͤnigl. Landgerichts hierſelbſt vom 25. M 476, 
April 1854 iſt der Aderer Johaun Sulzbach zu Hüffelsheim Eiuen Interbieirten betr, 
für interdicirt erflärt worden. 

Eoblenz, ven 49. Mai 1854. 

Der Königliche DbersProkurator. 
Für denfelben: 

Der Königliges@ taats:Profurator, 
Sommer. 


NM 417. In Gefolge. Miinifterial » Referipts vom 31. März 1843 veröffents 
lichen wir bierunten das Verzeichniß derjenigen Perfonen, welden in ver zweiten Hälfte 
des verflofienen Jahres durch Erkenntniſſe des Königlichen Landgerichts ‚ teip. des K. 
Affifenhofes zu Coblenz die Ausübung ver im 8. 12 des Strafgefegbuhs für die e Preu⸗ 
ßiſchen Staaten bezeichneten bürgerlichen: Ehrenrechte unterſagt worden iſt. 

Coblenz, den 16. Mai 1954. | 

Der Laudgerichts⸗Praͤſident, Für den Ober» Yinknratir: 

v. Olfers. Der Staats Prokurator, 
Schneegans. 
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j . — s Na 7 
derjenigen Individuen, welchen durch Urtheile der Königl. Landgerichtes ER. Koͤnigl. 
bürgerlichen Ehrenrechte unterſagt 
= Der Berurtbhbeilten 
2 R 2 
8 Namen, Vornamen. = Gemerbe. | Wohnort » 
8 Jahre BR 
A Arft Stephan 26 | Taglöhner u. Neferpift Mayen — — 
2| Reinert Eliſab. gb. Hallenbad) 38 | Ehejr. d. Tagl. J. Reinert Kaimt 
3 Bohn Heinrich 43 | Mebger Dbermefel 
4 Rofenbaum Albrecht 44| Schneider Guls 
51 Rumpf Franz 24Taglohner Gutenberg 
6 Fleſch Helene geb; Jungbuth] 47 | Ehefrau Johann Fleſch Seibersbach 
7| Corger Johann 32) Maurer Mülheim 
SI Wirth Nikolaus 30 |Tagl. u. Lowhrm. II. Aufg.| Bisholder 
9 Bell Anton 25 | Taglöhner gebor. Keffeling, 
wohnh. Brüd 
10] Mauermann | Peter Joſeph 23 | Badofenmacher Bell 
11| Beder Johann 32) Schiffer Oberfpay 
12] Heep Katharina geb. Klein) 42 | Chef. Heine Hrep, Tagl.| Mayen 
13| Hollmann Heinrich 36 | ©chneiver Boppard 
14 Hermes Luftildis geb. Bell | 44 Wb. Chriſt Hermes, Tagl. Niederadenau 
15| Kirft Johann Mathias 60 | Wirth, Krämer u. Aderer] Gillenfeld 
16) Knieper Jakob 371 Ackerer Urmersbach 
17| Steffens Friedrich Joſeph 16 Sud. Tagl 3.3. Steffene| Briedel 
18] Dunsbad Anton 17 | Taglöhner Mofelkern 
19 Kutſcher Wilhelm 25 | Flößer Wollendorf 
201 Schnühels. | Anton 98 | Taglöhner Rohr 
21) Schnicels | Anna Mar, gb. Heinen] 48 | Ehefrau Ant. Schnichels] Rohr 
22) Rreuß Nikolaus 42 | Aderer u. Viehhändler | Faid 
23) Mollbach Hubert 30 | Zaglöhner Sinzig 
24] Nilles Eliſabeth 33 | Tochter von Adam Nilles Reit u 
25] Day Jakob 25 | Taglöhner TAT 
26] Nittel Johann Andreas 46 | Mefferfgmicd und Ge | Mayen "* 
fhäftemann — 
27| Schrankel Adam 42) Tagisbner Wimbah 
28] Meifler Adam 29 Adern. Ldwhrm. I. uig Rayerſchied 
29| Rübenad Jakob 95 | Taglöhner Beilſtein 
30 Enderlein | Luife 26 | Näbderin Coblenz 
31! Born Joſephina Dienſtmagd Horchheim 
32 Gommelshauſenl Heinrich Schriftſetzer Coblenʒ 

















wei 


worden if. — pro MI. Semefler 1853. 
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Im 
Afffenpofes zu — die Ausübung bee im $. 12. des — genannten 










Dauer Dauer 
Datum der der Tag 
tes Verluftigung Stellung an welchem die 
’ der unter | VBerluftigung 
Kreis, Urtheils. | vürgertiten | Polizei⸗ endigt, 
Ehrenrechte. | Aufficht. 
| 1853 
Mayen 21. Juni] Ein Jahr 8. März 1855. 
Zell — — 16. Dez. 1854. 
St. Goar 4. Juli fe 1. Oft. 1854. 
Goblenz n n „ 
Creuʒnach " Z — 
Creu nach Bi n 8. Sept. „ 
Eobieny 4 24 Febr. 1855 
Goblenz je Bi 11. Sept. 1554 
Adenau e. ı Drei JahreſDrei Yahrei 29. Sept. 1857 
Mayen — Ein Jahr 3. Ott. 1855 
©t. Goar 12: „ 4 13. De;. 1854. 
Diayen pa Drei Jahre — 7. Jan. 1857. 
St. Spar 7} rn 
Adenau * Ein Jahr 19. Nov. 1854. 
2.©. B. Tiier 116.. 3wei Jahre 11. Jan. 1856. 
Cochem 18. Ein Jahr 14 Jan. 1855. 
ET — 22. Dey 1854. 
Cochem „» 3Zwei Jahrel Zwei Jahre, 17. Juli 1856. 
Neuwied — Ein Jahr 16. Sept. 1854. 
8,6.:B, Aachen * n 23:08. 
2.6.8. Aachen , 
Cochem Zehn Jahre 8. Dez. 1559, 
Ahrweiler 20. „ [Drei Jahre Drei Jahre, 19. Juli 1857, 
2-8. Trier |22. „ Fünf Zabrei fünf Jahre 
Zell . 428. ,, Zwei Jahre Zwei Jahre, 9. Mai 1856. 
- Mayen 29. „ FFuͤnf Jahr 28. Juli 1859, 
Adenau si RR Drei JahreiDrei Jahre. 28, Jan. 1857 
Simmern — * 2. Febr. „ 
zu „. Zwei Jahre Zwei Fahre 14. Jan. 1856. 
Coblenz A Gin Jahr | Ein Jahr 
Eobfenz Se € | 7. Ott. 1854. 
Eoblenz u 4 . 4, Febr, 1855. 


Bemerkungen. 


IA am 28 Dezember 
1353 geſtotben. 


Fur immer des Ges 
werbes als Commiſ⸗ 
fionair verluflig. 


Hat die Strafe noch 
nicht angeireten. 


\ 



























* Dev Berurtheilten 

2 E 
& Namen. Vornamen. = Gewerbe, | Wohnort. 
& Jahre . 

33| Juften | Apollonia | 16 | ohne Mayen 

34| Nofenzweig | Balthafar 31 | Tagl. u. Lowhrm. I. Aufg.| Ruiiſch 

35] Fries Adam 8Tagloͤhner Sobernheim 
36] Bohn Johann 241 Schuſter Bengel 

371 Mallmann | Heinrich 24 | Schneider Birkheim 
3838| Böll Heinrich) 29 | Eeiler Kanten. 
39| Georg IT. | Philipp 43 | Taglöhner Winterbach 
40| Herter Philipp 37 | Feverviehhänpfer Creuznach 

411 Schwarz Peter 25 | Fuhrknecht Vogthof 

42) Walldorf Johann 38 Tagl. u. Lowhrm. Il. Aufg| Mofelmeig 
43| Wei Margaretha ab. Oſter 34 | Eder. Joh. Wei, Maurer) Pol 

44) Weis Peter Joſeph 42 | Taglöhner Nehren 

45| Dreis Caspar 62Winzer Bremm 

46| Debels Cãcilia gb, Kirchhards) 40 Ehefr. d. Tagl. Joh, Debels] Pingsdorf 
47| Braun Peter 19 | Zaglöhner Buchholz 

45| Hölz 1. Anton 52] Taglöhner Dors heim 
49| John Ferdinand 51 | Mechanikus Coblenʒ 

50) Oppermann | Conrad 27 | Schneidergefelle Urbar 

51) Schmidt Katharina 19) Dandarbeiterin Creuznach 
52| Bachem Heinrich 20 | Sohn von Ant. Baden) Heimersheim 
53] Outmann Dorothea 22| ohne Eimmern 
54| Klein Anna Mar. gb. Denfing) 48 | Ehefe. Nikol. Klein, Hirt] Kaſſel 

55) Kaplid Peter Heimid 23) Zaglöhner - Goblenz 

56] Schelausfe | Carl 43 | Schuler Coblenz 

57) Mahmwirth | Zofeph 25 Sd. Wb. Val. Machwirth/ Schöneberg 
58] Kahn Friedrich Joſeph 44| Schuhmader Corray 

59] Wolf Anton 3] Zaglöhner Kaiſerseſch 
60) Surges Anna Maria Kar. | — | Ehefrau des Regenfhirm-| Kempenich 

gelorne Hauer fliders Jak Surges |. 

GL) Morbad Peter 40 | Taglöhner Cobern 

62) Meurer Anna 20 | ohne Nievermendig 
63) Blefer I. | Philipp 32 | Zaglöhner Zei u 
64! ‘Matt Jakob 20 | Müllergeſelle Wellmicherbach 
65! Arneld Nikolaus 38 | Taglöhner Nicderweiler 
66| Adams Marias _ 30 8. von Math. Joſ. Apams) Masburg 
671 Haas ‚Johann 53 | Mepger Corray 
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Datum 
des 
Kreis. Urtheife. 
1853 
Mayen 9. Auguſt 
Mayen — 
Creuʒnach PR 
Wittlich 10. „ 
St. Goar J 
R.-B. Duͤſſeldorf/ 22, „ 
253 — 2 ; 
Ereugnad B 
Zeil R 
Cobfenz — 
Mayen BU; 
Cochem R 
Eo „ 
2.0.8. Bonn |29 „ 
St. Goar 30. „ 
Ereuznad 31. „ 
way) u 
St. Goar 
Creuznach u; 
Ahrweiler 5. Sept 
Simmern 6. „ 
Ahrweiler — 
Coblenʒ a. 
Eoblenz r 
Erenznadh — 
ZU i 
Cochem ir 
Adenau 12 — 
Coblenʒ 
| n 
ochem fi 
Herzogih Naffau) 18. „ 
Mayen 14. „ 
Cochem * 








Dauer Dauer 
der der 
Verlußigung) Stellung 
der unter j 
bürgerfigen Polizei⸗ 
Ehrenrehte.| Aufſicht. 
Ein Jahr 


— 


Drei hahre Drei dahre 
Ein Jahr 


Drei Jahre  „ 
Ein Jahr 


„ 
1 


Drei Jahre 


Iwei Jahre 


Ein Fahr 


Tag 
an welcdent bie 
DBerlufigung 
endigt. 


Bemerkungen. 





19. Sept. 1854, 


18.0. „ 
2.Rov. 1857. 


6. Febr. 1855. 


20. Sept. 1854, 
16. Dez. „ 
31. Jan. 1855. 
13. Doz... 1854. 
20. Sept. „ 


28. Sept. „ 
20. April 1855. 
27. Febr. 1858. 
9. Nov. 1854. 
27. Jan. 1855. 
22 Nov. 1854. 
4. Maͤrz 1857. 
5. Nov. 1856. 
März 

5. Nov. 1554. 


12. Jan. 1855. 


3.3 ,. 


24. Maͤrz, 
20. Nov. 1854. 
27.D „ 
11. Noo. 
27. Nov. 


10. Jan. 1865 


die Sirafe noch 
vn angeireien, 


desgl. 


desgl. 








Namen. Vornamen. = Gewerbe. Wohnort. 
Jahr 
68] Karl Jakob 42 | Aderer, , Sohren 
69] Schanz Johann 23] Schiffer Irrlich 
70] Scheidel Anton 38] ohne Katzenbach 
711 Bauer Johann 20 Schiffer Briedern 
721Jacobi Johann Peter 42 | Taglöhner Sohren 
731 Mohr Jakob 391 Taglöhner Grenderich 
74 Geub II. Johann 321 Taglöhner Niederziſſen 
751 Schmitt Nikolaus Al | Zaglöhner Ober weſel 
76] Dürr Anna Maria geborne | 34 |Spofr. dv. Weißbinders Dürr] Pfaffenporf g 
Siebenborn 
771Teßler Barbara geb. Graufer] 43 |Spef. d. Schneid. C. Teßlerſ Coblenz 
78 Heiles Anna Katharina 25} Zaglöhnerin Hollnich ' 
79| Deenfeld | Chriftian 19 | Nagelſchmiedlehrling, ©, Rieverbeeifg,ü 
von Peter Ockenfeld 
80 Davivapäufe] Jakob 51 | Winzer Oberweſel 
811 Jacobs Johann Peier 24 | Nagelſchmiedgeſelle früh. — 
jetzt Riesweiler 
82Michels Peter 37 Schneider u. Lowm. II. Aufſ Antweiler .— - 
83] Stolzenbergei| Anton 32] Taylöhner Dionreal, 2; 
84 Vifus Georg 231Taglöhner Salzig ⸗/ 
85 Walveder Maria 2=| Dienfimagd —— 
S6| Böhm Peter 63 | Taglöhner Polch 
S7| Odenthal Suſanna geb. Carl 391 Ehefr Eberh. Odenthal Goblenz 3 
88 Dommershauſen] Jakob 29 | Zaglöhner Prath „127 
S9| Weber Gertrud 20 | Dienfimagd ——ã 0 
99] Haas Jakob 27 | Eohnvon Erasmus Haas] Zell 
91] Aſſenmacher | Johann. Zofepp 32] Siellmacher fonft Lohndoiſ, 
jetzt Heimersheim 
92] Bridel Johann 18 Tagl, S. v Nilol. Bridel] Lieg 
93) Jacoby Adam 43 | Aderer Biebernpeim >, 
94Benkard Franz 521 Ackerer 3 * 
951 Magner Jakob 191 Bäckergeſelle Roxheim 
96| Kapp Johann 27 | Aderer u. Lowm. J. Auf Beltheim 
971 Bonn Adam * Taglöhner Würd 
98] Rothfuchs Friedrich) Poſtillon Fohren 7 
99, Toft Kath. Marg. gb. Moll * Eheſt. d. Tagl. Joh. To Wallerfangen 





Der 





Verurthbeilten 
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Kreis. 





Zell 
Neuwied 
‚Rheinbalern 


Ahrweiler 


St. Goar 
Simmern 


Adenau 

Mayen 

St. Goar 
Cochem 

Mayen 

Coblenʒ 
Herzogth. Naſſau 
St Goar 

Zell 


Ahrweiler 


aeg 


Dart 


tuhigung Etclung 


Dätum 

bes 
Urteile. — 

Ehrenrechte. 

1853 
14. Sept, | Ein Jahr 
19. „ Drei Yahr 
pn Ein Jahr 
0. " u 
21. " 73 

„ „ 

” ” 

" Hv 
24. „ „ 
%. „ " 

" 2 
3. " 

" 7 

n " 

17] „ 

nr „ 
30. n 77 
4. Oklbr. " 

nt 
10. „ " 

» Fünf Jahre 
11. „ | Ein Japr 

n n 

„ " 

" „ 

„ „ 

" " 
17. " n 

" n 

"H H 

n 


Poligeis 
Aufficht. 





Ein Jahr 





7 ag 
v — die 
Verluſtigung 
endigt. 


30. Oft. 1854. 
20. Febr. 1855. 
18. Sch „ 
29. Maͤrz 

7.Apil „ 
25. Nov. 1854, 
14. Yan. 1355. 

6.Mi „ 
15. Des. 1854 
19. Jan. 1855 
14. Febr. „ 

9. Nov. 1854. 
14. Nov 

1 April 1555. 

6. Febr. nv 

2. April 1860, 
24. Jan. 1855. 
18. März n 

4. Jan. 
21. Jan. 
10. Jan. n 
10. Okt. „ 

9. Jan. u 
23. Geht, u 


17, Apr % 


Bemerkungen. 


— — — — 


10. Schr. 1855, 
18. Sept. 1857. 


Dat die Strafe no 
nit angetreten. 


Hat die Sirafe no 
nicht angetreten, 
deogl. 


deogl. 


[Laufende JB ,' 


namen. | Vornamen, | 


g 
Wierfchheim 
Jacobs 
Franf 
Zeis 


Nonnweiler 
Klöppel 
Claſen 
Kreten 
Becker 
Steuer 
Dreide 
Reinwald 
Röſch 
Franzen 
Deutſch 


Steinborn 
Schwarzkopf 
Esper 
Eiſenburger 


Zimmer 
Sicker 
Kreutz 
Brickel 


Der 


Adam 
Peter 


Sophia 
Jakob 
Mathias 
Anna Maria 
Eliſabeth 
Franz 

Jakob 


Verurtheilten 


202 


ee) 
2 
en 
ha) 


Magd. geb. Schilberg 37 
51 


Charlotte - 


Heinrich Ferdinand 


Johann 
Jakob 
Barbara 
Johann Joſeph 
Jakob 
Peter 

Jakob 
Johann Adam 
Heinrich 
Peter 

Jakob 


Joſeph 
Peter 
Johann 
Eliſabeth 


Peter 

Johann Georg 
Peter 

Johann 


30 





wehrmann II. Aufg. 








Gewerbe. Wohnort. 
Feldſchuͤtz Neuerkirch 
Dienſtknecht u. Reſerviſt Ebſchied, gegen; 

wärtig zu Bingen 
Naäperin Seibersbach 
Muſitus u. Lowm I. Aufg| Mandel 
Korbmacher Baͤrenbach 
Dienſtmagd Andernach 
ohne Creuznach 
Schloſſer Coblenʒ 
Privat-Sefretair Goblenz 
Ehefrau Peter Jacobs | Vommern 
Näperin Goblenz 
Zaglöhner geboren Engers, 
wohnh Weir ehr 
Schneider Kennfus 
Zaglöhner Cochem 
Tochter von Joh. Claſen Uersfeld 
Zaglöhner Nachtsheim 
Dienſtknecht Greimeceburg 
Zaglöhner Kevenich | 
Winzer Dberrocfel 
Meggergefelle | Gräjenfleinberg 
Schuſter Coblenʒ 
Steinhauer Mayen 
Schuſtergeſelle u. Land) Kirn 
wehrmann IL. Aufg. 
Tagloͤhner Hemmeſſen 
Tagloͤhner Coblenz 
TZaglöhner Kail 
Dienftimagd —— * 
Baſſenheim 
Weißbinder Kaiſerseſch 
Ubrmacher u. Lowhrm. Coblenz 
Maurer Lehmen 
Tiſchler, Muſikus u. Land Neef 
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Kreis. 


Simmern 
Simmern 


Creuʒnach 
Creuznach 


Mayen 





Datum 


des 


Urtheils. 


1853 


17. Oktob. 


26. 


17. „ 


der 
erluftigung 


der 
bürgerlichen 
Ehrenrechte. 


Ein Jahr 


[2 


" 


Sf da Fünf Jahre 


Ein Jahr 


Zwei Jahreſ Zwei Jahre 
Drei Jahre Drei Jahre 


Zwei Jahre 
Ein Jahr 


Zwei Jahre Zwei Jahre 


Ein Jahr 


Fünf JahreſFünf Jahre 


Ein Jahr 
n 
[73 





Tag 


an welchem die 


Verluſtigung 


endigt. 


29. Dez. 
15. April 


13. April 


18. Okt. 
16. Jan. 
16. April 
19, Okt. 


23. Nov. 
23. Dez. 
22. April 


22. Jan. 

8. Yan, 
30. Dez. 
24. Nov. 
23. Yan, 
11. Mai 


18. März 


29. Nov. 
31. Dez. 


20. Febr. 


21. Febr. 


7. Febr. 
8. Jan. 


I. März 


2. Jan. 


8. Nov. 
31. Dez. 


1. Febr. 
23. Febr. 


1854, 
1555. 


Bemerkungen, 





Hat die Strafe noch 
nicht angetreten. 


dedgl. 





* Der VBerurtpeilten 

= EHE 

S | Nomen. | Vornamen. F | Gewerbe. Wohnort. 

S Jahre 

* 

131| Blattiner Wilhelmine 371 Taglöhnerin Sobernheim 

132] Geib Magd. geb. Bauer |51| Wittib Franz Geib Sobernheim 

133] ©eib Margaretha 21] Tochter d. Wb. Fr. Geib Eobernheim 

134 | Höhn Heinrich 171 Sohn von Fritz Höhn ‘| Sobernheim 

135] Marx Joſeph 53 | Haudelemann Dbermenvig | 

136 | Max Peter 32] Zaglöhner Schnellbach 

1371 Vogt Mathias 23] Sohn von Ant, Vogt, Dbergondershaufen 

1383| Wallauer Paul 471 Aderer Kloſterchumbd 

1391 Wilbert II, | Jakob 477 Zaglöhner Schoͤneberg 

140 Petry Jakob 15] S. d. Tagl I P. Pory Nehren 

1411 Petry Johann 171 ©. d. Tagl. J. P. Petry) Nehren 

142] Scholl Anna Maria 561 ohne Beulich 

1431 Weirich Peter 331 Zimmermann Laubach 

1441 Vetter Kal 37] Schneider Eoblenz 

145| Brüd Heinrich 42] Schieferbredier Lütz 

146] Brüd Peter Joſeph 54| Ackerer und Schiefer⸗Laubach | 
grubenbefiger = 

3147| Wirth Peter 40] Sattlergefelle . | Oemünden 

148] Diepl Jakob 361 Maurer | Ereu,nad) 


149] Schaller Mar Eliſ. gb. Schmidi 36 | Ehefrau des Zaglöhnerel Kirchberg 
Joh. David Schaller 


150] Treis Michel 22] ohne Tiefenbach 
351 | Ziegelmayer | Franz Joſeph 29 | früher Poſibote, jege | Brodeubach 
Schuhmacher 

152] May Hilarius 29 | Aderer Lutzerath 

153] Leimkobl Karharina 33 | Dienflmagd Goblenz 

154] Hilger Eliſabeth 251 Dienſtmagd Hevveshein, zu⸗ 
letzt Coblenz 

1557] Hüſter Johann 18] Tagloͤhner Altlay 

1561 Friefenpahn | Johann Jakob 32] Taglöhner * I Burgbropl 

157 | Siebenborn | Anton 23] Schneider Dberfpay 

158) Schmig Joachim 404 Dressler und Maurer Kaiſerseſch 

159 | Eullinann | Georg 44] Badewirth Creuznach 


1601 Zimmermann, Nifolaus 50] Befenbinver - 1 Braunmeiler 


Für vie Richtigkeit vorflehender Auszüge: 
Eoblenz, ven 27. März 1854, 
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— Dauer 
Datum ker = 8 
an welchem 
des Letufigung Serlang Berluftig ei g Bemerkungen. 
Kreis. Urtheils. bürgerlich en Polizei endigt. 
Ehrenrechte. Aufſicht. 








Creuʒnach 21. Nov. | Ein Jahr | 23. April 1855. 
Creuznach er 17. April, 
Eremnad) 7 n | „ 
Creuznach * | 20. April  , 
Mayen 22. „ — 19. Schr. „ 
Simmern = Drei Jahre Drei Zabre 20, Mai 1857. 
&t. Goar 23. „ Ein Jahr 5. Febr. 1859. 
—— " F 7. Febr. „ 
reuznach ir * dDat die Strafe noch 
Gohr in — A 30. April ** nicht angetreten, 
Cochem n 1 9. April „ 
St. Goar — = 4. April „ 
Simmern m | 15. pr „ 
Eoblenz 28. Drei JahreiDrei Jahre 26. Mai 1857. 
Cochem 29. ,, Ein Jahr 30. März 1855. 
Cochem n er 15. Mir „ 
Simmern — 1090. April, 
Ereuznach " H- %.Apl 
Simmern „ r 5. Febr. „ 
Simmern „ u. 22. ar. ,„ 
St. Goar 7. März, 
Cochem —— " 11. Jan. 
Coblenʒ Rn — 27. Ja. 
Creuznach * — 28. Dez. 1834. 
Zeil 118. Dez. Zwei Jahre 23. Mai 1856. ’ 
Mayen _ 19. „ Ein Jahr 19. Kebr. 1855. 
St: Goar 3, > Drei Jahr 25. Dez. 1856. 
Cochem 22. ,„ Fünf Jahre Fünf Sabre 21. Dei. 1860, 
C reuznach R Die an _ 
Creuznach er j 29. 7 Ein dahr N j ! 25. Mat 1855. — — 


‚int Dder Landgerichts⸗Sektetair, 
Schimmelfennig. 





| Na 478. Durch Urtheil des Röniglichen Landgerichts hierfelbft vom 20, 
Einen Interbieirten beit. März 1854 ift der Ludwig Schneider, ohne Gewerbe zu Cob⸗ 
lonz wohnhaft, dermalen in der Jrrenbewapr-Anftalt zu St. Tho⸗ 
mas betinirt, für. interdieirt erklärt worden. 
. Eoblenz, ben. 22. Mai 1854. - 


Der Königl. Ober · Prolurator. 
Fuͤr denſelben: 
Der Königl. Staats Prokurator, 





Schneegans. 
Ma 479. Nachftebende Verhandlung 
Bernichtung — Verhandelt Münfter, den 11. Mai 1854. 


Rentenb 
N Anweſend: 


1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, als Abgeordneter der Pros 
vinzial: Vertretung der Rheinprovinz, 
2) Herr Engelbert. Freiherr von Landsberg Steinfurt aus Steinfurt; - 
3) Herr Schulze Eickrodt aus Roxel, ald Abgeordnete der Provinzial: ER 
von Weftphalen ; 
ſodann vie Mitglieder der Provinzial;Rentenbanf-Direktionz 
4) Direktor: Regierungsratp von Hartmann; 
5) Provinzial-Rentmeifler Domainenrath Fil bry und 
6) der zugezogene Notar Herr Juſtizrath Ludorff aus Mänſier. 

Auf Grund der SS. 46. 47. und 48. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. März 
1850 wurden diejenigen ausgelooflen Rentenbricfe der Provinz Weftphalen und Rheins 
proving, welche nach den von ber Direftion der Rentenbank zu den Aften zunehmenden 
Berzeichniffen gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar: 

a) Für das Rechnungéjahr 1853. 

1) 1 Stüd Lit. B zu 500 Thle. Mi 422... 2020. 500.5lr 
nebft dazu gehörigen Coupons über bie Zinfen vom 1. er 
Ayıil-1854 bis ult, September 1858 (Series LM 7 
bis 16). 

2) 1 Etüd Lit C zu 100 Thle. M& 169°... 0.100 
nebft Zins-Coupons wie ad 1. 

3) 3 Stüd Lit. D zu 25 Thlr. M 2090. 381 und 481 . 5 

nebft Zins-⸗Coupons wie ad 1, | 


b) Für das NRechnungsjahr 1854. 


4) 1 Stüd Litt. A zu 1000 The. MAI. . 1000 
nebft Dazu gehörigen, Coupons über vie Zinfen vom 1. 


Dftober 1853, 1. Dftober 1854 bis ultimo September 
1858 (Series I Ma 6 und 8 bie 16). 
5) 10 Stück Lit. A zu 1000 Thl. Aa 471. 472. 703. 787. 

824. 1019. 1091: 1774. 1785 und 1795 . . . . 10000 Thlr. 
nebft dazu gehörigen Conpons über die Zinfen vom 1. 
Dftober 1854 bis ult. September 1858. (Series 1 NM 

8 bis 16). 

6) 2 Stüd Lit. B zu 500 Thl. Mi 113 um 858 . . .„ 1000 
nebft Zins. Coupons wie ad 5. 

7) 1 Stüd Lit. C zu 100 Thle. Aß 448. . 10 „ 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 1 Dt: 
tober 1853, 1. Dftober 1854 bis ult, September 1858. 
(Series I. 2 6. 8 bis 16) 

8) 15 Stüd Litt. 12 zu 100 Thl. 2 121. 226. 934. 1636. 
2527. 2557. 2785. 3050. 3318. 3575. 3597. en 
3659. 4407 und 4498 . . . i N 1500 „ 
nebſt Zins:Coupond mie ad 5. 

9). 9, Stüd Litt. D zu 25 Ip. Ad 87. 482, 613. 677. 


I 836. 1070. 1716, 2265 unv 3209 . . .- 225 u 
nebft Zins-Coupons wie ad 5. 
10) 1 Stüd Lit. KB zu 10 Tl. 3504 . . 10 „ 


nebft Dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 1. 
April 1854 bis ult, September 1858, (Series I. M 
7 bie 16.) 
11) 44 Stüd Lit. E zu 10 Thl. AZ 21.102. 141. 157.192. 
313 .692 ‚739. 862. 1083. 1494. 1196. 1283. 1310. 
1377. 1511. 1568 .1641, 1679. 1706. 1965. 1970. 
1996, 2295. 2514. 2640. 2770. 2927. 2945. 2987. 
3171. 3245. 3279. 3302. 3326. 3940, 3942. 3955. _ 

‘4379. 4545. 4841. 4849. 5228 und 5300... 40 „ 
nebft Zins⸗Coupons mie ad 5. | 
Überhaupt 83 Stück Rentenbriefe über . % . 14950 Thl. 

Acht uud achtzig Stück Rentenbriefe zu einem TR von bierzehn Taus 
fend neunhundert: und fünfzig Thalern nebſt den dazu gehörigen Coupens in Gegenwart 
der Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgelefen, genehmigt und unterfchrieben. 

Fhr. v. Landsberg Steinfurt. Sr. v. Plettenberg. Eidrobdt. 
v. Hartmann. Filbry. Ludwig Ludorff, Notar, 
wird hierdurch veröffentlicht. 
Münfter, ven 12. Mai 1854 
Koͤnigliche Direktion der Rentenbank für Weftphalen und die Rpeinprovinz. 
v. Hartmann. 
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Perſonal-Chronik. 








N 480. Zur Ergänzung der Armen-Commiſſionen zu Unkel, Erpel und 
Rheinbreitbach * als Mitglieder gewählt und beflätigt worden: 
1. Für Unkel. 
1) Der Hauptmann a. D. Philipp v. Monfham, 
2) der Peter Schreiner, beite von Unfel. 
i I Für Erpel, 
1) Der Wilhelm Selzer zu Orsberg und 
2) der Carl Joſeph Paulus zu Erpel. 
IE. Für Rheinbreitbad. 
1) Der Heinrich Thelen fenior und 
2) ver Jakeb Weſthofen, beide von Rheinbreitbach. 





NM 481, Dem Landgerichts:NReferendar Lambert Eduard von Mengerspaus 
fen wurde am 16. Mai die nachgefuchte Entlaffung aus dem Königlichen 
ertheilt. 


„482. Der Gerichtsvollzieher Lichtenberg zu Kirchberg iſt vom 1. Juni 
v. 9. ab in den Friedenegerichtsbezirk Ahrweiler, mit Anweiſung feines om itzes zu 
Ahrweiler, verfegt worden. 


NM 483. Mit der Stellvertretung des auf längere Zeit beurlaubten Friedens⸗ 
gerichtsfchreibers Tieck zu Andernach ift ver Gerichtsfchreiber » Candivat, Auskultator 
Peter Schmig zu Burtſcheid beauftragt und hat letzterer am 16. Mai. c. die desfall- 
figen Geſchäfte übernommen. 





Na 484. Durch Miniſterial-Reſeript vom 15. Mai ift” ver Gange, 
Ausfultator Joſeph Klaumann aus dem Jufligpienfte entlafien morben. 


EEE —— 
— 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


t 22. 


Donnerftag, den 1. Zuni 1854. 








Gefes-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


N 485. Das am 24, Mai 1854 ausgegebene 18. Stück der Gefeg-Samms» 
fung enthält unter 
4009, den Allerhöchften Erlaß vom 4, April 1854, betreffend das Erfagwefen für 
die Maftne. 
JE 4010. = Statut des Grießen-Schlagsdorfer Deichverbandes. Vom 24. April 
54. 


N 4011. den Alerhöhften Erlaß vom 24. April 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für die Verlängerung der Chauſſee zwifchen Kotzenau 
und Reifigt, im Regierungsbezirk Liegnig, in der Richtung auf Hainau, 
dur den Grafen zu Dohna auf Kogenan. 


Na 486. Das am 27. Mai 1354 ausgegebene 19, Stüd der Geſetz⸗Samm⸗ 

fung enthält unter 

Na 4012. das Geſetz, betreffend die Aufpebung der durch das Gefep vom 9. Dftober 
1848 angeordneten Siſtirung von Verhandlungen und Prozeſſen. Vom 1. 
Mai 1854. 

N 4013. das Statut des Morrn-Pollychener Deichverbandes. Vom 1. Mai 1854, 

Na 4014. das Geſetz, betreffend einige Abänderungen der Gewerbe: Ordnung vom 17, 

Sanuar 1845 und der Verordnung vom 9. Februar 1849, wegen Errich⸗ 
tung von Gewerberaͤthen x. Vom 15. Mai 1854. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 





Na 487. Nah Einſicht des Erkenntniſſes des Königlichen Kreisgerichts 
Verbot einer Zeitſchrift. zu Halle vom 22. April d. J., wodurch auf erhobene Anklage 
gegen die 9. Nummer der in Lübed von Carl Bolvermann redigirten und verlegten 
Zeitfhrift „Monatsblätter für freies veligiöfes Leben“ vie Vernichtung in den vorfinds 
lichen Sremplaren ausgefprocden worden if, wird auf Grund des $. 52, des Geſetzes 
über die Preffe vom 12. Mai 1851 vie Verbreitung der vorgenannten Zeitſchrift bei 
Vermeivung der im $. 53. daſelbſt angerropten Strafen hierdurch verboten, 

Berlin, den 18. Mai 1854, 
. Der Minifter ded Innern, 

v. Weftphalen. 





Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 


Na. 488. Dur die Ernennung des Pfarrverweferd Heinrich Eduard 
Erievigte Pfarrfielle Achatius Broderfen zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde 
Erda, Synode Braunfels, if die Pfarrverweſerſtelle an der evangelifhen Gemeinde 
Waldbreitbach, Synode Wien, erledigt worden, welche demnaͤchſt durch ung wieder be⸗ 
ſetzt werden wird. Meldungen um dieſe Stelle werden wir bis zum 15. Juni annehmen. 
Coblenz, den 20. Mai 1854. 
ET ET EEE — 
Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Na 489, Mit Bezug auf $. 1. des Geſetzes vom 13. Därz c. (Geſ⸗ 
Die Ehe — — beit. Samml. ©. 123) — betreffend die Zulaffung von Ausländern 
“zur Eingehung einer Ehe in ven König. Preuß. Staaten — 
welcher die Beibringung von Atteſten ver betreffenden Dresobigfeiten vorſchreibt, bringen 
wir hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Behörden, daß vie Fürſtlich Schaumburg: 
Lippefipe Regierung zu Büdeburg Die Ertheitung der Erlaubnig zur Cingehung von 
Ehen dortiger Unterthanen im Auslande ausfchließlih fih, als oberfter Zanvesbehörbe, 
vorbehalten hat. 
Eoblenz, ten 27. Mai 1854. 


No 490. Um die Beftimmungen des Geſetzes vom 29. September 
—— 1846 über die Einführung von Geſi indedienftbüchern zur Ausfüh⸗ 
en betr. Kung zu bringen und zugleich vie in denfelben eingetragenen Zeu 

Aa. 1, Niro. 2924. niſſe vor Fälfchung zu fihern, verorbnen wir auf den Grund des 
$. 11. des Gefeges vom 11. März 1850 über die Polizei-Verwaltung für den Um— 


fang unferes Bezirkes, was folgt: 
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§. 1. 

Dienſtboten, melde unterlaſſen, ſich mit dem im $. 1. und 2. des Geſetzes vom 
9. September 1846 vorgeſchriebenen Geſindebuche zu verſehen, fo wie diejenigen Dienft: 
boten, welche verfäumen, dafjelbe vor Antritt des Dienfles der Polizeibehörve ($. 3. 1. 
cit.) vorzulegen; ingleichen Dienftherrfchaften, welche einen Dienftboten in Dienft nehmen, 
ohne ſich davon zu überzeugen, daß derſelbe fih im Beſitze des vorgefriebenen Dienits 
buches befinde, werden mit einer Geloftrafe bis zu 10 — oder im Unvermögengfalle 
mit verhaͤltnißmäßiger Oefängnißftrafe belegt, 


§. 2. 


Gleiche Straſe trifft diejenigen Dienſtboten, welche ein in das Geſindebuch von 
der Dienflherrichaft eingetragenes Fuͤhrungs-Atteſt verfälſchen, dieſe Zeugniſſe tur Ras 
diren oder auf fonflige Weiſe verändern, oder in das Geſindebuch ein falfihes Fuhrungs— 
Aiteſt eintragen, oder von einem Pinfihtlih des Führungs⸗Atteſtes verfälfchten Gefindes 
buche wiſſentlich Gebrauch machen, vie Fälſchung möge von dem Inhaber des Geſinde—⸗ 
bucjee oder von einem Dritten auf feine Veranlaſſung begangen worden fein. 

Eoblenz, den 29. Mai 1854. 


In Folge der Penſionirung des bisherigen Lehrers iſt an NM. 491. 
der Fatholifchen Schule zu Neuwied die eiſte Knabenlehrerſtelle =. — 
erledigt. Das mit der Stelle verbundene Einkommen beträgt — 
außer Wohnung 200 Thlr., und wenn damit der Organiſtendienſt verbunden bleibt, 
weitere 30 Thlr. 

Qualiſieirte Bewerber haben ihre Geſuche binnen 3 Wochen bei dem Herrn Schul- 
Inſpektor Parre®Dr. Sauerborn daſelbſt einzureichen. 

Coblenz, den 24. Mai 1854. 


Die Knabenſchulſtelle bei der katholiſchen Gemeinde Kaiſers— Aa 492. 
efch iſt erlevigt. Das Cinfommen verfelben beträgt 121 Thlr. — —— 
10 Sgr. außer Wohnung und Garten, 4 Klafter Holy zur m 
Heizung des Schullefats und freies Loosholz. Das Einkommen des Küſter- und Glödners 
dienſtes, der bisher mit der Schulflelle verbunden war, it zu 69 Thlr. 17 Sur. 6 
Pf. angefchlagen. 

Bewerbungen um vie Schufftelle find fammt Zeugniffen binnen 3 Wochen au ven 
Herrn SchulsInfpeftor Pfarrer Wefter daſelbſt zu richten, 

Coblenz, ven 24. Mai 1854. 


Dem Joſeph Ortenbach zu Weplar iſt die nachgeſuchte M 493. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Magdeburger Hagel: — Agentur, 
verſicherungs⸗Geſellſchaft von und ertheilt worden, " 10. 038. 
| Coblenz, den 23. Mai 1854 


* 
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Nö 494. Nachdem ver Jakob Heinrih Reinhard zu Neuwied bie 
Riederlegung refp. Meder Agentur der Berlinifchen Feuerverficherungs-Anftalt, zu deren Ueber: 
————— “nahme demſelben die Erlaubniß unterm 2. April 1852 ertheilt 
| worden, niedergelegt hat, ift dem Heinrich Bock daſelbſt die nach; 
gefuchte Erlaubnig zur Uebernahme dieſer Agentur. von und erteilt worden. 
Eoblenz, den 19. Mai 1854. 














NM 495. Dem Georg Liebering zu Obermefel iſt Die nachgeſuchte 
Hebernapme einer Itgylur. Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur der Magdeburger Hagel- 
7777 verficherungs-@efellfpaft von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 24. Mai 1854. 
Nö 496. Dem Heinrich Joſeph May zu Boppard if die nachgefuchte 
— er Agentur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Hagel- 
| veeerſicherungs⸗Geſellſchaft von ung ertheilt wordeu. 
Coblenz, den 24. Mai 1854. 
Na 497. Der Buchbinder Philipp Wägelin zu Creuznach hat die 
— ne Synlur Agentur der Feuerverfiherungs-Gejellfepaft „Woruffia“ , zu deren 
270 Mebernapme ipm unterm 25. Januar 1843 die Erlaubniß von 
und ertheilt worden, niedergelegt. 
Coblenz, ven 24. Mai 1854. 
w . 
Na 498. Dem Friedrich Bechtolf zu Sobernheim ift die nadıge- 
— — ſuchte Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur der Magdeburger 
777 Hagelverfiherungs-Befellfepaft von uns ertheilt worden, 
Goblenz, den 2,9 Mai 1854. 
Na 499. Dem Raufınann Jakob Heffel zu Creuznach ift die nad: 


— ne Agentur. geſuchte Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur der Verficherungs- 
7 Geſellſchaft für den Gütertrangport auf Cifenbahnen und auf 
Flüffen, Azieuda Assicarantrice zu Trieſt, von ung ertheilt worden. 
Coblenz, den 29. Mai 1854. 


ee er nt 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


— ——— — — en 





Aa 500. In Gemäßheit der Allerhöhften Cabinets-Ordre vom 16. 


 Deffenttiche Aufforderung. Februar 1850 werden alle diejenigen unbelannten Gläubiger, 
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welche vermeinen, an die Kaſſen der unterzeichneten Brigade oder ter zu Koblenz, Köln, 
Aachen, Düffelvorf, Trier und Sigmaringen fationirten Difirifts-Commandos aus irgend 
einem Rechtsgrunde Forderungen aus ten Jahren 1852 und 1853 erheben zu können, 
Pierdurch aufgefordert, ihre vesfallfigen Anfprüde binnen 2 Monaten und fpäteflens bis 
zum 1. September d. %. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei ver unterzeich- 
neten Brigade anzumelden, widrigenfalls fie fih die aus der Nichtanmeldung entſtehen⸗ 
den Nachtheile felbft beizumeffen haben, 

Eoblenz, den 26. Mai 1854. 


Königlihe 8, Gendarmerie ; Brigade. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom N 501. 
24. Aprit 1854 iſt der Balduin Fabritius, Taglöhner, zu Einen Interdleitten beit, 
Ahrweiler wohnhaft, für interdiciıt erklärt worden, 
Ä Goblenz, den 18. Mai 1854. 
Der Königlihe Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 


Die Eröffnung der gemöhnfichen Affifen im Bezirke des Na 502. 
Königlichen Landgerichtes zu Koblenz, für das IN. Duartal Aſſiſen zu Koblenz 
1854, wird hiermit auf Montag ven 3. Juli l. J. feftgefegt und der Herr Appellations⸗ 
Serihts-Rach John zum Präfiventen verfelben ernannt 

Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Königlichen General-Profurators 
in der gefeglichen Form befannt gemacht werden 

Köln, am Appellationd:©erichtshofe, ven 22. Mai 1854. 

Der Erſte Präfident, 
In deſſen Vertretung ; 
Der Senats; Präfivent, Geheimer Ober: Revifiont:Ratp, 
(Ggez) Krezzer. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
(u. 8.) Der Ober; Sefretair, 
Wallraff. 








Durch Urtheil des Koniglichen Landgerichtes zu Düſſeldorf Na 503. 
vom 9. d. Mts. if ver im Jahre 1802 zu Rheydt geborne und Abweſenheils-Cillarung 
dafelbit domicilirte Schreiner Hermann Yöres, und zwar vom Ende des Monates 
Auguft 1828, als ter Zeit feines Verſchwindens, angerechnet, für abweſend erklärt 
worden. . 

Köln, den 27, Mai 1854, 


Der General-Profurator, 
Nicolovius, 
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M 504. Bei der in Gemäßheit des S. 39. des Renienbank⸗ Geſcheß 
— * Renten yom 3. März 1850 heute ſtattgehabten oͤffentlichen Verlooſung 
von Rentenbriefen find vie nachbenannten Rentenbriefe aufgerufenz 


1. Rentenbriefe Lite. A. von 1000 Rihlr. 


Na 54. 150. 266. 297. 368. 441. 660. 675. 753. 1326. 1503. 1630. isie. 
2181. 2402. und 2637. 


II. Rentenbriefe Litt. B. von 500 Rthlr. 
N 317. 410. 428. und 808 


IH. Rentenbdriefe Lite. CE. von 100 Rthlr. 


A 35. 178. 299. 359. 726. 1088. 1216. 1251. 1274 1378. 17%. 1741. 
1776. 2224. 2355. 2437. 2491. 2807. 2957. 2975. 3246. 3319, 3505. 
4044. 4607. 4745. und 5097. 


IV. Rentenbriefe Litt. D. von 25 Rihlr. 


Na 325 444. 970. 1012. 1335. 1625. 1690. 1579. 1929. 2511. 2523. 2697, 
3234. 3372. 3436. 3441. 3573. 3718. 3894. 3962. 4395. und 4400. 


V. SRentenbriefe Litt. E. von 10 Rthlr. 1 


Na 6. 247. 494. 501. 640. 701. 728. 868. 900. 939. 1330. 1678. 1794, 
2145. 2161. 2259. 2395. 2795. 2810. 2869. 3043. 3244. 3410, 3828, 
4455. 4905. und 5546. 


Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bes 
kannt machen machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, die 
Kapitalbeträge derfelben am 1. Dftober viejes Jahres im Gefchäftslofale der Rentens 
banf:Kaffe, auf vem Dompfag dahier, gegen Rüdgabe der Rentenbriefe und der dazu 
gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen, 

Vom 1. Dftober dieſes Jahres ab findet eine Verzinſung der ausgelooflen Ren— 
tenbriefe nicht ferner hatt, diefe ſelbſt verjähren mit Ablauf des letzten Dezember 1864 
zum Vortheil der Anflalt. 

Zugfeih wird befannt gemacht, daß der am 20. November 1851 ausgeloofte 
Rententrief Hit. BE. Na 39 über 10 Thlr. bis jegt zur Zahlung noch nicht präfens 
tirt worden if. 

Münfter, ven 11. Mai 1854. 


Königliche Direktion ver Reutenbank für Weftphalen und die Rheinproving. 
von Hartmann. 





N 505. Durch die Neferipte Sr. Excellenz des Herrn Yufliy Miniſters 

au Wiedereinführung des vom 22 November 1853 und vom 13. Mai c. ift die Wieder- 
otariatd im Departeme nt — 

des JuflisSenate, cinführung des Notariats in dem Departement des Juſtiz⸗Senats 


unter nachſtehenden nähern Beflimmungen angeordnet worden: 
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r 1) Die zu ernertnenden Notarien erhalten die Befugniß zur Aufnahme und Aus— 
fertigung aller derjenigen Ufte, die nad den im Departement beftehenden gefrg- 
lichen Beſtimmungen vie gerichtliche Form zu ihrer Gültigkeit nicht nothwendig 
erfordern. 

2) Sie haben bei Aufnahme und Ausfertigung ihrer Afte zwar bie Eſſentialien 
der Rechte der. Reichs-Notariats-Ordnung vom Jahre 1512 zu befolgen, im 
Uebrigen aber die Vorſchriften der Preußifhen Notariats:Drdnung vom 11. 
Juli 1845 (Orfeg- Sammlung pag. 487) fih zur Richtſchnur dienen zu laſſen. 

3) Bon Akten, welche eine Dispofition über Immobilien enthalten — foweit ſolche 
Alte nah ven befichenden Gefegen überhaupt vor ihnen verhandelt werden 
fönnen — haben fie eine beglaubigte Foflenfreie Abſchrift der Gerichtsbehörde, 

unter der das Immobile belegen ifi, fofort bei Ausfertigung des Akts einzufenden, 

5) Sie find befugt, ihre Gebühren nah der Notariats-Taxe vom 10. Mai 1851 
zu liquidiren. 

Eprenbreitfiein, ven 19. Mai 1854. 
Königlicher Juſtiz « Senat. 
v. Shwarzfoppen. “ 





N. 506. Der Friedrich Krombach von Muͤnchholzhauſen ift durch redhts- 
Fräftiges Erkenntnig vom 232. März 1. J. zum Verſchwender erklärt und demfelben vie 
eigene Berwaltung feines Vermögeng entzogen worden, 1 

Weplar, am 18. Mal 1854. 

Königliches Kreisgeriht, 1. Abtheilung. 
Springmüßl. 


M 507, Dom 1. Juni d. 3. ab wird die Perfonenpoft von. Cobfenz nad 
Trier über Polch fhon um 6 Uhr 45 Minuten Morgens, flatt wie bisher um 7 Uhr 
Morgens, abgelaffen werden, wovon das Publikum hiermit in Kenntniß gefegt wird. 


Eoblenz, ven 27. Mai 1854, 
j Der Ober: Poft-Direktor, 
Windmüller. 





Perſonal-Chronik. 





JE 508. Der Kandidat des evangelifchen Previgtamtes, Oberlehrer Karl 
Theodor Reck in Neuwied iſt zum Pfarrer ver evangeliſchen Gemeinde Feldkirchen er 
nannt worden. 
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5 509, Die bisher ver hiefigen Königlichen Regierung zugetheilt geweſenen 
Regierungs » Affefforen Heitmann und Bünte find von hier verfegt worden, und 
zwar der RegierungssAffeffor Heitmann zur Königlichen Regierung in Münfter, ver 
Regierungs-Affelfor Bünte zur Königlichen Regierung in Düffelvorf, 


Na 510. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. Heins 
rich Steinebach hat fih in Vallendar niedergelaffen. 


M 511. Der Dr. der Medizin Carl Hermann Schauenburg iſt zum 
Diftriftsargt der Bürgermeifterei Caftellaun beflellt worden. 


Mi 512. Die bisherige proviforifcpe Lehrerin Eliſabeth Bernardi zu Mie— 
fenpeim, Kreis Mayen, ift in ihrer Stelle definitiv beflätigt worden, 





Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





N 23. 


Donnerftag, den 8. Juni 1854. 





Befannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 


Durch die Emeritirung des Pfarrers Gottlieb if die Aa 513. 
Pfarrſtelle an ver evangelifhen Gemeinde Remagen erledigt wor- Erledigte Pfarrfelle. 
ben, welche demnächſt durch Wahl- der Gemeinde wieder befept 
werben wird. nr 

Coblenz, den 1. Juni 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachangen der Regierung. 


— — — —— — 


Durch den Tod des Lehrers Brüd zn Monzingen ift die +» Na 514. 
Stefle des erfien evangelifchen Lehrers, Drganiften, Küfers und —— 
Gloͤckners daſelbſt erledigt, mit welcher, außer Wohnung und EN RR 
Garten, eine Befolvung von etwa 325 Thlr. verbunden if. 

Befähigte Bewerber wollen fih unter Einreichung ihrer Zeuguiffe ſchleunigſt bei 
bem Schul ⸗ Inſpektor Pfarrer Müller in Monzingen melven. 


Coblenz, ten 30. Mai 1854. 


Nachdem von dem Herm Dber-Präfidenten ver Rheinprovinz Na 515. 
bie Ausfchreibung der für den Kölner Dombau in diefem Jahre Haus-Gollette m: den Kölner 
u erhebenden katholiſchen Haus⸗Collekte verfügt worden ift, ber Aw. ro, 2187, 


 fimmen wir hiermit, daß diefe Haus-Collefte in unferm Verwaltungshezirke in der 1, 
Hälfte des Monats Juli c. abgehalten were. 

Die auffommenden Beträge find bis fpäteflend 10. Auguſt an die refp. Steuer 
kaſſen und von biefen durch Vermittelung ver betreffenden Bezirkskaffen durch vie Abs 
schnung pro Monat Auguft c. an unfere Hauptlaffe abzuliefern. 

Die Ertrags⸗Nachweiſungen find und Eeitens der K. Landräthe bis zum 1. Auguft 
c. einzureichen, eine Abfchrift davon aber der betreffenden Bezirfskaffe zuzufertigen. 

Coblenz, den 31. Mai 1854. 





Aa 516. Tie Verwaltungen der Armen, Schul: und fonftigen Stif 
—— der — tungsſonds in unſerm Berwaltungsbeziife werden unter Bezug- 
er, nahme auf-vie im Amtsblatt Na 46 pro 1929 abgedruckte Be 
B kanntmachung des K. General-Profurators vom 23. Geptember 
1829 varauf aufmerffam gemacht, daß in denjenigen Lanvdestheilen, in melden franzör 
ſiſches Recht gilt, vie gefegliche Beſtimmung, nad melcher Hypotheken⸗ Inſeriptionen mit 
dem Ablauf von 0 Jahren erlöſchen, fortwährend in Kraft if und daher, zur Vers 
meivung von Nachtheilen, für die rechtzeitige Erneuerung der ea ei 
Sorge getragen werben muß. 


Coblenz, den 31. Mai 1854. 





N. 517. Die zweite Lehrerflelle bei ver evangeliſchen Gemeinde zu Ar 
— st. 2120, far if durch vie Verfegung des bisherigen Lehrers Mathias Weds 
mülfer nad Ehringshauſen erlevigt. Das Einfommen derſelben 
beträgt 120 Thlr. nebſt Wohnung. 
Qualificirte Bewerber re fih baldigſt bei dem Herrn Schul-Infpeftor Kirchen» 
rad Wagner zu Werborf, unter Beifügung ihrer Zeugniffe, zu melden. 
Coblenz, den 1. Juni 1854 





AM 518. Die Schulſtelle zu Dellhofen ‚ift in Folge des Ablebens des 
Far Kan. ri bisherigen Lehrers erledigt. Das competenzmäßige Einkommen 
j derſelben iſt außer Wohnung refp. Entſchädigung zu 134 Thlr. 
angefhlagen. 
Dualificirte Bewerber haben ihre Geſuche fammt Zeugniffen binnen 14 Tagen an 
den Herrn Schul» Infpeftor Dechanten Kluͤt ſch zu — zu richten, 
Coblenz, den 6, Juni 1854. 





Da in neuerer Zeit Seitens der K. Kreis Tierärzte öfters NM 519. 

darüber geffagt worden ifl, daß unfere Verordnung vom 31. De; Uriprungsiceine fürba Dich 
auf ven Vichmärften. 

zember 1844 wegen der Urfprungefcheine für das auf die Viche A. ıvo. Niro, 474. 
märfte gebrachte Vieh, namentlich das Rindvieh, nicht gehörig 
befolgt wird, fo machen mir hiermit nochmals befannt, daß fein Stüd Vieh, es komme 
vom Ausland ever Inland, auf einen Viehmarkt aufgetrieben werden darf, ohne Bors 
zeigung eines Urfprungsicheines, auegeflellt von dem Gemeindevorfteher des Ortes, wos 
ber das Vieh kommt. 

Die Zumiverhandelnden verfallen in eine Strafe von 15 Sgr. bis 1 Tpfr. und 
ihr Vich wird Sofort vom Marfte meggemirfen. 

Die diefjeitigen Gemeindevorſteher haben die Urfprungsfcheine genau nach ver Ders 
ordnung vom 31. Dezember 1844 auszuflellen und tie gebrudten Formulare gewiffens 
baft auszufüllen. 


Coblenz, den 30. Mai 1854. 


Die auf Befehl des Königlichen Miniſteriums der geifflichen, A 520. 

Unterrichts: und Mevicinal:Angelegenheiten eingefuhrten Tagebücher — der Si 
der Hebammen enthalten in. ven legten beiden Columnen dic Ber 
Rimmung, vaß ver bei der Geburt anweſende Geburtshelfer, ſowohl über den ‚Verlauf 
ber Geburt als über das Benehmen der Hebamme feine Bemerkungen in das Tages 
buch einſchreiben foll. 
Dem Vernehmen nach verſäumen aber vie zum Beiftand herbeigerufenen Geburts⸗ 
belfer oftmals diefer Beſtimmung nachzukommen; wir ſehen uns daher veranlaßt, hier⸗ 
mit ernſilich daran zu erinnern und bemerken, daß. die Sãumigen in Ordnungsſtrafe 
werden genommen werden. 


Coblenz, den 6. Juni 1854 


Dem Kaufmann Georg Ortenbach zu Wepfar iſt die Au 521. 
nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifcpentiebernabne — — 
Lebensverfiherungs-Gefellfihaft „Concordia“ von uns ertheilt worden, * 


Coblenz, den 30. Mai 1854. 


Tem Kaufmann Georg Ortenbach zu Weplar iſt vie Aa 522. 
nachgeſuchte Erlaubniß zur Urbernahme einer Agentur der Kölnifcpenliebernanne En r — 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 


Coblenz, den 80. Mai 1854. 
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M 523. Der diesjährige, auf den 26. dv. Mis. fallende Jahrmarkt 
— tree zu Hambuch, im Kreife Cochem, wird 8 Tage früher, alfo am 
19. d. Mes. .abgehalten werden, wäs hierdurd zur — des 

handel: und gewerbetreibenden Publikums gebracht wird. 


Coblenz, den 1. Juni =. 





Veenuntmachungen anderer Behörden. 


— * 524. — Nach 8. 5. der adahiichen Kabinets⸗Ordre vom 20. März 
€ Anmeldung mit Tabal 1828 iſt jeder Inhaber einer mit Tabaf bepflanzten Grundfläche 
SERUOIINE STARBABE NEN, von 6 und mehreren Quadratruthen verbunden, ‚ie Ablauf des 
Monats Juli der betreffenden Steuerfielle des Bezirks die von ihm bepflanzten Grund 
ftüde, einzeln nah ihrer Lage und Größe in Morgen und Duadratruthen Preußiſch, 
genau und wahrhaft, ſchriſtlich oder mündlich, anzugeben, worüber ihm eine Beſcheinigung 
ertheilt werden wird. 


Die Tabaksbauer werden an dieſe geſetzliche Verpflichtung, unter Verwarnung vor 
der angeordneten Strafe, hierdürch erinnert, und wird ihnen, zur Vermeidung unange— 
nehmer Folgen, empfohlen, dann, wenn ihnen etwa die Größe ihres mit Tabaf bes 
pflanzten Landes nicht genau bekannt fein follte, fi vor der Anmelvung, zu welder 
die Örmeinde-Behörden mit Formularen verfehen find, bierüber Gewißheit zu verſchaffen. 


Coͤln, den 1. Juni 1854. 


Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor, > 
Dad. 





E4 


Na 525. Durch Urtheil des König. Landgerichts hierſelbſt vom 11. 
Eine Interpieirte bett. April 1854 if Die Agnes Wagne vr, Ehefrau des Mahlfnechts 
Wilhelm Müller, mohnhaft zu Rodder, dermalen in ver Yırenheilanftalt zu Sieg: 
burg detinirt, für interdicirt erklärt worden, 
Goblenz, ven 27. Mai 1854. 
| Der Königliche DberProfurator, 
9 Breuning. 





Na 526. Durch UÜrtheil des Könige. Landgerichts Pierfelbt vom 1. 
Einen Interdicirten beit. Mai 1854 iſt der Joſeph Lorenz Anton Löhrs, Zimmermann, 
wohnhaft zu Cobern, für interdicirt erflärt worden. 


Eoblenz, den 27. Mai 1854. _ | RE | 
. Der Königliche Ober Profurater, - 
v. Breuning. 
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M 527. In unſerer Bekanntmachung vom 16. d. Mis. (Amtsblatt AR 21), 
betreffend Nachweiſung derjenigen Perfonen, welchen in ver zweiten Hälfte des Jahres 
1853 durch Erkenntniſſe des Koͤnigl. Landgerichtes reſp. des Königl. Aſſiſenhofes zu 
Eoblenz- die Ausübung der im $. 12 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten bürgerlichen Ehren: 
rechte unterfagt worden, iſt sub_pos. 22 „Nikolaus Kreug, Aderer und Viehhaͤndler, 
zu Faid wohnhaft”, ver Tag, an welchen die Verluſtigung endiget, — 8. 
Dezember 1859 ſtatt 8. Dezember 1866 aufgeſührt. 

Coblenz, den 31. Mai 1854. 
Der Landgerichts- Präfivent, Der - Ober Profurator, 
„9 Olfers. v. Breuning. 


M 528, Die Buchhandlung &C Bädecker zu Coblenz if in Folge Juſtiz⸗ 
Minifierial, Referiptd vom 18. pr. mit dem zen onsweiſen Verkauf ver noch vor; 
bandenen Eremplare 
a) der gedrudten Zufamienfiellung der in den oftrheinifchen Teilen des Regie 
gierunge-⸗Bezirks Coblenz noch geltenden Provinzial und Partikular-Rechte und 
b) des revivirten Entwurfs des oflrheinifchen Provinzialregts 
beauftragt und beträgt ver Preis davon 15 refp. 7 Sgr. 
Es mird Dies zur Kenntnif des Publifums gebracht. 
. Cpetndrettkein, den 1. Juni 1854. 
Königliher Yufliz: Senat. 
Hofmann. 


Dur ein in appellatorio beflätigted Urtheil der Diszipli— Na 529. 
narfammer des hieſigen Königl.- Landgerichts vom 22. Februar d. Amts-Entiegung betr, 
9. iſt der Gerichtevollzieher Ftiedrich Wilpelm Jäger zw Hermeskeil wegen vielfacher 
Gebühren:Ueberhebungen feines Amtes entfeßt werden. 

Trier, den 31. Mai 1854. | = 

J Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Holleben. 


Die Perſonenpoſt von Simmern nad” Boppard wird vom NM 530. 
6. d. Mis ab erſt um 8%, Uhr Morgens, flatt wie bisher um Beränderter Bapırlam, 
6%, Uhr Morgen, abgefertigt werben. 

Das Publifum wird von vieler Veränderung mit dem Bemerken in Kenntniß ge; 
fegt, daß fih diefe Pont in Boppard an vie Bingen-Goblenzer Perfonenpoft genau ans 
fließt, und daher die Reifenden vom Simmern⸗Bopparder Gourfe ihre -fofortige Weiter 
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befoͤrderung nad Coblenz erhalten, auch in Simmern das Perfonengelo gleich bis Cob⸗ 
lenz berichtigen koͤnnen. 

Die mit jener Por in Verbindung ſtehende I. Perſonenpoſt zwiſchen Caſiellaun 
und Laubach wird vom gleichen Zeitpunkte ab aus Caſtellaun um 8'/, Uhr Morgens, 
ftatt mie bisher um 7 Uhr Morgens, und aus Laubah um 9 Uhr “0 Minuten, ftatt 
wie bieher. um 8 Uhr 10 Minuten, abgelaffen werden. 

Coblenz, den 2. Juni 1854. | 

Der Ober: Pofl-Direktor, 

Winpmüller, 





N 531. Die Botenpoft zwiſchen Gemünden und Simmern wird jegt aus 
Gemünden um 4 Uhr Morgens, fiatt wie bisher um 1'/, Uhr Nachmittags, und aus: 
Simmern um 9 Uhr Vormittags, ftatt mie bisher um 7 Uhr Morgens, abgefertigt, 
wovon das Publifum hiermit in Kenntniß gefett wird. 

Coblenz, den 2. Juni 1854. FR 
Der Dber Pof-Direktor , 

Windmüller. 





Perfonal-Chronik 


Na 532. Die Verwaltung der dur das Ableben des Bürgermeiflerd Dahn 
vacant gewordene Bürgermeifterei Waldalgesheim iſt dem ne Cisil-Supermumeror 
Franz Zichner hierſelbſt — worden. 





JH 533. Nachdem die Frift, für melde vie bisherigen: Beigeorbneten der 
Bürgermeiflerei Coblenz angeftellt waren, abgelaufen ift, ernennen mwir hierdurch auf 6 
Jahre den Rentner Ehriſtian Haan zum erſten, den Juſtizrath Cadenbach zum 
zweiten, den Kaufmann Benjamin Mayer zum dritten und ken Kaufmann Peter 
Mantel zum vierten Beigeorpneten. der Bürgermeifterei Coblenz. 





M 3534. Die Kaufleute Peter Joſeph Kreuzberg und Franz Joſeph 
Schopp IE. fo wie ver Schloſſer Barthel Fils, ſämmtlich von Ahrweiler," find zu 
Mitgliedern ver Armer-Commiffion der. Bürgermeilterei Ahrweiler ernannt morden. 
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NM 535. Dem von Luperath nach Treiß verfegten Empfänger v. Fricken if 
"der Steuer» und Communal-Empfang in ver Birgerweiſierei Treiß definitiv übertragen 
worben. 


Na. 536. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte und vers 
eivigte Dr. Ernft Wilhelm Alexander Brunsmwider hat fih in Coblenz niedergelaſſen. 





Mi 537. Der Schulamts · Candidat Franz Anton Schwoll iſt proviſoriſch 
zum dritten Lehrer und ver Lehrer Philipp Kaul zu Wickrathberg Ddefinitig zum zweiten 
‚Lehrer bei der evangeliigen Gemeinde zu Trarbach ernannt worden. 


AR 538. Der Lehrer Hutwohl zu Jahrsfeld ift zum ziveiten Soßrer bei der 
evangelifchen Gemeinde zu Simmern unter Dhaun definitiv ernannt worden. 


Nö, 539. A. Dei dem Juſtiz-Senate. 
Die Rechts; Anwälte und Notarien für die Stadt Werlar 
Luporff und Tilmann zu Weblar, fodann 
Prinz zu Neumied 
fo wie vie Rechts⸗Anwaͤlte 
Juſtizrath Reinhard zu Chrenbreitflein 
Eolonius und von Mittelſtädt zu Neumied 
Neuhoff und Meyer zu Altenkirchen 
Huyn zu Goblenz 
find zugleich zu Notarien im Departement des Juſtiz⸗Senats, Teßterer unter. Verlegung 
feines Wopnfiges von Coblenz nah Chrenbreiftein, ernannt worden, 


B. Bei den Gerichten I. Inſtanz. 


Der Kreisrichter Kalt zu Neuwied ift vom 1. Yuni e. ab mit Penfion in den 
Rupeftand verfegt, 





Na 540. Der Poſt Erpeditons Gehilfe Schwindt in St. Goar if unter 
Ernennung zum Pofl-Erpeviteur in der von ihm intepimiflifch verwalteten Stelle als 
Borfteher der Poft:Erpevition in St. Goar beftätigt worden, 








M 541. Dem Fabrifanten 3. Kirſch in Aachen ift unter dem 27. Mai 
1854 ein Patent 
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auf eine Wollſchmiere, inſoweit dieſelbe als neu und eigenthümlich anerfannt 
worden ift, ohne Jemand in der Anwendung befannter Beftandtheile verfelben 
zu behindern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußiſchen 
Staats eis worden. 


"NM 542. Dem E. Althaus zu Stolberg bei Aachen iſt unter dem 27, 
Mai ,1854 ein Patent 
auf eine-in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthũmlich erfannte Vor⸗ 
richtung zur Sonderung des Pochmehls bei der Erzaufbereitung und zum 
Verwaſchen von Kohlenklein 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für. den Umfang bes — 
Staats ertheilt worden. 





Buchdruckerei von Dubo is und Sohn in Coblenz. 


— 
— — 


 Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Coblen;. 
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Mittwoch, den 14. Runi 1854. 








Bekannntmachungen des Söniglihen Provinzial Schul-Gollegit. 





Far die Heu zu rrichtenden Taubſiummenſchulen "bei den SR 543. 
Seminarien zu Brühl umd Neuwied kommt vie. Stelle je eines —— —— 
Taubſtummenlehrers zur Beſetzung und für die katboliſche Anſtalt — 
in Bruhl if außerdem, die Taubftummen-Hülfslehreiftelle offen. Das Gehalt der beiden 
Lehrerftellen beträgt je 300 Thlr, das des Hulfsiehrers etatsmäßig 120 Thlr. und 
außerdem unbeflimmt etwa 50 The, 

Geeignete Perſonen fordern“ wir auf, ſich binnen 4 Wochen unter Einreichung 
ihrer Zeugniffe bei uns zu melben. 

Eoblenz, den 27. Mai 1854. 





Derordnungen und ‚Bekanntmachungen, der Regierung. 


Bei der evangeliſchen Schule zu Creumach iſt eine neue Leh⸗ N 544. 
rerfielle. errichtet, mir‘ welcher eine Beſoldung von 120 Thaler —A 
und 30 Thaler Miethentfhävigung verbunden iſt. Befähigte Br Fe 2003. 
werber haben fih unter Beifügumg ihrer Zeugniffe bei dem Guperintendenten Eberts 
in Creumach binnen drei Wochen ju melden. en . 

Eoblenz, ven 10. Juni 1854. 


T 
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: Na 545. * Hoͤherer Beſtimmung gemäß wird die Einnafme und Aus» 
— — — taf-gabe Pi Polizeijlrafgelder ⸗ Fonds pro > in nachſtehender 
— os m. Wem un hell de — g ebr * 


1. 75 
"eohlen, kn 
u e 5 er fi i 5 t 
‚der —* und Ausgabe: des Polizeiſtrafgelder «Fonds für das 6 dube, I: 
„u Ginnahbme. 
. | 2. - | 3. | 4. 








Laufende Einnahme. Mit 
Befiand — Ei JE Hinyurehnung 
: bed 
Zinfen 
aus ben Ertrag Beftandes 
Bemerfunge 
des eneuſwund Sorgig beträgt die J „ia 
Tamm Eimapmen |. Einnahme * 
* LCapitalien. überhaupt. 
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Einnahmen, find, 
Thlr. 17% Sur. at 
r u gezahlte Capitalien 
“ x | halten. * 
Be Ausgabe Tuer EINE —— 
Betrag |, J 
⸗ Gegenſtand. einen. Ueberhaupt. 
— — α 
J. Für verlaſſene, Findel- und verwäiſte > 
Kinder. 
1 | Verpflegungrfoften für circa = Kinder im Kreife Adenau 521 —judl7 I 
2Bekleidungskoſten 4 N a 2320 1) 54920) 4 
3 | Berpflegunatfoften „  „ “ nn # Ahrweiler 7a ı7 O6 4 
A} Danpwerkslchrkoi. „ b Brig; yo 5/— |]: S 
5 | Berpflegungsfoften „ „u 3 m np Mtenlichen H30,-)-] 9:80,21 # 
(rechts d. Sieg a 
6 dito 33: -2 5 Mel: 12,'6 
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7 Belleldungskoſten für circa 9 Rinne nr tin 
8] Sunpwerkotehrkofl. , „ 2 vrilo 


9 Verpflegungekoſten , „37. m Eodem 
10 | Bekteivungsfoflen „ 11 u m dito 
11 | Verpflegungstoften „ „54 „nn ‚Okt: par 
12 | Belteivungstofen „ „13 „m m dito 
13] Hanpwerksiehikol.. ,„ „ 1 un nm vi 
141 Verpflegangstoften. m 89 nn m Kreuguad 
Ah Belleivungstoften.. „m dom mm) Dit. 
AHanewerkstchroftn, 2ilo 
Verpflegungsfofen „ „IE „ nn Mayen 
Belleivungsfoften „ „23 „u m Pie 
Sanpwerkslehikofl. „ „ 6 „» dito 
20, Berpflegungskofien. 5„ „HH 4 nm. m Simmern 
Bekleidungekoſtfen wu m um Die 
„Danpmwerkolehrfofl. u m 9 m m m). Dit 
Verpflegungsfoften mn SO u FI: 1; € 
"Beleidungskoften ae Eu 1 ae en 
Handwertelehitoſt ee. Pe 


ihr. | Eumma 


"Fir zu hehneilt higen gwheehn nach der Beſtim⸗ 





| mung sub 4 in der Verfügung des Königl 
Miniferiums des Sunern vom 31/12. 1822. 
Beitrag zur Unterhaltung der. Taubſtummen-Schulen zu 

Kempen und Mens pro 1851 . . A 
f ash. Ad Extraordinaria,. 
Drudtofien... 
Erhebungsfoften 


beret Biflunmung „A '/, ‚Der Netto « Einnahme von Den 
Polizeiftiafen ... 

30 | Erftaitung zur Ungebühr bei vrm Polizeiftrafgelverfonts 
r ahmter Strafen für. den. Staat 1. 


—B—— — u 


Summa ee Ausgaben 


Zue Remuneriruug ber R——— in FFelge bo | 


Darlehn.an, * Gemeinden Elſaff, Schönen, | vindad 


* 
2215 








Abfech lu ſßz. 
Die — * 12878 ZH. 4 Sg. 10 Pf. 
Die Ausgabe... 10897 „ 3 „ 11, 
Mithin ift Ueberfhuß . 2450 Tpt. 10 Sg. IL Pr. 
An Kapitalvermögen befigt der Polizeiftrafgelverfonns 9650 Tl. —&. 
Daſſelbe Hat. fid mithin , gegen. den nach der Lieber 
ficht pro 1852 — —** Kapitalſtock von. 7869 Thl. 17 1 
um. . 1780 Thl. a er 
uergrößert. 
Coblenz, den 29. Mai 1854. 


Na 546, Den Darcus Kleineibſt zu Braumfels iſt die nachgeluchee 
———— ur. Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen Natio⸗ 
nal: Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin von uns erteilt: worden, 


Coblenz, den 8 * 1854. 





Na 547. _ Diejenigen jungen. Leute, welche beabfichtigen, fi um bie 

—————— Fe Aufnahme in das K. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin „mit "einem rigen 
Berlin beir. Dium zu bewerben, werden hiermit aufgefordert, ihre Geſuche 

A. Val. Rro. 1037. laͤngſtens bis zum 10: k. Mis. bei dem betreffenden — 
— zur Weherbeförderung. an und einzureichen und den⸗ 
felben folgende Zeugniſſe beizufügen : 

1) Den. Geburtsfcpein. - (Bewerber in einem Alter unter 17 und über 27 Jahre 
werden nur Dann angenommen, wenn, außergewöhnliche Umflände eine Ausnahme 
rechtfertigen); 

2) ein —— in welchen befcheinigt, fein muß, daß der Bewerber die 
körperliche Tuchtigkeit für die praktiſche Ausübung ded von ihm gewählten Ge⸗ 
werbes und für die Auifitengungen des Unterriches im Inſtitute beſihe; Un 

3) ein Revaceinations⸗Atteſt; 

4) das Zeugniß ver Reife von einer zu Entlaſſungs Prüfungen berechtigten Provin⸗ 

zial⸗Gewerbe⸗ oder Realſchule orer einem Gymnaſium, oder, wenn der Bewer⸗ 
ber cim ſolches nicht beſitzt, ſeine Schulzeugniſſe. Im (eiteren Falle wid der⸗ 
felbe ohne Weiteres an die: PrüfingssCommilfien der Provinzial: Gewerbeſchule 
zu Tıler zur Ablegung der Aufnahme / Prüfung - verwiefen ;. 

5) ie über feine praktifche Auebiloung ſptechenden Zeugniſſe; J 

6) ein leder gung wu 

ID) ein Zeugnig der Ortsbebörde, worin die: Bermögend-Berhäftniffe dis: Venerhers, 
näher "bezeichnet find und insbeſondere beſcheinigt iſt, daß derſelbe | 
Siande fein würde, a Be das Ed Gewerbe⸗ Inſtitut zu 


ſuchen, endlich 


s — 
— — 
* 


8) die über das Militair⸗Verhältniß des Bewerbers ſprechenden Papiere, aus denen 
. ven hervorgehem muß, daß die: Ableitung feiner Mifitairpflicht Frine Unterbrechung. 
des Unterrichts: für. ihn herbeiführen werte. 
Nur diejenigen Bewerber, welche die vorgefchriebenen Zeugniffe beibringen, können 
Berädfihtigung finden. 
Coblenz, den 9. Juni 1854 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 11. Na 548. 
April 1854 if die Helena Claufen, Näherin, wohnhaft zu ine Intervicirie deir, 
Dberwinter, vermalen it der Irrenheilanſtalt zu Siegburg deti— 

nirt fuͤr interdicirt erflärt worden, 

2 Eoblenz, den 2. Juni 1851. 








Der Koͤnigliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 


Der mir durch Vermittelung des K. Miniſteriums der aus—⸗ Na 549: 
wärtigen Angelegenheiten zu Berlin zugefommene Todtenfihein des. Sterbe-Urkunce betr, 
Maps Schmitz, 3 Monate alt, geboren zu Kennfus, ges 
ftorben ben 24. März 1854 zu Antwerpen, ift heute an ven Herrn Bürgermeifter zu 
Lugerath zur Eintragung in die laufenden Sterbr-Regifter überfandt worden. 
Goblenz, ven 8. Yuni 1854. 
* Der Königliche Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. 





Fr der. in. Gemäßeit des $. 39. des Rentenbank-Geſetzes No 550. 
u 2. März 1850 heute — offentlichen Verlooſung Ausloslung Ge, Denten« 
ei; Rentenbriefen find die nachbenannten Nentenbriefe aufgerufen : 
I: Rentenbriefe Litt. A. von 1000 Rthlre— 
Na 54. 150. 266. 297. 368. 441.660. 675. 753, 1326. 1503. 1630. 1812, 
181, 24102, und 2637. 
u. Rentenbriefe Litt.-B. von 500 Nuhle. 
N 317.410, 428, und 808. . 


2 II. ‚Rentenbriefe Litt. C, von. 100. Rthfr. 


Ai. 35..178.,299, 359. 726. 1088. 1216. 1254; 1274: 137% 1720. 1741 
1776. 2224. 2355. 2437. 2191. 2807.:2957. 2975. 3246.1.3319; 3505: 
m" 4044, 4607. 4745, und 5097, j 


24 
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v IV. Rentenbriefe Lite D. von 25.Rthfe. ‘ 


3.825. 441. 970. 1012. 1385. 1025. 1690, 1879; 1920. 2511: 2384. 2097. 
3234. 3372. 3436. 3441. 3573. 3719. 3694. 3002. 4395. ind 4400, 


V. Rentenbriefe Lite. E. von 10 Repir.. 


Na 6. 247. 494. 501. 640. 701. 728. 868. 900. 939. 1330. 1678. 1794. 
2145. 2161. 2259. 2395. 2795. 2810. 2569. 3043, 3244. 3410, 3328, 
4455. 4905. und 5546, 

Indem wir dieſes auf den rund ver darüber aufgenommenen Verhandlung bes 
kannt machen, fordern wir die Inhaber ver ausgelooften Rentenbriefe auf, bie 
Kapitalbeträge verfelben am. I. Oktober viefes Jabres im Geſchäftslokale der Rentens 
bank:Kaffe, auf dem Domplatz dahier, gegen Ruchgabe der Rentenbrieſe und der dazu 
gehörigen noch nicht verfallenen Zins-Coupons in Empfang zu nehmen. F 7 


Vom 1. Oktober dieſes Jahres ab findet eine Verzinſung der ausgelooſten Ra 
tenbriefe nicht ferner ftatt, diefe felbft verjähren mit Ablauf des legten‘ Dezember 1864 
zum Vorteil der Auſtalt. 

Zugleih wird befannt gemacht, daß der am 20. November 1851 ausgeloofte 
Rentenbrief Lit. E. Aü 39 über 10 Thlr. bis jest zur Zeblang noch nicht sel 
tirt worden if. 

Münfter, ven LI. Mat 1854. 


Königliche Direktion der Mentenbanf für Mefiphalen und die ii, 
von Hartmann. 


—— 


Na 551. Auf Grund tes Juſtiz⸗Miniſterial— ‚Referipts vom 11, Dftober 
Gerichtliche Depofitorien betr. 1836 wird zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht, 
daß die zur förmligpen gerichtlichen Depofition beflimmten Gelder, Pretiofen und Dofus 
‚mente au. porteur in unferm Bezirke nur an bie Depofi torien bei den Kreisgerichten 
zu Neumied,  Altenfirchen und Wegfar eingezahlt refp. eingeliefert werden vürfen. Bei 
diefen Streiegerichten darf die Zahlung reſp. Ablieferung nicht an einzelne Juflgbeamte, 
fondern nur an ven Depofital-Renvanten und vie beiven Depofital-Curatoren zufanis 
men und nur "gegen eine. von ‚tiefen drei Depofitalbeamten gemeinſchaſtlich ausgeſtellte 
Quittung erfolgen. Die Namen der drei Depeſitalbeamten find- an jedem Kreisgericht— 
gebäude Durch einen Aushang befannt gemacht. Die Kreisgerichts-Kommiſſionen - find 
nur ermächtigt, bis zum Betrage von 25 Thlr. in jedem einzeln eo Gelder oder 
Dofumenie au porteur over Pretiofen, welche in den bei ihnen anhängigen Rechts— 
Angelegenpriten an das Depofitorium des Kreisgerichts abgeliefert werden follen, Behufsr, 
der Einſendung am daſſelbe anzunchmen, Die Zahlung erfolgt bei den Gerichts Kom⸗ 
miffionen an den Gerichts-Kommiſſar und an den Sportel-Rendanten zufamınen und 
gegen eine von diefen beiden Beamten gemeinſchaftlich ausgeflellte Quittung. Solche zu 
deponitenden Dokumente, melde auf. beſtimmie Juhaber lauten und Auf ty —* 
gegen bloße Präfentation derſelben jedem Präfentanten Zahlung. gefeijtet‘' wird) 
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bei Ben Wreißgerichten von; ben Depofital:Rendanten, bei den —e— raanehen von 
den Sportel⸗Rendanten allein in Empfang genommen. 

Ehrenbreitſtein, den 6. Juni 1851. 
Königlicher , Juſliz » Senat. 


t 21 Hofmann. 





* Der Abgang der erſten Güterpoſt von bier nad) Coͤln t Na 552, 
von. heute ab vom 6 Uhr auf 8 Uhr Morgens verlegt worden, Beränderter Fahrplan. 
Gleichzeitig werden die beiden Güterpoften von Eöln nach Cob— 
Som aus Coln mit ven Eiſenbabnzügen refp. um 7 Uhr. 20. Minuten Morgens: und 5 
Uhr 45 Minuten Abends bis Bonn, und von Bonn meiter refp. um 8 Uhr 45 Mi« 
nuten Morgens und 7 Uhr 15 Minuten Abends abgefertigt , fo daß diefelben refp. um 
ei ‚Uhr. Nachmittags und-2 '/, Uhr Morgens, flatt wie bisher um 8S Upe. .. 

d 6 Uhr Morgens, in Goblenz eintreffen. 

Das Publikum wird von dieſen Veränderungen in Kenntnif gefeßt. 
2% Cobienz, den 12. Juni 1854. 

‚Der Dber-Poft: Direktor , 
Winpmüller, 





Ein im Monat Januar ec. von hier abgefandtes Padet, an NM 553. 
Johann Müller in Wiesbaden, gez. 1. M., 25 °/, Lob, abge: Unbeſtellares Padet betr. 
fandt ven 19 Januar, iſt als unbeftellbar "urüdgefommen. Der 
unbelannte Abfender wird aufgefordert, das Pader binnen vier Wochen anf der hiefigen 
Pol: Erpedition in Empfang zu nehmen, widrigenfalls nad ven geſchlichen ee 

verfahren werben wird. 

- Linz, den 10, Juni 1854. 

z Königliche Poſt⸗ Expedition. 


— — —S—— — 
— nerfonat-Ehrenit 


M 554. Dem Candidaten des höbern Schulamt? Dr. Bogel iſt die zweite 
ordentliche Lchrerftelle an der Realſchule zu Duisburg verlieyen worden. 


Na 555. Der bieherige Regierungsrath Herr Brandt von Lindau ift als 
Dber-Regierungsratp zur Koͤniglichen Regierung in Straljund verſetzt worden. — 


— —— — — — 


M 566 Der Schulamts ⸗ Candidat Anton Gill es zu Lind iſt zum wo 
Lehrer bei der Zatholifhen Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernaunt worden. 








M 557, Dem Dr. Eduard Stolle zu Berlin iſt unter dem 2. Juni 1854 

ein Einführungs- Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erfäuterten Verfohlungs-Apparat, 
inſoweit er als neu und eigenthümlich anerkannt worden und ohne Jemand 
in der Anwendung des zum Grunde liegenden Prinzips und befannter! —— 
des Apparats zu behindern, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des era 

Staats extheilt worden. 


| N 558, | Den Mafihinenbaumeiflern Gebruͤdern J. F. und C. E. Bonar 
bel zu Beilin iſt unter dem 4. Juni 1854 ein Patent, 


auf eine mechaniſche Vorrichtung, um die Karten für Jaequard⸗ Mafchinen 
aufzuzichen und zu binden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worben. 





MM 559. Dem Bleicherei:Befiger R. Mau zu Wüfte -Giersvorf ift under dem 
4. Juni 1854 ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erfännte 
Centrifugal⸗ Garn »Ringes und Trocken⸗ Mafchine, ohne Jemand in der Au⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 


auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des preuhiſthen 
Staats ertheilt worden. 





AR 560, Dem Sihloffermeifler Auguft Birker zu Barmen - iR unter dem 8, 
Juni 1854 ein Patent 
auf eine ſelbſithätige Ausrücke- Vorrichtung bei Flechtmaſchinen in der durch 
Motel, Zeichnung und Beſchreibung nachgeriefenen Zufammenfegung und 
ohne Jemand in ver Benugung einzelner befannter Theile zu beſchraͤnken 


auf fünf Jabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ‚erteilt worden. 





Buchdruderei von Dubois und Sohn in Coblenz. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblenz. 





—I>—— 


M 25. 
PDonnerftag, den 22. Juni 1854. 





Gefetz Sammlung. — Jahrgang 1854 


EM 568. Das am 16. Juni 1854 ausgegebene 20. Stück der Geſetz ⸗Samm⸗ 
fung enthält unter " — 


N 4015. 
JA 4016. 


JE 4017. 


‚No 4018. 


N 4019, 


NM 4020. 


AR 4021. 


M 4022, 


das Gefeg „wegen Berichtigung des bei Erhebung ver Branntweinſteuer zur | 
‚Anwendung, fommenden Maiſchſteuerſatzes. Vom 19. April 1554. 

bie Verordnung wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinfleuer 
zur Anwendung fommenden Maifhfteuerfages. Vom 1. Juni 1854, 


das Geſetz wegen ‚Erhöhung des Eingangszolles für Hefe. Vom 19. April 
18354. 


‚bie Verordnung wegen Erhöhung des Eingangszolles für Hefe. Vom 1. 
Juni 1854. | ' 

den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Mai 1854, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Ehauffee von Brakwede über Senne I. und IT, bis zum Holte-Derlinge 
baufer Straße. 

den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Mai 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Worrechte für den Bau und die Unterhaliung einer Ehauffee von 
Lichtenborn bis zur Cöln⸗-Luxemburger Bezirksſtraße in Krautſcheid. 

den Allerhöcften Etlaß vom 9. Mai 1854, betreffend vie Verpflichtung 
der Rechts ⸗Anwalte und Notarien, fo wie der ‚Apvofaten und Aovofat- 
Anmalte im Bezirke des Appellationsgerihtshofes zu: Coͤln ‚zum Halten der 
Geſetz ·Sammlung. 4 

das Geſetz, betreffend pie Ermäßigung der Elbzölle. Vom 15: Mai 1854. 
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Na 562. Das am 20. Juni. 1854 ausgegebene 21. ‚Stüd der Geſetz⸗Samm⸗ 
lung enthält unter, " 


Na 4023, das Sefes, beträffend einige Gohnderungen bes Öefeges über ben anſah 
und die Erhebung der Gerichtskoſten vom 10. Mai 1851 und des Gefeges 
über die den Juftiz-Beamten für die Beforgung gerichtlicher pa außer» 
balb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu A Diäten und —* 
und Kommiffionsgebühren, vom 9. Mai Vom 9. Di 10% 





Verordnungen und Befanntmachungen ver höhern Staats-Behoͤrden. 


JM 563. Nachdem des Könige Majeflät mittelt Allerhöchſter Kabinets-Orbre 
vom 1. d. Mis. genehmigt haben, daß mit Rückſicht auf Die Beflimmung im $. 3, des 
Zollgefepes vom 23. Januar 1838 auch die Durchfuhr von Kriege-Munition aller Art, 
indbefondere von Geſchoſſen, Pulver, Zünchüthen, Flintenſteinen, ingleichen von Blei, 
Schwefel und Salpeter durch Preußen vorläufig verboten werde, wird dieſes Verbot 
hierdurch erlaffen und zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Zollbehörden find angewiefen, worden, daffelbe gleich nah Empfang ver —* 
zugehenden Benachrichtigung in Wirkſamkeit · treten zu laſſen. 

Berlin, den 10. Juni 1854. Ban 

Der Finanz: Minifler, * 


von Bovelfhwingp. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


M. 564, Bei der am 1. und 2. Juni c. bierfehf get Pru · 
Kath. a fung find vie Schulamts⸗ ‚Kandidatinnen 


1) Ehrifline Förtig aus Boppard, 
2) Margaretha Grifar aus. Coblenz, 
3) Eliſabeth Hennig aus Sayn, | - 
4) Margaretha Hermes aus Coblenz, a. Da Gi 
5) Margaretha Kernbacd aus Andernad, . — 
6) Maria Kuhl aus Coblenz, 

7) Catharina Longard aus Coblenz, | 32 * 

8) Johanna Männers dör fer aus Koblenz, 

9) Henriette- Müller aus Unfel, — 

10) Eliſabeth Reinhard aus Eoblenz, | 

11) Maria Anna Reiff aus Sinzig, — ur: 

12) Maria Helena es. aus Dberbreiflg, 77m SEN AR, 


a: 


13) Margaretha Schwab aus Koblenz, 
14). Catharina. van der Wervt aus Coblenz, 
“ 15) Catharina Wirges aus Coblen;, 
zum Lehramte fähig befunden worden. 
Coblenz, den 12, Juni 1854. 





Bom 1. Zuli dv. J. ab werben vie den Zeitraum vom 1. MM 565. 
Dktober 1854 bis dahin 1853 umfafjenden Zins:Coupons Ser, Die — * Zins 
1. zu ven Schulvverfcpreibungen ver Staats-Unleihe vom Yahre c - vi 972. 
1850 bei unferer Hauptlaſſe, täglih in ven Wormittagsftunden 
son 9 - 12 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Fefltage und der drei erften Tage jedes 
Monats ausgereicht werben. 

Die Befiger viefer Obligationen werden. hierdurch aufgefordert, ihre Schuldver⸗ 
freißungen „jedoch ohne Coupons, nebfl einem mit deutlicher Namensunterfprift und 
Angabe ihres Standes und ihrer Wohnung verfehenen DVerzeichniffe, in welchem vie 
Dhligationen nah den Appoints und Nummern aufgeführt und mit dem Kapitalbetrage. 
auffummirt find, an unfere Hauptkaffe einzureichen. | 

Alle Sendungen von Obligationen der qu. Anleipe an die Regierungs-Hauptfaffe 
und von biefet zutück an die Cigenthümer werden im Inlande unter dem Rubrum 


„Herrſchaftliche Zins-Eoupens-Ausreihungfache * 
portofrei befördert. 


Es iſt auch der‘ Intereſſenten geſtattet, ihre Obligationen durch Bevollmäaͤchtigte in 
Berlin bei dem Annahme-Büreau der Kontrolle ver Staatspapiere, Dranienftraße MM 
92, präfentiren zu laffen. 

Eoblenz, ven 10. Juni 1854. 


Dem ehemaligen Kreis-⸗Selretair Guſtav Adolph Horn zu Ad 566, 
Neuwied iſt die nachgeſuchte Erlaubnig zur Uebernahme einer —— am. 
Agentur der Magdeburger Hagelverfigerungs:Sefellfipaft von uns — 
ertheilt worden. 

Coblenz, den 12. Juni 1854. 


Dem Heimich Augf ein in Eteeg iſt die nachgeſuchte Er— Ad 567. 
laubnig zur Uebernahme einer, Agentur. ver neuen Berliner — ig einer Igel 
. Befeltfepaft: von; ung. eriheilt worden. — — 

Eoblan za den 13 Im 1554... 

7 ur 
"Din $% May’slı * 1 Dberiefe iſt ae nächgefuchte Erfaubniß Na 568. 
* nahine einet Agentur· der teuer ¶Beriiner Hagel-Affefus Uebernahme einer Agentat, 
iany Geſeltchaft von uine eriheilt worden. ————— 
Coblenz den 12. Jimi 1864. 
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Waſſerſtanud u 
am Rhein-Pegel zu Coblenz im Monat Mai 1854. 


bes 


Zoll. 
5 | Süpiweft 
2 dito 
6 Sũüdoſt 
4 Suͤd 
> + Süpmeft 
9 Süpdoft 
— JSüdweſt 
11 dito 
9 bito 
2 | Norbweft 
9 dito 
84 | Norvoft 
7 Nordweſt 
3 bito 
— 4: Süpdof 
40 | Norvoft 
— dito 
5 | Norbweft 
8 dito 
74.| Norvof 
3 Südoſt 
10 Süd 
74 dito 
4 Oſt 
3 1.Süpmweft 
34 Sid 
64 | Süpmweft 
9 Süd 
— Eüdweſt 
11 dito 
8 Nordweſt 


oder 


Bemerkungen 


Buchdruckerei von Dubo is und Sohn in Eoblenz. 


— 4 — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


— i 


MH 26. 
Donnerftag, den 29. Zuni 1854. 





Seſeß Sammlung, = — Jahrgang 1854 


A 590. Das am 22, Juni 1854 —— 22. und 23. Stüd der Geſetz⸗ 
Sammlung enthalten unter 
Na 4024. den Allerhöchften Erlaß vom 17. März 1854, betreffend die Beſtätigung 
des Statuts der Spar: und Leihkaſſe für die hohenzoffernfhen Lande zu 
Sigmaringen. 
“A 4025. den Allerhöhften Erlag vom 9. Mai 1854, betreffend die Verleihung der 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Goſtyn nad Borek durch ven Kreis Kröben. 
Aa 4026. das Geſetz, betreffend den außerordentlichen Geldbedarf ver Militair⸗Ver⸗ 
waltung für das Jahr 1854, fo wie die Beſchaffung der zur Deckung des⸗ 
g felben erforderlichen Geldmittel. Vom 20. Mai 1854. 
AM 4027. das Geſetz, betreffend die Erhebung eines Zuſchlags zur Maffifizirten Ein: 
A fommenfteuer, zur Klaſſenſteuer und aut Mahl- und Schlachtſteuer. Vom 
i 20. Mat 1854. ' 
Mi m den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juni 1854, betreffend die in Gemäßheit 
des Sefeges vom 20. Mai 1854 aufjunchmende Staats-Anleihe von fünfs 
zehn Millionen Thalern. 


* 


A 591. Das am 24. Juni 1854 ausgegebene 24. Stück der Geſetzſamm— 
fung enthält unter 
A 4029, das Geſetz, betreffend die Aufhebung des Pfarrzwangs evangeliſcher Pfar⸗ 
reien gegen Katholiken und katholiſcher Pfarreien gegen Evangeliſche in Oft- 
preußen. Vom 9. Mai 1854. 


- Mm — 


A 4030, die Beſtätigungs-Urkunde, betreffend die Statuten einer unter ber Benennung 
„Geſellſchaſt für öffentliche ir und Bade- Anſtalten zu Berlin “ — 
deten Äclien-Geſellſchaft. Vom 1. Juni 1854. 





Verordnungen und Defanntmacungen des K. Ober: Profi dit, 

Aa 59%. Die Zeit der Einſammlung ver läpefichen allgemeinen Sai. 
Allgemeine Haus Collecle. Collekte in der Rheinprovinz zum Beſten der Taubſtummenſchulen 
bei den Seminarien zu Kempen urd Meurs iſt wiederum nahe gerüct, und gereicht es 
mir zur freude, bei diesmaliger Bekanntmachung des Ergebniſſ es der im vorigen Jahre 
abgehaltenen Collekte Nachricht von einem eingetretenen Sichheben des Ertrages — 
u können. 
— Während nämlich die Collekte des Jahres 1852 nach der — Rattächabten 
Veröffentlihung die Summe 1868 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. aufgebracht hatte und damit 
gegen Das Vorjahr um 125 Thlr. 22 Sgr. 2 Pi. gefunfen war, find in Jahre 1853 

im Regierungsbezirk Aaden .,. 187 Ahle 14 Ser. 3 Mr. 


r * Coblen.. 0 „3 u —y 
= " Düffelvorf . 1096 „° 13 u 44 
— — Coln.... 2385 :.,„ 6 „10 , 
F J Zr... 383 „ 27 E 10 „ 


überhaupt . 2151 Ahle 5 Egr. 3 F 
eingegangen und hat auch ver geſondert einkommende Ertrag kirchlicher Collekten aus 
der Erzdiöces Cöln fih ven 443 Tplr. 18 Sgr. 3 Pf. auf 472 Thlr. 28 Ser. 8 
Pf. gehoben. 

Die Leifiungen der beiden Schufen haben auch im Jahre 1853/54 erfreulichen 
Fortgang behalten; das Mehrbedürfniß aber ver Provinz gegenüber der Noth ver Taubs 
flummen bat darin Anerkennung gefunden, daß Seitens der Provinziafftinde zur Errich— 
tung zweier neuen Taubſtunnnenſchulen bei den Seminarien zu Brühl: und Neumieo 
mit refp. 30 und: 10 Freiftellen die erforderlichen Geldmittel bewilligt worden find und 
die Eröffnung diefer neuen Schulen in aller Kürze gehofft werden Fann. Dagegen 
bleiben vie bisherigen Freiſtellen und vie Dedung eines weiteren Bedürfniſſes nah wie 
vor hauptfächlich der freien chriftlihen Liebe befohlen, vie ſich bisher an ihren bethätige 
bat und an die ich mit geſteigerter Zuverfiht von Neuem mich wende, da im Zuſam— 
menhange mit der Cinrihtung der neuen Anftalten und den früher wiederbolt „geltend 
gemachten Antiägen der Drgane beider Confefionen höhern Drts angeordnet worden 
it, daß in Zufunft ver Ertrag aus den Collekten confeittenefl gefondert werden foll, 
fo daß die Beiträge der Fatholifchen Glaubensgenoſſen ausschließlich. für die Fatholifchen. 
Anftalten, die Beiträge der evangelifchen Glaubensgenoffen ausſchließlich Ir bie evans 
geliſchen Anftalten werden Verwendung finden, 

Coblenz, den 7. Juni 1854. 


i 


Der Ober: Präſident ber OR 
A. a 


v. Spanferen, 


= Bi 


Indem wir vorfiehenve Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Präſidenten zur ffent« 
lichen Kenntniß bringen, beſtimmen wir hiermit, daß die für das laufende Jahr zu er 
bebende Kirchen⸗Collekte in den evangelifhen Kirchen unſeres Verwaltungsbezirks am 3. 
Gepteniber. dv. J. und die allgemeine Haus-Collefte in Den Tagen vom 15.— 30. Auguft 
ei- abgehalten werde. | 

Die eingefammelten milden Gaben find bis zum 20. September c. an vie Spezial-, 
bis zum 10. Dftober c. an die Bezirfefaffen und von Irgteren durd vie Abrechnung 
yro Ottober ce. unfeplbar an unfere Hauptkaſſe abzuliefeen, | 

‚ Die Crtrags-Nadweifungen, welche nad den Gonfeffionen hinſichtlich 
der Haus: Collekte getrennt werden müffen, find Seitens der K. Lanvrärhe 
bis ſpateſiens 20. September c. an und einzureichen. 

— Coblenz, den 21. Juni 1854. 


Königliche, Regierung, Abtheilung des Imnern. 





Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


——— — — 


Den Johann Friedrich Geiſſelbrecht dahier iſt die nad: Nö. 593. 
gefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Verfihrrungs.Mebernapme einer Agentur 
Geſellſchaft für ven Gütrrtianepoit zu Lande, auf Eiſenbahnen a ce 
und auf Flüffen, Azieuda Assituratriee zu Trieſt, von uns ertheilt worben, . 


Goblenz, ven 16. Juni 1854. 





Dem Kaufmann Ferdinand Yofepp Hertmanni zu Mapen Na 594. 
iR die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Unter— -Ugenturliebernapme einer Agentun. 
des Kaufmanns Cäſar zu Neumico, ale Danpt-Agenten der zum - T N" mem 
Betrirbe des Geſchäftes der Beförderung ven Auswanterern innabalb - dev Prenßiſchen 
Staaten -conzeffionirten Kaufleute Baring Brothers er Comp. und Rheder und 
Schiffsmaͤkler Philipps Scham’ uno Lowther zu Loadon, von ung für ven Um— 
fang des Kreiſes Mayen ertheilt worten: | 
Erkfenz, ven 19 Juni 1854 


Nuf ver mit fiskaliſchen Rechten ausgeſtatteten Gemeinde⸗ NM 595, 
—— von Bendorf nach Grenzpänfen wird die balbmeilige Wegegeld— Gepecung zu Bene 
Wegegeld-Erhebung mit dem 1. Juli d. 3, und zwar an dem A. u. Tre 

Haufe des David Broft zu Benvorf, beginnen, 


Eobtenz, ten’ 23. Juni‘ 1854. 





— 24 — 
Bekanntmachungen anderer ‘Behörden. 


Na 506. Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 2. Dezember 
en Ag v 3 und 2 März dv. J. merden die Inhaber der Königlich 

EURE Preufifhen Darlehns-Kaffenfcheine vom 15. April 1848 nochmals 
aufgefordert, viefelben entweder 

bei rer Konttolle vor Staatspapiere, Dranienfiraße No. 92 parteıre rechts, ober 
in ven Provinzen bei ven Regierungs-Hauptkaſſen oder bei den von ven 8, 
Regierungen bezeichneten Kreis: over Spegialkaſſen 
zu präfentiren und dagegen neue Kaffenanmeifungen vom 2. November 1851 von gleis 
hen Werthe in Empfang zu nehmen. 

Das Geſchäſtslokal ver Kontrolle ter Staatepapiere wird zu diefem Zwede in 
ven Wochentagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet ſein. Dieſelbe kann ſich jedoch wegen des 
Umtaufchgeichäfts weder mit Privatperfonen, noch mit Inſtituten oder Spezialkaffen in 
Schriſtwechſel einlaffen, ſondern wird alle ifr von auswärts auf anderm Wege ald 
durch die Regierungs-Hauptkaſſen zugehenden Darlehns-Kaſſenſcheine den Einfendern auf 
ihre Koften zurückſenden. j 

Wenn übrigens alte KRaffenanmeifungen und Darlehnskaffenfcheine zugleich zum 
Umtauſch präfentirt werden fellen, fo müflen beide Arten von Papieren durchaus von 
einander getrennt werden. 

Derlin, ven 15. Juni 1554. 


- Haupt = Verwaltung der Staats » Schulen, _ 
| Naran. Rolcke. Gamer. Nobiling. 


Aa 597. Unter Bezugnahme auf die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 
Den Debit amd die — 21. Juni 1838 (Geſetz- Sammlung „9 23 pro 1838) wird das 
a ee Sn Publikum darauf aufmerffam gemacht, daß das Virpfalz nur zur 
Viehfütterung und zu feinem andern Zwecke verwendet, aud mit demſelben nicht cin 
Handel betrieben, ferner, Daß daſſelbe nur Virhbefigern zur Verwendung für den eigenen 
Viebſtand over folhen Perfonen, venen die beſondere Erlaubniß zum Ankauf und zur 
demmächfligen Vertheilung von Viebſalz am die Angehörigen einer Gemeinde ertheift if, 
überlaffen werten darf, und daß verjenige, welcher ven dem ihm aus einer öffentlichen 
Verfaufstelle over vom Vichfalgveutbeiler verabfolgten Viebſalze etwas zu andern Zwecken 
als zur Viehfütterung verwendet oder an andere Perſonen abläßt, gemäß der gedachten 
Allerhöchſten Kabinets-Ordre, ven ihn beim Ankaufe gegen ven gefeglichen Preis er’ 
laffenen Betrag von 8 Ihlr. pro Tonne nachzuzahlen, als Strafe aber den zehnfachen 
Betrag der Differenz und, wenn diefe fih auf weniger als 50 Thlr. berechnet, mindes 
fiens 50 Thlr. zu entrichten ‚hat, 
- @öln, den 19. Juni 1854. 
Der Provinzial-Steuer:Direftor, 
Dad, 


— er — — — 


£ Ei z 


* Königl, Landgerichts Präftdent hat folgende Drdonnanz Aa 598, 
| Eröffnung der Ferienkammer. 
Die Eröffnung der Ferienlammer des König, Landgerichts 
—* bat ſtatt am, 1. Auguft c-, Vormittags 11 Uhr. 
Die, gewoͤhnlichen Audienztage während der Ferien find 
„den kk;,12 14. 15. 25. 26. 39, 29. Auguſt; 
ven 8. 9.11. 12. 22. 23. 25. 26, September 
- Die im $. 27. der Subhaftationg » Ordnung erwähnten Einſprüche in Subhafla- 
tionsfarhen follen in die Eigungen vom 1-4. Auguft und reſp. 11. September c. vers 
tiefen werden. 
Coblenz, den 21. Juni 1854. 
gez. von Olfers. gez. P. Müller. 
Für die Nichtigkeit ver Abſchrift: 
424 (L.S.) Der Ober Sefretär, 
— P. Müller. 


Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 15. Na 599. 

Mai 1854 if ver Johann Joſeph Sevenid, Aderer, wohn: Einen Intervicitten beir, 
Haft zu Münflermayfelo, dermalen in der Zrrenbewahranftalt zu St. Thomas betinüt, 
für interdicirt erflärt worden. 

Goblenz, den 19. Juni 18514. 
un Mi ı Für den Königlichen Ober: Prefurator: 

Der Königlide Staats-Profurator, 
Schneegans. 

Na 600. Nah Maaßgabe der in der Gencral:Verfammlung vom 20. v. M. 
ſtaitgehabten vorfchriftsmäßigen Erneuerung befteht der Ehrenrath der Rechts Anwälte 
und Notarien im Departement des Königlichen Juſtiz-Senats für die nächſten drei Jahre 
aus nachſtehenden: 

d A, Mitgliedern 
Zuſtiʒzrath uno Notar Reinhard — zugleih als Vorfigender —, Rechts⸗Anwälten 
und Notarin Meyer, Huyn, Colonius, von Mittelſtädt und Recdts-Anwalt 
li 

Mr B. Stellvertretern, 
_ Rechts- Anwälten und Notarien Prinz, Neuhoff, Tilmann und Nects Anwalt 


Bennerſcheid. 
Ebrenbreitſtein, den 17. Juni 1854. 


8 p Der Yufliz:Senatd: Direktor, 


v. Shwarzfoppen. 





- UM — 


Na 608. Bei der -Pofl-Crpebition in Garden “iM Äne Landbritftraͤger⸗ 

Erfenigte Lanpbrieftrigere ſtelle, mit welcher eine Löhnung von NO Thlr. jährlich verbander 
RE in, fogleih anderweit zu befegen, 

Verſorgungéberechtigte Militair-Perſonen, welche Diefe Stelle zu uͤbetnehnien wan⸗ 
ſchen, haben ſich innerhalb 8 Tagen, unter Einreichung ihrer Militairpapiere und Füb⸗ 
unge Zeugniffe, „bei ber hiefigen Ober⸗Poſt— — perſonlich over ſchriftlich zu melden. 

——— den 24 Juni 1854. 

Der Ober⸗Poft⸗Direktor, 
Windmüller. © 


— — — — — — — — — — ——s — — — 








PerſonalChronik—,. 
F 602. Der Regierungsbete Keller it auf feinen Lntrag vom 1. Juli d. 
3 ab mie Penſion in ven Rubeſtand veiſetzt worden. 


Aa 603. Dir bisher diätariſch angeſtellten Potizei-Sergranten Spuip Urs, 
nold und Rühlemann find definitiv zu Poligel-Sergeanten bei Ter Alt Ki sch, 
Direktion hinfetbit ernannt worden = 


—— 


M 604 Der Schulamts-Kandidgt paur ei wWeldelh if zum 
Schullehrer bei der —— Gemkrinde daſelbſt, definitiv ernannt worden, 








Na 605 Der bisherige proviferifihe Lehrer an der katholiſchen Schule zu 
Merl, Chriſtian Bregenzer, if in feiner Stelle definitiv beftätigt worden, - 





Nü 606 Es find verfegt worden: 

der Forfter Trilsbad zu au auf Die Zörflerfelle zu — Ok 
förfterei Entenpfubl; 

ver Fortan eher Sieglobr zu Daaven auf Die Förferfelle zu Tieſenbach, Ober⸗ 
förſterei Entenpfuhl, mit Anweſſung ſeines Wohnortes zu Mengeiſchied; 

ver Forſtaufſeher Stichter zu’ Ellern auf vie Förſierſielle zu Fliedewald Ike 
förfterei Kirchen, mit Anweiſung feines Wohnortes zu Daaden; 

der ambulante Hälfsauffeher Marzellus Melspeim er auf bie a ae 
zu Ellern, Oberförfterei Neupſalzz; 

der Forftauffcher Gornelius zu Hochacht auf die Seren zu Sure; 
Oberforſterei Caſtellaun; di 

der Forftauficher Heinrich Emsbadb zu Kempenich anf. bie Foͤcſterſtelle Hegacht, 
Oberförſterei Adenau; 

ver Communalfoörſter, Reſerve jäger Stumm zu Urbach auf vie Forftauffeperfielle 
Denn, Dberförfterei Adenau, mit Anmeifung feines Wohnortes, au Kempenid ; 


— Bi — 


der Foͤrſter v. Lehenner zu Tungerburg auf die Förfierſtelle Kellenbach 2 O ber⸗ 
förſterei — ‚ mit Anweiſung ſeines Wohnortes zu Dhaun. 





M 607. Der bisherige Landgerichts = Ausfultator rnit Rudolph Theodor 
a wurde durch Minitterial-Refeript vom >, Juni c zum Neferendar mit dem Dienft- 
after vom 1. April d. %. ernannt und als folder am 19. Juni ce. verpflichtet. 

WERL WE 








A 608%. Der Frievensgerichtsichreiber Franz Joſephh Tappermann, ‚ange 
ſtellt beim Friedensgericht Metternich (oblenz 11), iſt am 19. Juni c. mit Tode ab⸗ 
gegangen. 


— — — — — — — 





— — 


Na 609, Den Gebrüdern Friedrih, Werner und Wilhelm Siemens zu 
Berlin it unter dem 17. Juni 1854 ein Patent 
auf eine, durch überbißten Dampf. betriebene, doppelt wirkende Maſchine mit 
vereinigten Kompreſſions- und Arbeits-CEylindern und ſelbſithätiger Verdränger⸗ 
bewegung, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menſetzung, 
auf fünf Jabhre, von jenem Zage an geredinet, und für den Yınfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 








Na 610. Den Gebrüdern Friedrich, Werner und Wilpelm Siemens zu 
Berlin ift water dem 17. Juͤni 1854 cin Patent 
auf eine Vorrichtung zur Veränderung der fletigen kreisſömigen Bewegung 
ı in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
"auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußijchen 
Staats du worden. 


Ad 611. Dem Kaufmann 5. W. Haardt zu Neimfihein if unter dem 17. 
Juni 1854 cin Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erkannte, durch Zeidnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſene ydrauliſche Winde, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und * den Umfang des — 
Staats ertheilt worden. 





A 612. Die dem Popierfabrikanten Joh. Oechelb äuſer zu Siegen unter 
dem 23. —* v. J. ertheilten Patente: 
1) wegen einer Maſchine zum Reinigen des Papierzeuges, 
2) wegen einer HM: die Stärke des Papiers bei Papier-Mafhinen anzu⸗ 
zeigen, 
ſind erloſchen. 





— 21498 — 


Mi 613. - WVafferftand. 
am Rhein-Pegel zu Bingen un Monat Mai 1854. 










Wafferftand | Richtung | Regen Eisgang 
des oter oder Bemerkungen. 
Windes. | Schnee. | Eisftand, 


Tag. 








16 | 
2lc la dito 
3/6 | 6 | Mel 
4 6 6 bito 
5 6 6 dito ; 
6; 7.) 1 | Süpwel 
71 611 Weſt 
86 10 dito 
96 9 | Norpweft 
10 6 7 dito 
11 6 6 Nord 
121 6 4 Südoſt 
13 | 6 2 Nordoſt 
146 ni dito 
15 | 5 10 dilo 
16 5 !ı1 Nord 
17 6 3 dito 
18 | 6 9 Weſt 
19 7 5 Nord 
207 6 Suͤd 
21 7 1 dito 
22/16 / 1 Suͤdweſt 
23 6 10 dito 
24| 6 | 5 | Sir 
2516 — Nordweſt 
26) 6 2 Weſt 
27 6 9 1 Nordwel 
283 6 11 Südoſt 
29 7 3 Sud 
30 7 1 dito 
31) 6 ;10 | Süpmweft 


Buddruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


SM 27. 
Donnerftag, den 6. Juli 1854. 





Gefeg-Sammlung. — Jahrgang 1554. 





614. Das am 28, Juni 1854 ausgegebene 25. Stüd der Gefepfamms 

lung enthält unter 

Na. 4031. das Waldkultur-Geſetz für den Kreis Wittgenftein. Vom 1. Juni 1854, 

Na 4032, ven Allerhoͤchſten Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Beftätiaung des 
Statuts wegen Bildung einer Genoſſenſchaft zur Ent- und Bewäſſerung der 
Grundſtücke in dem Bachthale zwiſchen Adenau und Leimbach. 

A 4033. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juni 1854, betreffend ven Erlaß der ber; 
fömmtlichen le u a bei ber Bermähfung der Prinzeffin Luife 
Königliche Hoheit. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober-Praͤſidii. 





M 615. Zur Bervollftändigung des Rheiniſchen Provinzial: Landtags find 
verſchiedene Neuwahlen von Abgeordneten und Stellvertretern nothwendig. Es find zu 


wählen: 
A. Im Stande der Riterſchaft: * 
für den Regierungsbejirf Goblenz 
ein Abgeorbneter und ein Stellvertreter. 
B. Im Stande der Städte: 
1) für die Stadt Coblenz 
ein Abgeordneter und ein Stellvertreter. 


— 2350 — 


2) für bie Städte Creuznach, Kirn, Sobernheim, St. Goar, Boppard; 
Dbermwefel, Bacharach, Stromberg 
ein Abgeordneter und ein Stellvertreter, 
3) für die Städte TZrarbad, Zell, Cochem, Mayen, Andernach, Ahr 
'weiler, Sinzig, Remagen, Simmern 
ein Abgeoroneter und zwei Stellvertreter, 
4) für die Städte Ehrenbreitfiein, Vallendar, Bendorf, Neumien, 
Linz, Weplar, Braunfels 
ein Stellvertreter. 5 
C. Im Stande der Landgemeinden: 

für den Regierungsbezirk Coblenz 
vier Abgeordnete und fünf Stellvertreter, 

Indem ih dies mit dem Bemerken, daß zur Abhaltung der bezeichneten Wahlen 
die Wahl» Kommiffarien von mir ernannt find, zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ih die betreffenden Wahlberechtigten auf, fih mit den Beweisftüden ihrer Dualification 
zu verfeben und fih damit bei der Wahl, veren Ort und Tag näher befiimmt werden 
wird, einzufinden. 

Eoblenz, ven 23. Juni 1854. 


Der Ober» Präfivent der Rheinprovinz. 
. v. Kleift-Regom. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


M 616. — Negulatip F 
| über die Forfifiraf-Arbeiten. 





Mit Bezug auf vie $$. 13. 14. und 42. des Gefeges vom 2. Juni 1852, den 

Diebſtahl an Holz und anderen Waldprodukten betreffend, (Gefegfammlung Seite 305) 
werden, unter Aufhebung des Regulativs vom 1. Aprif 1835 (Amtsblatt ©. 363) 
nachſtehende Beflimmungen wegen der Strafarbeiten, welche flatt der Gefängnißſtrafe zu 
leiften find, für den Umfang des Negierungsbezirfs Coblenz erlaffen. 


% 1. 

Statt der Gefängnißftrafe fann nah 8. 13. des Geſetzes während der für dieſelbe 
beflimmten Dauer der BVerurtheilte, auch ohne daß fine Einſchließung in einer Gefange- 
nen-Anftalt erfolgt, zu Nirbeiten, welche feinen Fähigkeiten amd Beryältniffen angemejjen 
find, angehalten werben. | | ji 
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Ss 2. 

Zur Einſchließung in einer Gefangenen- Anftalt Behufs Vollſtredung der Gefäng« 
nißſtrafe fol erſt dann gefchritten werden, wenn der Verurtheilte während der für Dies 
felbe beflimmten Dauer zu Arbeiten außerhalb des Gefängniffes, welche feinen Fähig- 
Seiten und Berhältniffen angemeffen find, nad ven folgenden näheren Beftimmungen 
nicht verwendet werben Fann. 


8. 3. 

Um die, Walveigenthümer zur Aushbung ihres Rechtes auf Strafarbeit in den 
Stand zu ſetzen, wird den Forfibeamten für Königlihe und Communal-Waldungen von 
Zeit zu Zeit und zwar mindeflens jedes Vierteljahr eine Nachmeifung der iufolnenten 
Forfifträflinge mitgerheilt. Die Privatwaldeigenihümer erhalten eine folhe Mittheilung 
nur infofern, als fie entweder ein für allemal oder in den betreffenden Forſtgerichts⸗ 
Terminen erklären, ftatt der Oefängnißfirafe Urbeitsleiftung wählen zu wollen. Crfolgt 
biefe Erklärung nicht, fo veranlaßt das Gericht (auf der linfen Rheinſeite ver Polizei» 
Anwalt) die Verwendung des Sträflingd zu Arbeiten im ntereffe der öffentlichen Ber 
waltung. 


8 4. | 
Macht der Walveigenthümer demnächft in feinem ntereffe von vem Rechte auf 
Strafarbeit Gebrauch, fo muß derfelbe refp. der verwaltende Forfibeamte binnen 3 Mo« 
naten nah dem Cingange der geichehenen Mitipeilung den Sträfling dazu beftellen. 
Doch foll die Strafarbeit nicht zur Saat- und Ernpdte; Zeit oder an Eonn und. Feſt⸗ 
— gefordert werden. | 
g. 5 j 
Behufs Beflellung der Forfifiräflinge fertigt der verwaltende Forfibeamte (Wald⸗ 
eigenthümer) aus ver mitgetheilten Nachweifung der infolventen Sträflinge nach ven am 
Schluſſe dieſes Negulativs abgedruckten Schema namentlihe Verzeichniſſe nach den vers 
ſchiedenen Drtfchaften, in welchen vie Sträflinge wohnen. In diefen Berzeichnijfen ift 
zu beflimmen, zu welcher Stelle, Zeit und Arbeit, fomie mit welden Gerätbfchaiten 
(Hade, Spaten, Schaufel x) die Eträflinge fih einfinden follen. Dabei dürfen aber 
zwei oder mehrere Strafarbeitsbeträge für etwa zwei oder mehrere Diebfiahlefälle, folern 
fie zufammen über vrei Tage betragen, aufer wenn die Sträflinge es ſelbſt in Antrag 
bringen, nicht zufammen gefaßt werden, damit durch die längere Dauer der zufammen« 
gefaßten Strafzeiten die Strafe nicht gefhärft wird, 


Ss 6. 

Den Beftellzettel ($ 5) fendet ver verivaltende Forfibeamte Walveigentpämer) 
an die betreffende Ortsbehoͤrde, um bie darin benannten Forſtſträflinge zur — 
Einſtellung anzuweiſen. 

Die Ortsbehoörden haben den in a biefer Art an fie gelangenvden Requifitionen u ges 
nügen und zu dem Ende die Beſtellung der Stiäflinge zu veranlaffen. 
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8. 7. 


Befinden ſich unter den Forfifträflingen ſolche, welche wegen 

4) Alters (bei Männern über 60, bei Frauen über 50 Japre), . 

2) förperlicher Gebrechen, 

3) anhaltender Krankheit oder | 

4) gänsihen Mangels an den zur Arbeit migubingenben Oertffgufen. (Her, 

euge $. 9. 
trine che vrrhten fönnen, fo ftellen vie gedachten Ortsbehörden hierüber Attefle aus 
und fenden ſolche binnen 8 Tagen an den Requirenten, welcher, fofern er in dem fub 
4 gedachten Falle nicht etwa die Werkzeuge felbft geftellen will, auf den Grund biefer 
Atiefte Die Vollſtreckung der Gefängnifftrafe in Antrag bringt. 
Ss. 8. 


In Anſehung der arbeitefähigen Forfifträflinge befcheinigen die Drtsbehörden in 
ven Befiellzettel (Tolonne 9), daß die Anmweifung über Geftcllung zur Arbeit ($. 6.) 
erfolgt ift, und fenden Das hiermit verfebene Verzeihnig dem verwaltenden Forftbeamten 
(MWalveigenthümer) binnen 8 Tagen zurück. Die Ditsbebörden, welche hierin ſäumig 
ind, werden auf erfolgte Anzeige von Seiten der vorgefegten Behörde in eine angemef- 
jene Orvnungsitrafe genommen, diefelben haften außervein für alle Nachtheile, vie aus 
einer etwaigen Unrichtigfeit in ihren Angaben entftehen. 

Ss 9. 


Wenn der Forfifräfling der Anweifung zur Arbeit Feine Folge Teiftet oder fchlechte 
Arbeit verrichtet, oder nicht die befiimmten Werkzeuge zur Arbeit mitbringt, oder fih 
aus der Arbeit entfernt, fo wird die Gefängnißftraie ohne Weiteres an ihm vollitredt, 
ohne daß ihm vie etwa geleiftete Arbeit angerechnet wird, 

8. 10, 


Gleich nach Ablauf ver zur Leiſtung der Strafarbeit beflimmten Zeit, jedenfalls 
aber fpäteftens 8 Tage nah "blauf der feftgefegten dreimonatlichen Frift ($. 4) hat 
der verwaltende Forftbeamte (Waldeigenthümer) die im F. 3 gedachte Nachweiſung an 
pie Stelle, von welder er diefelbe erhalten bat, vollftändig ausgefüllt und unterſchrieben 
zurückzuſenden. Gr haftet dabei für alle Nachtheile, vie aus einer etwaigen Unrichtigkeit 
in feinen Angaben entftehen, | 


s 1. 

Auf Grund ver im $. 10, gedachten vollfiändig ausgefüllten und unterfhriebenen 
Nachweiſungen wird auf der rechten Nheinfeite demnächſt von dem Gericht, auf der lin 
ten Rheinſeite auf Betreiben des Volizei-Anmwaltes auf Grund ver vollſtändig auegefüll- 
ten und unterfchriebenen Beftellzettel ($. 3.) vie von dem Gträflinge etwa nod zu vers 
büßende Gefängnißftrafe vollſtreckt. 

. / $. 12. 


Will der Eigenthümer der Königlichen und Communal-Waldungen auf die Otraf- 
Arbeit im feinem Intereſſe verzichten, fo bat er dies entweder ein für allemal oder fm 
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dem Forfigerichtstermine zu erklären, ober bei Nüdfendung der nach $. 3. ihm zugeſtell⸗ 
ten Nachweiſung anzuzeigen; in diefen Fällen wird alsvann auch rückſichtlich der Sträf- 
linge aus Königlichen und Communal-Waldungen deren Verwendung zur Strafarbeit im 
Intereffe der öffentlichen Verwaltung vom Gericht (auf der linfen Rheinfeite vam Polis 
zei-Anmwalt) veranlaßt. 
. $. 13. 

Behufs der Verwendung der Sträflinge zu Arbeiten im Intereſſe ver öffentlichen 
Verwaltung werden diefelben durch das Gericht vefp. den Polizei:Anwalt dem Kreise 
Sandrath überwiefen. 

Es finden hierbei die Beftimmungen ver SS. 7, 9, 16, 17, 18. und 19. 
Anwendung. : 


| $ 14, | 
Die Befcheinigung über die theilweiſe oder gänzlice Vollſtreckung der Strafarbeit 
($. 11.) geſchieht durch eine amtlihe Benachrichtigung. des Gerichts reſp. Polizei-Anmals 
tes von Eeiten des Landraihs. 


$. 15. u 


Wenn fih innerhalb 6 Wochen nad ver Ueberweifung ver Sträflinge an ben 
Landrath eine Gelegenheit zur Strafarbeit im öffentlihen Intereſſe nicht ergeben hat, fo 
wird das Gericht refp. der Polizei-Anwalt hiervon durch den Landrath in Kenntniß ge— 
fegt, damit alsdann erft die Gefängnißflrafe an dem Verurtheilten zur Vollſtreckung ge- 
bracht werde. 


$. 16. zer 

Es follen von den Forfiiträflingen nur folche Arbeiten gefordert werben, zu welchen 
feine befonvere Kunſt- oder Handmerksfertigfeit gehört. "Die flatt einer 24 Nündigen 
Gefängnißftrafe zu leiſtende eintägige Arbeit vauert vom 1. März bis legten Oltober 9 
Stunden, vom 1. November bis legten Februar 7 Stunden. Der Umfang dieſer Ars 
‚beiten wird von dem verwaltenden Forfibeamten (Waldeigenthümer) nad folgenden Sägen 
für ein Tagewerk berechnet und in dem Beſtellzettel für die ganze Dauer der Etraizeit 
beflimmt. * 


— 3 - | 
| 


Art Betrag der 
—— Maaf. Tages. Nrbeit nach Bemerkungen. 
* der Forſt » Arbeit. | Maafgabe 


ltr am ne me En Ah ne ah nn 
| 1. Der Beſchaffenheit Affgemeine Bemerkungen, 


des Bodens: Korperſchwache Männer, ſowie 
A. Grabenarbeit. 


Richt Mit | Start | Frauen und Rinder haben '/, we—⸗ 
a. Anſertigung neuer | 
| 


Reiniger [Steinen fleiniger) niger an Arbeit zu leiften. Bei dem 
mit ver mit PER * 
„Sand |mengter Warzen) 7T ſtündigen Tagewerk tritt für alle 





Gräben — — — Arbeiter eine Ermaͤßigung von 
- | doven. Ionen in. 

Bei 3 Fuß oberer, 2 Fuß Boden. — — 
unterer Breite und ad 1. Bei anderen Breiten und Tie⸗ 
2, Fuß Tiefe, alfo fen iſt das Tagewerk nach dem Eus 
zu 75 Chikf. Raum: | bit; Inhalt zu berechnen vefp. zu 
gehalt ...... Nuben| 3 | 2% 142) morificireg,. 

| ad 1,2. und 3. Der Graben. Aus- 
b, Aufräumung älterer wurf muß auf eine Seite gebracht 
Gräben. und gehörig doffürt, oder aber nach 

2) Bei 3 Fuß oberer | Anmweifung auf ven Weg geworfen 
Breite . 2200 dito 61-5 3 | wid geebnet werden. 

3 Bei 2 Fuß oberer | 

Bee ee bito 8 64, 5 
c. Umgraben des Bo: 
dens mit dem Spaten. | 

4 Auf bis /, Fuß ad 4. Die Steine und Wurzeln 
Ziefe bei geringer | | find dabei herauszuwerfen. 
Grasnarbe . . - . [Ruh] 6 4! 2 

d. Anfertigung von 
Pflanzlöchern. 

5Für Pflanzen von 6 - 8 ad 5-7. Die gute und ſchlechte 

Fuß Länge... . | Pflanz; 90 | 70 | 45 | Erve muß gefonvert neben die 
6 Für Pflanzen von3 — 5 köcher Pflanzlöger gelegt werben, 


Fuß Länge... .)| Dito.)180 [140 
7Fuͤr — von 2 
bis 2 Fuß länge . | dito * 210 1135 
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— EZ zer Zur Ze Se — « ® 
Are . Betrag der Ä 
1 Maaf. | Tages:Arbeit "nach Bemerkungen, 
Z| der Horft» Arbeit, Maaßgabe 
in. Der Bodendecke. 
B. Bodenverwund. Gras, Start | Pit 
ARE wer | Gras [riet 
weni übers | beer, 
8a. die ganze Bodendecke verrajer] zogen —— 
von 6 zu 6 Zoll uad . x. be: 
von 4 bis 6 Zoll tief wachen 
durchzubaden . . . IE ]Rıb.} 24 | 16 8 
ad 9 u. 10. Die abgeſchälte Dede 


9b. vie Bodendecke in 
Streifen von 1 bie 
1°/, Fuß Breite und 
2 bis 3 Fuß Enifer- 
nung abzufchälen und 
die Erde aufzulöden] dito | 50 | 30 I 15 
16.c. vie Bodendecke in 12 
bie 18 Zoll breiten 
und langen Plätgen 
bei 3 Fuß Entfernung 
abzufchälen und die 
Erde aufzulodern. | dito | 90 | 60 | 30 


111. Der Beſchaffen— 
heit ver Wiege. 


wird auf die Zwifchenräume ums 
gefehrt gelegt, oder an Bergmäns, 
den auf dic untere Seite der Rinne 
oder auf vie Sommerfeite, je nach 
Anweiſung des Forfibeamten. ” 


C. Begearbeiten. Wenig | Mehr | Sehr 
Ä Eicoen | abıane | ei 
11] Ausfüllen der Geleife — 


mit Steinen und Reis Schlag 

fer und Einhaden der» — 

ſelben oder Ueberwer⸗ 

fen der Wege mit Erde | 

und ebenen, Rufen! 8 6 4 
12) Zerfohlagen von Steis 

nen zur Ueberſchuͤttung 

der Wege big zul und! - 

2 Zoll Stärke . . . JSch. R. > 

13] Steine zu brechen . „ 1 dito ” 2% 


ad 11. Die Steine und die Erde 
find hierbei auch nöthigenfalle auf 
Schiebkarren anzufahren. 
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Art Betrag der 
Moaf. | Tages-Arbeit nad 

E| der Horfto Arbeit. Maaßgabe 
| IV. ver Entfernung 










Ä bie zu Aſdis zu 24]bis au 1 
D. Herbeifhaffung Stunde | Stunde | Stunde 
von Prlänzlingen 


san Slöfnen wöhnlichen Waldun⸗ 


gen in nicht gebirgi⸗ 
a. Pflanzen gem Terrain, 
14| Wenn diefelben getra⸗ 
gen werden: 


) bei 6—8 Fuß hohen 


Pflanzen ..... Stüd | 25 | 20 | 15 

b) bei 3—5 Fuß hohen 
Pflanzen ..... dito | 54 | 40 | 30 

e) bei} -2 Fuß hohen 
Pflanzen... .. dito 1800 600 400 

15) Wenn viefelben gefah: 

ä ren werden: 
a) dur ein Pferd . . | Karren [250 |209 [175 
- }b) durch einen Ochfen | dito |200 175 150 
b. Steine. 
16} Lager: und Bruchfleine 
anzufahren: 
a) dur ein Perd . [Sh.-R| Y, | % 1 % 
b) durch einen Ochfen | dito | % I % I Aa 
e. Pflanzerde. 
17) Kompoſt⸗Erde anzu⸗ 
fahren: 

durch 1 Pferd ..dito 1112 
bh, durch 1 Dchfen . I dito Y Ya y/ 


auf ungebauten ge⸗ 


Bemerkungen. 


ad 14. und 15. Für gebirgiges 
Terrain wird das Tagewerk nach 
Befhaffenheit ver zu feigenden 
Berge bis auf /,, '/, ermäßigt. 
Auf Funftmäßig gebauten Wald⸗ 
wegen wird das en um ’/, 
‚erhöht, 


ad 16. und 17. Das Auf und 
Abladen ver Steine und der Erde 
ift mit in der Berechnung des 
Tagewerkes begriffen. 





ur: Betrag ver 
‚ | Maof. | Tages-Arbeit na Bemerfungen. 
* der. Forft » Arbeit, —* ’ s 


— — — — — — — — —— —— —— ———— 
V. der Stärke des 


E. Grenzauf— | Holzes 
räumung. RE EERREE IE 
N | Seit |Rnüp a 
18) Aufräumen von Genʒ⸗ I bot kan vo lad 18, Iſt das Holz weit zus 
linien und Aufarbeiten fammenzutragen, fo wird '/, des 
regnen Tagewerks abgefest. 
rſchrift. 


a. Eichen⸗, Bucen:, 
Birken», Hainbu- 





! 
henho ..... Klafte  % 3 
b. Weichholz und Na- | 
delholz. ..... dito %/, 1 4 
F. Sammeln von | 
Waldfrüchten. | 
19 Bei voller Maſt: | 
a. Eiheln.. .. . » Scheffel i ad 19. u. 20. Der gefammelte 
b. Budeln:.....» - dito | Saamen muß rein und gefund 
e. Navelpolzapfen . | dito | fein und an den Ort der Auf 
20) Bei halber und °,, bewahrung geſchafft werden, 
Maſt: 
te SEE dito * 
EEE bito | * 
PER rare bito | 1 
§. 17. 


Wird der Forfifträfling mit. der hiernah für die überhaupt erfannte Straſdauer 
berechneten und beftimmten Arbeit durch angefirengte Thätiafeit früher fertig, fo ift der- 
felbe feiner Strafe ledig und zu entlaffen, im Gegentheil aber, bei Trägheit und böfem 
Willen, auch über vie beftimmte Strafzeit hinaus und bis zur ordentlichen Vollziehung 
der ihm en Arbeit zu berfelben anzuhalten. 


$. 18, 


Während der Strafarbeit ftehen die Forfifträflinge ſowohl zu dem verwaltenden 
Beamten (Waldeigenthümer), melcher die Arbeiten anordnet und leitet, als zu dem 
Beamten, welcher mit der Aufficht beauftragt iſt, in dem Verhältniß eines Tagelöhners 
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zum Dienſtherrn und haben den Anforderungen derſelben über Ausführung der Arbeit 
pünftlihe Folge zu leiflen Vorzugsweiſe ift ‚plerbei varauf zu feben, daß der Sträf—⸗ 
ling vie ihm zugetheilte Arbeit felbft und ohne Hülfe feiner Angehörigen over eines 
Anveren allein verrichtet. Treten Krankheiten oder fonft gefeglihe Behinverungsfälle 
während der Arbeitsvauer ein, fo muß foldhes von der Drtsbehörde des Sträflings bes 
ſcheinigt umd diefe Befcheinigung dem Walvdeigenthümer fofort eingehändigt werden. Es 
flieht in einem folchen Kalle Letzterem frei, die Ausfegung oder Theilung der Straf: 
arbeit flattfinden zu laffen oder auf a des Reſtes der Strafe durch Gefaͤngniß 
anzutragen. 


$. 19, 


Erzeffe oder thätliche Wiverfetzlichfeiten während der Arbeit follen nah Maaßgabe 
der beſtehenden allgemeinen Strafgefege mit Nachruf und Strenge beftraft werden. 


Coblenz, den 22, Juni 1854. 


Königliche Regierung. Der Königliche General Prokurator. Königlicher Juſtiz -Senat. 
v. Spanferen. Nicolovius, v. Schwarzkoppen. 
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Schema. 


Beſtellzettel 
für die auf ven Grund des Urtheils des Forfigerihts vom . . . “5 
Abfeiflung der Strafarbeit heranzuziehenden Eondemnaten. 
De. j ; . 20. wird hierdurch erfucht, die In dem umflehenden Ver» 
zeichniß aufgeführten Genbemnaten innerhalb einer Fuift von . 2 20 .0.. z8 einel 
Arbeiteſtrafe von der darin angegebenen Dauer nad Maßgabe des Regulativs vom 22. 
Juni 1854 beilellen zu laſſen. 











Die Eofonne 1. bis 8. 10, und 11. find von dem verwaltenden Forfibeamten reiy. Waldeigen- 
tbümer, Die Colonne 9 Dagegen von dem Beamten der die Beftellung vorzunehmen hat, 
auszufüllen, 














Bezeich · Bezeichnung 
* es Dauer I ver Veemerfiingabef Der 
; Sondennaten | der iu Stunde vegenden] ) Sons 
2 . er 
* gran feifenden |... ,, unpors | Werk Ma A | Pemnat Bemer—⸗ 
z Datum ſubſidia· Arbeit, Ortes, euge, — wirklich) hat mitdin 
der Bor rifchen welche | wo der fwelde eij lung, efei, | noch eine 
er Urtheile. Wohn⸗ we ° Fort; | mitt zut an ie Strafe kungen. 
Ef: forwie und Arbeits: | gefordert]. Stelle | werdem | fleten Tunerbüßen 
& | Yofition ort, | firafe — u [Tage ume von 
3 der Zumame, i : wird. zu Liz dringen an wen? Arbeit. 
[e27 Straflifie tcheinen b 
Tag. Stund. bat. Iaa. Stund 
Br, nl. [ * = . “ * “ ” [} d ® * * “ * — — mit 


dem — Erſuchen, die an den vorſtenden —— noch zu vollziehenden 
Gefaͤngnißſtrafen vollfireden zu laſſen. 
ee TE ee ten. 18. 





Dem Siephan Dewald zu Coblenz iſt die nachgefüchte Me6I7. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Haupt-Agentur der allgemeinen Urdernafme einer Anentum 
Eifenbahn-Verfiherungs-Befellfihaft von uns ertheilt worden. en 

Eoblenz, den 19. Juni 1854. 
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Na 618. Dem Anton Joſeph Liertz zu Altenkirchen iſt vie nachge⸗ 
— elnet — ſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der neuen Berliner 


ne Hagel: Affefuranz- Bayer von ung ertbeilt worven, 
Eoblenz, den 26, Juni 1854, 





Na 619. Der Friedrich Wilhelm Reſch zu Coblenz ift von uns als 
Beförderung von Aus Haupt Agent des zum Betriebe des Gefchäftes der Beförderung 
A. in. #ro. 1050. von Ausmwanderern Fonzeffionirten Kaufmannes Kart Maibüdher 

zu Coln für ven hiefigen Regierungsbezirk Leflätigt worden. 


Eoblenz, ven 26. Juni 1854. 


Ka 620, Der Kaufmann Joſeph Ortenbach fen. zu Weplar ift von 
—— Aus und als Unter-Agent des zum Betriebe des Geſchäftes ver Beförs 
A. VII. Rro. 046. derung von Ausmwanverern in ben Preußiſchen Staaten Fonzeflio- 
nirten Handlungshaufes F. J. enne et Comp. zu 

Bremen für den Kreis Weplar beſtätigt worden. 


Eoblenz, den 26. Juni 1854. 


AM 621. Der Kaufmann Auguſt Manger zu Weplar ift von uns 

Beförzerung von Aus. als Unter-Agent der zum Betriebe des Gefhäftes der Beförderung 

A. Vil. SRro, 1157. von Auswanderern innerhalb ver Preußifchen Staaten fonzeffionirten 

: Kaufleuse Wilhelm Fehrmann und John Henri Dreyer, Ins 

haber der Firma Lüdering et Comp, in Bremen, für den Kreis Weplar beſtätigt 
worden. 


Goblen;, den 29. — 1854. 


* 





N. 622. Der Johann Dominikus Maas zu Lutzerath iſt von uns 
Beſdrrenn von Aus. als Unter-Agent der zum Betriebe des Geſchäftes ver Beförderung 


A. vn. Ro, 1032, von Auswanderern innerhalb ver Preufifchen Staaten fonzeffionirten 
Kaufleute Baring Brothers et Comp. und Rheder und 
Schiffsmäkler Philipps Scham un Lowther zu London für die Kreife Cochem, 
Zell und Adenau beftätigt worden. 
Cobbenz, den 30. Juni 1854. 


nn De a a er ler m ne — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


M 623. Der nr — Scholl aus Kirn hat ſeinen 
Vetlorener Reifpaß beit. unter dem 22, v. Mis. Na 464 des Paßregiſters von dem hie» 
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figen Amte zur Gefchäftsreife nah Frankfurt a. M. auf die Dauer von einem Jahre 
ausgefertigten Reifepag angeblih vor etwa 10 Tagen auf der Reife zwiſchen Wald« 
bödelheim und Sobernheim verloren. 

Zur Bermeidung eines Mißbrauchs wird der Verluſt dieſes, — für ungültig 
erflärten Paſſes zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Greuznad, ven 15. Juni 1854. 

Der Königliche Landrath, 
v. Jagom. 
Signalement des Ludwig Scholl. 

Religion: evangelifh ; Alter: 3% Fahre, Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: braun; 
Stirn: nieder; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe und Munp: mittler ; Bart: 
braun; Kinn und Geſicht: oval; Gef chtefarbe: gefund; Statur: flarf; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: keine. 
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Der dem Flößer Joſeph Grän ewald von Niedergonders⸗ No 624. 
haufen unterm 22. März 1854 M 134 bier ertbeilte Gratis- Perlorener Nelſepaß betr. 
Neifepaß ift angeblih am 30, v. Mis. auf dem Wege zwiſchen Kiffelbah und Niever- 
gondershaufen verloren worden. 

Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird der Verluft diefes Pafles, der 
hiermit für ungültig erflärt wird, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

&t. Goar, den 19. Juni 1854. ’ 
Der Königliche Landratp, 

Movius. 
- Signalement des Jofeph Grünewald, 

Religion: katholiſch; Alter: 28 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; 
Etirne: hoch; Yugenbraunen; blond; Augen: blau;. Nafe und Mund: gewöhnlich ; 
Bart: hellblond; Kinn: rund; Gefidht: oval; Gefihtefarbe: gefund,; Statur: geſetzt; 
beſondere Kennzeichen: keine. | 


* 
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Durch Urtheil des Königf. Landgerichts zu Coblenz vom 29. Na 625. 
Mai 1854 ift ver Kilien Bades, Zaglöhner, zu Coblenz Cinen Interbitirten beir, 
wohnhaft, dermalen in der Irrenbewahranſtalt zu St. Thomas detinirt, für interbicirt 
erflärt morvden. 
. Eoblenz, den 26. Juni 1854. 
Der Königliche Ober; Profurator, 
v. Breuning. 


Durch Urtheil des Rönigf Landgerichts zu Coblenz vom 29. Mi 626. 
Mai 1854 if der Ppilipp Sontag, Oärtner, wohnhaft zu inen Intervicirien beir, 
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Coblenz, dermalen in der Irrenbewahranftalt zu St. Thomas detinirt, für Interbicht 
erklärt worden. 
Coblenz, ven 26. Juni 1854. 
Der Königlihe Ober⸗Prokurator, 
v. Breuning. - 


N 627, Durch Urheil des Königl. Landgerichts zu Koblenz vom 24, 
Eine Interdicirte beit, Mai 1854 ift die Catharina Spreyer, Dienftimagd, wohnhaft 
zu Gemünden, dermalen in der Irrenbewahranſtalt zu St. —. detinirt, für inter» _ 
dicirt erftärt worden. 
Eoblenz, den 28. Juni 1854, | 
Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 

NW 628. Der Gerichtsvollzieher Ludwig Luftig hierfelbft iſt durch 
Anns · Suspenfion beit. rechtskräftiges Urtpeil der Disziplinarfammer des hiefigen Königl. 
Landgerichts vom 21. d. Mts. wegen verſchiedenen Dienfivergehen zu einer Suspenfiond- 
firafe von einem Monate, melche geftern begonnen hat, verurtheilt worden, 

den 26. Jun 1854. 

Der Ober⸗Prokurator, 


v. Seckendorff. 





Derfonal-EChromit. 


M 629. Als Armen⸗Kommiſſione⸗DMeitglieder ſind durch das Loos ausgeſchieden, 
wieder gewählt und beſtätigt worden: 
1) in ver Bürgermeiſterei Andernach: der Mühlenbeſitzer Heinrich Sieberg zu 
Andernach; 
2) in der Bürgermeiſterei Burgbrohl: der Pfarrer Raltenborn zu Wehr; 
3) in der Bürgermeifterei Mayen: ver Joſeph Schneider zu Mayen; 
4) in der Bürgermeifteret Münftermaifelo: der Johann Georg Pülider zu Muͤn⸗ 
fiermaifeld ; 
5) in ver Bürgermeifterei Polh: ver Jakob Röfer zu Polch; und 
6) in der Bürgermeiflerei ©t. Johann: der Pfarrer Koll zu Obermendig. 
Sodann ift der an die Stelle des verflorbenen Pfarrers Keller von Nieder 
Tügingen gewählte Peter Calmund daſelbſt ald Mitglied ver Armen-Kommiffion ver 
Bürgermeiflerei Burgbrohl beſtaͤtigt worden. 





Aa, 630. Der Müller Friedrih Mathai zu Rüdesheim ift zum Bass 
neten für die beiden Bürgermeiftereien Hüffelsheim und Mandel ——— und befätige 
worden. 
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M86Gsgl. Der proviſoriſch angeflellte Schullehrer Anton Jäger zu Urmig ifl 
in derfelben Eigenſchaft nach Kettig verfegt worden. 


Ad 632. Der definitiy angeflellte Schullehrer Peter Weber zu Dierborf iſt 
in verfelben Eigenfhaft nach Urmig verfegt worden. 





AM. 633, Der Schullefrer Chr. Runkel zu Anhaufen ifi zum Schullehrer 
und Organiften bei der evangelifcpen Gemeinde zu Linz proviforifh ernannt worden. 


Na 634, Die durch die Penfionirung des Gefangenwärters Kölſch erledigte 
Gefangenmwärterftelle zu, Altenkirchen ift vom 1. Juli dv. 3. ab dem civilverſorgungs— 
berechtigten erſten Wachtmeifter in der Gendarmerie Fuhr meiſter vafelbfi auf Probe; 
zeit übertragen worden. 


N 635. Durch Juſtiz-Miniſterial Reſcript vom 15. Juni 1854 if der Nor 
tar Linxweiler zu St. Goar vom 1. Juli d. J. ab in den Friedensgerichtsbezirk 
Vierfen, mit Anweifung feines Wohnfiges in Vierſen, verfegt worden. 


Na 636. Dem Gerichtsſchreiberamts⸗Kaudidaten Jakob Welder iſt die pros 
viſoriſche Verwaltung der Parket-Sekretairſtelle beim Königl. Landgerihte zu Coblenz 
vom 1. Juli d. J. ab übertragen worden. 


A 637. Vom 1. Juli d. J. ab wird der Gerichtsſchreiber-⸗Kandidat S des 
rer bierfelbft vie erledigte Geritsfhreiberfielie bei dem Friedensgericht Metternid (Cob⸗ 
lenz IL) einfiweilen kommiſſariſch wahrnehmen. 


„2 638. Durch Miinifterial : Nefeript vom 2. Juni c. wurde der bisherige 
Landgerichtd-Serretair Müller zum Ober-Secretair bei dem hiefigen Landgerichte er— 
nannt und hat, nachdem die Berpflihtung am 30. Juni erfolge war, am 1, Juli die⸗ 
ſes Amt angetreten 


- 


Na 639. Durch Minifterial-Refeipt vom 2, Juni d, J. wurde der bisherige 
Parket: Eefretair Ellinger hierſelbſt zum Landgerichts-Secretair bei dem hiefigen Land⸗ 
gerichte ernannt und hat, nachdem die Verpflichtung am 30. Juni erfolgt war, am 1, 
Juli viefes Anit angetreten. 


MM =. 


N 640. Des Rechts⸗Kandidat Emil Heinrih Pidh ardt aus Chrenbreitftein 
wurde am 28. Juni c. als —— verpflichtet. 


MR 641. Dem Gerihtsvollzieher Johann Volk hierſelbſt iſt die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus ſeinem Amte vom 30. Juni ab ertheilt worden. 
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M 642, Dem Zimmermann Gottlieb Bernhardt zu Eßmannsdorf bei 
Artern ift unter dem 23. Juni 1854 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Reinigen von Erbſen in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Verbindung, 
auf fünf Jahre, von’ jenem Tage an u ‚ und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Na 643. Der Inhaber des unter dem 27. Mai 1854 ertheilten, in M 
126 des Preußifhen Staais-Anzeigers veröffentlichten Patents wegen einer Vorrichtung 
zur Sonderung des Pochmehls bei der Erzaufbereitung und zum Verwaſchen von Kohr 
lenklein heißt nicht E. Althaus, fondern E. Althans zu Stolberg bei Aachen. 


N 644. Dem Chemiker Saljer und dem Techniker Bergerhof in Elber⸗ 
feld ift unter dem 26. Juni 1854 ein Patent 


auf eine durch Movell, Zeichnung und Beſchreibung erläuterte fogenannte 
Luftmifchungs- Kammer bei Heizapparaten, infoweit diefelbe ald neu und eigen» 
thümlich erfannt worden iſt und ohne Jemand in der Anwendung befannier 
Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfagg des. preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Na 645. Dem Mechaniker Herlitſchka zu Berlin if unter dem 26, Juni 
1854 ein Patent 


auf einen entlofteten Exrpanſionsſchieber für Dampfmafchienen, in ber durch | 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. | j 





Budpruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Ants-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Eoblen;. 





| A 28. 
Dienftag, den 11. Juli 1854. 


Gejeg- Sammlung. — Jahrgang 1854. 





MM 646. - Dos am 8. Juli 1854 ausgegebene 26. Stüd ver Geſetzſamm⸗ 
lung enthält unter 
Na 4034. den Allerhöghften Erlaß vom 28. Juni 1854, betreffend die Genehmigung 
des Organiſations · Reglements für die Marineſtations-Kommandos. 


— — 





Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre. 


A 647. (M 4015.) Geſetz wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntweinfteuer jur 
Anwendung kommenden Maifchfteuerfages. Vom 19. Aprit 1854, 


Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnavden, König von Preußen ı. ı. 
verordnen, unter Zuftimmung beider Kammern, was folgt: 
$. 1. 
Die Regierung wird ermächtigt: 

1) die zufegt mittelft Erlaſſes vom 16. Juni 1838, (Geſetz » Sammlung Seite 
358) in ihrem Betrage berichtigten Säge der von der Bereitung des Brannt- 
weins aus Getreide oder anderen mehligen Stoffen zu entrichtenden Abgabe, 
und zwar: 

a) den allgemeinen Sag für jede zwanzig Quart der zur Cinmalfhung oder 

Gaͤbhrung der Maifche benugten Gefäße und für jede Cinmaifchung von 
2 Sgr. für die Zeit vom 1. Auguft 1854. bis 31. Yuli 1855. bis 
auf 2 Sgr. 6 Pf., und vom 1. Auguft 1855. ab Lis auf 3 Sgr., 


— 
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b) ven Sag für landwirtbſchaftliche Brennereien, tele nur vom 1. Nos 
vember bis 16. Mai, vielen Tag mit eingerechner, im Betriebe find, 
nur felbit gewonnene Grzeugniffe verwenden und an cinem Tage nicht 
über 900 Duart Bottigraum bemaifchen, von 1 Sar. 8 Pf für 20 
Duart Meaifhraum für die Zeit vom 1. Auguſt 1854. bis 31. Juli 
1855. bis auf 2 Sgr. 3 Pf. und vom 1. Auguft 1855. bis auf 2 
Sgr. 6 Pf. | En 

au erhöhen, und 

2) die bei der Ausfuhr von Branntwein orer bei deffen Verwendung zu gemerbs 
lichen Zwecken bieber gewährte Steuervergütung aud ferner in einem ber Steuer 
entſprechenden Betrage zu bewilligen. 


| $. 2 
Der Finanz Diinijter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 


Urerkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterfhrift und beigedrudtem Könige 
lichen Inſiegel. | " ne & 
Gegeben Charlottenburg, den 19. April 1854, 


(L. 8) - Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel v. dv. Heydt. Simone v. Raumer v. Weſtphlen. 
v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 2 


AR 648. (.M 4016.) Verordnung wegen Berichtigung des bei Erhebung der Branntwein. 
fteuer zur Anwendung kommenden’ Maifihfteuerfages. Vom 1. Juni 
1854. 


Wir Friedrich Wilbelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc cc. 
verordnen auf Grund des Geſetzes vom 19. Aoril d. J. wegen Berichtigung des bei 
Erhebung der Branntweinſteuer zur Anwendung kommenden Maiſchſteuerſatzes, was folgt: 


§. 1. ae ⁊ 


Es werden 
1) die zuletzt mitteſſt Crlaffes vom 16. Juni 1838. (Geſetz-Sammlung Seite 
358.) in ihrem Betrage berichtigten Säge der von der Bereitung des Brannts 
meins aus Getreide und anderen mehligen Stoffen zu entrühtenden Abgabe, 
und zwar: 
a) der allgemeine Sag für jede zwanzig Quart der zur Einmaiſchung oder 
Gährung ver Maifhe benutten Gefäße und für jede Einmaiſchung von 
2 Sgr. für die Zeit vom 1, Auguft 1854. bis 31. Juli 1855. bie 
auf 2 Sgr. 6 Pf., und vom 1. Auguft 1855. ab bis auf 3 Sgr., 


A pe 


2 ber Cap für Tandrwirthfhartliche Brennereien, welche nur vom 1. Nos 
venber bie 16. Mai, diefen Tag mit eingerechnet, im Betriche find, 
nur felbft gewonnene Erzeugniſſe verwenden und an einem Tage nüht 
über 900 Dart Bottigraum bemätihen, von 1 Sgr. 8 Pf. für 20 
Quart Maifhraum für die Zeit vom 1. Yuguft 1854. bis 31. Juli 
18355. bis auf 2 Sur. 3 Pf. und vom 1. Auguſt 1855. bie auf 2 
Sgr. 6 Pf. erhöhets auch foll 

2) die bei * Aus ſuhr von Branntwein oder bei deſſen Verwendung zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken bisher gewäbhrte — ferner in einem der Steuer 
entſprechenden Betrage bewilligt werden. 


8. 2. 

Der Finanz⸗Miniſier wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem — 
lichen Inſiegel. 

Gegeben Sansſouci, den 1. Juni 1854. 

| 8) Friebrich Wilhelm. 
v. Manteuffel v. d. Heydt. Simons v. Raumer. v. Wefipbalen, 

| v. Bovelfhwingh. Br. v. Walderfee. 





Berordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


Das Geſetz vom 20. Mai d. J. M 4027 (Geſetz-Samm—- — Ab 649 
lung Seite 314) beſtimmt im 8. 1. Folgendes: thebung eines Zuſchlages 
Pre der den Kammern bei ihrem näch— — — 
„ſten Zuſammentritt vorzulegenden anderweiten Beſtim⸗ zut er 9 a. era 
„mungen, über die zar Verzinſung und gefeglihen Abs ; 
„bindung der durch das Gefeg vom heutigen Tage geachmigten Staatsan- 
„feibe erforderlichen Mittel, wird Unfer Finanz: Diinifter ermächtigt, vom 1. 
„des, auf die mirktiche Eröffnung diefer Anleihe folgenden Monats an und 
"auf die Dauer eines Jahres, zur klaſſiſizirten Cinfommenfteuer, zur Klaſſen⸗ 
„Neuer und zur Mahl- und Schlachtſteuer, abzüglich jedoch des nah $ 1. 
„des Gefiges dom 1. Mai 1851 den Städten zufließenden Drittheile vom 
Robem ag der Mahlſteüer, einen. Zuſchlag von fünf und zwanzig Prozent‘ 
m. AU erpeben und zugleich mit, der Hauptileuer zur Staatstaſſe einziehen zu 
Aaften." 
Yntet N knöeifung auf biefe geſetzliche Beſtimmung wird, in Felge einer Verfügung 
Bes: Hein’ Finanz-Wiinifters von 24. vorigen Monats, zur Öffentlichen Keuntniß ger 


bracht, daß, nachdem befchloffen worden ifl, die durch das Geſetz vom 20. v. Mit. 
Na 4026 (Gefeg - Sammlung Seite 313) genehmigte Staats-Anleihe im laufenden 

Monat zu eröffnen, in Gemäßheit des querft erwähnten Geſetzes ver im 8. 1. bezeiche 
nete Zufchlag von 25 Prozent zur Flaffifigirten Cinfommenfteuer, zur Klaffenfteuer und 
zur Maple und Schlachtſteuer, vom 1. Auguft dieſes Jahres ab in Hebung treten ſoll. 

Es wird alfo jener Zufhlag im laufenden Jahre für fünf Monate und im Jahr 
1855 für 7 Monate mit den gedachten Steuern erhoben. 

Die zu erhebenven Zufhläge betragen bei ver Klaffenfteuer in dem nachbezeich⸗ 
neten Stufen: 


£ Der Zufhlag wird 
ö wi Zuſchlag * IB 
” von — 
Steuer] 9, Prozent, für 5 Dionate | für 7 Monate u 
> | Betrag. des Yahres des Jahres 
E 1854 mit 1855 mit 
— Bi St Set SE Or ME SM 
1al — 151 — | 3 | I — | 1| 8|—| 2 | 1 | für jede ſeuer- 
1 -|-| 7 6|- | 3) 2| - | a | pflichtige Perſon. 
3:2/-1-/1 81 - ll] 0) 1] 89 
s|3 -/-|2 6 -/o/s/-Injı 
Pe a ee I u Pa nee Bm | ı»| 6|-/ı7 | 6 
re | 7 | 6I)-'15| 8| -|21 | 10 
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Der von den CEinfommenfteuerpflidtigen zu entrichtende Zuſchlag iſt 
hiernach ebenfalls mit im laufenden Jahre und mit "/,, im Jahre 1955, 
yon der Hauptſteuer, in den wohl und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten jedoch, 
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nah $. 3. des Eingangs allegirten Geſetzes, mit der Maaßgabe zu erheben, 
daß in dieſen Etärten ver Zuſchlag zur Einkommenſſeuer zwar nad dem. vollen Betrage 
der Ginfommenfteuer veranlagt, auf denſelben jeoch tie Summe von tünf Ihlr. als 
Entſchädigung, in Gemäßbeit des $. 2b des Gefeges vom 1. Mai 1851 in Anrede 
nung gebracht wird. 

Wegen Cinziehung und Verrechnung des mit der Mahl- und Schlachtſteuer zu ers 
bebenden Zufchlages werden befondere Beſtimmungen erfolgen. 
| Die betr. Behörden unferes Verwaltungsbezirks werden hiernach mit der erforders 
lichen. Inſtruktion verfehen werden. 
Eoblenz, ven 4 Yuli 1854. 


Zu Kreisverorpneten für das fchiedsrichterliche Verfahren in „ 650. 
Ablöfungss und Gemeinheitstheilungsſachen in dem rechtsrheinifchen — U TE 


Theile unferes Verwaltungsbezirks find gewählt und beſtätigt A. 1 Yo. 5364. 
worden: 
I. Für den Kreis Coblenz: 

Maurer Ritterftein zu Bendorf, Zimmermann Müller zu Chrenbreitfiein, 
Vorſteher Dötſch zu Mieverberg, Gutsbefiger Stevmann zu Befelih, Vorſteher 
Marein zu Pfaffendorf und Vorſteher Keßler zu Horchheim. 

I. Für den Kreis Altenfirden: 
; Zimmermann Hof zu Hinhaufen, Zimmermann Gottfried Hombah zu Mam⸗ 
melzen, Defonom Ludwig Butſchbach zu Altenkirden, Gaſtwirth Heinrich Lupfen 
daſelbſt, Gutsbefiger Johann Härter zu Molzhain und Gutsbefiger Friedrich Stein 
a Kirchen, 
MI. Für den Kreis Neumiev: 

Georg Birenbach zu Noniger Hof, Beigeordneter Anhäuſer zu Hedvestorf, 
Sohann Adam Pinger zu Irrlich, Julius Ingenohl zu Heddesdorf, Bürgermeifler 
Dr. BWurzer zu Hammerftein uno Franz Scheidt zu Linz. 

IV. Für den Kreis Weplar: 

Zimmermeifter Gieberich zu Wetzlar, Zimmermeilter Dietrich zu Gteindorf, 
vormaliger Stiftsverwalter Lang zu Hörnsheim, Communal» Empfänger Simon zu 
Stodhaufen, Schultheis Friedrich zu Tieſenbach und Gurebefi iger 3. Brunet zu 

Daubhaufen. 

Fehlen, den 30. Juni 1854, 





Dur den Tod des evang. Lehrers Lang zu Mengerfchiev in Ma 651. 
die Stelle eines Lehrers, Drganifien, Gickners und Rüſters das —— — 
ſelbſt, mit ic eine Veſeldung von etwa 130 Thlr., Wohnung “ Rie 
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und Garten verbunden if, erledigt. Bewerbungen um dieſelbe find Binnen 6 Wochen 
bei dem Schulinſpektor Pfarrer Prätorius in Simmern einzurcichen. 


Coblenz, ven 6. Juli 1854. 


rar ‚ls, 
Aa 652. Die in Gemäßbeit des F. 137. der evangeliſchen Kirchen- 
Evangeliihe Kiren- und Ordnung zur Unterftügung dürftiger  evangelifcher Gemeinden der 


auds . .r .. + . u ; ‚ M 
a. —* Ran) Rheinprovinz jährlich auszuſchreibende Kirchen-Collekte ift für dieſes 


Jahr am 13. Auguſt und die zu demſelben Zweck beſtimmte Hause 
Collekte in den Tagen vom 15.—20. ejd. ın. abzuhalten. 

Die auffommenven Beträge find bis zum 10. September c. an die Gteuers 
Empfänger, bis zum 25. ejd. m an die betreffenden Beztrfäfaffen und von legtern 
Durch die Übrechnung pro September an unfere Hauptkaffe, jedoch nur auf Grund einer 
Seitens der fegteren zu ertheilenden Delegation, abzuführen. 

Die Ertrags-Nachweiſungen find Seitens ver K. Landräthe bie zum 10. er 
tember c. uns eingureichen. 


Coblenz, den 4 Juli 1854. 





Ma 653. Die alljährlich ſtattfindende allgemeine Kirchen» Colfefte für 

a te die Penfiens-Anftalt der Wittwen und Waifen ver Elementarlehrer 
ig unferes Verwaltungsbezirks if in den evangelifhen Kirchen am 
Sonntag den 24 September d. 3. abzuhalten. 

Mir veranlaffen die Herren Pfarrer, dieſe Collekte fhon am Sonntage unge 
anzukundigen und viefelbe wegen ihres wohlthätigen Zweckes vringend. zu empfehlen. 

Die cingefammelten Beträge find bis zum 15. Oktober an vie Steuer-Empfänger, 
bis zum 1. November an vie Beziifskaffen und. von viefen durch vie Abrechnung pro 
November an unfere Hauptlaffe, auf Grund der Delvgationen der Irpteren, welche abzu⸗ 
warten find, abzulieſern. 

Die Ertrags-⸗Nachweiſungen ſind Seitens ver K. Landraͤthe bie zum 15. "Oktober. 
€. und einzureichen, 


Coblenz, den 4. Juli 1854. 





A 654 °-.° Den Befiimmungen des $ 29. des Gründſteuer-Geſetzes vom 

AN Ne Suttue 21. Januar 1839 gemäß werden viejenigen Grundbrfiger, melde“ 
1b Sıro. 1506, mindeſtens 10 Quadratruthen Meinfand in eine andere Kulturart 
umgewandelt oder mindeſtens einen Morgen Aderland mit Hol; 

bepflanzt oder angefärt haben, hiermit aufgefordert, Kulturveräuderunger dieſer Art, 
welche nach dem Jahre 1839 geſchehen oder auf unſere deefallſigen Befannimachrmgen 
vom 1. Mai 1839, vom 7 Februar 1544 und 3. Mat 1549 angemefdet worden’ 
find, dem Fortſchreibungs-Beamten, in deſſen Bezirke das Grundſtuͤck liegt, nie An⸗ 
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gabe der Gemeinde, der Flur und ver Nummer des letztern im Laufe diefes Jahres 
anzumelden. Geſchieht diefe UAnmeltung vor Ablauf diefes Jahres nicht, fo kann vie 
anderweite Ermittlung des Kataſtral ⸗Ertrags im nächften Jahre nicht erfolgen, und muB 
diefelbe vielmehr bis zum Ablauf der nächſten füufjäprigen Periode, alfo bie zum Jabhr 
1860 ausgeſetzi bleiben. 

Hierb:i machen mir diejenigen Grundbeſitzer, welche Holzanpflanzungen oder Unfä- 
ungen auf wüſten Läntereien oder Austrocknung von Sümpten vorhaben, oder auf ſeit 
mehr als 35 Jahren nicht gehenvm Uder oder auf Wild und Dedländereien, Wein» 
oder Obfpflanzuugen an; leſen U abſichtigen, orer endlich Ländereien der gedachten Art 
in Gärten, Aecher, Wieg G ad, Weiden umwandeln wollen, auf die ferneren Beſtim— 
mungen des $. 29. F cnrztundfiuer«efepes sub a, b, ce und d beſonders aufmerk⸗ 
fam, wonach * ET ae Mataſtral⸗ Ertrag ſolcher Ländertien 
nis nen bei, Haanpflanzungen auf wuſten Laͤudereien 30 Jahre, 

bei Austrodnung von Sümpfen 25 Jahre, 

bei- Wein: und Obpflanzungen 20 Yahre 
und bei dem übrigen Kultur Berbejferungen 10 Jahre 
- nnverändert der Beſteuerung zum. Grunde gelegt beißt, wenn die beabfüchtigte 
Kufsurverbefferung vor dem Beginn verfelben dem Fortfhreibunge» Beamten direkt oder 
Durch Vermittlung der Drtsbehörde angezeigt und nad der Ansfuührung nachgemiefen 
‚worden iſt, worüber dieſe Beamten umentgeldlih eine Befbeinigung auszuftellen haben, 
welche bei der Rivfion der Kataftral» Erträge beigebracht werden fann; mo aldvann, 
aud nad bewirkter Reviſion, die Befteuerung fo lange unverändert bleibt, bis der 30x, 
25-, 20: und 10jäprige Zatraum abläuft. Iſt aber die vorfehriftemägige Anzeige der 
Kutturverbefferung ünterblirben, „fo wird bei der Revifion der Katafleal» Erträge der 
Grundſtücke, bei welpen die Verbefferung zur Sprache fümmt, angenommen, daß dieſe 
Verbefferung im erſten Jahre nad der Kataftrirung over nach. der letzten on aus⸗ 
geführt worden. 


Coblenz, den 6. Juli 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Urtheil des K. Landgerichts hierſelbſt vom 29. Mai Ad 655. 
1854 ift ver Johann Kranz, Winzer und Krämer, wohnhaft zu Einen Interdieirten beir. 
Mofelkern, gegenwärtig in der Srrenbewahr: AUnflalt zu St. Tho; 
mas detinirt, für interdieirt erklärt worden, 

Eoblenz, ven 5. Juli 1854. 
| Der Königliche Ober: Profurator, 

v. Breuning, 





— 12 — ’ 
Nerfonal:-Chronifi, 





No 656. Der Kandidat des evangelifchen Previgtamtes Peter Ernſt Philipps 
it von zum zweiten Prediger an den älteren evangelifpen Gemeinde in. Neuwied 
ernannt worden. 


Na 657. | Der Beigeorpnete Johann Prob”, zu Brodenbach ift gieihtelig 
als Beigeordneter der Bürgermeiſterei Dbergonberspahhn, a und beflätigt worden. 


AR 658. Der praftifce Arzt, Wundarzt und — ſer. Dr. Ludwig Phi 
lipp Zimmermann zu Braunfels dat das Fähigkeits-Zeugnig zul Verwaltung einer 
Phyſikats ſtelle erhalten. 


M 659. Der ER RER am Königlichen Friedensgerichte zu Trarbach 
Johann Daniel Schüg ift am 3. Juli c. geftorben. 


— — 


NM 660. Dem Maſchinenbauer F. A. Egells zu Berlin m unter bem $* 
Juli 1854 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Motalllieverung für 

Dampfe und Pumpenkolben, foweit — als neu und eigenthumlich 
erfannt if, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den — des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





z J Sn 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in Coblenz. 


— . — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


M 29. 
Donnerftag, den 20. Suli 1854. 





Gefeg-Sammlung.. — Jahrgang 1854. 


JR 661, Das am 12, Juli 1854 ausgegebene 27. Stüd der Geſetzſamm⸗ 
lung enthält unter 


NM 4035. 


N 4036. 


A 4037. 


Aa. 4038. 


N 4039. 


Nö 4040. 


den Tarif, nach welchem das Brüdengelo für den Uebergang über die Sieg 
bei Buisdorf zu erheben ft Vom 15. Mai 1854. - 

den Allerhöchften Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Verleihung der 
figfalifhen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis-Chauffee von 
Alsleben bis zur anhalt ; deßauiſchen Gränze in ver Richtung auf Sanders; 
leben feitens des mansfelder Seekreiſes. 

den Allerhöchften Erlaß vom 1. Juni 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfaliihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der von dem Gne— 
fener Kreife im Regierungsbezirf Bromberg projektirten Chauſſeen von Gue⸗ 
ſen nach Klecko, von Klecko bis zur Wongrowitzer Kreisgraͤnze in der Rich— 
tung auf Lopienno, von Gneſen nach Wittkowo, von Klecko über Kiszkowo 
bis zur Oborniker Kreisgränze in ver Richtung auf Murowana-Goslin. 

das Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Nummeld- 
burger Kreis, Obligationen im Betrage von 42,000 Rthlrn. Vom 1. Juni 
1854, 

das Patent über die Publication des Befchluffes der Deutfchen Bundes» 
Berfammlung vom 26. Januar 1854 wegen gegenfeitiger Auslieferung von 
Perfonen, welche wegen gemeiner Verbrechen oder Vergeben zur Unterſuchung 
gezogen worden find, Vom 10. Juni 1854, 

das Gefeg, betreffend die Decharation der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. 
Januar 1850, in Bezug auf die Rechte der mittelbar gewordenen Deutfchen 
Reichsfürften und Grafen. Vom 10. Juni 1854. 


= m = 


NM 4041. den Nachtrag zu dem Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Taus 
iender Obligationen des wittenberger Deichverbandes bis zum Berrage von 
100,000 Rihlr., vom 21. Auguft 1352, zur Ausgabe von 80,000 Rthlr. 
neuer Obligationen. Vom 23. Juni 1854. 
N 4042. vie Bekanntmachung, betreffend die Beftätigung eines Nachtrags zu dem 
revidirten Statute der magdeburger Feuer « Verficherungs + Gefellihaft. Vom 
28. Juni 1854. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


- Ma 662. In Gemäßheit des Gefepes vom 19. Mai 1851 ( Grfeß- 
Pröflufiotermin zum Umtarfd Sammlung Seite 335 ) find Durch unfere Bekanntmachungen vom 
ei eo, 12. September v. J. und 2, März d. %. die Inhaber Königlich 

Preußischer Kaffenanmweifungen d. d. ven 2 Januar 1835 auf: 
gefordert worden, diefelben gegen neue, unter dem 2. November 1851 ausgefertigte 
Kaffenanmeifungen von gleihem Werthe entweder hier bei der Kontrolle der Staates 
papiere, Oranienſtraße Aa 92, oder in den Previnzen bei den Regierungs-Hauptkaſſen 
und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten fonfligen Kaſſen umjutaufchen. 
Zur Bewirtung diefes Umtaufches wird nunmehr ein legter und präflufivifger Termin 

auf den 31. Jannar P. J. | 
hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferte Könige 
lich Preußifhe Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüde aus den⸗ 
felben an ven Staat erlöfgen, und die bis dahin micht umgetaufchten alten Kaſſenan- 
weifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und ohne Erſatz an 
uns abgeliefert werben. 

Jedermann wird daher zur Vermeidung folder Verlufte aufgefordert, die in feinem 
Befige befindlichen Kaflenanmweifungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und fpätellens bie, 
zum 31. Januar 1855 bei ven vorfiehend bezeichneten Kaffen zum Umtaufg gegen - 
neue KRaffenanmweifungen einzureichen, 

Berlin, ven 6. Juli 1854. 

Haupt » Verwaltung der Gtaatsfchulden. 
Natan. Rolde Gamet. Nobiling. 





Bekannntmachungen des Königlichen Gonfiftorit, 


A 663. Durch die Berfegung des Pfarrers Stierle nah Waldal— 
Eriedigte Pfartſtelle. gesheim it die Pfarrfielle an der evangeliſchen Gemeinde Hüffelds 
heim, Synode Creuznach, erledigt, Meldungen um diefe Stelle werden wir bis zum 
5, Auguft annehmen. | 
Eobfenz; den 1. Juli 1854. 
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Durch bie — des Pfarrers Wagner zum Pfarrer Na 664. 

in Weinsheim ift ‚vie Pfarrfielle an ver evangelifhen Gemeinde in Erledigte Piarrftelle. 

Oberdiebach erledigt worden, welche demnächſt durd und wieder befegt werden wird. 

Meldungen um dieſe Pfarrftelle werden wir bis zum 10. Auguft annehmen. 
Coblenz, den 8. Juli 1854. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


Ein am 7. d. Mies. in vem Flecken Stadtkyll, Kreis Prüm, Na 665. 
ausgebrochenes Feuer hat diefen Drt zum großen Theile zerftört. u —— rer. 
52 Wohnhäufer und die dazu gehörigen Ställe und Scheunen, die 

Kirche und das Pfarrhaus find größtentheils bis auf den Grund abgebrannt und dadurch 
gegen 300 Menſchen obvachlos geworden. Die meiften vor dem Brandunglüde Bes 
troffenen haben ihr fämmtliches Meobilar- Vermögen verloren; außerdem ift eine bedeutende 
Anzahl Rindvieh, Schaaf? und Schweine verbrannt. Der Verluſt iſt um ſo größer, 
als die Gebäude zum Theil gar nicht, zum Theile aber nur geringe verſichert waren, 
und nur 4 Familien ihr Mobilar verſichert hatten. Die Nosh iſt ſehr groß. Ein großer 
Theil ver Familien fann ohne Unterflügung bis zur Erndte nicht erifliren und der Wie; 
veraufbau ver Gebäude wird für faft Alle ohne fremde Hülfe nicht möglich) fein, 

| Zur Unterflügung diefer Verunglüdten hat der Herr Ober Präfivent eine allgemeine 
HausrGollefte in der Provinz bewilligt. 

Wir beftimmen hierdurch, daß ſolche fofort abgehalten werde. 

Die eingefammelten Beträge find wegen ver erforderlichen ſchleunigen Hülfe ent, 
weder nach erfolgter Sammlung direkt, oder von den K. Steuerfaffen an vie K. Regies 
rungs:Hauptfaffe zu Trier abzuliefern, 

Die Ertrage-Nacpweifungen find Seitens ver K. Landräthe bis zum 30. anga 
€. und vorzulegen. 

Eoblenz, den 8. Juli 1854. 





An der Fatholifchen Schule zu Stromberg if die 2. Lehrer; Aõ 666, 
ftelle erledigt. Das mit verfelben verbundene Einkommen beträgt er Schulſtelle. 
120 Tblr. außer Wohnung. 0, BER 
Bewerbungen um diefelbe find binnen 14 Tagen an den Herrin Schuf Infpeftor 
Dehamen Rummel zu Creuznach zu richten. 
Coblenz, ven 13. Juli 1854. 


Dem Maurer Michel Zofepp Eulenberg zu Krisp iſt nad Aa 667, 
beftandener Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführtem Probebaue das Reiter: ‚Sefüpigungszrugniß 
Meeifler-Refähigunge-Zeugniß und mit demfelben die Beſugniß von — nn. 
uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr felbfiflänvig als Meifter zu betreiben, 

Goblen;,ven 8. Juli 1854. 
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N 668. Dem Kaufmann Ludwig Settegaft zu Münſtermaifeld iſi 
—— Liu — bie nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur: ver Köls 


nifchen Lebensverfiherungs » Gefelfepaft „Soncorvia” von uns ers 
theilt worden. ' 
Coblenz, den 8. Juli 1854. 





Na 669. Dem Heinrih Joſeph Großgart zu Ahrweiler ift bie nad» 
Uebernahme einer A 


mapme einer Agentur. geſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Berliniſchen 
——— Feuerverſicherungs-Anſtalt von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 8. Juli 1854. 


Aa 670. Dem Kaufmann Ludwig Settegaft zu Münſtermaifeld ift 
—— ne, — die nachgeſuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver Köl—⸗ 
Nee niſchen Hagelverficherungs:Gefellihaft von uns erteilt worden. 

Coblenz, den 8. Juli 1854 . | 





Dem Adolph Wilhelm Blum zu Ahrweiler ift die nachge— 
fuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur ver neuen Berli- 
ner Hagel » Affecuranz- Gefellfihaft von uns ertheilt : worden. 
Coblenz, den 13. Juli 1854. age 


M 671. 


Uebernahme einer Agentur. 
A. VII. Niro. 1: 





Na 672. Dem Herz David zu Altenkirchen ift die nachgefuchte Ers 

uebernahme —* — laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Hagel— 

— verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. — 
Coblenz, den 13. Juli 1854. 


— — 


hir 








Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


A 673. Nachdem die mittelft Miniſterial Befanntmahung vom 13. 
ine Bere ei a Dezember 1841 zur Öffentlichen Kenntniß gebrachte Ueberſtcht der 

BEN Steuerfäße, welche in denjenigen Bereineftaaten, mo innere Steuern 
auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find, von den 
gleichnamigen vereinslaͤndiſchen Erzeugniffen erhoben werden Fönnen, inzwiſchen mehrs 
fache, bereits durch Die diegfeitigen Bekanntmachungen vom 27. März 1844 und’ vom 
24. Auguſt 1853 veröffentlichte Abänderungen erlitten, and die Vereinigung Des 
Etruer:Vereing mit dem Zollvereine eine Erweiterung des Inbalts derfelben bedingt 
bat, ift nad der gegenwärtigen Lage der Verhältniſſe eine berichtigie und vervollſtändigte 
Ueberficht aufgeſtellt, welche ih uachſtehend, im Auftrage des Herrn Finanz: Minifters 
Excellenz, zur Kenntniß des betpeiligten Publifums bringe, 


Coln, ven 8. Juli 1854. Der Provinzial-Steuer-Direhter, 
Dad, 





— U — 


Weberfi bt 
ber. Stier: Säge, welche in denjenigen Vereins Staaten, wo innere Steuern auf bie 
— oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, von den gleichnamigen 
vereinsländiſchen Erzeugniſſen erhoben werben Finnen. 


.— 











PORUF Bemerkun en 
Steuerſatz im gr gen 
Bereinsftaaten, | Maafftab — über die bei ver Ausfuhr 


in welchen vie für bie 241 nach anderen Vereins— 
14 Ihaler: & { ſtaaten oder dem Aus; 
x Erhebung ftattfindet. | Erhebung. | x zog lande beiwilligten 
* Fuß. denfuß 
lei ae Steuerverguͤtungen. 
j ZH. Sp. Pf Il. A s 


— — — — — — — — — — — — * 


— J 
L. Bon Wein und 
Zraubenmoii. 





4 I Preußen (ausſchließlich 
der, Dobenzolleenfipen | 
Lande.*) | 
Außerdem im engeren | 
Bereine mit Preußen | 








n⸗ 
| * Särfentbämenn wird 
eine Uebergangs : Abgabe 
| von Mein und Traubens 


moſt nicht erhoben. 





(nah dev Zeitfolge ver | | 
Berträge): | 

a. Bon Schwarzburg: | | 
Sonvershaufen: Die | 
Unterbertichaft. Zentner | 

b: Von Echwarzburg> \ (Preuß ) | 
Rudolſtadt: vie Uns (Y-=1 ‚02=964 
terberrichaft. HER allzentner. 

c. Vom Großherzog⸗ | ein . . 25 —1 
thum Sachſen: das Zraubenmof| — 20 — 











| 
| 
Amt Allſtedt mit Ol⸗ | 
disleben. | | | 
d. Anhalt Bernburg. | | 
e. Vom Fürftenthum | | 
Lippe; die Ortſchaf— | 
ten Sipperode, Gap: ! 
pelund Graͤvenhagen. | 
f. Bon Miedienburg- | | 
Schwerin: vie Ort | 
ſchaften Roſſow, Netze⸗ | 
band und Schöneberg. 
8: Anhalt⸗Deſſau. | 1 








— 18 — 





Bemerkungen 

DVereinsflaaten, JMaaßſtab Steuerfag im über die bei der Ausfuhr 

. nad anderen Vereins⸗ 

| in welchen vie für die 14 Thaler.| 24} ſtaaten oder dem Aus- 
s| Erhebung ftattfindet. | Erhebung. | Zug. —* lande bewilligten 


Steuerverguͤtungen. 
Thl. ©g. Bil St. ar. gutung 


h. Anhalt⸗Köoͤthen. 

i. Bon Sachſen⸗Coburg 
Gotha: das Amt 
Volkenrode. 

k. Von Heſſen⸗Hom⸗ 
burg: das Ober— 
Amt Meiſenheim. 

l. Vom Großherzog: 
thum Oldenburg: pas 
Fürſtenthum Birken⸗ 
feld. 

m. Waldeck u Pirmont. 

n. Bon Hannover: bie 


Grafſchaft Hobenflein 

und das Amt Elbinge- 

rode. Zentner 
0. Bon Braunſchweig 





das Fürftenehum — 1,025964 
Blankenburg, das || Zollzentner 
Stiftsamt Walken» || Wein . . .I— 25, — 127 z 
ried und das Amt | Traubenmofl— 20 — | 110 
Calvörde. 
p- Lippe. 
Sachſen. 
Hannover. 
Kurheſſen (ausſchließ— 
lich der Condominat- 
dörfer Oberfinn, Mittel; 
finn und Züntersbach). 
5 | Thüringifcher Verein. 
Dazu gehört außer den 
demfelben zugeriefenen 
Preugifchen Gebietsthei⸗ 
len: 


CPreuß.) | Ä 


> u to 


Vereinsſtaaten, 
in welchen die 


8 Erhebung flatifindet. 


. . 


a. 
b. 


C, 





Bon Baiern: die En- 
Have Kaulsdorf. 
Von Kurheſſen der 
Kreis Schmalkalden. 
Das Großherzog: 
thum Sachſen aus— 
ſchließlich der Aemter 
Oſtheim und Allſtedt 
mit Oldisleben, aber 


eiuſchließlich des zum 


e 


l. 


8. 


h. 


k. 


Amte Oſtheim gehö- 
renden Ortes Mal: 
pers. 


» Das Herzogthum 


Sadfen-Meiningen: 
Hilvburghaufen. 
Das Herzogthum 
Sachſen⸗Altenburg. 
Das Herzogthum 
Sachſen-Koburg-Go— 
tha ausſchließlich der 
Aemter Königsberg u. 
Volkenrode (fiche Li.) 
Die fürſtl. Schwarz⸗ 
burg Rudolſtadtſche 
Oberherrſchaft. 
Die fuͤrſtl. Schwarz⸗ 
burg · Sondershauſen⸗ 
ſche Oberherrſchaft. 
Das Fürſtenth. Reuß 
aͤlterer Linie. 
Das Fürſtenth. Reuß 
jüngerer, Linie, 


6: I Braunfgiveig. 
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— Du u Dh ne 


Bemerfungen 


Maaßſtab Steuerſatz im über die bei der Ausfuhr 


\ 


| 
| 


nah anderen Vereins— 





sie 14 Ihaler: 24} flaaten oder dem Aus: 
Erhebung. | Fuß. Gul⸗ lande bewilligten 
| denſuß. Steuerverguͤtungen. 
— — 12. ©. Pl Bl. Ser. 
| | 
| 
BZentner | 
Ofreuf.) 
= 1,028964 
Zollzentner | 
Wein „. .1— 25 — | 1274 


Traubenmofl -20 — 110 


20 — 


a —————— 


⸗ 


7 
8 


Vereinsflaaten, 
in welchen- die 
Erhebung flattfinvet. 


Dfvenburg. 
Luxemburg. 
Anmerkung. Die in den 
voraufgeführten Ber 
einsſtaaten aufkommen⸗ 
de Uebergangs⸗Abgabe 
von Wein und Trauben⸗ 
moſt iſt eine gemein» 
ſchaftliche und wird ge- 
theilt. Zwiſchen den vor⸗ 
aufgeführten Vereins— 
ſtaaten findet freier Ver⸗ 
kehr mit Wein u Trau—⸗ 
benmoft ftatt. 


1. Bon Tabaks— 
blättern und Tas 


baks⸗Fabrikaten. 


Preußen (ausſchließlich 


Maaßſtab 


für die 


Erhebung. 


Steuerſatz im 


14 Thaler: 


Fuß. 


24} 
Gul⸗ 


denfuß. 


Bemerkungen 
über die bei der Ausfuhr 
nad anderen Vereins⸗ 
ftaaten oder dem Aus⸗ 

lande bewilligten 

Steuerverguͤtungen. 


Thl. Sg. Pf. FI. Mr. 


der Hohenzollernfchen | | 


Lane.) 
Außerdem die bei Preu⸗ 
fen vorſtehend zu I: 1. 
von a-—p aufgeführten 
Länder u. Landestheile, 
welche mit Preußen im 


"engeren Bereine ſtehen. 


u > 


Sachſen. 
Hannover. 

Kurheſſen (wie zu J. 4) 
Thüringifcher Verein 
(wie zu I. 5.) 
Braunſchweig. 

Oldenburg. 


Zentner 
mu) 


— 20 — 


110 


*) In den Hohenzollern⸗ 
fhen Fürſtenthuͤmern wird 
eine ‚ Uebergange » Abgabe 
von Tabafsblättern und 
Tabafsfabrifaten nicht er⸗ 
hoben, 









' Bemerfungen 
über vie bei der. Ausfuhr 
nach anderen Vereins⸗ 
flaaten oder dem Aus⸗ 
lande bemifligten 
ÖSteuervergütungen. 


Vereinsfianten, | Maafflab Steuerfag im 


in welchen bie für die 14 Thaler, 24} 
Erhebung flattfindet, | Erhebung. | Fuß. 


TpL. ©. Pf. I. E. 





8 | Luxemburg. 

Anmerkung Die in die⸗ e 
fen Vereinsſtaaten auf: 
fommende liebergangs- 
Abgabe von Tabaksblaãt⸗ 
tern nnd Tabaksfabrifa⸗ 
ten ift eine gemeinschaft 
liche und wird getheilt. 
Zwiſchen diefen Vereins⸗ 
ſtaaten findet freier Ver⸗ 
kehr mit Tabak ſiatt. 


IH. Vom Bier. | 


Io! Preußen (ausfhlieglih | . Zentuer |— 7 6 |- 1264 
ver Hohenzollernihen | (Preuß) 
Lande). Außerdem vie 
bei Preußen vorftehend 
zul. 1. von a—p auf 
geführten Vereinsländer 
u. Bereinslandestheile, 
welche mit Preußen im 
engeren Vereine fiehen. 

ib) Hohenzollernfhe Lande. Eimer Würt- 

1a Hohenzollern ©ig- | tembergifh Diefe Uebergangs-Abgabe 
maringen, ' = 2,13915 | wird auch von dem aus 
Ohm Preuß. Hechingen eingehenden Bier 

a.braun. Bier 1 4 33] 2) — | erhoben. : 
b. Hohenzollern Ib. weiß. Bier — 22 103 1, 20 | Bei der Ausfuhr von Bier 
Hechingen. desgl. aus Hohenzollern⸗Sigma⸗ 


ringen findet die Ruckerſtat⸗ 
tung der Steuer ftatt. Diefe 
Steuer beträgt zur Zeit 134 
| Kr. vom Simri des einge 
fprengten Malzes, 


m. 


— — G ———— —ñ— 





Vereinsflaaten, Maafitab Steuerfag Im | 


in welchen vie 


Erhebung ſtattfindet. 


Sachſen. 
Thuͤringiſcher Verein 
(wie zu J. 5.) 
Biaunſchweig. 
Luxemburg. 


? 


Anmerkung. Die indem | 


vorſtehend zul.a2—5 
aufgeführten Vereins— 
ländern auftommende 
Uebergangsabgabe von 
Bier iſt eine gemein: 
fchaftliche, ne, getheilt 
wird. Es findet zwiſchen 
dieſen Vereinsländern 
freier Verkehr mit Bier 
ſtatt. | 
Bayern rechts des Rhei— 
nes und im engeren 
Vereine mit Bayern: 
a. das Großberzoglich 
Sächſiſche Amt DR: 
heim mit Ausſchluß 
des Ortes Malpers; 
b. das Herzoglich ⸗Sach⸗ 
fen-Roburg Gothaiſche 
Amt Königsberg. 
Württemberg, 


für die 241. 
14 Thaler: * 
Erhebung. Fuß Gul— 


denfuß. 
æhl &9. Pl SL-@r. 


Zentner I—! 7, 6 |— 264 


CPreuß.) 


Eimer (Batei— 17, 15 1 — 
riſch) = 

0,497,932 

Ohm Preuß 2 


Eimer Wärt- 
temberaifch 
= 23,13915 
Ohm Preuf 
a. braun. Bier] 121, 54 3 — 
b.weiß. Bier) 1 4 33 2. 


Bemerfungen 
über die bei der Ausfuhr 
nad) anderen Bereind; 
ſtaaten oder dem Aus⸗ 

fanvde bewilligten > 

Steuervergütungen. 





Die Nüdvergütung von 


Bier, welches aus den Bayer 
rifhen Hauptlanden ausges 


. führt wird, beträgt 40° 


für den Bayeriſchen Eimer, 
Die erhobene Maljfteuer 
wird von ausgehendem Bier 
nah Maaßgabe des Dazu 
verwendeten Malzes in jes 
dem einzelnen Falle ermit⸗ 
telt und danach die Steuers - 
Vergütung feſtgeſetzi und 

gewährt, 


a Bemerfungen 
Vereinsftaaten, | Maafitab Steuerfaß Im über die bei ver Ausfuhr 
nad anderen Vereins: 
ſtaaten oder dem Aus: 
lande bewilligten 
Steuervergütungen. 


in welchen die für bie 241 
14 Thaler: 
8 Erhebung ftattfindet. |"Erhebung. | Fuß. 





Thl. = Bf. Fl. Kr. 
8Baden. Ohm Badiſch — 33) 118 
— 1,091673 | 
Ohm Preuß J 
9 Kurheſſen (ausſchließlich Zollzentner |— — 264 Die Nüdvergütung von 
des zum Thüringiſchen | 1 ü Bier, welches aus Kurheſſen 





Vereine gehörigen Kreis ausgeführt wird, beträgt 74 
ſes Schmalfalden.) Sg vom Zollzentner. 


10 | Großbergogthum Ohm (Groß — 22103) 120 | Bei der Ausfuhr von 20 
Heſſen. herzoglich Maaß und mehr wird eine 
Heſſiſch = Steuervergütung von 52 
1,164,451 | | Kr. für die Großherzoglich 
Ohm Preuß.) | | Heſſiſche Ohm gewährt, 
11 | Freie Stadt Frankfurt Ohm Franff..-17 15] 1 — 
am Main, — 1,043567 | | 
Ohm Preuß.) | 
IV, Bom Brannt- | 
wein. | 
1a! Preußen (ausſchließlich Obm Preuß) 6 — — {030 | Bei der Ausfuhr wird eine 
der Hohenzollernſchen * 50 Prez Steuer «Vergütung von 8 
Lande). Alfobol nad | Spf. für ein Quart zu 50 


Außerdem die bei Preus | Tralles. 
gen vorftehend zu 1.1. 
von a— p aufgeführten 
Bereinsländer u. Ver: 
einslandestheile, welche 


| 

| 

|| 
mit Preußen im engeren | 
| 


Prozent Alkohol nad Tral⸗ 
les gewaͤhrt. 


Vereine ſtehen, 
wozu in Bezug auf die 
Uebergangs » Abgabe 
‚ von Brantwein auch 
* die Kurfürfllich Heſ⸗ 
Fa? ſiſche Grafſchaft 
ESchaumburg tritt, 





Bemerfungen 
über die bei der Ausfuhr 
| nad) anderen Vereins; 
14 Thaler 24} ftaaten oder dem Aus⸗ 

Sul Sande bewilligten 


f u . * 
3uB- -fdenfuß Steucrvergütungen. 
Thl. Sg. Pi] Bl. Ar. 


"Verelnsfiaaten, | Maaßſtabe Grewerfög-im 


in welchen bie für die 
2 Erhebung ftattfindet. | Erhebung. 





— ⸗ ——— — 


1bHohenzollernſche Lande, | 
a. Hohenzollern Sigma; | Eimer Würt-| 112103] 230 


— — — — 


ringen. tembergiſch 

b, Hohenzollern Hech⸗ desgl. 
ingen. 
2 | Sadjfen. Ohm Preuß. 
3 | Tpüringifgper Verein [sei 50 Proy| 6— — [1030 | Wie zu 1. a 
| (wie zu 1.5.) Alkohol nach 
A | Braunfhiweig. Tralles. 
9 | Luxemburg. 


Anmerkuag. Die in den 
Jvorſtehend zu 1.a. 2,3 
Jund 5 aufyeführten Ver- 
einsländern u. Vereine» 
landestheil. auffommen. 
Uebergangsabgabe von 
Brantiv. ift eine gemeins 
ſchaftl, welche gerheilt 
roird. Zwiſchen den zu 1 
a., 2,3, 4,5 aufgeführ- 
ten Bereinsländern fin 
det freier Verkehr mit 
Brantwein flatt. 
6 | Bayern vechts des Ahei- | Eimer (Baier 11—| — | 1145 

nes. ih) | 
Außerdem die bei Bay: 
ern vorfichend unter IEL. |. 

6. aufgeführten Landes: 
theile anderer Vereins: 
flaaten. 

7 | Hannover. ki Bei der Ausfuhr twird eine 
Außerdem im engeren | Ohm (Han: ÖSteuervergütung von 54 
Verbande m. Hannover: | nover) bei50 624 41030 | Hannov. Pfennigen für je⸗ 
a. Schaumburg⸗Lippe, | | iA | des Hannov. Quartier zu 
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— 





— 


Vereinsſtaaten, 


in welchen die 
Erhebung ftatifindet 





b. die Braunſchweig— 
iſchen Enklaven. 

Oldenburg. 
Anmerkung. Die in den 
vorſtehend untet 7 und 
8 aufgeführten Vereins⸗ 
länvern aufgeführten 
Vereins laͤndern auffonts 
mende Uebergangs⸗ Abs 
gabe von Branntwein iſt 


eine gemeinſchaftliche, 
welche getheilt wird. 
9 | Württemberg. 
10 | Baven. 
41 | Rurbeffen m. Ausſchluß 


des Kreiſes Schmalfal-}. 


kalden und ver Graf 
fbaft Schaumburg) 


! 


12Großherzogthum Heffen 


Maafitab 
für bie 


Erhebung. 


| ‚Proz. Alkohol 
nad) Tralles 


Eimer Wuͤrt— 
temberaifih 
bei 50 Proj. 
Alkohol 
nach Tralles 
Ohm (Ba: 
difch) 
a. Brannt— 
wein 
bh. Weingeit 
Ohm (Rurs 
heſſiſch) 
1,155382 
Ohm Preuß 
bei 50 Proz. 
Alkohol nad 
Tralles. 


Ohm (Groß—⸗ 


her zoglich 
Hefficpe) bei 


Bemerfungen 
über die bei ver Ausfuhr 
nad anderen: Vereing: 


Steuerfag im 


14 Thaler a finaten oder dem Aus— 
Fuß u lande bewilligten 
denfuß. Steuervergütungen, 
TH, Sp. Pr.) FI. Mr | " 
— — 
"| 50 Prozent nah Tralleg 
| | F gewährt, 
J 
| 
| 
re 
| [ \ 

6 2103110 40 Bei ver Ausfuhr werben 2 
| | des Betrages der, Ueber⸗ 
| | gangsabgabe, alfo 8 Fl. für 
| | den Mürttembergifchen Eie 
| ‚ mer vergütet, 
| ; Rei ver Ausfuhr von mins» 
| deſtens 50 Maaß Badiſch 

— 28 6%) 1140 wird die Hälſte des Ber 
trags der Uebergangs-Ab⸗ 

1211 5%] 31 — | gabe vergütet. 








623 8 112! 8 Die Nüdvergütung der 


| ı Steuer für den aug Rurs 
heilen (mit Ausſchluß aus 
dem Rreife Schmalkalden 
und der Grafſch. Schaum⸗ 
| nat auszuführ. Brannt⸗ 
ein | beirägt« 4 Thlr. für die 
| —** Ohm zu 50 Prozent 

|. "Alkohol nach Trallee; 
315! 136 8 Bei der Ausfuhr von 20 
| | | | | Maaß und mehr werden 4 
| j 


"SL für die Großherzoglich 


2386 — 





Bemerkangen 
über vie. bei der Ausfuhr 
nad anderen Bereinds 


Bereinsftaaten, | Maafitab Steuerfag im 


in welden die für bie 14 Thaler; 24} Haaten'bder dem Aus» 
i Erhebung flattfindet, |. Erhebung. | Fuß. Gul⸗ lande bewilligten 
* denfuß Sieuerverguůͤt 
guͤtungen. 


Thl. Sg. Pf.) Sl Sr. 





12 | Großherzogthum Hefien | 50 Prozent | Heſſiſche Ohm bei 50 Pros 
Ä Alkohol nach zent Alkohol nach Tralles 
Zralleg, rückvergütet. 


V. Bomgefhrotes 
ten Malze. | 


1 | Bayern rechts des NHei- | Mepen |— 14 33/—|50 
nes, Außerdem die bei I (Bayeifih)| | | 
Bayern unter I11. 6. |=0,674253 
aufgeführten Landes— Scheffel 
theile anderer Vereins-Preußiſch. 








ſtaaten. 
2 | Württemberg. Sim WürtJ— | 6102 — 
tembergifch 
= 0,403069 
Schff. Preuß 
Na 674. Im II. Quartal c. find wegen Verbrechen im Bezirke bes 


* Meiptöträftige Urtheile. unterzeichneten Collegii rechtskräftig verurtheilt worden: 

1) Wilhelm Krah zu Seifen wegen Diebftahls und Bettelns zu 1 Jahr 1 Monat 
Zuchthaus fo wie zur Stellung unter Polizeiauffiht auf 4 Fahre, 

2) Johannes Jung, Ludwigs Sohn zu Neisfirden, wegen einfachen Diebftapfs 
in 3 Fällen und zwar im Rüdfalle, zu 6 Monaten Gefängniß, Aberfennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizetauifiht auf 1 Jahr. 

3) Georg Scheer und Ludwig Bleh zu Weplar wegen ſchweren Diebſtahls im 
Nücktalle zu 1 Jahr Gefängniß und Unterbringung in eine Arbeitsanſtalt. 

4) Wilbelm Adermann zu Heddesdorf wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls zu 
3 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiauffiht auf 5 Jahre. 

5) Auguft Johann Malperb allda wegen verfuchten ſchweren Diebftaple zu 4 - 
Jahren Zuchthaus und Siellung unter Polizeiauffiht auf 5 Jahre, 
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6) Friedrich Blum allda wegen desgleichen zu 3 Jahren Zuchthaus und Stellung 
unter Polizeiauffiht auf 5 Jahre, 

7) Lorenz Surges zu Npeinbropl megen ſchweren Diebflahle im. Rüdfalle zu 2 
Jahren Zuchthaus und Stellung unter Volizeiauffiht auf 5 Yahıe. 

8) Ludwig Fohr, auh Trapp genannt, zu Dauersberg, wegen Nothzucht zu 
3 Jahren Zuchthaus. 

9) Heinrich Knack zu Raubach wegen ſchweren Diebſtahls mittelſt Einbruchs und 
Einſteigens zu 10 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Poꝛizeiaufſicht auf 
10 Jahre. 

10) Wilhelm Linnig zu Altenburg wegen wiſſentlichen Gebrauchs einer falſchen 
Urkunde in gewinnſuͤchtiger Abfiht zu 2 Jahren Zudthaus, Geldbuße von 50 
Thlr. event. 14 Tage Zuchthaus. 

11) Johann Chriſtian Dörfer zu Jahrsfeld wegen Meineids und Urfundenfälfhung 
zu 6 Jahren Zuchthaus, 200 Thlr. Gelobuße, in subsid 2 Monate‘ Zucht⸗ 
haus, Stellung unter Polizeiauſſicht auf 10 Jahre. 

12) Martin Leins zu Neuwied wegen ſchweren Diebſtahls im 2. Rüdfalle zu. 5 
Jahren Zuchthaus und Etellung unter Polizeiaufficht auf 10 Jahre. 

Ehrenbreitftein, ven 7. Zuli 1854. 

Königliher Juſtiz⸗Senat. 

v. Schwarzkoppen. 


* 


In Gemäßheit der allgemeinen Verfügung des Königlichen "Na 675. 
Juſtiz-Miniſteriums vom 16 April 1850 — Die Ferien für die Serien beim JufigSenat. 
Berichte betreffend — (Juſtiz-Miniſterial-Blatt Aa 16) beginnen die jaͤbrlichen Ferien 
bei dem Königlichen Juſtiz-Senate und bei den Gerichten J. Inſtanz im Departement 
deſſelben am 21. Juli und dauern bis zum 1. September des laufenden Jahres. Wäh—⸗ 
rend derfelben ruht ver Betrieb aller nicht ſchleunigen Saden, daher fih die Pars 
theien und Rechts: Anwälte in vergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche zu ent 
halten haben. Schleunige Geſuche müffen flets als folhe begründet und ale Ferien» 
fachen bezeichnet erden. 

Eprenbreitflein, am 10. Juli 1854. 


Königlicher Zufiz « Senat. 
v. Schwarzfoppen. 





Berfonal:Chrontf, 


A 676. - Der definitiv angefteffte Lehrer Conrad Deuer zu Altenkirchen ift 
in derſelben Eigenfhaft au die Schule zu Kaiſerseſch verfegt worden. 
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= Mi 677. Der proviſoriſch angeftellte Schullehrer Clemens von Wallau zu 
Boppard ift in derfelben Eigenſchaft an die Schule zu Dellpofen verfegt worden. 


Na 678. Der bisherige proviforifhe Schullehrer bei der evangelifhen Ges 
meinde zu Mutterfhien, Heinrid Krämer, if in feiner Stelle definitiv beflätigt worden. 





Na 679. Dem Förfter Kaul zu Neichenbacherhof in der Oberförfterei Neu⸗ 
pfalz ift von des Herrn a Ercellenz der Charakter als Königlicher Heges 
meiſter verliehen worden. 





Na 680, Die durch ven Tod des Kreisboten Pohlenz erledigte Kreisbotens 
flelle des Kreiſes Adenau ift dem — Gendarm Limbach probeweiſe übers 
tragen worden. 





Ma6s1l. Durch Reſcript des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Excellenz vom 15. Juni 
c. iſt der Notariats- Kandidat Döhmer zu Obercaſſel vom 1. Juli dv. J. ab zum 
Notar für den Friedensgerichtsbezuf St. Goar, mit dem Wohnfige in St. Goar, und 
son dem Königlichen Lanpgerichte hierſelbſt zum einftweiligen Verwahrer der Urkunden 
und Dienftpapiere des nach Vierſen verfegten Notars Linxweiler ernannt worden. 





Aa 682, Der Appellationsgerichts-Neferendarius Keller ift aus dem Depars 
tement des Appellationsgerihts Hamm in das Departement Chrenbreitfiein verſetzt. 





JB 683. Dem ortepiano » Zabrifantn 3. B. Sharnweber und bem 
Mafchinenbauer Wilhelm Wolf Löwenftamm zu Berlin ift unter dem 8. Juli 1854 
ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Befepreibung — Vorrichtung zur 
Kontrofirung ver Führer öffentlicher Fuhrwerke, ſoweit dieſelbe für neu und 
eigenthumlich erkannt iſt, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und ‚für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





Buhdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


Befanntmadhung. 


Fur Preußifchen Gefeg-Sammlung ift für die Zeit von 1806. bis einfchließ- 
lich 1853. ein Haupt:Regifter ausgearbeitet worben, das im Laufe bes dritten 
Quartals diefes Jahres die Preffe verlaffen wird und zum Preife von 1 Rthlr. 
pro Gremplar durch Vermittelung der Königlichen Poft-Anftalten von hier be- 
zogen werden kann. Beftellungen auf das Haupt-Regifter werden von den 
nächft gelegenen Poft-Anftalten fchon jegt und bie zum 1. September c. ange: 
nommen, um banach die Stärfe der Auflage beftimmen zu Fönnen. — Später 
eingehende Beftellungen werden nur fo weit ausgeführt, ald ber verbleibende 
Vorrath reicht, weshalb die baldige Aufgabe der Beftellungen erforderlich wird. 


Berlin, den 17. Juli 1854. 


Debits- Komtoir der Gefeß- Sammlung. 


Berlin, gebrudt in ber Dederfchen Geheimen Ober : Hofbuchdruderei. 


Digitized by Google 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 
M 30. 
re Donnerftag, den 27. Juli 1854. 





Gefeg- Sammlung. — Jahrgang 1854. 


u... 68 Das am 20. Juli 1854 ausgegebene .28. Stück der Geſetzſamm⸗ 

lung enthält unter 

* 4043. die Genehmigungs⸗ Urkunde der in dem Schluß-Protokolle der dritten Elb⸗ 

i ſchifffahrts ⸗Rediſſions ⸗ Kommiſſion, d. d. Magdeburg, ven 8, Februar 1854 
enthaltenen Erläuterungen, Ergänzungen und WUbänverungen der Beftims 
mungen der Elbſchifffahrts Akte vom 23. Juni 1821, ver Appitional: Akte 
vom 13 April 1844 und der MUebereinfunit vom 13. April 1544, wegen 
der ſchiffſahrts⸗ und ſtrompolizeilichen Vorſchriften für die Elbe, Vom 7. 

J April 1854. 

Nö 4044. die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien-Geſellſchaft unter 
der Firma „Borhumer Verein für Bergbau und Gpßlahl: Fabrikation” mit 
dem Domizil zu Bochum, Regierungsbezirk Arnsberg. Vom 14. Juli 1854. 








— — — — 








— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-⸗Behoͤrden. 


In Germäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetz⸗ N. 685. 
Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen vom nid 
12. September v 3. und 2. März dv. 3 vie Inhaber Königlich teeifungen Scan Säfre 1835. 
Preußifher Kaffenanweifungen d. d. den 2 Januar 1835. aufs“. 
gefordert worden, Diefelben gegen neue, unter dem 2. November 1851 ausgefertigte 
Kaſſenanweiſungen von geihem Werthe entweder hier bei Der Kontrolle ver Staatds 
papier, Dranienftiaße Ad 92, oder in den Provinzen bei den Regierungs-Hauptkaſſen 
‘und’ den voh ven Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. 
Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und präffuftoifcher Zermis 
duf den SL Jannar X. 


⸗ RE Le 
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hierdurch anberaumt. Mit dem Eintritte deſſelben werden alle, nicht eingelieferle Königs 
lich Preußiſche Kaſſenanweiſungen vom Jabre 1835 ungültig, alle Anſprüche aus den⸗ 
ſelben an ven Staat erlöſchen, und vie bis dahin nicht umgetaufchten alten Kaſſenan⸗ 
teifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und ohne Erfag an 
uns abgeliefert werden. 

Jedermann wird ‚daher zur Vermeidung folder Verlufte aufgeforbert, "Die in feine 
Befige befindlichen Kaffenanweifungen von Jahre 1835 Bei Zeiten, und fpäteflens b 


zum 31. Jamuar 1855 bei den vorfichend bezeichneten Kaffen zum Umtaufch gegen 
neue Raffenanmweifungen einzureichen. : 


Berlin, den 6. Juli 1854. 


Haupt » Verwaltung ter Staatsſchulden. 
Natan. Rolde Gamet. Nobiling. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des 8. Ober-Präfi Dit, 








Nö. 686. Mit Bezugnahme auf die Befanntmacung vom 15. uni 
ar ee 1850, betreffend die Errichtung von Wahrfchauen für die Rhein, 
u (hiffiahrt (Soblenzer Amtsblatt Na 28, Gölner Na 26, Duſſel⸗ 
dorfer Aa 51) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ver Betheiligten, daß voin 
15. Auguf an, flatt der Wahrfhau:Signale auf dem Mäufethurme bei Bingen mittelfl 
Korb und Flaggen, blog Eignale mittelſt Flaggen in nachfolgend bejeiäpneter Weile 
ſtattfinden follen;.e8 bebeutet: 
1) die rothe Flagge, 
daß ein einzelnes Schiff zu Thal anfommt; 
2) vie weiße Flagge, 
daß ein Schleppzug zu Thal ankommt; 
3) die roth und weiße Flagge, 
dag ein Floß kommt; 
wonach ſich alle Schifffahrttreibenven zu. richten haben. * 
Coblenz, den 16. Juli 1854. — 


Der Ober Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleift-Regom. 


% 
— — 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





— — — —— 


Na 687. Der finanzielle Zufland der Scullehrer- Wittwen- Kaffe iſt 
— nach der für das das Jahr 1853 abgelegten Rechnung folgender: 


A. IV, Rro. 2443, A. Einnahme. 
1) Baar⸗Beſtand ex 1852 ren 989 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. 
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2) Antvittögelder pro 1853 und wear: 
r, 


u MEN Adenau von — neuen, Mitglipern = 


Ahrweiler „ 1 — 4 
Altenkirchen , 4 „ — 16 
Cochem „ 2 " 7 8 
Coblenʒ 1 # 4 
Creuʒznach „ % u ” 8 
Mayen u 2 m + 8 
Neuwied „ 5 u AR 0 
Simmern „ 9 u „20 
St. Son „ 2 u „ 8 
Wetzlar nd u „ ‘13 
Zell „ 3 ” r 12 
&. 0 7 120 Thle. — Sgr. — Pi. 


3) ang pro 1353 und zwar: 
Thlr. Sp. 
im Kreife Arenan von 194 Mitgliedern 58 15 


Ahrweiler „, ei 98 — 
Altenkirchen „ 55 „ . 165 — 
Cochem „ 454 Pr 136 15 
Goblenz „ 4 „14 — 
Creuʒnach „404 7, 31115 
Magen „ 55 * 165 — 
Neuwied, 774 PR 232 15 
Eimmen „ 60 18 — 


Et. Scar „ 4 > u "BU — — ; 
.  Weylar , „ 564 „16915 


page ae FOREN SR 1 
J Ea. 633 “Ion 
Zhie. Sg. Kt, 
. 4) Collekten; a; ee ex 1852. 8 7 
2 — ie 7 
— | RITTER | u 135° „U —⸗- 


5) Strafen aus dem eche nitenlirhen DE = 
6) Rüdftärtbige Beiträge ex 1852 | 


.urero . . . 193 8°5 
dbabon find niedergefhlagen. | 11 


15,28 
7) Rapitafzinfen: nn n 5 " 
a. Reſte ex 185% u — ee A Yan A: ra 
b.. pro 1853 


ma, 8... 54. 


Fond Einnahme — 
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B. Ausgabe. 
an Penſionen pro 1853 für Wittwen und Waiſen: 
Tblt. Sg. Pf. 


im RKreife Adenau. . . . 82 15 
Ahrweiler . . . 67 25 
Siftenfirhen. . . 104 15 
Godhem . .» . .» 4 — 
Cole. . . .» 75 5 
Greunab . ... 154 — 
Mayen . » . ...91.20 
Neuwied ... 91 20 
Eimmen .. . 221 1 
&t. Son . . . 3 — 
Bela...» 9 — 
Zell. .. — — — 


Sa. 1064 11 3 1064 Al. II Gg.. SH 


Iiglittledd 


2) an Schreibmaterialien x: 
im Kreife Altenfichen . .- . 115 — 
Neuwied . . 2 — — 

Welar . 2... 1— — 





3) Rüderflattungen: 
Kreis Altenfirden . . .. 4 
— 4 





Simmern . et 
8: ud „u Ay 
Summa ber Ausgabe 1077 pie, — Ggr. — PH 
Balance. | . 
Die Einnahme beträgt 2° = = 2020. 4411 Thin 19 Ser. HM 
Die Ausgabe berät . .—. . 7... 1007 „ " " 
Mithin Mehr-Einnahme — baarer Soll⸗ = R 
Bean . . . 3334 Thlr. 19 Syn —; MM. 


Hiervon waren am Schluffe des "Jahres 1853 bei ’ 
der 8. Regierungs: baar vorhanden. . 12144 „ WB u Tan 


Es reſtirten: 
Thlt. Eg. Pf. — 
a ex 1852 u. reıro: | oo 
1) Collektengelde... —18 4 


2) — .... 2119 — 
“ ex 1853: ne 1 ur a6 
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N) Soll.Beſlaͤnde reſp. Reſie: Ahle. Sp. Pf. 


Kreis Abrmeilr . . . . 6— — 
Ereunad . ... . 78 16 
CSohlem . 2... 28 15 — 
Neuwied . . : 8 — — 

2) Collekte aus dem Grobirpum 
Gin . . 319 1 


3) Kapitalginfen . a —— 712 6 


153 Thlr. 25 Sgr. 5 WM, 
Rupttelllie nd - - - "> 2 0 2 0. ME „AM „ — 
ind obige 3334 Tpir. 19 Sar. —. Mi. 
Kapitals Bermögen: 
Dafielbe beftand ult. 1853: 


a. in Staatsſchuldſcheinen .. ...14025 Thlr. — Sgr. — pf. 
b. ausgeliehenen Kapitalien an verfginene Ge— 
meinden und Anſtalten. . . 16166 „ 28 — Ip 
Summe 31091 Zpin 23 Sgr. 1 Pf. 
Dazu; 
sec DD — bei der NINE — 1214 Thlr. 12 Ssr. 7 Pf. 
=) Ausfiehende Refe . . Bein In 


ESumma des Gefammt-Bermögens 32460 The, 6. ©gr. 1 Pi. 
Ende 1852 betrug daffelbe excl. des in obiger - 
Einnahme enthaltenen Beftandes und ver Reſte 29101. „ 2393. „1, 
alfo jept mehr 3358 Thlr. 8 Sgr. — Pf. 
Die Plus-Differenz gegen die Mehr⸗Einnahme ad 3334 Thlr. 19 Sgr. iſt durch 
den Ankauf der Staatsſchuldſcheine, welche zum Nominalwertb angegeben, zu nirdern 
Gourfen entflanden.. | 
- Eoblenz,.den 22, Juli 1854. 
Die, Stelle des erften Lehrers und Organiſten zu Heddesdorf, Na 688: 
* welcher sine Beſoldung von etwa 200 Thlr. außer Wohnung — —D 
und Garten verbunden iſt, ſoll demnächſt neu beſetzt werden. LTE 
Befähigte Vemeiber haben ſich binnen 4 Wochen bei dem Dara Superintendenten 
Maaß in Neuwied zu melden. 
. @oblenz, den 20. Juli 1854. 





Die Prüfung evangelifcher: Frauenzimmer, welde- ihre Br Na 689. 
fähigung für höheren weiblichen Unterricht darthun wollen; findet Prüfung eangel. Brauen- 
Fünftig aljäprlid am Dörmerflag vor Pfingſten Statt; aa Ve —— 
dungen dazu ſind drei Monate vorher bei uns einzureißen, AAV. Yo. 30LH, 

ln Ze den 22, Juli 1854. — 
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Aa 690. Erine Majetät ver König hat durch Allerhöchſie Ordre vom 
Civil — ver Aſſien · 6. Juni c. zu beſtimmen geruht, daf den nicht promoevirten Affi 
Paris —* ſtenzärzten im ſtehenden Heere die unbeſchränkte Befugniß zur Bes 
handlung innerlicher Krankheiten gleich den promovirten Aſſiſtenz⸗ 
ärzten zuſteht. 
Coblenz, den 22. Juli 1854 


M 691. Nachdem der Ausbau der Mayen: Anvdernach-Neumwieder Aftiens 

en - Pauls firaße nunmehr auch auf ven Streden zwiſchen Kretz und Anders 

nach, refp. ven Netterhöfen, beenvigt it, mind mit dern 1. Auguft 

d. J. die Erhebung des Wegegelds auch an ven beiden Barrieren bei Eybergsmüple 

und unmeit Netterpammer beginnen. Die Hebung an deu verfdiedenen Barrieren findet 
in folgender Weife Statt: 

1) bei Eottenheim für Eine Meile: Tiejenigen Paffahten aber, welche bei Kruft 
ebenfalls für Eine Meile gezahlt haben, erlegen nur das halbmeilige Wegegeld. 

2) bei Kruft für Cine Meile. Zu Gunften verjenfgen Paſſanten,“ welche bei Cot⸗ 
tenheim für. Eine Meile gezahlt haben, findet ebenfalls die Ermäßigung auf eine 
halbe Meile Statt.» Diefe nemliche Begünfigung wird dem lokalen Verkehr 

‚ von Rruft nach dem Rpeine gewährt. 

3) bei Eybergsmühle refp. Netterhammer für Eine Meile. - Dis Fuhrwerk von 
Mieſenheim und Netterhammer im eignen Gebrauch der dortigen Einmohner, 
ſo wie dasjenige Fuhrwerk, welches, um auf die Straße zu gelangen, vie Stelle 
bei Mieſenheim paſſiren muß, zahlt nur für eine — Meile. 

Coblenz, den 24. ss 1854. LTE 





ON 692. > Da nad Mittheilung des Oberften a.’D. und Megierungs 
Die Unerügung-Orfuge Beyirks-Rommiffare der allgemeinen Landrsfiftähg „Natiöral- Dank“ 
A. 11. Yiro. 5595. Hein v. Scheel zu Vallendar es noch immer fehr Häufig vor 
fommt, daß fih Veteranen mit ihren Unterſtüungs· Geſuchen an 
denſelben oder direkt an vie höchflen und hohen Behörden in Berlin theils mit theils 
ohne die erforderlichen Beläge wenden, dadurch aber ſtets zeitraubende Rückfragen und 
Nachforſchungen emfichen, fo wird auf deſſen Wunfc im Intereffe der Veteranen‘ hier⸗ 
durch bekannt gemacht, 
daß für jenes Unterflügunge:Gefuh, welches an die allgemeine Sanbesfliftung 
„National»-Danf ıc.” gerichtet wird, wenn demfelben die erforderlichen Atteſte 
der Orts⸗ refp. Militair- und ärztlichen Behörven beiliegen, ver jedesmalige 
Kreis - Rommiffar jener Stiftung die fompetente und der Förderung des Ger 
ſuchs wirkſamſte Behörde if, und vie Kreis Koramiffäre unſeres Per degen, 
mwärtig folgende find; | 
1) Kreis, Coblönz:, Herr Oberfllieutenant a. D. Geride; Rt. 
2) „ECTreuznach: „Hauptmann a D. Dehlmann: 
3) „Cochem: ä r n Stieuer⸗Einnchmer Sabelz. 
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4) Kreis Simmern: Herr Kreis-Rendant Keſſeler; 
5) „ Welar: ,„ Major a. D. Naumann; 
MER! >; VBRLTERBL \. 1090 „ . Premierlieutenant Kreis: Seftetair u D. Blum; 
7) u Mayen: „Landrath Graf v. Keller; 
5) „Neuwied: „ My v. Runkel; 
9) .„ Ahrweiler: „ ö Freiherr v. Hövel; 
10) „ St. Goar: „ z Movius; 
11) „ Adenau: „ „Bond, 
12) „ Mtenfirchen: „ Kampers. 
Eoblenz, den 19. Juli 1954. 


PX 





Dem Maurer Peter Weimer zu Oberbiel ift nach beſtan— Mi 693. 
bener Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem Probebaue Das Meifters Meiter-Befäpigun Senn. 
Befühigungs-Zeugnig und mit demielben die Befugniß von uns — — 
ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meiſter zu betreiben. 

Coblenz, den 17. Juli 1854. 

Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Na 694. Zur Preußiſchen Geſetz- Sammlung ift für die Zeit von 1806 bis 
einfchlieglich 1853 ein Haupt⸗Regiſter ausgearbeitet worden, das im Laufe des dritten 
Duartals diefes Jahres vie Preſſe verlaffen wird und zum reife von 1 Rthfr. pro 
Exemplar durch Vermittelung der Königlichen Pol-Anftalten von hier bezogen. werden 
kann. Befiellungen auf das Haupt:Regifter werden von den nächſt gelegenen Poit- 
Anftalten ſchon jetzt md bis zum 1. September c. angengumen, um danach die Stärfe 
der Auflage beſtimmen zu fönnen. — Später eingehende Beſtellungen werden nur fo 
meit ausgeführt, als der verbleibende Vorrath reiht, weshalb vie baldige Aufgabe ver 
Beſtellungen erforderlih wird. 

- Werlin, ven 17. Juli 1854 : 


— Debits⸗Komtoir der Geſetz-⸗Sammlung. 


No 695. Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 3. Januar v. J. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ver daſelbſt sub Na 135 aufges 
führte Philipp Börſch, Knecht zu Nievergonderehaufen, feine Freiheitsſtrafe inzwiſchen 
angetreten hat, und demgemaß die Zeit, für welche demſelben die Ausübung der im 8. 
ar * Strafgeſetzbuchs erwähnten Rechte unterſagt iſt, am 5. Septeniber 1855 ab» 


Coblenz, ven 14. Juli 1854. 


Der Landgerihts - Präfvent,. Der Dber : Profurator, * 
v. Olfers. v. Breuning. 22 


J 
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Berfonal: Chronik. 


in — — m nn. — — 


N 696. Der Regierungs⸗Kanzliſt Pohle iſt zum " RosyeOnfchn ernannt 
worden. 





N 697. Die bisher proviſoriſch angeſtellte Schullehrerin Anna Nof ter zu 
Kettig iR in ihrer Stelle definitiv beſtätigt worden. 


Na 698, Der Lehrer Winterhagen ift zum erfien Lehrer, Drganifen,, 
Küſter und Klödner bei der evangelifhen Gemeinde zu Monzingen ernannt worden. 





Na 6899. Das den Fabrifanten Hannes und Kraaz zu Berlin | unter dem 
30, Januar 1853 ertheilte Patent 
auf einen dur Modell und Beſchreibung nachgewieſenen — — für 
Gasmeſſer, 
iſt erloſchen. | — — 


2 700. Dem Fabriten-Commiffarius Hofmann zu Breslau ifi unter dem 
15. * 1354 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Zerfhneiden von Papier ohne Ende in Bogen von 
verfiedener Länge und Breite, im der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nadgewiefenen Ausſuͤhrung und ohne Jemand in der Anwendung befannter 
Tbeile zu befhränfen, 
auf Pe Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang bes pteußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


A. 701. Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwiß in Berlin unterm 21. 
Dezember 1853 ertheilte Patent 

auf ein als neu und- eigenthümlich erfanntes Verfahren zum Bleichen des 
Zinkweißes 


if aufgehoben. .? 
Aß 702. Dem Tiffermeier Gufav Thlede in Berlin iR unter tem 20, 

Juli — ein Patent ’ 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Au ziehtiſch ſo 
weit derſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt iſt, 


auf fünf Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Buchdruderei von Dubofs und Sohn in Coblenz. 


— — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


M 31. 
Donnerſtag, den 3. Auguſt 1854. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 18554. 


8 


IM 703. Das am 27. Juli 1854 aucgegebene 20. Stuc der Geſebſanm— 
fung enthält unter | 
Ka 4045. ven Allerhöchften Erlaß vom 7. Juli 1854, betreffend die Genehmigung 
des Drganifations-Reglements für Das Perfonal der Marine. 


No 4046. die Befanntmacdung, die Abänderung des Termin der Martini» Meffe zu 
Franffurt a. d. O. betreffend. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Der Herr Dinifler der geififichen, Unterrichts- und Metizi Aa. 704. 
nal-Angelegenpeiten bat im Einverftändniffe mit dem Evangeliſchen en ber Buangeliigen 
Ober⸗Kirchenrath mittelſt Reſcripts vom 16. Juni c. die Conſti⸗ ra 
tuirung der evangelifchen Gemeinde zu Undernah in dem Umfange genchmigt ‚ daß die 
Evangelifchen 

1) in der Bürgermeifterei Andernach, 

2) in der Bürgermeifterei Nieverbreifig , 

3) in den in der Bürgermeifterei Burgbrohl — Ortſchaften: Burgbrohl, 
Glees, Beunerhof, Niederweiler, Niederlützingen und Netzermühle und 

4) in den in der Bürgermeiſterei Baſſenheim gelegenen Gemeinden Kärlich, Kettig 
und — zu dieſer neuen Gemeinde gehören. 


= WW — 


Der feitherige Pfarrverweſer Albrecht Julius Schöler ift nunmehr 
Pfarrer diefer neuen evangelifchen Gemeinde Andernach. 

Coblenz, ven 26. Juli 1854. 

Königl. Eonfiflorium. “+ Köntgl. Regierung, Abteilung des Innern, 


M 705. In unferer Befanntmahung vom 24. April 1823 (Amt 
Das Aichen der —— blatt 1823 Na 18) iſt, höherer Anweiſung gemäß, beſtimm, 
A Vin — daß gufeifernen Gewichten, die an ihrem Boven mit cinem Loche 
zum Ajuſtiren und ichen verfehen find, die Aichung zu verfagen ſei. Diefes Verbot 
bat auf folche Gewichte, durch deren Mitte ein ſenkrechtes pyramivales Loch geht, welches 
zum Cinfegen und Vergießen des eifernen Griffes dient, Feine Unmendung gefunden, 

Die Erfahrung bat indeß ergeben, daß Gewichte mit Löchern am Boden, mögen 
diefelben nun mit Blei vergoffen fein over nit, Der Verfalſchung ausgeſetzt ſind, indem 
zum Gebrauche beim Verkaufe das eingegoſſene Blei auf eine im Verkehr nicht leicht 
bemerkbare Weiſe herausgeſchaͤlt und bei Gewichten ohne Bleieinguß für die Benutzung 
beim Einkaufe das Loch mit anderen Subflanzen gefüllt und demnäöhſt mit einem Pfropfen 
berfopft werden fann. Da die Beibehaltung ver Gewichte, durch deren Mitte ein zum 
Einfegen und Vergießen des eifernen Griffes dienendes fenfrechtes pyramivales Koch geht, 
weder durch Gründe der Zmwedmäßigkeit, noch durch Fonfiruftive Bedingungen geboten 
it, fo hat der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten beftimmt, 
daß vom 1. Januar 1855 ab überhaupt alle Gewichte mit Löchern am Boden, mögen 
dieſe num ganz oder theilweife mit Zink, Blei ıc. ausgefüllt fein, von den Aichungs— 
Behörden zurüdzumeifen und nur ſolche Gewichte zur Ajuſtirung und Aichung zuzulaſſen 
find, in melden der ſchmiedeeiſerne Griff — mie Dies. bei den Zollgerichten gefhicht — 
miteingegoffen it, und in denen fih neben dem Griffe eine folche Vertiefung findet, 
welche zur Ausführung der Ajuftirung und Stempelung des einzuſetzeuden Bleipfropfens 
geeignet iſt. 

Goblenz, den 31. Dezember 1851. 


N. 706. Dem Georg Rumpf zu Creuznach ift die nachgeſuchte Ers 
— — Anentur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der neuen Berliner Hagel» 
—— Aſſekuranz-Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 
Goblenz, den 17. Juli 1854, 





N 707. Dem Yofeph Reigert zu Engers iſt die nachgeſuchte Er⸗ 
en er faubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölniſchen Feuerver- 
ſicherungs Geſellſchaft von uns ertheilt worden. 
Goblenz, den 19. Juli 1854. 


Na 708. Dem Drühfenbauer Wilhelm Wilhelmi aus Erslingen, im 
Meiter Defäbigungseugniß. Regierungsbezirk Cöln, vermalen zu Sayn, ift nach beftandener 
Prüfung das Meifter-Befähigungs:Zeugnig umd mit demfelben bie 
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Befugniß son und ertheilt worden, das Mühlenbauergewerbe nunmehr ſelbſtſtaͤndig als 
Meiſter zu betreiben. 
Coblenz, den 22 Juli 1854. 


| "Dem Johann Kruft zu Rheinbropl iſt die nachgeſuchte Er» Na 709. 
laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen Hagelver- Uebernadme einer Agentur. 
fiherungs-©efellichaft von ung ertheilt worden. ME IN 

Coblenz, den 27. Juli 1354. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In dem Großherzogthum Luxemburg ift die Steuer für die Na 710. 
Bereitung von Drauntwein aus mehligen Stoffen in einem der 8* * —— 
in Preußen angeordneten Erhöhung eniſprechenden Maaße ſeither ge eh 
nicht erhöht worden, und dieſe Erhöhung nad einer Mittheilung wein betreffend. 
der Königl. Großherzeglichen Regierung aud bis zum 1. Auguft d. J. nicht herbeizus 
führen. Bis dahin, wo folche erfolgt, wird fomit -vom 1. Augufi d. J. ab eine um 

„gleiche Befteuerung des Branntweins in den beiterfeifigen Staaten befichen, Diefe macht 
aber eine Befchränfung des bisperigen gegenfeitig freien Berkchrs von demſelben Tage 
ab dahin nothwendig, daß der von Luxemburg übergehende Branntwein mit der Ueber 
gange-Abgabe von 6 Thlr. für die Preußiſche Ohm bei 50%, Alkohol nah Tralles 
belegt werden muß. 

Indem ich dies im Auftrage des Herrn Finanz Minifterd Excellenz zur öffentlichen 
Kenntaiß bringe, bemerfe ich, daß ver Uebergang von Branntwein aus dem Großherzog» 
thume Lrxemburg vom erften Auguft dv. J. ab einftweilen nur auf den nachſtehend bes. 
zeichneten Straßen und über die auf denſelden befindlichen Anmelde und Hebeftellen er 
fofgen varf, und zwar: 

1) über die Steuer: Rezeptur zu St Vith auf ver Strafe von Weis-Wampach 

über Oudler, mit Boranmeldung bei Der dortigen ‚„Shauffeegefo Hebeflelle; 

2) über die Steuer-⸗Receptur zu Neuerburg und über das Unter-Steucramt zu Bit 

burg auf der Straße von Vianden über Roth und 

3) über das Hauptſteuer-Amt zu Zrier auf der Straße von Mafferbillig‘ über Igel, 
mit Voranmeldung bei der dortigen Chauſſeegeld-Empfangöſtelle. 

hr Edln,- den 25. Juli 1854. | 

ey: - Der Provinzial:Steuer-Direftor, 

Dad. 





M ti. Mit Berugnabme. auf unfere Bekanntmachung vom 20, Februar d. 
9. bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnif, daß die dafelbft sub Ma 83, 92 
und 106 aufgeführten Individuen ihre Freiheitsitrafen inzwiſchen angetreten haben, und 
demgemäß die Zeit, für welche denfelben vie Ausübung der im $. 12 des Strafgeſetz 
buchs erwähnten Rechte unterſagt iſt, abläuft: 
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bei Mi 83, Anna Maria Nachtsheim, Ehefrau des Steinhauers Georg Weir 
fer zu Mayen, am 30. Mai 1855; 
„„  9%, Heinrich Schneider von Rheindiebach, am 13. Juli 1855, und 
„ » 106, Anna Maria Schmig, Ehefrau Johann Neumes zu Kaifenheim, 
am 1. Mai 1855. 
Coblenz, den 17. Juli 1854. 


Der Lanpgerichts = Präfivent, Der Ober-Prokurator, 
v. Olfers. v. Breuning. 
N 712, Die mir, zugegangene Urkunde über das Ableben des Fries 


Sierde - Urlunde betr. drich Daniel Hüthwohl aus Steeg iſt dem Civilſtandsbeamten 
in Bacharach zur Eintragung in das Sterbe⸗Regiſter übertragen 

worden.. | 
Eoblenz, den 26. Juli 1854. 
| Der Königliche Ober; Profurator, 


v. Breuning. 





NM. 713. Der vormalige Gerichtsvollzicher Johann Volk zu Coblenz, 

Aufforderung betr. welcher fein Amt niedergelegt hat, beabfichtigt die von ihm geflellte 

Amts Caution im Betrage von zweihundert Thalern zurüdzuziehen 

und hat deswegen die Cinleitung des, im Art. 5 des Geſetzes vom 27. Nivofe Jahres 13 - 

vorgeſchriebenen Verfahrens requirirt, um dieſe Gaution im Sinne des Geſetzes in den 
Stand der Rüdzaplungsfähigkeit zu fegen. 

Es werden daher alle Diejenigen, welche an diefer Amtscaution Anſprüche machen 
wollen, hiermit aufgefordert, Diefelben in Zeit von drei Monaten bei dem Königlichen 
Landgerichte dahier um fo gewiſſer vorzubringen und zu redpifertigen,. als nad Ablauf 
Diefer Frift dem Requirenten die nöthigen Zeugniffe aufgefertigt werden. 

Coblenz, den 25. Juli 1854. 


Der Königl. Ober» Sekretär, 
P. Müller. 





AM 714. Der Gerichtsvollzieher Gaſſen zu Rheinbach ift durch rechts 
Ante-Entfegung betr. Fräftiges Erkenntniß der Disciplinarfammer des Königlichen Land» 
gerichts hierfelbit vom 6. Juni d. J. feines Amtes entfegt worden, 
Boun, den 22. Juli 1854. 
Der Ober: Profurator, ° 

v. Ammon, 3 





= —— | 
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M 716. Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Simmern if nah dem 
Ableben des Pof-Erpediteurs Boller dem Poft»Erpediteur Tſchenk aus, Altenahr, 
und die Stelle des Letzteren dem Bürgermeifter Caspary ih Altenapr "übertragen 


x Mr 








IM um. Der Pol-Secretär Kepler in Coblenz if, unter Ernennung zum 
Ober⸗ Poſt⸗Kaſſen· Buchhalter ,. “in der "ihn commiſſariſch übertragenen · Stellung als 
Buchhalter bei der hieſigen Ober» Poſtkaſſe beftätigt worden. er ι 


— — 





Na 718. Der Ober» Pop Serretair Tiſcher in Coblenz iſt vom 1. Auguſt 
c. nad Gladbach verfegt und mit der Verwaltung des dortigen Pofl-Amtes commiſſa- 
riſch beauftragt worden. Die dadurch erledigte Erpevitions:Vorfieper-Stelle bei dem hie 
figen Poft-Amte ift vom demfelben Zeitpunfte ab dem Pofl-Serretaiv Braun aus Coͤln 
commiſſariſch übertragen worden. 





AR 719. Der Poft-Erpevienten, Anwärter Welter im Büreau der Dber-Poft- 
Direction zu Cobfenz, ift vom 1. Dat c. ab ale Pon-Erpevient beftätigt worden. 


M 720. Mittelſt Verfügung des Königl. Mifitair : Defonomie + Departements 
bom 13. Juli d. 3. iſt der verforgungsberehtigte invalide Feldwebel Kröning zum 
Lazareth-Infpeftor in Coblenz ernannt morden, | 
singen ale Sense sehen nee 

N 721. Dem Maſchinenbauer 3. C. Hellmann in Elberfeld iſt unter 
bem 20. Juli 1854 ein Patent 
auf eine Jacquard-Maſchine in der durch Zeihnung und Beſchreibung nad 
gewiefenen Verbindung, ſoweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden, 
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NM 722. Die dem Mafcpinen-Fabrifanten Adolph Mofer in Aachen unterm 
6. Zuni 1852 ertheilten Einführungs- Patente 
auf eine Mafchine zut Bearbeitung der Faßdauben, 
auf mehrere Vorrichtungen zum Fugen und Bauchen ber Faßdauben, 
auf eine Maſchine zum Rundſchneiden der Faßboden und 
auf mehrere Maſchinen zum ———— der in einem Reifen aufgeſetzten 


ade 


Dauben, 
find aufgehoben. 


Ma 723. Dem Techniker Hermann Gurlt und dem Merhanifer W. Surtı 
in Berlin ift unter dem 24. Juli 1854 ein Patent 
auf einen Zeiger-Telegraphen-Apparat in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in Anwendung be⸗ 
kannter Tpeile veffelben zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven — des pre 
Staats ertheilt worden. 








Berigrigung 3a MM 30. vd. Bl. S. 294 M# 691, 3. Zeile von unten les; 
die Nette ftatt Stelle bei Micfenheim. 


— IB — 
M 724. Wafferftand 
am Nhein: Pegel zu Coblenz im Monat Juni 1854.  — , 






Wafferkan, | Rihtung | Regen Eis gang 
F des oder oder 


Windes. | Schnee. Eisftand, 





Bemerfungen 


1] 8 | 8 Nordweſt] Regen 

2 8 8 | Norvoft 

3 8 8 Weſt id. 

4 8 7 Nordweſt 

5 8 9 dito 

6| 10 4 Nordoſt 

7110 9 | Norpweft 

8 9 8 dito ” 

9 8 9 Weſt 
101 8 94 | Südweſt - 
11 8 3 dito 
12 8— dito 
13 7 9 dito 
14 7 64 dito 
15 7 5 Sud in, 

16 7 7 Norvoft id. 
171 8 | 8 | Süpmeft 

18 | 10 4 Südoſt id 
19| 11 1 dito 

20| 1 2 dito 

21| 10 | 10 Süd 

22| 9 9 | Süpmefl 

23 9 9 Oſt 

24 9 4 Süd id. 
25 9 5. Norvoft 

26 9 6 Südoſt 

27 91.8 Süp 

283 91 11 Südoſt id 
29 9 94 Süd — 
10 — | Südoſt id. 





M 725. 








am Rhein Pegel zu Bingen um Monat, Juni 1854. 
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Waſſerſtand 


Waſſerſtand Richtung — Eisgang 
Tag. des oter oder Bemerfungen 
| Buß. — Windes. Schnee. Eisſtand. | — 
1611 Suͤd 
26 104WWeſt 
3| 6 10Nordweſt | 
4| 6 94 dito 
— 5 610 
6 6 11 dito 
7 6 10Nordweſt 
816 8 Nord 
916 6 dito 
10 | 6 4 Nordweſt 
1| 6 2 Nord . 
1216 | — Weit 
13 | 5 10Nordweſt 
14| 5 8 dito 
15, 5 8 Weſt 
1616 | — dito 
1716 2 | Norpwei 
181 77 — vito 
1917016 dito 
20 716 Weft 
21| 7 3 | Noroweft 
22| 7 1 Nord 
23| 6 11Nordweſt 
24| 6 114 Weſt 
25| 7 3 dito 
26|7 5 dito 
27| 7 7 | Noroweft 
2383| 7 | 6 | Sünmet | 
29| 7 6 Left 
30 | 7 6 | Noromweft 


Buchdruckerei von Dub ois und Sohn in Cosleny. 


24 
iM, 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— ——e—e— N — 


M 32. 
Donnerftag, den 10. Auguft 1854. 





Gefes-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


JE 726. Das am 1. Auguft 1854 ausgegebene 30. Stüd der Geſetzſamm⸗ 
lung enthält unter 


A 4047, den Allerhöchften Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verleihung ver 
fiskaliſchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung der Straßen von 
Liffomig über Culmſee bis zur Culmer Kreisgränge in der Richtung auf 
Eulm, von Oremborzyn nad Kowalewo, und von Nofenberg bis zur Euls 
“ mer Kreisgränge bei Grzywno, ſämmtlich im Thorner Kreife. 
Ni 4048, das Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen 
2 Zhorner Kreifes zum Betrage von 66,000 Rihlr. Vom 23. Juni 
854. 
N 4049. vas Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obli 
gationen des Graudenzer und des Straßburger Kreifes, im Betrage von je 
31,000 Rthlr. Vom 23. Juni 1854. 
Na 4050, das Statut des Lohauſer Deichverbandes. Vom 23. Juni 1854. 
N 4051. die Bekanntmachung ver Minifterial; Erklärung vom 7, Yuli 1854, bie 
Erweiterung des Artikels 34 der zwiſchen der Königlich preußiſchen und ver 
Königlich ſaͤchſiſchen Regierung getroffenen Uebereinfunft zur Beförderung der 


Rechtspflege vom 11. nem 1839 betreffend. Vom 20. Juli. 1854. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Na 727. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17. Yufi 1851 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß die mit dem Gymnaſium zu Pots- 
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dam feither verbundene Realſchule von vemfelben abgezweigt und auch in ihrer neuen 
Berfaffung als zur Ertheilung annehmbarer Cntlaffungs+ Zeugniffe für die Kandidaten 
des Baufachs befähigt anerfannt ifl. 

Die ausgeſiellten Entlaff ungs⸗ Zeugniffe dieſer Anſalt werden hiernach, wenn durch 
dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die zweijaͤhrigen Curſe der Secunda 
und Prima vollendet und die Abgangspruͤfung beſtanden hat, von der Königlichen tech» 
nifhen Bau: Deputation und dem Direktorium ver Königlichen Bau » Akademie ebenfalls 
als genügend angenommen werten, 

Berlin, den 11. Juli 1854. 


Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: Der Miniſter für Handel, Gewerbe 
und Mevdizinal:Angelegenpeiten, und öffentliche Arbeiten, 
v. Raumer. In Vertretung: 


v. Pommer-Eſche. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Na 1.28. Die unterzeichnete Königliche Regierung verordnet hierdurch 
, — —— auf Grund des 8. 11. des Gefepes über die Polizei» Verwaltung 
Spirkpulver. vom 11. März 1850 in Betreff des Verkaufs, ver Aufbewahrung 

und des Transports von Schießpulver im Privatverfehr, wie folgt: 


& 1. 
VBerfauf und Aufbewahrung von Pulver. 


Niemand darf Schieppulver verkaufen, ohne dazu durch die vorfhriftsmäßige polis 
zeilihe Erlaubniß befugt zu fein ($ 49. der Gewerbe-Dronung vom 17. Januar 1845). 
Ebenfo darf Niemand Schießpulver in anderen Betriebsflätten bereiten, as in den Dazu 
re fonzefionirten Anlagen ($. 27. ver Gewerbe» Divnung vom 17, Januar 

P)- 


$. 2. 


Der Berfauf von Schiefpulver bei Licht, fonwie an Unbefannte und an Perfonen 
unter 16 Jahren ift verboten. 


$. 3. 


Mer mit Schießpulver handelt, varf in feinem Kaufladen höchſtens einen Vorrath 
von Zwei Pfund und außerdem in ſeinem Hauſe hoͤchſtens einen Vorrath von Zehn 
Pfund halten. Der letztgenannte Vorrath muß in einem abgefonderten, mit feinem 
Rauchfange in Verbindung ſtehenden und beftändig unter Verſchluß zu haltenden Lofal, 
welches ſich im Bodenraume befindet, aufbewahrt werden. Die Aufbewahrung ſelbſt 
muß in feſten, vollkommen dichten, hölzernen, ſtets mit einem Deckel verſehenen — 
erfolgen und beim Verkehr jedes Verſtreuen ſorgfältig vermieden werden. 
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Größere Mengen find außerhalb der Ortfchaften in einem Naume, von beffen 
Sicherheit die betreffende Polizeis vefp. Meilitair» Behörde, ſoweit dieſelbe nach ven bes 
ſtehenden Borfchriften dabei concurrirt, fich überzeugt hat, mit Genehmigung der Behörde 
aufzubewahren. Die Schlüffel zu diefem Raume bleiben in den Händen ver betreffen» 
den Behörde, und ift legte für gehörige Vorſicht bei der Nieverlegung und Herausnahme 
des Pulvers verantwortlih. Bei dein Betreten eines Pulvermagazindg muß Jedermann 
feine gewöhnliche Fußbekleidung ab⸗ oder Filzſchuhe über diefelbe anlegen. 


$. 4. 


Privatperfonen dürfen ohne befondere polizeiliche Erlaubniß im Haufe nicht mehr 
als hoͤchſtens 2 Pfund Pulver halten, melde in dichten, feften, unter Verſchluß befind- 
lichen Behältniffen, entfernt von Feuer und vor unbefugtem Zugange gefihert, aufzu— 
bewahren ſind. In der auf vorgängigem Nachweis des Bevürfnifjes zu ertheilenden 
polizeilichen Erlaubniß zur Aufbewahrung größerer Pulvervorräthe it Das ausnahmsweiſe 
gefinttete höhere Gewichtsquantum, nebft den dabei für erforderlich erachteten befondern 
Anordnungen anzugeben, zu deren genauer Befolgung der Konzeffionirte verpflichtet if. 


§. 5. 


Transport von Schießpulver. Allgemeine Vorſchriften. 

Bei der Berpadung und Berladung von Schießpulver ift die größte Vorfiht ans 
zuwenden. Namentlich dürfen die Tonnen, welche Pulver enthalten, nicht geſchoben und 
gerollt, fonvern nur gehoben und getiagen werden. Auch Dürfen fie nicht auf vie bloße 
Erde, fondern müffen fietd auf Deden gelegt werden. 

Das zu verfendende Pulver muß bei Duantitäten über 10 Pfund in feſtſchließende, 
mit hölzernen Nägeln wohl verzwidte Tonnen, und bei Verſendungen zu Yande, zur 
See und auf Flüffen, wenn damit ein Landtransport von mehr als einem Tage in 
Berbindung flieht, vorher in gute leinene Säcke verpadt werden. Die Verſendung klei— 
nerer Duantitäten ift auch in hölzernen Büchfen, welche gleichfalls mit hölzernen Nägeln 
zu verzwiden find, geftattet. 

Der Gebrauch eiferner Geräthſchaſten bei der Verpadung oder Verladung ift über 
haupt verboten. Ä 

Die beim Verpaden und Verladen befchäftigten Arbeiter müffen vor Beginn der 
Arbeit Tabakepfeifen, Cigarren und Feuerzeuge in gehöriger Entfernung ablegen. 

$. 6, 

Wer Pulver in größerer Dienge als 10 Pfund, oder Feuerwerkskörper, deren 
Ladungen zuſammen mehr ald 10 Piund Pulver enihalten, verfendet, muß ver Polizei⸗ 
Behörde des Abfendungsortes über Die Zeit der Verladung und Abfendung, fowie über 
den einzufchlagennen Weg Anzeige machen. Auch iſt über jede ſolche Sendung ein 
Frachtſchein auszuflellen und ver Polizeibehörde zur Viſirung vorzulegen. Diejen rat: 
fihein muß ver Führer Des Pulvertransportes einem jeden Wolizeibeamten oder Genvar> 
men auf Erforbern vorzeigen, 
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Beträgt die Verfendung in einem und benfelben Transport über einen Centner, 
fo muß ver Abfender außerdem nicht allein jeder Regierung, deren Bezirf von dem 
Transport berührt wird, wenigſtens 8 Tage vorher, fondern auch jeder Iandräthlicen 
Behörde, dur deren Kreis der Transport geht, davon ſchriftliche Anzeige machen. 
Diefe Benachrichtigung muß den Namen des Transportführers, Die Menge des zu ver» 
fendenden Pulvers, die Zahl der Wagen refp. ver Edhiffsgefäße, die Marſchroute refp. 
die Wafferfiraße, und foviel ald möglih, vie Namen ver Ortfhaften, in denen über 
nachtet werden foll, enthalten. 


§. 7. 


Zu jevem Pulvertransport über einen Centner ift die VBeflellung eines Führers 
erforderlih. Die Dualificatton dieſes Führers muß von der Polizeibepörde des Orts, 
von welchem aus die Abfendung erfolgt, einer Prüfung hinſichtlich feiner Perfönlichkeit 
unterworfen, und wenn fih Dagegen nichts zu erinnern findet, demſelben zur Legitimation 
bei den Behörden, fowie für vorfommenve Fälle ein Ausweis ertheilt werden. Der 
Zransportführer muß Ddiefen Ausweis, ſowie ein Gremplar Ddiefer Verordnung jederzeit 
bei fi führen. Bei größeren Transporten muß jeder Wagen over jede Wagengruppe, 
welcher über einen Centner Pulver führt, einen befonderen Begleiter haben. 


$. 8, 
Vorfgriften für den Landtransport. 


Die Tonnen, in welchen Pulver zu Lande verfenvet werden foll, müſſen vor ver 
Berladung mit Strohfeilen ummidelt und fo feſt verpadt werden, daß fie fih nicht 
fheuern können. — Die Beſchläge an ven Leiterbäumen find möglichſt mit Stroh zu 
ummideln. Wenn die ganze Verpafung vollendet if, fo ift noch eine vide Strohlage 
über die Tonne zu legen und der Wagen mit einem guten Plantudy zu überziehen, 
welches auf beiden Seiten mit einem kenntlichen P. au bezeichnen if. Jever Wagen 
it außerdem mit einer Eleinen ſchwarzen Flagge zu verfehen, um dadurch die Beladung 
mit Pulver fhon von fern Jedermann Tenntlih zu machen. 

$. 9. 


Kleine Duantitäten Pulver bis zu Einem Centner dürfen mit andern, jedoch nicht 
leicht entzündlichen Waaren zufammen auf einem und demfelben Wagen verladen werden, 
Bei dieſer gemeinfhaftlihen Verladung müffen aber die Pulvertonnen oben aufgepadt 
und von ben anderen Waaren nicht allein durch die Strohumwickelung, fondern aud 
durch eine dichte hölzerne Zwiſchenlage getrennt werden. Duantitäten über Einen Eentner 
find ftets auf einem befondern Fahrzeuge zu transportiren, 

Kein Frachtwagen darf mehr als 40 Centner Pulver, kein Landwagen mehr als 
12 Centner laden. 


Die Verſendung von Pulver durch die Poſt oder mittelſt der Eiſenbahn iſt vers 
oten. 


$. 10. 


Pulverwagen müffen wenigſtens 150 Schritt von einander entfernt bleiben. Beftcht 
der Transport jevoh nur aus Landwagen, melde nur etwa 12 Gentner ein jeder ges 
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Inden haben, fo iſt es zur beſſern Leberficht des Transports geflattet, Gruppen von 2 
bis 3 Wagen zu bilden, in welpen vie cinzelnen Wagen nur 10 bis 15 Schritt Ab: 
fand halten, die Gruppen jedoch 150 Schritt von einander entfernt ‚bleiben müffen. — 
Es darf damit nur im Schritt gefahren werden. 

Die Wagen müffen, befonvers bei hölzernen Achſen, jeden Tag gefchmiert werden 
und if forgfältig darauf zu ſehen, daß die Achſen auch gut in ver Schmiere gehen. 
Der Gebrauch ciferner Hemmſchuhe bei vergleihen Wagen, ſowie das Hemmen ver 
Räder durch Ketten ift unterfagt, urd nur der Gebrauch hölzerner Hemmſchuhe zuläffig. 
Sollte die Ladung auf dem Transport lofe geworden fein, oder das Pulver fireuen, 
fo ift nicht weiter zu fahren, bevor dieſen Uebelſtänden abgehoifen worden iſt. 

Das Fahıen darf nicht im Dunkeln, fondern nur bei Tage flattfinden. 


$. 11. 


Steigt während des Fahrens ein Gewitter auf, fo muß der Transport daſſelbe 
wo möglich in einer ganz freien Gegend, von bewohnten Gebäuden wenigſtens 150 
Schritt entfernt, abwarten und halten bfeiben. Mehrere Pulverwagen müſſen auch 
während des Gewitters in der vorgefhriebenen Entfernung von 150 Schritt von eins 
ander bleiben, 

Unter feinen Umfländen darf der Transport unter folchen Verhältniſſen in einen 
Wald oder in einen bewohnten Drt einfahren und muß überhaupt vie Nähe foldher herz 
vorragenver Gegenflände vermeiden, welche leicht vom Blig getroffen werden fönnen. 

Befindet ih der Transport während des Zufammenzieheus eines Gewitters bereits 
in einem Walve, fo ift vie Fahrt fo lange ruhig fortzufegen, bis fih ein freier Plag 
zum Anhalten vorfindet, 


§. 12. 


Jever, einem Pulverwagen begegnenden oder denſelben einholeude Neiter oder 
Wagen muß in einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächſten Pulverwagen in 
den Schritt fallen und darin jo lange verbleiben, bis er ausweichen den Pulverwagen 
paffirt hat und wieder 10 Schritt von demfelben entfernt it, worauf er den Zwiſchen⸗ 
raum bis zum nächſten Pulverwagen und zwar wiederum bis auf eine Entfernung von 
10 Schritten im Trabe zurüdlegen kann. Iſt jevod ein Pulverwagen von einem andern 
Fuhrwerk over einem Reiter bis auf 10 Schritt Entfernung eingeholt worden, jo muß 
der Pulverwagen fo fange Halt machen, bis das Fuhrwerk over der Retter ihn paffive 
hat ımd wieder 10 Schritte von ihm entferne ifl. 


$. 13. 


Hinſichtlich ver Poſtfuhrwerke ift durch den $. 42, ver Dienſt Inſteuktion für Poſt⸗ 
Condukteure das Nörhige vorgeſehen, welcher in Abſchrift bier beigefügt iſt. Sollten 
die Führer der Poſtfuhrwerke ven darin enthaltenen Weifungen nicht von felbft ent \\ 
fprechen, fo werden der Transportführer refp. die ven Wagen begleitenden Perfonen das 
erforderliche Anſuchen an fie zu flellen haben. 
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s 14. 


Meder der Fuhrmann eines Pulverwagens, noch die außerdem dazu gehörigen 
Leute dürfen während des Transports Tabak rauen. Ebenfo hat ſich ein Jever, welcher 
einem Wulvertransport begegnet, innerhalb einer Entfernung von 20 Schritten des 
Nauchens und Feuermachens zu enthalten, 


$. 15. 


Kommt ein Pulvertransport an Feflungen, Städte oder Dörfer, fo iſt mindeflens 
300 Schritt vor den erfien Häuſern Halt zu maden, ver Polizeibehörde, welche fih 
fovann mit dem Kommandanten in Verbindung zu fegen hat, die Ankunft zu melden 
und von derſelben die Beſtimmung darüber einzuholen, ob durch den bewohnten Drt 
oder um venfelben gefahren und was fonft für Vorſichtsmaaßregeln beobadhtet werden 
follen. Diefen Beftiimmungen hat ver Führer des Transports pünktlich nachzufommen. 
Iſt es irgend möglich, fo muß der Transport nicht durch, ſondern um den bewohnten 
Drt fahren, 

Beim Durchfahren eines Pulvertransports dur einen Ort iſt auf Anordnung ber 
Polizeibepörde in den Straßen, durch welche der Transport geht, die Paffage ganz 
frei zu halten; ebenſo müffen offene Feuerungen, von denen dur den Luftzug Funfen 
fortgeführt werten können, innerhalb eines Rayons von 400 Schritten vom Wege ab, 
auf Verlangen des Traneportführers oder auf Anordnung der Polizeibehörve, völlig abs 
geichloffen, und wenn dies nicht angeht, ſoweit als thunlich ausgelöfgpt werden, voraus» 
gefegt, daß das Gewicht des zu verfendenden Pulvers mehr als einen Centner beträgt. 

Sollten Hinderniffe aufflogen, vie einen längern Aufenthalt nothwendig machen, 
fo dürfen die mit Pulver belavdenen Wagen in dem Drte nicht halten bleiben, fondern 
müffen wieder umkehren und die Wegräumung des Hinderniffes außerhalb abwarten, 


$. 16. 


Nähert fih der Pulvertransport einer Eifenbapnlinie, welche er überfchreiten muß, 
fo muß verfelbe 400 Schritt vor dem Eiſenbahnwege Halt machen und ver Führer des 
Transports bei dem nächſten Eifenbahnbeamten over Bahnmärter genaue Erkundigung 
einziehen, um beurtpeilen zu Fönnen, ob die Bahn ſogleich ohne Gefahr pafirt werden 
kann over das Vorbeifahren des nächften Zuges abzuwarten if. Das legtere muß uns 
bedingt geſchehen, wenn der zu erwartende Zug nicht wenigſtens noch '/, Stunde aus 
bleibt. 

Unter feinen Umfländen darf die Eifenbahn paſſirt werden, che fi nicht ber 
Zraneportführer überzeugt bat, daß alle Hinderniffe und Gefahr drohende Umftände hin: 
Ipeggeräumt und inebefondere die etwa auf den Weg gefallenen Sohlen ausgelöfht und 
weggefegt find. 

Gehören mehrere Wagen zu dem Transport, fo müffen dieſelben beim Paffiren 
der Eifenbahn auffchließen, d. h. unmittelbar bintereinanderfahren, und erſt 400 Schritt 
nachher den vorgefihriebenen Abfiand von 150 Schritt miever einnehmen. Kann die 
Bahn auf dieſe Weife nicht in '/, Stunde paffirt werden, fo muß der Transport ges 
theilt weiten, 
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Nähert ſich ver Pulvertransport einer Eiſenbahn auf mehr als 400 Schritt, ohne 
dieſelbe zu durchſchneiden, muß ihr aber in dieſer gefährlichen Nähe eine kurze Strede 
zur Seite bleiben, fo muß ver Transport ebenfalld 400 Schritt von der Bahn entfernt 
anhalten und darf die gefährliche Stelle erſt nach forgfältiger Erfundigung über den 
Bang der Züge und dann pafjirt werden, menn ein Zufammenteeffen mit dem Zuge 
an der gefährlichen Stelle nicht zu erwarten iſt. 

Stößt dem Pulvertransporte beim Paſſiren der Eiſenbahn oder in gefährliger Nähe 
derfelben ein unerwartetes Hinderniß auf, z. DB. Brechen eined Wagentheils, fo muß 
der Führer des Pulvertransports ven nächſten Bahnmwärter davon fofort benachrichtigen 
und ihn erfuchen, das Halrfignal zu geben. Das Hinverniß iſt fovann fo ſchnell als 
möglich zu befeitigen und fobald ver Pulverwagen die gefährlihe Stelle verlaffen hat, 
dem Wärter anzuzeigen, daß die Bahn wieder frei fei. 

Befinden fih in der zuläffigen Nähe von 400 Schritt da, wo ver Transport bie 
Bahn durchſchneiden oder fie in gefährvender Nähe begleiten muß, Konksöfen, Bahnhofs 
gebäude u. f. w., fo finden bie Auordnungen des vorhergehenden Paragrappen auch 
hierauf Anmentung. 


§. 17, 


Muß ein Pulvertransport einen Fluß mittelft Fähre pafjicen, fo darf diefelbe in 
der Regel immer nur Einen Wagen veffelben nebft deſſen notwendiger Begleitung, 
fonft aber nichts mitnehmen; nur in Fällen nothwendiger Eile und wenn die Fähre hin— 
länglic groß if, dürfen Ausnahmen „ftattfinden, aber auch dann nicht leicht fenerfangende 
Gegenſtände zugleih mit übergefegt werden. 


§. 18, 


Kommt während des Transports tine Reparatur an einem mit leichter Mühe vom 
Wagen: zu trennenden Theile vor, 3. B. an einem Rade, der Deichſel und dergleichen, 
fo ift der beſchädigte Theil mit DVorfiht abzunehmen und zum Handwerker zur Ausbeffes 
rung zu bringen. Iſt die Reparatur aber der Art, daß ver Wagen zur Schmiede ges 
bracht werden muß, fo muß das Pulver vorher abgelaven und außerhalb des Ortes fo 
fiber und vorſichtig als möglich unter ven in ven folgenden 88. näher befiimmten« all 
gemeinen Borfigtsmaagregeln aufbewahrt werten. Die Anweifung des Aufbewahrungs- 
Ortes ift bei der Drispolizeibehörde auf die Zeit, bis wohin ver Transport fortgefegt 
werden kann, nachzuſuchen. 


8.19. 


Es darf kein Fuhrmann, welcher Pulver geladen hat, vor einer Schmiede halten 
bleiben, um etwa ein Pferd beſchlagen oder einen Nagel anziehen zu laffen. 

Iſt dergleichen nothivendig, fo muß ber Wagen außerhalb des Orts in gehöriger 
Entfernung halten bleiben und das Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werden. 


$. 20, 


Kein mit Bulver befadener Wagen darf auf dem Transporte vor 
einer Scheuke, Schmicte oder einem andern Haufe haften bleiben, 
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Alles Anhalten ohne Ausfpannung darf nur bei einer Entfernung von minbeflens 300 
Schritten vom nächſten Gebäude flattfinden, 

FR es nothwendig, ein Pferd beſchlagen oder den Beſchlag anziehen zu laffen, fo 
darf dies nicht am Wagen geſchehen, vielmehr muß legterer wenigſtens 300 Schritte 
abwärts von der Straße und von Gebäulicpfeiten aufgefahren, das Pferd abgefpannt 
und zur Schmiede geführt werden. ine glei weite Entfernung abwärts von ber 
Strafe und von der nächſten Gebäufichfeit bleibt zu beachten, menn anders ale zur 
bloßen Zränfung oder bloßen Heus oder Brodfütterung derferde oder mit Ausfpannung 
angehalten wird, 

In allen Fällen muß ein Wächter bei dem Wagen beftellt werden, deſſen Wels 
fungen zur Verhütung von Unglüdsfällen Jedermann Folge zu leiſten hat. 

Gelangt ver Pulvertransport in die Nähe des Nachtquartiers, fo ift vie betreffende 
Drtspolizeibehörde — melde fih in Feftungen, SKriegsplägen ꝛc. ꝛc. mit dem Militairs 
Kommandanten deshalb zu benehmen hat — um Anweifung des Pages zur Aufftellung 
für. die Nacht anzugehen. Derſelbe ift wenigſtens 500 Schritte von den nädhften Ges 
bäuficpfeiten abwärts von der Straße und wo möglich auf derjenigen Geite des Orts 
zu wählen, wohinaus der Transport feine Reife fortfegt. Mehrere Wagen müffen mes 
nigftens 20 Schritte von einander aufgeftellt und je nad Bedürfniß unter oben erwähnte 
Bewachung geftellt werden. e 
$. 21. 

Wenn Pulverwagen mehr als 1 Centner geladen haben, fo iſt jevem derſelben, 
außer vem Fuhrmann, eine zweite Perfon beizugeben, melde wenigſtens 25 Schritte 
vor dem Wagen vorausgehen und alle vemfelben begegnenden Perfonen zur Befeitigung 
brennender Zabafspfeifen und Gigarren, fo wie ſonſt zur Vorſicht aufzuforvern hat. 


8. 22, 
Vorfhriften für den Waffertransport. 


Den Einladeplag kann der Schiffer wählen, derfelbe muß jedoch mo möglih 1000 
Schritt von bewohnten Gebäuden entfernt und fo befcpaffen fein, daß die Waffertiefe ges 
ftatıet die Kähne möglichft nahe ans Ufer zu flellen, vaß das Einladen bequem erfolgen 
fann und nahe am Ufer hinreichender Raum zum Aufftellen des nah 8. 5. verpadten 
Pulvers iſt. 

8. 23. 

Beim Berladen der Kähne und Schiffe ift ven Pulvertonnen dur Unter» und 
Widerlagen eine fee Lage zu geben. Mehr ald 5 Lagen Pulvertonnen dürfen nicht 
übereinander gelegt werden. . 

Anvere Güter dürfen nur mitverladen werden, wenn diefelben aus nit leicht feuers 
fangenden Gegenflänven beftehen, und muß für das Pulver ein befonverer Raum abger 
fchlagen oder daffelbe auf die Mitfracht obenauf gelegt werden, 

Jedes der mit Pulver beladenen Fahrzeuge ift mit einer ſchwarzen Flagge zu ver- 
fehen, und dieſe mit einem weißen P von 1 Fuß Höfe zu bezeichnen; auch muß 
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biefelbe von folder Größe fein und in folder Höhe angebracht werben, daß die Ladung 
mit Pulver ſchon in der Ferne erkannt werden kann. Damit diefe Flagge aber auch bei 
windftillem Wetter die volle Fläche zeige, ift fie durch angemefjene Mittel ſiets ausger 
fpannt zu erhalten, , 

$. 24. 


Auf den mit Pulver beladenen Fahrzeugen darf weder Feuer noch Licht angemaqht, 
noch Tabak geraucht werden. 


$. 25, 


Auf der Fahrt müffen die Kähne oder Schiffe, melde Pulver gelaven haben, we—⸗ 
nigftens 500 Schritt von einander entfernt bleiben. ntfteht bei einem oder dem ande 
ven Fahrzeuge ein Aufenthalt, fo müffen die folgenden fogleich davon benachrichtigt werben 
und dürfen fi nur bis auf die genannte Entfernung jenem nähern. 


$. 26. 


Begegnen dem Pulvertransport andere Schiffe oder Holzflöße, oder muß berfelbe 
bei dergleichen am Ufer angelegten vorbei, fo find deren Führer (zwar ſchon) verpflichtet beim 
Anblid der ſchwarzen Flagge alles Feuer, mas fih auf denfelben oder in ihrer Nähe 
befindet, fogleih auszulöfchen. Zur fiern Ueberzeugung, daß dies auch gefchehe, muß 
jedod ver Führer des Pulvertransports, wenn irgend möglich, die Annäherung des letz⸗ 
teren durch einen vorausgefandten Schiffer over Boten den fremven Sciffleuten anzeigen 
und biefe zur Befolgung obiger VBorfpriften auffordern laffen. 

Fahren andere Schiffe, namentlih Dampficiffe bei einem Fahrzeuge, welches Puls 
ver geladen hat, vorbei, fo müffen jene fih unter vem Winde halten, d. h. an der ent« 
gegengefegten Seite des Pulverſchiffs paffiren, als die, woher ver Wind fommt, es fel 
denn, daß das Fahrzeug über dem Winde getreivelt oder daß das Ausweichen windab⸗ 
mwärtd durch andere Umflände unmöglih gemacht werde. 


$. 27. 


Bei Annäherung eines Gewitters müffen bie mit Pulver beladenen Fahrzeuge for 
gleich in ver Entfernung, in welcher fie fi auf der Fahrt gehalten haben, anlegen und 
wenn e6 leicht und ohne Gefahr ausführbar ift, die Maften nieverfaffen. Das Anlegen 
darf aber weder in der Nähe von bewohnten Drten, noch von hohen Bäumen, fondern 
mo möglich in einer freien offenen Gegend geſchehen. Nur erft wenn das Gewitter und 
die zu beforgende Gefahr vorüber iſt, darf die Fahrt fortgefegt werben, 

$. 28, 

Muß der Pulvertransport Durch eine Feflung oder offene Stabt, fo iſt in Betreff. 
ber Anmeldung deffelben, wie bei Sandtransporten ($. 15.) beftimmt if, zu verfahren, 

Beim Paffiren des Putverfhiffs if vie Paſſage im Fluſſe von übrigen Schiffen 
möglicpft frei zu machen und muß jedenfalls das euer auf denfelben und am Ufer nach 
Vorfchrift des $. 15. abgefchloffen reſp. auegelöfcht werden, Die Brüden, durch melde 
Pulverſchiffe fahren, müflen gefperrt werden und darf fih auf denſelben Nies befinden, 
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während die Pulverſchiffe durchfahren. Auch hier muß der Transport fo lange in einer 
Entfernung von wenigſtens 500 Schritten von dem Orte anhalten, bis vie Meldung 
zurüdgefommen, daß alle erforderlichen Anorbnungen getroffen find und ver Transport 
ohne Aufenthalt durchgehen Fann. ; 

$. 29. : 

Eind Schleußen und Schiffbrüden zu paffiren, muß ein Bote frühzeitig genug 
vorausgefhidt werden, um den Schleufen» over Brüdenmeifter mit Angabe ver Anzahl 
der Fahrzeuge und ihrer ungefähren Größe, von der Anfunft des Pulver: Trangports zu 
benachrichtigen. Diefer muß dann ſogleich Anſtalt treffen, daß die Pulverfchiffe ohne 
Aufenthalt und vorzugsweiſe vurchgefchleuft und gefchifft werden. 

Um den gefährliben Transport in Fürzefter Zeit durch die Echleufe zu bringen, 
müffen gleichzeitig fo viel Pulverſchiffe, als vie Schleufe aufnehmen kann, durchgeſchleuſt 
werben. Es iſt aber nicht zu geflatten, andere, mit Privatgütern beladene Schiffe, mit 
Pulverfiffen zugleich. vurchzufchleufen. Diejenigen Pulverfhiffe, welche nicht gleichzeitig 
mit durchzubringen find, müffen in einer Entfernung von 500 Schritt anhalten. 

$. 30. 

Gelangt der Transport an eine Eifenbahnlinie, um diefe zu durchſchneiden, fo muß 
berfelbe in der Entfernung von 400 Schritt vom Durchfchnittspunfte anhalten, damit 
die einzelnen Pulverfhiffe aufſchließen. Der Führer des Transports hat fi) ſodann, 
ganz wie im $. 16. hinſichtlich des Landtransports beflimmt iſt, zu verhalten, jedoch 
darf fih der Transport erſt in Bewegung fegen, wenn bis zum näcdhflen Eifenbahnzuge 
"/, Stunde Zeit ift. 

Näpert fi der Transport der Cifenbahn auf 400 Schritt und darunter, ohne fie 
zu durchſchneiden, fo findet, wenn nicht befonvere Umſlände dies erforverlich machen, 
weder cin Halten noch Auſſchließen flatt, fondern der Transport hat feinen Weg, ohne 
Nüdfiht auf die Fänge ver Annäherungsfirede, ohne Aufenthalt fortzufegen. 

Eind Koaksöfen in größerer Nähe als 400 Schritt zu paffiven, fo ift, mie im 
$. 16. vorgefprieben, zu verfahren. 

$. 31. 

Während der Nacht darf nicht gefahren werben. 

Legen Pulverfahrzeuge am Ufer an, fo müſſen fie ftets 100 bis 150 Schritt 
unter fih und nicht unter 1000 Schritt von bewohnten Gebäuden entiernt bleiben. Die 
Schiffsmaunſchaſt darf nur windabwärts vom Fahrzeuge und mindeſtens 200 Schritt 
ie demfelben entfernt Feuer anmachen. Auf jevem Fahrzeuge muß ein Wächter zurüds 

ciben. 
A $. 32, 
Auf Dampffhiffen darf Fein Pulver verladen und transportirt werben. 
$. 33. 
Allgemeine Shlußbefimmungen. 

Die mißbräuchliche Anwendung der tn $. 7. und im $. 22. vorgefchrießenen 
Siegen auf folden Fuhrwerken oder Schiffen, welche nicht Pulver geladen haben, ift 
verboten. 
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$. 34. 

Zuwiderhandlungen gegen bie vorftehenden Voiſchriſten unterliegen, ſoweit fie nicht 
nach $. 177. ver allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 einer höheren 
Strafe unterliegen, nad $. 345. Ma 3. und 4. des Strafgeſetzbuchs einer Geldbuße 
bis zu 50 Thlr. over Gefängnißftrafe bis zu 6 Wochen und der Confisfation des Pul« 
vers. In Fällen, wo der $. 345. nicht auwendbar iſt, tritt eine Geloftrafe bis zu 
10 Thlr. oder Gefängnißſtrafe bis zu 14 Tagen ($: 18. des Gefeges vom 11. März 
1850) ein. Diefelbe Strafe trifft namentlich auch Diejenigen, melde ver an fie er 
gehenden Aufforderung ($. 15., $. 16. und $. 23.) wegen der offenen Feuerungen 
nit Folge leiten, fowie die Befrachter und Speviteure, melde die, die Verpackung 
und Einleitung des Transports betseffenden Vorſchriften unbefolgt Taffen. 


$. 35, 


Alle Gewerbtreibenden, melde fih mit dem Verkauf oder der Verfendung von 
Schießpulver befaffen, find gehalten, der Polizeibehörde des Wohnorts jederzeit diejenigen 
Bücher vorzulegen, aus denen fi ver betreffende Handelsverkehr refp. die Verſendung 
entnehmen läßt, 

Un den Anordnungen, welche in Betreff der Pulvertransporte unter militairifcher 
Bedeckung erlaſſen worden find, wird durch dieſes Polizei-Reglement nichts geändert. 

Eoblenz, ven 8. Auguft 1854. 


Anlage. 
Abſchrift 
des im $. 13. dieſer Polizei» Verordnung erwähnten $ 42. der Dienf Inſtruktion 





$. 42. 


Zuſammentreffen der Poſten mit Pulvertransporten. 


Beim Zufammentreffen der Poſtwagen mit Pulvertransporten hat der Poſt-Condubk⸗ 
teur auf die genaue Vefolgung der nachftehenden Regeln zu fehen: 

1) Jedes, einem Pulvertransport begegnende oder benfelben einholenve Poſtfuhrwerk 
muß 10 Schritte von dem nächſten und von jedem folgenden Pulverwagen in 
den Schritt fallen und darin fo fange verbleiben, bis es ven Pulverwagen paf- 
firt hat und wieder 10 Schritt von vemfelben entfernt iR. . 

2) Die Pulverwagen einerfeits und fämmtliche Poſtfuhrwerke andererfelt8 müſſen 
ſich gegenfeitig auf halbes Geleife ausweichen. Nur wenn der Weg fo befchaffen 
iſt, daß die Pulverwagen beim Ausbiegen leicht ummerfen koͤnnen, müffen bie 
Poftfuprwerfe allein ganz ausweichen, 

3) Jeder Pulvermagen muß, fobald ihn ein Poſtfuhrwerk bis auf 10 Schritt. ein⸗ 
geholt hat, fo lange Halt machen, bis fegteres ihn paffirt hat und wieder 10 
Schritte von ihm entfernt ift. 
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4) Die Pulverwagen find auf dem Transporte daran kenntlich, daß jeder derfelben 
mit einer Heinen fihwarzen Fahne verfehen und auf beiden Seiten am Plan 
mit einem in die Augen fallenden P, bezeichnet if. 

5) Die ven Pulverwagen begleitende Militair-Esforte hat die Autorität einer Schild⸗ 
wache. Jever Poftillon muß der Aufforderung vderfelben, auszuweichen und lang» 
fan vorbeizufahren, unbedingt Folge leiflen, morauf ver Pofl-Eondufteur fireng 
zu halten hat. | 

Wenn ein Poftillon fih ungehorfam gegen dieſe Anordnung oder gar widers 
feglich gegen die Mititair-Esforte zeigt, fo hat der Poft-Eonpufteur ihn auf der 
naͤchſten Station zur Beſtrafung anzuzeigen, 

Vorftehende Beftimmungen finden jevoh auf folde Pulvertransporte, welche in 
normalmäßig verpadten und eingerichteten, zu Batterien und Munitions⸗Kolonnen gehös 
rigen Munitionswagen gefhehen, Feine Anwendung. j 

Derartigen Wagen können die Poften im Trabe vorbeifahren, wobei fie denſelben 
zur Hälfte ausweichen müffen, 


Na 729. Unter Zuflimmung der Gemeinde-Vertretungen zu Argenthal 
—— ee und Ellern haben wir, nad Anhörung der Vertretung des Kreis 
TI Simmern, auf Grund des $. 1. der Gemeinde-Ordnung vom 
11. März 1850, vie Funktionen des Bezirks-Rathes wahrnehmend, befcyloffen, daß 
eine bisher zu ver Gemeinde Argenthal gehörige Fläche von 178 Morgen 38 Ruthen 
30 Fuß, belegen in den Fluren I und XIV des Kataflers und näher erfihtlih aus 
dem im Gemeinde-Ardhiv von Eller befindlichen Plane, künftig zum Banne der Gemeinde 
Eller gehören fol. Des Königs Majeftät haben dieſen Beſchluß mittelft Aherhöchſter 
Kabinets-Drtre vom 13. Juni c. zu genehmigen gerubt. 
Eoblenz, den 4. Auguſt 1854. 


M 730. Dur ven Tod des Lehrers Herrgen if die Stelle eines 
—— gr evangelifchen Lehrers, Drganiften, Küſters und Glöckners in 
— Traiſen erledigt, mit welcher außer Wohnung, Garten und Schul; 
heizung eine Befoldung von mehr als 160 Thlr. verbunven ifl. 
Befähigte Bewerber haben fih binnen drei Wochen bei dem Superintendenten 
Eberts in Creuznach zu melden. 
Goblenz, den 3. Auguft 1854. 


31. Des Königs Diajeftät haben vie Abhaltung einer Collekte in 
a —— ſaͤmmtlichen evangeliſchen Kirchen des Staats ehr das evangelifche 
Prediger; Seminar zu Marthasville in Nord: Amerika zu geneh 
migen gerußt, und foll dieſe Collefte nad) Anordnung des K. Conſiſtoriums hierſelbſt in 
unferm Bezitke am 8. Oktober d. 3. abgehalten werden. 
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Die eingefommelten Beträge find bis Ende Dftober c. an bie K. Steuerkaſſen, 
von diefen bis zum 20. November an die Bezirkskaſſen und von fegteren auf Grund 
der denfelben Seitens unferer Hauptkaffe zugehenden Delegationen an dieſe vurd die 
Abrechnung pro November c. abzuliefern. 

Die Ertrags: Nachweifungen find uns Seitens ver K. Landräthe fpäteflens am 1. 
November c. einzureichen. 


Goblenz, den 3. Auguft 1854. 


Dem Maurer Nikolaus Blettner zu Dbermefel it nad Mı 732. 
beftandener Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem Probebaue das —— —— —— 
Meiſter⸗Befaͤhigungs⸗Zeugniß und mit demſelben die Befugniß von —— 
uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meiſter zu betreiben. 


Coblenz, den 24. Juli 1854. 


Dem Maurer Jakob Mader zu Lay iſt mach beſtandener N. 733. 
Prüfung und fahgemäß ausgeführtem Probebaue das Meifter- Meier — — 
Befahigungs-Zeugniß und mit demſelben die Befugniß von ung EI & 
ertheilt worben, das Maurergemwerbe nunmehr felbfiftänvig als Meiſter zu betreiben. 


Coblenz, ven 24. Juli 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Dem Notar Döhmer zu St Goar find die in Gewahr Na 734. 
fam des nah Vierſen verfegten Notars Linxweiler beſi ndlich Mebernapme von Urkunden. 
gervefenen Urkunden vefinitio übergeben worden, 
Eoblenz, den 2. Auguft 1854. 
Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 





1) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königl. Affienhofes hier NM 735. 
feleR vom A. Zuli 1854 iR Maria Wieland, 28 Rentöfräftige Urtheile. 
Jahre alt, geboren und wohnhaft zu Brück, wegen vorfägliher Tödtung ihres 
neugeborenen Kindes in eine Zuchthausſtrafe von zehn Jahren verurteilt worden. 

2) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierſelbſt vom 6. Juli 
1854 ift Heinrich Deidenbad, 38 Jahre alt, Keffelflider, geboren zu Kal» 
tenborn, wohnhaft zu Herfchbroih, wegen ſchweren Diebſtahls im eine Zucht: 
bausftrafe von drei Jahren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jahren 
unter die Auffiht der Polizei geftellt worden. 
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3) Durch rechtefräftiges Uriheil des Königlichen Affifenhofes hierſelbſt vom 6, Juli 
1854 iſt Anna Maria Mies, 23 Jahre alt, Ehefrau des Tagelöhners Peter 
Kalenberg, geboren und wohnhaft zu Herſchbroich, wegen ſchweren Diebftapls 
in eine Zuchtbausftrafe von zwei ohren verurtheilt und für die Dauer von 
fünf Jahren umter die Aufficht der Polizei geftellt worden. 

4) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 7. Juli 
1854 if Jakob Ruͤbenach, 56 Jahre alt, Tagelöhner, geboren zu Polteres 
dorf, wohnhaft zu Beilftein, wegen ſchweren Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe 
von fünf Jahren verurtbeilt und für die Dauer von fünf Jahren unter die Auf 
ſicht der Polizei geftellt worven. 

5) Durch rechtsfräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierſelbſt vom 7. Juli 
1854 it Ihomas May, 36 Jahre alt, Tagelöhner, geboren zu Dahlem, 
wohnhaft zu Aremberg, wegen fihweren Diebftapls in cine Zuchthausftrafe von 
fünf Jahren veruripeilt und für die Dauer von fünf Jahren unter die Aufſicht 
der Polizei geftellt worden. 

6) Durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Affiienhofes hierfelbt vom 10. Juli 
1854 ift Jofeph Leidens, Bater, 52 Jahre alt, Tagelöhner, geboren zu 
Herſcheid, wohnhaft zu Buchholz, wegen falfchen Zeugniffes in eine Zuchthaus 
ftrafe von vier Jahren verurtheilte worden. 

7) Durch rechtskräftiges Urtheil ves Königlichen Affiienhofes hierſelbſt vom 10. Zuli 
1554 ift Joſtph Leidens, Sohn, 17 Jahre alt, ohne Gewerbe, geboren und 
wohnhaft zu Buchholz, wegen falfchen Zeugniffes in eine Zuchthausſtrafe von 
drei Jahren verutheilt worten. 

8) Durch rechtsfräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhofes hierfelbt vom 13. Juli 

1854 if Johann Hahn, 19 Jahre alt, früher Dienfifnett, jegt ohne Ges 
werbe, geboren und wohnhaft zu Zell, wegen ſchweren Diebflapls in eine Zucht⸗ 
hausſtraſe von zwei Jahren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jahren 
unter die Auffiht ver Polizei geſtellt worden. 


Coblenz, den 5, Auguf 1854. 


Der Königliche Ober-Prokurator, 
v. Breuning. 


Ja 736. Dom 1. Auguf d. J ab iſt zwiſchen Coblenz und Wiesbaden ein 
zweiter täglicher Eilwagen-Cours eingerichtet worden. 
Die nunmehr täglich zweimaligen Eilpofien haben folgenden Gang erhalten; 


I. Bot. 
Aus Wiesbaden 8’/, Uhr Morgens, nah Ankunft des Eiſenbahnzuges aus Frank 
furt a M. 7%, Uhr Morgens, in Coblenz 5',, Uhr Abende. 
Aus Eoblenz 7'/, Uhr Morgens, in Wiesbaden 4, Uhr Nachmittags, zum 
Anflug an den Eiſenbahnzug 9',, Upr Nachmittags nah Frankfurt a. M. 
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II Poſt. 

Aus Wirsbaden 8Y, Uhr Abends, nad Ankunft des Eiſenbahnzuges von Frank— 

furt 7'/, Uhr Abends, in Coblenz gegen 5%, Uhr Morgens, 

Aus Eoblenz 3 Ubr Abends, in Wiesbaden 5 Uhr früh, zum Anſchluß an ven 

um 6 Uhr früh nad) Frankfurt a. M. abgehenven Gifenbahnzuy. 

Bei der erfien Poft find Ifigige Omnibuswagen mit Coupe und 2 offenen Bod» 
plägen, bei ver zweiten Poſt 6 figige Wagen eingeftellt worden. DBeichaifen werden nad 
Bedürfniß geflellt. Das a beträgt bei 30 Pfund Freigewicht 

im Coupe . . . 7 gr. 
im Innern und in den Beichaiſen 6 „2 pro Perſon und Meile. 
auf den Bodpläg en 

Das Publitum wird von diefer Einrichting in Kenntniß geſetzt. 

Coblenz, den 4. Auguſt 1854. 

Der Ober-Poſt-Direktor, 
Windmüller. 





Derfonel->»cChronif 


NM 737. Der Ober-Regierungsrath und Dirigent der Abtheilung des Innern 
Linz it am 28. Juli d. J. ‚geftorben. 








Aa 738. Die Regierungs-Affefforen v. Rofen, bisher bei der K. Regierung 
zu Stralfund, und de Cuvry, bisher kei ver KR. Regierung zu Düffeloorf, find zur 
hiefigen K. Regierung verfegt worden. 


M 7139. Dem K. Oberförfter Haas, bisher zu Osburg, if die Wahrnehs 
mung der Forflinfpeftionsgefhäfte für die Communal-Walvungen im hiefigen Regierungs» 
bezirk interimiſtiſch übertragen. 


Na 740. Die dur Berufung des Oberlehrers Ned. zum Pfarrer in Feld— 
kirch = Erledigung kommende dritte Lehrerſtelle an der höheren Bürgerſchule in Neu: 
wied ift dem Kandidaten des höhern Schulamts V. A, Meyer vom 1. Dftober d. 
- 3. ab verliehen worden. 


M 741. Nachdem der Steuer : Sontroleur Dahm auf feinen Wunſch penſio⸗ 
nirt worden iſt, find die Kataſter-Fortſchreibungs- und Vermeſſungsarbeiten in dem bis— 
ber von demſelben verwalteten Bezirk Cochem vom 1. Auguſt d. J. ab dem Kataſter⸗ 
Controleur Mannebach übertragen worden. 
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N 742. An die Stelle des zum Bürgermeifter von Neuflabt ernannten bis 
herigen Beigeorbneten Joſeph Klein zu Asbach iſt der Aderer Peter Tilgen zu Heibe, 
bei Asbach, zum Beigeorbneten der Sammtyzemeinde Asbach gewählt und beflätigt worben, 


M 743. Der biöherige Kreisrichter Staudinger zu Laasphe ift zum Rechte 
Anwalt bei vem Kreisgerichte zu Wetzlar und zum Notar im Departement des Juſtiz⸗ 
Senats vom 1. Dftober c. ab ernannt worden, 


M 744. Der Gerichtövollzieher Keller zu Waldbröl ift an das Königliche 
Briedensgericht zu Rheinbach und ver Gerichtsvollzieher Bloos zu Eitorf an das Kö— 
— Friedensgericht zu Waldbröl, beide vom 15. Auguft c. an, verſetzt. 


Na 745. Die dur das Ableben des Poft - Erpebiteurd Breißer in Hön- 
ningen erledigte Stelle als Vorſteher der dortigen Poft-Erpedition ift vom 1. Auguft c. 
ab dem penfionirten Kreisrichter Kalt dafelbft übertragen worden. 





Na 746, Das dem Dr. Eduard Stolle in Berlin unterm 20. Yuli v. J. 
ertheilte Patent auf ein Verfahren, um Schwefeleiſen darzuftellen, ift erloſchen. 


Buchdruderei von Dubois und Sohn In Eoblenz 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


Me 33. 
BDonnerftag, den 17. Auguſt 1854. 





Gefes-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


M TAT. Das am 12. Auguft 1854 ausgegebene 31. Stüd der Geſetzſamm⸗ 

lung enthält unter 

N 4052, den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juni 1854, betreffend die Verleihung ber 
fisfalifchen VBorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Potose bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Barcin und zwiſchen Schus 
bin und Gneſen, ſoweit ſolche in den mogilnower Kreis fällt. 

—* 4058. den Allerhödfien Erlaß vom 23. Juni 1554, - betreffend die Verleihung der 

ar fisfkaliſchen Vorrechte jür den Bau und die Unterhaltung ver Ghauffee von 
der Bromberg- Inowratlawer Chaufjee bei Walomnica bie zur Kreis-Örenze 
in ver Richtung auf Labiſchin, von Bromberg nach Fordon, von Polniſch⸗ 
Crone nah der Kreisgrenze in der Richtung auf Zempelburg, und von 
Bromberg bis an die Kreisgrenze in’ der Richtung auf Schubin. 

N 4054. den Allerhöchſſen Erlaß vom 3. Juli 1854, betreffend vie Verleihung der 
fisfalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung der Kıeis-Chauffeen 
1) von der Magdeburg Wolmirflenter Chauffee bei Elbey bis zur Magde— 
burg-Helmfirveer Chauſſee bei Irxleben, 2) von ver Magdeburg Helmitedter 
Chauſſee bei Eichenbarleben bis zur Grenze des Kreiſes Wolmieſtedt in ter 
Richtung auf Sechauſen, und 3) von der Magdeburg Ebendorf-⸗Reuhaidens⸗ 
lebener Straße bis zur Kreisgrenze gecen Wedringen und Neubaldensleben. 

A 4055. den. Allerhochſten Erlaß vom 17. Ju 1854, betreffend die Verleihung ver 

fiskaliſchen Morrechte für Den Bau und die Unterhaltu: g der Gemeinde: 

F Chauſſee ven Bitbarg über Ließem nad Warweiler. 

NM 4056. Das Pırivilegtum wegen fernerer Ausgabe auf den Inhaber lautender Obli- 

gationen der Deichbiru « Geſellſchaft zur Melioration des Nieder-Oderbruchs 

im Betrage yon 100,000 Ribhlrn. Vom 26. Juli 1954, 





Verordnungen und Bekanntmachungen ver höhern Staatö-Behörden. 
— d 

Na 748. Die Staãtsſchuldſchein-Zins⸗ —— Ser. XII. über bie 
Musreihung der Staats · Hinfen für die vier Jahre 1855 bis enfehlieglich 1858. werden 
— — on don der Kontrolle ver Staatspapiere, Dranienfirafe Ad 92 u 

93, vom 1. September d. J ab täglih von 9- bie 1 Uhr 
mittag®, mit Ausnahme der Sonn; und Feiltage und ver drei legten Tage eines 38 
Monats, ausgereicht werden. 

Zu dieſem Ende find die Staatsſchuldſcheine mit einem vom Piäſentanten zu un— 
terſchreibenden Verzeichniſſe, worin fie nach Littern und Nummern und mit ihrem Kapi— 
tal⸗Betrage aufzuſummiren find, zu übergeben. Formulare hierzu werden von der Kon« 
trolle rer Staatepapiere unentgeltlich ausgereiht. Mit Auswärtigen fann fih weder die 
Kontrolle der Etaatspapiere, noch können mir uns in Schriftwechlel: einlaſſen, vielmehr 
müffen diefelben ihre Staatsſchuldſcheine unter dem portofreien Vermerk — 

„Staatsſchuldſcheine zur Beifügung neuer, Zins⸗Couponsu 
an die nächfie Regierungs-Hauptkaſſe einſenden, von welcher fie ſolche mit den neuen 
Coupons portofrei zurüderhalten werden. 

Berlin, ten 9. Auguft 1854. 

Haupt» Verwaltung ver Staats⸗Schulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 


— 





Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem — zur Kenntniß des 
Publikums gebracht, daß die Regierungs-Hauptkaffe die mit einem in duplo aufgefteflten 
Verzeichniß verfebenen Staatsfchuldfcheine vom 26. d. Mes. ab an den Wochentagen in 
ven Bormittagsitunden von 9— 12 Uhr, mit Ausnahme. des 17. und 18. und. wenn 
der 18. auf einen Sonntag fällt, des 46. und 17. eines jeden Monats, annehmen 
wird. 

Das BVerzeihnig muß in Uchereinflimmung mit vorfiehender Gefimimodung 

1) den Namen und Stand und — 
2) den Wohnort des Präſentanten, 

3) die Nummer, 

4) die Littera, 

5) den Nominalverih jedes einzelnen Saelaſholdſcheines, 

6) die Summe der ſaͤmmtlichen eingereichten Staats ſchuloſcheine, 
deutlich geſchrieben enthalten. — 

Die im Beſitz der Inhaber von Staatsſchuldſcheinen befindlichen Zins Coupons 
werben den Staatsſchuldſcheinen nicht beigefügt. 

Die am Orte befindlichen Inhaber von Staatsſchuldſcheinen erhalten ein mit ber 
Empfangs-Befcpeinigung der Regierungs-Hauptfaffe verfehenes Exemplar des vorhin er- 
twähnten Verzeichniſſes zurüd, welches demnächſt bei Aushändigung der mit neuen Zins 
Coupons verfebenen Staatsſchuldſcheine mit der Quittung über den Rückempfang dieſer, 


— aa. — 


unberüßern ben (Empfang der Süntı Coupons Ser. — verſehen, der a a 
fafjesiwiener zugefleltt wird... | 
Die auswärts wohnennen —— von — welche dieſe mit der 
Poſt ver Regierungs-Hauptkaffe ein’enden, . erhalten von — keine beſondere Empfangs⸗ 
Beſcheinigung, ſondern dient ihnen der Poſtſchein als Quittung. 
Alle Sendungen von Staateſchuldſcheinen an die Negierungs-Hauptkaſſen im In— 
lande werden portofrei befördert werden, wenn auf dem Couvert bemerkt if: 


Staatsſchulbſcheine zur Beifügung neuer Zins-Coupons“ 


Wenn die Regierungs: Hauptkaſſe die Staatsichuldfcheine mit den neuen Zins Cou⸗ 
pons ———— wird fie den Eigenthümern derſelben dayın Nachricht Behufs der 
infendung der Quittung über diefe neuen Zins-Coupons zugehen laffen. 

Die von uns nidt reſſortirenden Jaſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze bedeu— 
tender Beträge von Etaatefhulofheinen find, können Diefe, wenn die ihnen vorgefegten 
Behörden es vorziehen, unter Beifügung eines Verzeichniſſes Tireft am die Kontrolle der 
Staatepapiere einfenden, welche dieſelbe mit beit Coupons ven Inſtituten und Kaffen 
gleichfalls vireft zufenden wird, 

“ Formufare zu den Eingangs erwähnten Verzeichniſſen können bei der bieigen Re⸗ 
gierunge-Haupifaffe, fo wie bei ver Renteikaſſe Weglar und bei ven Steuerkaſſen zu 
Creuznach und Neumied unentgeltlich in Empfluing genemsen werden. | 

Coblenz, ven 15. Auguft 1854. 

. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


4 
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u zu Verordnungen und Beianatuachungen der Regierung. 


2* 


wet" — | | 


OR ver zehnte ıheinifche Provinzial⸗ Landtag in Aner⸗ Aa 749. 
fennung der Unzulänglichfeit der in der Provinz bisher beſtande⸗ Errichtung Be Zaubflums* 
nen Unterrihts-Anftalten für taubflamme Kinder ven Beihluß ge 4. 7— — 3138. 
faßt ‚hat, daß zur, Errichtun zweier neuen Taubſt ummenſchulen 
beiden Sewinatlen in Bruhl und Neid die Summe von jährlich 4000 Thalern 

die Plbvinz aufgchraipt' werden ſoll, find vie Vorbereitungen ſoweit geviehen, daß 
jene beiven Taubſtummenſchulen mit dem 1 Oktober d. J. ins Leben treten koͤnnen. 

Die Schule in Brühl iſt auf 30 Freiſtellen und 10 Penſionairſtellen, die in Neu: 
wir auf 10 Freiſtellen und 5 Penſionairſtellen projectirt. Wegen Aufnahme von Kin— 
dern in viefelben finden, ih’ Allgemeinen die beſtebenden  Beftimmungen hinſichtlich ver 
Zaubftummenfhulen zu Kempen und Meurs auch hier Antvendung. 

7 Behr den 8. Auguſt 1554, >. = 





sl m mmHg" ' — 
am Bri der ‚Kathofifcen Gemeinbe zu —— wird eine Mäd⸗ Aü 750. 
ende ertichtit Und vor) dem'1. November: d. J. beſetzt wer · Grein Sata v 
vers»; — — — Stelle‘ 2. 120 Zyaler —A are 


Wohnüngiin ı um.” and 
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Qualifieirte Bewerberinnen, die auch im Nähen und Striden unterrichten lönnen, 
haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen an den Herrn Schul-Inſpektor Rector Dr. Mars 
hand zu Linz zu richten. 

Eoblenz, den 11. Auguſt 1854. 





R 751. Die den Gemeinden Allerhöchft berilligte Wegegeld-Erhebung 
— Nıo. 2012. beit. für die gebauten Streden ver f. g. Gräfenbachsſtraße (Gemeinde, 
a Ehauffee von der Bingen:Saarbrüder Straße oberhalb Creuznach 
nach der Trier-Mainzger Straße in Argenthal) wird vorläufig an der Barriere zu Dale ' 
berg mit balbmeiliger und zu Argenſchwang mit einmeiliger Hebebefugniß un. 
Geptember d. . beginnen. 
Eoblenz, ven 11. Auguſt 184. 


Na 752. Die Eröffnung der diesjährigen niederen Jagd, wird ey den. 
rinnen Make Japd. 1. September bierdurch feflgefegt. 
Wo in den. Gebirgsgegenden die Ruckſicht auf die fpäter eins 
tretende Hafererndte es nöthig macht, werden die Deren Landräthe eumädtigt,. den er 
punkt der Eröffnung bis zum 10. September hinauszufegen. 


Coblenz, den 8. Auguft 1854. —— na) 





Aa 753. Der tn diefem Jahr auf den 24. Dftober c. angefepte Vieb⸗ 
—— eines are markt ver Gemeinde DIN im Kreife Simmern ift auf Antrag Des 
— dortigen Gemeinderaths auf den 18. September c. verlegt worden, 

was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Coblenz, ven 10. Auguſt 1854. 





Je 754. Unfere im Amtsblatie MR 32, abgedrudte Poli Werochumig, bett. 
den Verkehr mit Schießpulver, kann gegen Bezahlung von 2 — * Frei ‚bei. 
der Redaktion unferes Amtsblatts bezogen werden, 








Coblenz, den 9. Auguſt 1854. 

a —— 7 — — 
Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. | . 

Na 755. | Bernard Sterzenbach von Cobfenz, geboren am 18, dar 


Kufforberung betr. nuar 1833, welcher von der Departements ⸗Commiſſion im Jahre 
1853. zum 29,. Yufanterie-Negimente defignirt worden if, umd 

fih bis fjegt zum Eintritt bei dem betreffenden Megimente- nicht geftellt hat, wird hier⸗ 
durch aurgefördert, fih innerhalb 3 Monaten, von heute an gerechnet, bei dem: anterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landrathe zur Ueberweiſung an den betreffenden XTruppentpeif, einzufinden, 


widrigenfalls er als widerſpenſtiger Crfehpflichtiger gerichtlich verfolgt und in die gefege 
liche Strafe verfälligt wird. | u 
Coblenz, den 26. Juli 1854. 
Det Königliche Landrath, 
SGr. Boos. * 


Dem Apotheker Heinrich Krämer zu Kirchen iſt unter dem Na 756. 

15. Juli 1854 unter Aa 24 von der unterzeichneten Behörde Petiorene Paßlarte. 

eine Paßkarte, worin die Statur geſetzt, die, Haare dunlelbtaun 

und keine beſondern Kennzeichen angegeben ſind, ertheilt worden. Da nad Angabe des 

Inhabers auf dem Fußwege von Ehrenbreitſtein über Arzheim nad —* dieſe Paß⸗ 

karte verlosen gegangen iſt, fo wird diefelbe hiermit für ungültig, erkläͤrt. 

Atitenktrq̃ en, ven 10, — 1854. 
—— Der Koͤnigliche ——8 
— Kaͤmpers. 





Durch Urtheil des bieſtge igen Rönigt.. Landgerichts vom -25.- — Mi .757.. -—— - 
Juli c. find 1) vie Eliſabetha Weiber und 2) die Anna Dia; Innterdicitte betr, 
ria Weiler, beive ohne Gefcäft zu Räbenach wohnhaft, für ins 
terdicirt erflärt worden. 

:Gobkeny, den 8. Auguſt 1858. 


Dr Rönigfige he — 
v. Breuning. 
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Die wiſſenſchaftlichen Vorträge < — höheren — Aa 758. 
—— Lehr-Anftalt zu Poppelsdorf beginnen für Das nächſte —— —— an 
interhalbjabe: am 16. Dftober e, gleichzeicig mit den Vorie— ——— — 
— ‚an der Unmiverſität zu Zu mi see bie ... 0 — 
enger Verbindung‘ ſteht | —WR u 
Wegen Eintritts in die Behranflaft--beiiche man fi d entiweber erfönfich ober in 
portöfreien Briefen an den’ en Dicettor zu wenden, — ver ——— 
Anfragen Auskunft ertheilen wird. mau | acht 





Poppelsdorf bei Bonn, im Mugufl. 1854. en a 
ne ee Fuge Direktor der höheren — — Art, — 
A bur i ; Bandes: Deepuomie-Rarh , 

. Weyhe, FA ni a keHr 





ven 18, —— . ab⸗ werden bie Hofer — ng "na 739. 
Cohen? work firenden · Bote npoſten ind Perſonenpoſten folgenden . —— Baftylan. = 
Bang erhalten: | en an Sina 


— — 
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1) Die Perfonenpofl,, 


a ee RS a8 m Yleinsehrfim 
aus Cochem T Uhr Abends, ' — — 
in Kaiſerseſch 9 pr j — et 

aus Kaiſerseſch 124 un Nachts, EI ET VERS 


in Cochem 2 u früh. 
In Kaiſerseſch ficht Die Poft mit der Trierer und der Coblenzer Poſt per Mayen 
in direkter Verbindung. r 
' +2) Die Botenpof 
aus Cochem 8 Ufer Morgens, — 
Mi Kaiſerseſh 104 m Bormittage, .,.. 
"aus Kalfersefh 124 „ Dittage, — 
in Cochem 3 Nahmittgge. 
Au diefe Poſt ſteht in Kolferseſch mit den Zitret ah Sphere” Pollen per 
Polch im direkten Zufammenhange. 
Dies wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebradt. 
RORIENE, den 14. Auguft 1854. 
Königl. Dber-Poft: ‚Direktion. — 


ae 7 ona 2 € hr oh... ee 


une Lın 
m: Inn % n 


N 760. Das Gefhäfis-Büreau des Biögermäfeet von Paperbadh, sin Kreife 
Neuwied, id nad Raubach verleg: worden 








761. Der Geometer. Dito Altmann {ft zum Katafler-Supernumerar ers 


nannt und als folder am 4. Auguft c. verpflichtet worden. ln aim 0 


Ya much 
Na 762, _ Das K Diniflerium. der geiftlicen x: ren, bat untermn 
3. Auguft c. dem praftifchen Arzte, Wundaritg ‚und Geburtshelfer He. Anton Lobn er 
——— das —— Zeugniß zur Verwaltung einer ——“ eriheilt.· men 
— — e mr 
nr 263. + Die Berwaltung der — in: Bades ift nach dem — 
feinen des Poſt⸗ Arpeolteurs Bellingrodt vom a 16 ao — — 
werler Weber daſelbſt übertragen worden! u =: LE PER DE 


. — 









M 764. Der Witwe ©: Yapprapeim in Berlin in unter dem 3. Auguf 
1854 ein Einführungs: Patent & 
auf eine durch Zeichnung und- Beſchreibung nachgemiefene Handopr-Mafhine 
für ‚Metalle, fo weit fie als neu und eigenthümlich erfannsiäfly ? „. © 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, And für den Umſang des preußiſchen 
Staats ertheilt worten. zenniagn pre 





en 
a Bafferftand ui 
am Nhein— in wegel zu Goblen; im r Deonat e Juli 1854. 





‚Bafferftand, |. Richtung Regen Eisgang | Ri 





Tag. des oder oder, Bemerfungen 
| Windes. | Schnee. | Eisftand. 
— sr tsact- late 
1| 10 21! Si Regen | 
2| 10 10 | Süpmeft | io. 
3i 113 Eid 
4| 11 | 44! dito 
>| 11 | 14 | Sürmweft id. 
611 1 Süd 
711 — Südoſt id 
8| 10 10 Sud id, 
9| il | — ESüdweſt 
10| 11 9 | vi id. 
11| 12 ! 9 dito 
12 | 13 | 3° | pito id 
13|1|13 5 dito iv 
14|1|13 3 dito 
15! 13 | 4 | Norvofl 
16 13 1 dito id. 
17! ı2 11 Oſt 
18| 12 11 Nordweſt 
19 | 12 7 | Siwofl I 
20 12 3 dito 
21| 12 | 3 dito 
22| 11 | 9 Oſt id. 
23/1 11 5 dito 
24 10 11 Südoſt 
25| 10 | 5 | Morofl 
26! 10 4 Wet 
27 9 ! 8 | Norpweft 
28 9, 54 | Norvof 
29 9 | 4 Nord 
30| 10,9 | Sup j 
311 10; 6 dito | id, 
— — — — 
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M 766. Waſſerſta n d 27 
am Rhein-Vegel zu Bingen im Monat Juli 1854. 





Richtung | Regen | Eisgang 











4 Wafferfiand 
Tag. des oter oder Bemerfungen 
TTS Windes. | Schnee. | Eiöftand 3*F 
| 308. indes. nee. and. — — 

11 7,10 | Nordweſt | 

218 2 ı Welt 

3ls!5 | Südoſt 

48 5Südweſt 

58 7 | bito 

6!8 1% vito 

7:8 4 dito |, 

s|I 8 5 Welt 

9158 6 | Norpmeft £ 
10! 9 7 | Süomeft' 
11 | 10 6 dito 
12:10 | 10 Weſt 
13 11 — Nordweſt 
14 10 9 Süpmweft 
15 | 10 7 dito 
16 | 10 5 dito 
17 ! 10 6 Weſt 
18 | 10 3 Norvoft 
9/10 — dito i ı 8 
20 | 10 — dito 
210800 dito bi 
22/19 | 6 dito * 
23|1|19 3 Suͤdweſt 
488 | vi * 
25 86 diito 
268 3Nordoſt 
2 8 — dito 
28 | 7Tı18 | el | | 
29:7 81dito | | 
3200| 8 _ Zupoit 

8 3 dito | 
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Buchdrucketet vun Duboıs und Sohn in Coblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





M 34. j 
Donnerftag, ben 24. Auguſt 1854. 


Gefeb-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


Æ 767. Das am 19. Auguft 1854 ausgegebene 32. Stud der Geſetzſamm⸗ 

fung enthält unter 

Aa 4057. den Allerhöcften Etlaß vom 3. Juli 1854, betreffend die Verleihung der 
fisfalifchen Borvechte für den Bau und die Unterhaftung der Chauffee von 
Rogafen über Obornik bis zur Kreisgrenze in ver Richtung auf Samter. 

A 4058. das Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in der Section 1 des Gierz— 
hagener Bachthales, Bürgermeifterei Dattenfeld, im Kreife Walobroel des 
Regierungsbezirks Köln. Bom 17. Juli 1854. - 

M 4059, das Reglement für die Feuer» Sozietät des ALENEHSONE DOber-Laufig, 
preußifchen Antheils. Vom 26. Juli 1854. 








Derordnumgen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Die 2. Lehrerfielle an der Fatholifchen Schule zu Muͤllenbach Nü 768. 
foll vor dem 1. November d. 38. anderweit befegt werden. Das Erfenigte —— 
mit der Stelle verbundene Einkommen beträgt 100 Thlr. außer 
Wohnung und Garten. | 
Qualifizirte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniffe binnen 4 Wochen bei 
dem Herm Schul⸗Inſpektor Pfarrer Wefter zu Kaifersefch einzureichen. 
Goblenz, den 18. Auguft 1854. 


Die tatholiſche Knabenlehrerſtelle zu Sils, Kreis Eoblenz, Na 769. 
foll vom 1. Nevember d. ab anderweit befegt werden, u Er 
Deas Einfommen verfelben beträgt außer einer Wohnungs = 
Ensfhänigung von 25 Tbolr. jährlih 108 Thlr., der bisher damit verbunden geweſene 
Drganifien, und Küferdiend 107 Thlr. 
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Qualificirte Bewerber haben ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wochen 
‚bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor Pfarrer Lam berty zu Keffelheim zu melden, 
Eoblenz, den 18. Auguſt 1554. 


A 770. Geſuche um Aufnahme in das Seminar für evangelifche Leh: 
Das evangel —— rerinnen zu Droyßig in ver Provinz Sachſen find ſpäteſtens 
nn ne: bis zum 10. a d. 3. durch * betreffenden Shut — 
toren bei uns einzureichen. Wegen den Bedingungen der Auf— 
nahme in das Seminar nehmen wir auf unſere Bekanntmachung vom 4. Juni v. J. 
(Amtoblatt Na 23) Bezug. 
Coblenz, den 22. Auguſt 1854. 
M 771. In Folge Antrags der Rheiniſchen Provinzial-Bertretung iſt 
en — die Uebernahme der Gemeinde-Chauſſee von der Ahrbrücke bei 
ie Kahn. Re Sinzig über Kripp bis zur Linzer Rheinfähre, in Klaſſe ver Ber 
A. 111. Nro. 258. zirkeſtraßen, auf Grund Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 14. 
März 1853, wodurch derfelben — in Verbindung mit der feitherigen Altenahr-Sinziger 
Bezirksftraße — der Name Ahrſtraße beigelegt wird, mitteilt Miniſierial-Reſcripts 
vom 18. v. Mts. verfügt worden. 
@oblenz, den 17. Auguft 1854. 


N. 772, Die unter dem 3, Dezember v. J. wegen ausgebrochener 
—— ri Schafräude von uns angeortnete Ortsſperre der Gemeinde Atzbach, 
"Kreis Weplar, wird hiermit aufgehoben. 
Coblenz, ven 17. Auguft 1854. | 





Ka 773. Für den Kreis Simmern iſt mit Genehmigung des Konigl. 
eniatung — Achungs · Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ein 
A. Vni. Rro. 1604 Adhunge-Amt, welches in ver Etadt Simmern feinen Sitz Pat, 
eingerichtet worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Eoblenz, den 16. Auguft 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
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N 774. Borlefungen- —* Er 
auf ber 


BEER Friedrich « Wilpelms - Univerfität zu Bonn im Wanelnnhe 18. 


Evangeliſche Theologie 


Ueber die Entwickelung der altteſtamentl. Theokratie; theolog Eihllephdte tue 
Einleit. in's alte Tefl.: Lic. — Einleit. in's neue Teſt: Blech, Das gebeh, deſs 


Cbhriſti: Steinmeyer. Jeſaia: Bleek. Hebräifche Uebungen: Lie, Dieftel. Der Brief an 
die Galater u. ver des Jacobus: Bleek. Erklärung der Petrinifchen Briefe: Steinmeyer. 
Apokalypſe: Lie. Dieſtel Geſch. des Heidenthums: Haſſe. Kirchengefh. bis Gregor 
VII.: Krafft. Kirchengeſch. II. Theil: Haſſe. Neueſte Kirchengeſch. ſeit dem Jahr 
1814: Krafft. Dogmatik: Ritſchl. Chrifiliche Ethik: Lange. Liturgik: Steinmeyer. 
Ueber Union: Ritſchl. 

Die Uebungen des evangeliſch⸗heologiſchen Seminars werden die Profefloren Bleek, 
Haſſe und Lange leiten, vie des homiletiſch-katechetiſchen Seminars Profeffor Steinmeper. 

Katholiſche Theologie. 

Encyflopävie der chriſtkatholiſchen Theologie: Hilgers. Einleit. in die Bücher des 
alten Te: Dr, Overbeck. Einleit. in das alte Teft.; Geſchichte, Charakter u. Autos 
rität ber —— Iſaias: Lic. Reuſch. Daniel; bebrätich, chaldäiſche Uebungen über ven 
Daniel: Dr. Dverbed. Einleit. in’s neue Tefk: Martin. Evangel. ded hd. Matthäus: 
Bogelfang. Evangel. des Hp. Zohannes: Floß. Römerbrief; vie Briefe des h. Johannes: 
Vogelſang. Biblische Tpeologie: Martin. Kirchengeſch. k. Theil; neuere Kirchengeſch.: 
Hilgers. Kirchengeſch. 1. Theil; ältere Kirchengeſch. der Stadt u. Erzdiözeſe Köln bis 
zum Tode des h. Anno: Floß. Des h. Auguſtinus Bekenntniſſe: Dr. Overbeck. Dog⸗ 
matit 4. Theil; Lehre von ver Kirche: Dieringer. Moral II Theil: Martin. Homi— 
letik mit Erklaͤrung des Epiſtelbuches: Dieringer. Katechetiſche Uebungen. Martin, 
Homiletiſche Uebungen: Dieringer. (Die Profeſſoren Achterfeldt u. Braun halten keine 


Vorleſungen.) 
Rechtswiſſenſchaft. 

Sucpklopävie u. Methovologie: Walter u. Bluhme. Infitutionen u. Quellenkunde 
ded rom. Rechts: Bluhme u. Sell. Erklärung der Juſtitutionen des Gaius: Bluhme. 
Exegeſe der Inſtitutionen Juſtinians in Vergleichung mit den Commentarien des Gaius: 
Sell. Vergleichende Interpretation ver Juſtinian- und Gaian'ſchen Inſtitutionen: Dr. 
Beckhaus. Rom. Rechtsgeſchichte: Walter, Näturrecht oder dtechtsphilophie: Hälſchner. 
Pandekten; roͤm. Erb: u. Fanuliengüterrecht: Böcking. Ausgewählte Gegenſtände: Bocking. 
Röm. Erbrech: Sell. Lehre vom Pfandrecht nach röm. Recht: Dr. Beckhaus. Deutſche 
Staaté⸗ u. Rechtsgeſchichte: Deiters. Deuiſche Rechtsgeſchichte; neueſte deutſche Rechts⸗ 
geſchichte: Hälſchner. Rechtsalterthümer im Gedicht „Reineke Vos“; deutſches Privat- 
recht mit Rechtsfällen u. praktiſchen Uebungen: Walter. Deutſches Privatrecht: Dr. Un: 
fhüg. Auserleſene Theile des veutfhen Rechts: Perthes Preuß. Landrecht: Deiters 
u. Nitolovius. Lehnrecht: Deiters u. Nicolovius. Deutſchprivatrechtliches Dieputatorium: - 
Deitern. Rheiniſches Civilrecht; Eherecht nach dem rhein Civil Geſetz Kuch: Bauerband. 
Die germaniſchen Elemente im Code Napoleon: Dr. Anſchütz. Deutſches Staaterecht: 
Perthes. Ausgewählte Theile Des preuß. Staatsrechts; Völkerrecht: Nicolovius. Straf—⸗ 
recht: Hälſchner. ef. ver Quellen des kanoniſchen Rechts: Dr. Schulte. Kathol. u. 
evaugel. Kirchenrecht: Bluhme · u. Dr. Schulte. Gemeiner deutſcher u. preuß Civilpro⸗ 
u N. Deuiſcher u. franzoͤſ Criminalprozeß: Bauerband. 


Heilkunde. 
—— u Methodologie: Naumanı u. Dr, Schaaffbauſen. All gemeine u. 
mitroffopifhe Anatomie, — Spndesmologie, Anatemie der Sinncsorgane u, Dis 
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Fötus: Mayer. Muskel⸗Eingeweid⸗ Geſäß⸗ u. Nervenlehre: Weber; Unterricht i. Präpartren dr 
Leihen: Mayer u. Weber; Lage der Eingeweide: Weber. Ueber hermaphroditifche Mißgeburs 
ten: Mayer. Vergleichende Diteologie: Budge. Anthropologie: Dr. Schaaffhaufen, Experi⸗ 
mentalppyfiologie: Budge. Spez. Phyſiologie mit Beobachtungen u. Verſuchen: Dr. Schaaff⸗ 
hauſen. Praktikum in der organiſchen Chemie mit beſonderer Beziehung zur Pathologie, 
Pharmafofogie u. kliniſchen Medizin: Dr. Böcker. Allgemeine Pathologie u. Semiotif ; 
Naumann. Allgem. Arzueimittellehre: E. Biſchoff. Allgem. Pharmakologie mit Fors 
mulare; Dr. Böder. Allgem. u. fpezielle Arzneimittellepre: Albers. Gefammte- fpezielle 
Arzmeimittellehre: Dr. Böder. Pharmakologiſche Demonftrationen: E. Biſchoff. Formus 
lare; fpezielle Pathologie u. Therapie: Albers. Propädeutiſche Klinik; mediziniſche Kli⸗ 
nif: Naumann. Wllgem. u. fpezielle Chirurgie: Dr. Schauenburg. Augenkrankheiten : 
Dr. Dtto Weber, Ueber ſyphilitiſche Krankheiten; chirurgiſche Operationslehre: Wuger. 
Augenoperationen: Dr. Dito Weber. Cpirurgifh-angenärztlihe Klinik und Poliklinik z 
Wutzer. Gefammte Geburtshülfe, Phantormübungen ; über fog. gynäkologiſche Operationen ; 
geburtshülfliche Klinik und Voliflinif; gerichtliche Mevizin für Juriſten umd Meviziner 
Kiliau. Gerichtliche Medizin: Dr. Böder. Die merizinif gerichtliche Lehre von ver 
Unterfuhung ver Geiſteskrankheiten: E. Biſchoff. 
Philoſophie. 

Encyklopaͤdie der Philoſophie: van Calker. Logik: van Calker, Knoodt, Dr. Cle—⸗ 
mens u. Dr. Ueberweg. Pſychologie: Brandis u. van Calker. Aeſthetik: van Caller. 
Pädagogik: Knoodt. Rechtsphiloſophie oder Naturrecht: Dr, Clemens. Geſchichte ver 
alten Philoſophie; hiſtoriſch-philoſophiſche Uebungen: Branvis. Neuere Gef. der Philos 
fophie: Dr: Fiſcher. Die Hegelfhe u. Herbartſche Philoſophie: Kuoedt. Die Philoſophie 
Herbarts: Dr. Ueberweg. 

Mathematik. * 

Elementarmathematik; Tnalyſis des Endlichen u. höhere Algebra: Radicke. Anas 
Iytifche Geometrie des Raumes: Dr. Beer Differential» und Integralrechnung; ausge: 
wählte Kapitel ver Mathematik: Heine. Wabrſcheinlichkeitsrechnung nebſt Anwendungen; 
- von Rieſe. Mechanik; ausgewählte Kapitel der mathematifchen Phyſik: Plüder u. Dr. 

Beer. Elemente der Aftronomie; über Reduction der ſcheinbaren Firfternörter; praltiſch⸗ 
afronomifhe Uebungen: Argelander. | 
Naturmwiffenfdaften. 

Experimentalphyſik; über Erdmagnetismus: Plücker. Meteorofogie: Radicke. Klinare 
tologie u. Meteorologie: Dr. Weſſel. Experimentalchemie; organiſche Chemie: Berge⸗ 
mann. Analytiſche Experimentalchemie; praktiſche Uebungen in derſelben: Biſchof. Geog⸗ 
noſie; Geognoſte des noͤrdlichen Deutſchlands: Dr. Römer. Geologie: Nöggerath. Aus— 
eriefene Kapitel verfelben; Viſchof. Allgemeine Gedichte der kiyptogamiſchen Gemächfez 
Anatomie u. Phyfiologie der Gewächſe: Treviranus. Ueber die Erziehung. der Pflanzen: 
Dr, Brandis. Populäre allgemeine Naturgeſchichte; Naturgefhihte ver Mollusken; 400 
logiſche u. zootomifhe Mebungen: Troſchel. Privatifjima über Kryſtallographie u. Mine 
ralogie: Dr. Römer. Naturwiffenfhaftlihes Seminar: Bifhof, Treviranus, Nöggerath, 
Plüder und Troſchel. | rag 


Klaſſiſche Philologie 

Geſchichtl. Entreidelung der metrifhen Kunft hei den Alten: Ritſchl. Das Mes 
. in den Chorgefängen der griechiſchen Tragödie: Dr Schmidt. Röm. Alterthür 
mer: Ritter. Syſtematiſche Archäologie zugleih als archäologiſche Encytlopaͤdie: Dr. 
Brunn. Homeriſche Hymnen; die lyriſchen Fragmente der Griechen, mit Einleitung 
über vie geſammte Geſchichte ver lyriſchen u. die Anfänge der dramatiſchea Poeſie: 
Weller. Plato's Protagoıas: Heimſoeth. Demoflpeneds Rede über die Kıone, nebft 
Geſchichte der griechiſchen Beredfamkeit: Dr. Schmidt. Ariſtoteles über die Dichrkunft: 
Heimfoerh. Plautus Trinummus: Ritſchl. Horaz Epifteln: Scope. Tacitus über 
die Repner: Ritter. Cicero's Brutus: Ritſchl. Plinius Naturalis historia B. 34—36 
in Beziehung auf Kunftgefhichte: Dr. Brunn. 


Drientalifhe Philologie 


Hehräiſche Grammatik: Freyiag. Erkl. des hoben Liedes; Elemente des Chafdä- 
iſchen: Dr. Enger. Anfangsgründe der arabiſchen Sprache: Freytag, Arabifhe Gram- 
matif: Dr. Enger. Erkl. hiftorifcher Stüde aus arabiſchen Schrififtellern: Freytag. Erkl. 
des Hariri oder Bairhavi: Dr. Enger. Sanskrit: Dr. Delius, Anfangegründe ver 
Sanskritſprache; Erklaͤr von Benfey’s Sanskrit⸗Chreſtomathie; Privatiffima über Zend 
oder Sanskrit; Alterthuͤmer der vorderaſiatiſchen Bölfer, befonvers ver Sranier: Laffen. 


| Neuere Spraden und Litteratur. | 

Gothiſche Grammatik; Elemente der altbochveutfchen Sprache: Diez Geſchichte 

der deutfchen Spracde und Litteratur; Grundzüge deutſcher Metrif: Simrod. Engliſche 

Litteraturgeſchichte; Shalſpere's Heinrich V.: Dr. Delius, Gefihichte der frauzöſiſchen 

Literatur der neueren Zeit, Moliers ausgewählte Luſtſpiele; theoretiſches u geſchichtliches 

Studium der franzöfifchen Sprache, mit praftifchen Uebungen und Anwendungen auf die 

hode: Monnard. Die Numancia des Cervantes; praftifher Unterricht in der 
stalienifhen Sprade: Diez. | 


* Mu 


. * 
Voltaires Mahomet; franzöſiſche Grammatik mit Sprechübungen; franzoͤſiſches Con« 
verſatorium mit Stilübungen und Erläuterung ausgewählter franzoͤſiſcher Schriftiteller : 
Lertor: Nadaud. 


Geſchichte u. Hülfswiſſenſchaften. 

Einleit. in das Studium der alten Gefchichte: Loͤbell. Deutſche Geſchichte feit 
Karl V.; Abſchnitte der ſtandinaviſchen Geſchichte: Dahlmann. Hiſtoriſche Unterredungen: 
Loöbell. Vergleichende Geographie von Europa: Dr. Weſſel. Urkundenwiſſenſchaft; Sie⸗ 
gellehre: Bernd. 


Staats⸗ u. Kameralwiſſenſchaften. 


Nationalökonomie: Kaufmann und Dr. Naſſe. Geld und Bankweſen: Dr. Olaf 
Enge a. Technologie: Biſchof. Bergwerks⸗Verwaltung: Nogge 
* kit: 
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Kunf. 
Archäologie ı und Geſchichte der chriſtl. Kunſt; Geſidt⸗ der Architektur mit prakt. 
Uebungen: Dr. Springer. Syſtem der Harmonielehre; Unterrigpt im Drgelfpiel ; Ar 
fangübungen : Breivenfein. 


Unterricht im Zeichnen, im ER und in der KPPIREDRECHN dtedenſher * 
nenlehrer Hohe. 
Gymnaſtiſche Künfe 
Reitkunſt: v. Schrader. Fechtkunſt: Segers. Tanzkunſt: Radermacher. — 
Der Anfang der Vorleſungen fällt auf ven 16. Ditober. 
Wohnungen für Studivende weift der Bürger Großgarten (Wenzelgaſſe Na 1031) nad. 


Verzeichniß 
der Borträge bei der höheren landwirthſchaftlichen Lehr-Anftalt zu Poppelsvorf für das 
Winterhalbjahr 1854 — 55. 


1) Sins und Anleitung zum afademifhen Etuvium der Lanpwirtbfchaft, im Anfang 
des Semeſters: Landes -Oeconomierath Weyhe. 2) Viehzucht, einftundig: Derfeibe. 3) 
Betriebsiehre: zweiftundig: Derfelbe. 4) Technologie, einjtürdig: Derfelbe. 5) Ader 
bau, vreiftundig: Prof. Harıftein. 6) Landwirthſchaftliche Abſchätzungslehre, einflündig: 
Derfelbe. 7) Landwirthſchaftliche Baukunde, zweillündig: Baumeiſter Maͤtteus. 8) Dias 
thematische Wiſſenſchaften, dreiftündig:. Derfelbe. 9) Unterricht im Zeichnen, zweiflän 
dig: Derfelbe. 10) Thierheilkunde, vierftündig: Kreis-Thierarzt Schell. 11) Chemie, 
vierflündig: Prof. Bergemann. 12) Botanik, dreiftündig: Garten-Inſpektor Sinning. 
13) Phyſik, ſechsſtündig: Prof. Plüder. 14) Zoologie, dreiſtundig: Prof. Budge.'15) 
Lonpwirthichaftsregpt, zweiſtundig: Dr. Anfhüs. 16) National -Oekonomie, vierjtändig : 
Prof. Kaufmann. 17) Forſtwiſſenſchaft, dreiſtuͤndig: Dr. Vonhauſen 18) Jagd» und 
Fiſchereiweſen, einftündig: Derfribe. 19) Naturwiffenfiyaftliches Nepetitorium, zweiſtün⸗ 
dig: Derfeibe, 20) Geologie: vierftündig: Prof. Möggeratp: 





AR 775. Lektionsplan N 


der Königlichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald 
pro Winterfemeiter 187}. 


Die Vorleſungen an biefiger Königl. Afademie werden für das nächte Winterpafbs 
jahr am 15. Dftober c. beginnen und ſich auf nacpbenannte Unterviptsgegenfiände bezi 

1) Ein» und Anleitung zum akademiſchen Studium; Staatswirthſchaftslehre: Dirchor 
Profeffor Dr. Baumſtark. 2) Landwirthſchafiliche Berriebstehre ; landwirthſchaftliche Ger 
räthefunde; landwirthſchaftliches Pıaftifum und Lonverfatorium: Profeſſor Dr, Gegnig. 
3) Rinvvieh: und Schaafzucht; über den hieſtgen Wirthſchaſtsbetrieb nebſt prottiſcher 
Anleitung zum Wirtpfhajtsbetriebe ; praktiſche landwirthſchaftliche Demonſtrationen: Admi⸗ 
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niſtrator Rohde: 4) Oemüfegartendau: Gartens Fufpeftor Jühlke. 5) Gefunbheitspfleg e 
ver landwirthſchaftlichen Hausthiere; Anatomie und Phyfiologie ver Hausthiere: Departes 
ments: Ihierarzt Dr. Fürftenberg.. 6) Landwirthſchaſftliche Technologie und praktiſche 
Demonftrationen in der Fabrik; anorganifche Erperimentaldemie; analytifhe Chemie und 
Anleitiing zu chemifchen Unterfadungen i im Laboratorium: Prof. Dr. Trommer. 7) Naturs 
geſchichte der landwirihſchaftlichen ſchaͤdlichen Thiere und Lehre von den Kranfpeiten ver 
Pflanzen; Anatomie der Pflanzen; Ukbungen in ver Pflanzen-Anatomie; Dr. Jeſſen. 
S) Landwirtpfchartliche Bautunſt, insbeſondere Wege: und Waſſerbau: Baumeijter Müller. 
9) Praftiihe Stereometrie, ebene Zrigonometrie und einzelne Hauptflüde aus ver prafs 
riſchen Arithmetik, Mechanik und Maſchinenlehte: Prof. Dr. Gruner, 10) — 
diſche Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Beſeler. 
Eldena, im Auguſt 1854. 


Der Direktor der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akademie, 
E. Baumſtark. 





Durch Urtheil des Königl. Landgerichts zu Coblenz vom 12, Aa 776. 
Juli e iſt die Barbara Beder, ohne Gewerbe, wohnhaft zu Cine Juterdicicie beit, 
Müden, für interdicirt erflärt worden. 

Eoblenz, den 18, Auguſt 1854, 

| Der Königliche Ober: Profurator. 
Für denſelben: 
Der Koͤnigliche Staats-Profurator, 
Sommer. 





Der Floßer Jakob Sierer aus Capellen hat feinen, ihm M 717. 
von ber ‚unterzeichneten Behörde nad) Diannpeim und Holland  Berlorener Rriſpaß betr. 
unterm 4. v. Dies. Au 757 ertheilten, auf ein Jahr gultigen Gratie-Reifepaß vor der 
Mofelvrüde verloren, welcher hierdurch für ungültig erfiärt wird, 

Eoblenz, ven IB: Auguft 1854. 


». . Königliche Polizei Direktion, 


J. V. 
Der — rad aa ‚ 


rm, dr, 


Signa 4 ement. 

Religion: tatholiſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun; 
Etirn: gewöhnlich; Augenbraunen: blond; Augen: bräuniih; Naſe: propprtionirt ; 
Mund: mittel; ‚Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: nal; Geſicht: oval; Gefictsfarbe: 
gefund; Statur: mittel, 


Auf · den Antrag der Konigliehen Negterung zu Coblenz wird Nö 778. 
ber früher zu Pfaffendorf wohnhaft gewejene Wilhelm Meifter, Peftentlige Borlabung. 
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geboren am 12. Dezember 1831, welcher ſich gegenwärtig in Amerika aufhalten ſoll 
da er auf Die ergangene allgemeine und befondere Aufforderung zu ber Erſatz-Aus-, 
hebung nicht erichienen ift, auch fich fpäter nicht geftellt hat, hierdurch zur unge⸗ 
fäumten Rückkehr in die Königlich Preußiſchen Landen veranlaft und zu dem zu feir 
ner Berantivortung wegen feines Austritt8 am 25. April 1855, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Unterſuchungs-Amte des Gerichts, Zimmer Neo. 11, vor bem beputirten 
Gerichts-Aſſeſſor Zenthöfer anberaumten Termine vorgeladen, ımter ber Bermars 
nung, daß bei feinem ungehorjamen Ausbleiben angenommen werben jolle, als hätte 
er fich entfernt, um dem Eintritt in den Militairdienft zu entgehen, wonächft er feine 
Verurtheilung zu der im $. 110. des Strafgeſetzbuchs feftgefeßte Strafe von 50 big 
1000 Thaler oder von einem Monat bis zu einem Jahre Gefängniß zu gewärtigen. bat, 


Neuwied, ven 13. Februar 1854, 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 
Shadt 


N 779. In Folge eintretenver — In den Fahrten auf 
Beränserier Baprplan. per Main⸗Weſer Bahn werden vom 21. d. Mis. ab Die geilen 
Cobfenz und Gießen courfirenden Eilwagen folgenden Gang erhalten: :  -i; . 
erfier Eilwagen: # 
aus Coblenz um 6% Uhr, flatt wie bisher um 7 Uhr Morgens, 
„ Shen „ 8% m un 0 08 " 
sweiter Cilmagen: 
aus Gobfenz um BI Uhr, flatt wie bisher um 5 Uhr Nachmittags, 
„ Biegen „99,9% „ 20 „Abends 
Das Publikum wird von viefen — hierdurch mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefept, daß die Abfertigung der genannten Cilmagen in Gießen * auf 
dent Eifenbahnhofe erfolgen mir, 
Coblenz, ven 18. Auguft 1854. : 
Der: Die op Dinkin ‚ 
Windmüller. 





NM 780. Vom 22, d. Mis. ab wird die Perfonenpoit von hier nad Siegen 
— . flatt wie biaher um 8'/, Uhr — ſchon um 8, Uhr Abends von hier ———— 
werden, was hiermit zur Kenntnif des reifenden Pubiikums gebracht wir ) J 
Coblenz, den 21. Auguſt 1854. zu E 
Der Ober: Yop,Direit, WR 
Windmüller. 





Baudhdruderti won. Dubois und Sopn in Coblennn 








— ——— an — * ee en A 


B4 Beilage * 


‚zum Kmts- tt der Königlichen Regiring 
— * — — — ee ne 





| Reſul at 
der Rheinifchen Provinzial; Feuer: Sozietat pro 1852 und 1853. 


















Jahrgang 1852. 
EI Iſh Einnahme Reſt 
ai | Kiffch Finale ERIR 
Eindapın. ne 2, —— 11. Februar 


1853; 1553. 





Sr. Bf. 


TH | Sa. WM. 








A, Beftand nach der Reihnung pro 1851 





| Nichts. 
— 13B. Rednungs» Defefte ©: ». ... 7— — FT 
1217| 5IC: Refle aus 18455... rn 12175 
IS SD. „ m 1846. e 2) 3, 2 2 51 6 
120 10 BE: „ „- AMTES. en — 147 119 25 10 
EB, 188. | 
Zu ven nach ver Nochnung SE. Ss PM. | 
pro 1851 verbliebenen . 983 20 2 Fe. 
| find binzugefommen — 415 11 
983] 6 1] mithin if die Soll-Einnahme 9886 1 831g 7 
| 


G, Refte aus 1849, Zu | 
den nach ver Rechnung pro —* 
1851 verbliebenen 366 18 | 

F} find hinzugefommen ı. +1 ns 

Er 1b SAmipin it Soll-Eimnahme! 366 11 78 185 18:7 180 23, 


|i 
904, er 6 
\ 


Stunahbme 





| H. Refte aus 1850. Zu 2. ©. 9 
den nach der Rechnung pro 
1851 verbliebenen . . 1158 29 5 
find hinzugefommen «- — — 9 
dagegen abgegangen . » 210 1 
1156/20 1] mithin iR Soll-Ginnahme 1156 20 1 
I. Refte aus 1851. Bon 
den nach der Rechnung pro 
1851 verbliebenen . . 4259 12 11 
find abgegangen . - -» 427 — 
4254115 11 mithin beträgt vie Soll- 
Cimnabme . 4254 15.11 


K. Einnahme pro 1852. 

Von den zum Werthe von 236,738,400 
Thl. pro 1852 verficherten Gebäuden waren 
an ordentlichen Yahresbeiträgen nad) $$. 33 
und 6 deg revidirten Reglemente vom I. Sep: 
temb, 1852 zu vereinnahmen 398,978 Thl. 
7©g.3 PM * zwar: 


Pf. Thl. Sa. pf. 
19,732,300 ar. Klaſſe * zu 2 3 8221 24,8 


1,015,380 * u le 836 4 8 
97,390.180 „ * rn „L2 6 115814) 6 
13.269680 „ „ 15 „E39 16587) 3 
18.372690 „ „ la „ 3 9] 2296525] 9 
3,148,950 „ „ Ib „ = 5248| 716 
99,160 „ „ Iva „pl: 165 io 





403,000 „ „IVb u 7] 6 1010, — F 
46.274250 „ „Va „| 7 611568521) — 
5,193.520 „ „» vb’ 10⸗ 17311122) 


11,310,110 * „ Via ho— 37700,11)— 
1,325.120 „ „ Vin „ H2| 6]: 66%)18)-- 
14,167,560 „ ii Yila „h2: 6) 5031 — 
3,598.220 17 6] 2098918] 6 


1,437.250 nah. 6 des $ Bealämente 5430 21 3 
236,738,300 pl. Hierzu die gi 395978 713 
für einzelne Monate nad $. 43] 1| 8 

Der Nachſchuß von °, der here gi 
wöhnlichen Beiträge pro 1851 nad & 23 
des Reglemenis vom 5. Januar 1836 
bat aufgebraht - 2 2 > 2 0 en 12644] 1) 1 


Summa Tih 1. an Beiträgen . . MiTEBlil— 


IR Einnahme 


bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß 
10. Februar 
1863. 


3637 2 


am 
11. Februar 








——— — — 


Einnahme. 


Tit. II. Für Quittungsbücher. 
Für die den Verſicherten eingehändigten 
7096 Stud Quittungsbücher, pro Stück 
6 Pf., find ah. Sor M, 
men ‚5118 ,8.— 
hierzu zit, I... 411665 10 — 


mithin find ad Tit. I. und 

II. zu vereinnahmen . 411783 18 — 
Die Soll-Einnahme diefer Beträge vers 

theilt fih auf vie einzelnen Regierunges 

bezirfe und Kreife, wie folgt: 

1. — — Coblenz. 

Kreis Coblenz 7141 5 3 
„ Neuwied .:. 03421238 15 — 
„Altenkirchen .ı. 9193 21 
„ Wepları .. 1.9125 28 
„Creuznach . . 7598 15 
„ St. Goar . . 6708 21 
» Mayen . .. 7358 6 
„ Ahrweiler. . . 8373 2 
„ Aenau . . . 4047 24 
„ Cobem. . ....59097 16 
„ Simmern .. . . 9685 16 
Pb me: : | Regen 4530 22 


Sa. I. Reg. Bey. Goblenz 86959 15 8 


MH. Regierungsbezirk Trier. 
Stadtkreis Trier. . . 1437 22 11 
Landkreis Trier . . . 5382 2 6 
Kreis Saarburg . . . 3500 26. 3 

„Merzig3801 21 5 

„ Saarlouis... . 4298 9 11 

» Saarbrüden . „3914 2 2 

n Dttweiler , . . 2423. 24.10 





ia 


re re BD ehe Re et. rt EEE Nr U RER N — 


— 
m nee 


— 















2 
Soll⸗ 


Einnahme. 


‚| Stadtkreis Aachen ; . 2079 23 3] 
Landkreis Yahen . „ 5525 20 — 
Kreis Eupen. . » . 2999 11 


A Zhlr. Sar. Pf 
Kreis St. Wendel . „4272 111 


„ Berneaftel. >» . 511913 5 
„ Bild . . . 3451 8.3 


„ Daun . .» x . 4145 12 6 
„ Prüm. . : 0. 38229 — 9 


Sa. II. Reg⸗Bez. Trier 49606 29 5 
III. Regierungsbezirk Aachen. 


„m Montjvie 2 2. 4073 20 
„ Malmeop » . „ 4233 10 
„ Schleiven . . . 5576 14 
» Düren vo . 2°. 9339 6 
» Süd. 2 20. 5830 3 
nn Beilmfirden ... 3048 25 
„ Deindberg » . 


y Erkelenz 4103 4 2 





JSa. III. Reg-Bez Aachen 50160 29 11 


IV. Regierungsbezirf Cöln. 
Landkreis Cöln N 
Kreis Bergheim. - . 8462 2 10 
„» Wuefirden . 
„» Rheinbad . 4413 4 3 
„» Sieg :.. . . 11663 14 11 
„Mülheim a Rh. 6964.24 5 
„ Wipperfürb .. . 9027. 4 9 
„ Gummersbach . 9613.22 »:%, 

Waldbröl , 2: 5593,14. — 





v.®tbung . . . 4540 27 7’ 


een 


. 3351 10 11} 


Stadtkreis Cöln. ... 8013 10 8] 
6758 26 8 


4592 25 2 
„ Bonn . . 2.5389 3 101 


Saıv. Reg-Bey. Ch 80492 21 fm: 


1! reis} 


Kreis Düffelvorf . . 
Elberfeld . 
Colingen . 
gennep . » 
Duisburg. . 
Res . 
BEE: u —— 
„» ‚Selven . 
Kempen . 
— ——— 
„Gladbach. 
Grevenbroich. 
Neuß . 


Coblenʒ 
Trier 
Aachen 
Cöln_, 


} " 
n 11. " 
„ML. 
AV u 


Tit. TIL. 
An erflatteten Brandents 
[hädigungen u. f m. 
an Zinfen von den hei 
Schaaffhauſen veponirt 
geweſenen Beſtänden u 
von Darlehen an ein» 
zelne Gemeinden . 

an Sozietät » Beiträgen 
aus früheren Jahren . 
‚lan fonftigen Einnahmen A 


. 13616 27 
. .. 23655 27 
. 15561 11 


. 11529 13 


Ginnome 





zu. Se. PM. 


ey, — —— an 


. 182=8:23 
. 22897 29 


5820 24 
s021 171 


5444 5 
3173 9 
8207 13 
8341 2 
6174 16 


Re EN EC gene SEN Er 2 I 


Sa, V. R⸗B. Düffelvorf 144533 11, 11 
| . 86989 15 8 
. 49606 29 5 
‚50160 29 11 
‚80492 21 1 
Sa. der Beiträge wie oben A1I7B3 18 — 
Insgemein. 


70 9 10 


3084 10 — 


85 14 5: 


6 5 — 


| 
Iſt· Einnahme 








bis zum 








Kaflen- Final: ‘ar 
Abſchluß 4 b 
10. Februar ö er 
1853. 1853. 
_E.__ 89 Wi 


407547 1877) 423529 5 








Sa. Tit. III ee 326326 91 1212 _6 
27 B| Summa K, Einnahme pro 1852 . 410811115, 4 424 1111 









Ift-Einnahme 


Soll⸗ bis zum 








er i Kaſſen⸗Final⸗ am 
nn 2 bruar 
Ausgabe. — en an. 
1853. 
a ae. "55 p.. 0 3: 50 ° ß 
415059 a 3 Uebertrag .» . . ]410811115| 4 42481111 
| A. Beſtand aus IBFL . .». 22. 
— 1-]B. Rechnungs Defle . . 2... 1» 
1217 50. ‚Refle aus ISIS. 2 2... 1217| 5 
SID „ u IS . 2 22% 2 3 2 7.550 
120 10 SE 1847. ... —2147 1192510 
988 6 UV. 5» MA ..— 8313 7) 90422) 6 
36611 9J6. 5» IE... 18518 7 180 
115620) {{H. „ „.1530 : 2 202. 28526 4 . 8702379 
42541511| 9. A tr 3637 2 6171131 3 








42196725] 6] Summa der Einnafme . » 1416018 22 6949 51 





Iſt/ Ausgabe Reſt 


Soll⸗ bis zum 
4 ; Kaſſen Final: am 
usgabe Abſchiuß | 44. Kehniae 
Ausgabe, 10. Februar zus 
1853. 1853. 
ZU. Sg. Mi. TH. . Se Mil VO 





A. Vorſchuß nad. der Fe Gar, Pf 
Rechnung pro 1851 82434 13 5 | 
nah Abzug der in — 
derſelben zu viel in 
Ausgabe nachgewie⸗ | 
nen . 2... 1980 — — | 


8228413) 5 bleiben 82254 138 5] 8228413 5 
513 MB. Rechnungs-Defeklte. >13 4 
110 -|-|C. Reſie aus 1837° 2... 0 0m | 110 —|— 
74 25 ED „m NEE . en 74 
216160 ARE „ m 1810. 2.0. 21616 4 
30--/ PM „u 1 ee 150 —I— 
Bee ee 4 ‚785416! 5 





IA u NE es ee 
512: T 6 J, " " 1844 D) » * J — 67 






K. 
18521 
sı8 S-IL. 
M. 
192410 5' 
2993 23 
BETCHH 


Refle aus 1845. 
Zu den nad) der v0» 


rigen Rechnung ver; 


bliebenen 
find hinzugefommen 
an Entfhädigungen 
mithin beträgt die 
Soll-Ausgabe . 
Refle aus 1846 
Refte aus 1847. 
Von den nad der 
Nechnung pro 1851 
verbliebenen 
find erfpart worden 
an Entfhäpigungen 
mithin beträgt die 
Eoll-Ausgabe . 
Reite aus 1848. 
Zu den nah ver 
Rechnung pro 1851 
verbliebenen . . 
find binzugefommen 
an Eniſchaͤdigungen 
mithin beträgt die 
Soll-Ausgabe . 
Reſte aus 1849, 
Zu den nach der 
Rechnung pro 1851 
verbliebenen 
find hinzugefommen 
an Entſchädigungen 
Tarationgfoften 
mithin beträgt die 
Soll-Ausabe . 


zyir. Sgt. 


„92 2 


85 29 6 


185 21. 8 


1929 22 1 


"951 8 


1924 10 5 


2504 16 2|. 
489 7 6 
2993 23 8 


3394 14 1 


27778 
— 


3674 21 9 











Iſt⸗ Ausgabe Reſt 
bie zum 
Kaſſen⸗Final⸗ am 
. Abſchluß 11. 
10. Februar 1. Gebrugr 
1853. 1853. 


Th 





228 86 _ 
42516 3] 392211 9 
47920 1] 144420 4 

213325 J_ 85928 6 


1167. 2 31 250719; 6 


|, EEE BR EEE GE Er EEE TEE EEE | 


Iſt Ausgabe Ref 
Soll: bis zum 


ir $ Kaffen- Final; ant 
usgaben— Abſchluß $ 
1553. 1853. 


Tl. Sg. Wi S. = KL SH 





| | P. Reſte aus 1850. Ti Sa PM. 
| Zu den nach ver 
| Rechnung pro 1851 
verbliebenen : . 7772 2-6 
find hinzugekommen 
Entfpärigungen _. 110 


101 — 
Zarationsfolen . 37 


Remuneration ' der 
DBürgermeifter . — 1 — 
8876 11 — 
erſpart find: Zt. ©. Pf. 
an Entihädigungen 20 — — 
„ Ausfällen ..427— 
„ Debegelven ..— — 8 24 27 
| mithin beträgt. die 
885113 4 Soll-Ausgabe . . 8851 13 = 4108 Hi 8_ 


0. Refle aus 1851. 
Zu den: nach ver 
Rechnung pro 1851 
verbliebenen . . 9133725 
find binzugefommen: 
| Entſchaͤdigungen 3701 4 
Taxationskoſten 4100 23 
Koſten ver Direktion 70 5— 
Hebegeld — — 
95209 24 
erſpart find: Th Se Pi 
Entſchadigungen .50 — — 
| I Kotien ver Direktion 2428 
| Au fälle . .... en 
|| Hebegeld .. . . . 5134 8016 
EB mirbin iſt Soll — ki 


95129 36 Aut gabe.. 0% 129 8 Pi 52005, ) 9; 125 9 
85 J94041 Fa ' t br ” 














2 an —— pte 
1852 








bis zum 

| Kaflen: Final; 

E Abſchluß 

10. Februar 
1853. 


Sn DI. 
R. Ausgabe pro 1882. 


5226 20 — 






29 an Diäten und Reife, 
koſten und Koſten für 





' Örtliche Reviſtonen der 
| Verfiherungen —. =. 2259 1 8 
3) Nemuneration des 
' Hülfsperfonales- .. 3035 28, 3 
4) für bauliche Unterhäl, ar 
tung bes Sefchäftslo- - —J— 
fales und Bauten in 7 J 
demſelben. .;. 2724 46 Tl 
5) für — und Is Bi u. 
ventarienftüde 257 — 
6) für Heizung, Bihudı 
tung und fonfiige Bde Tsgnurod: 
reaubedürfniffe ü- # 245 11.3 
7) für Drudfachenüänsi : . 
Schreibmaterial 2 : -817 — 8: 
8) ad extraordinaria, 
als: Remunerationen 
der Reg⸗Hauptkaſſen 
und der Renteikaſſe 
Wetzlar, Zinfen, Pros i © nen! 
zeßkoflenu.f:w.; \ 1 14 7 Annuo 
9) Penſionen und Unter ud 
Bd _ Y a 2 - mm 
19050 15 


—XE 


EN ehr} 2 D 
nz Bsdınh? 
i 




























a * 
J 



















Y 







‚zit. I. — * 
An Entſchädigungen — im: Laufe 
des Jahres 1852 Liquipist nd "zur Ais: 
zablung angewieſen 399,570 Thlr. 12 











Iſt Ausgabe | Ref 
N 2 











— 


*10 - 












Iſt⸗ Ausgabe 








Soll bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ da - 
2 Abſchluß 11 
' eb 
Elnnahme —— ö xuar 
1853. 1853. 
Thl. Sa Mi. Thl. Se. Wi 
Sgr. und zwar für verſicherte Gebaͤude 
in der Klaſſe La . 1059 4 — 
1 22414 = — 
Ihr 63 9 6 
I1b 78 15 — 
tla 1856.12 
111 b 6075 — * 
Va 143 15 — | 
IV.h 4312 — | 
Yıa Br 20 — | 
vb 278 1: — N 
YLla 42 If — 
vi» LEW 15 + 
vıra. 68763 22.6 
vı.b. 2233 20 — 


für die nah $ 6. bes Regle⸗ 
ments verfüherten Gebäute . . 17767,  — | 


find ‚sr 12 — | 
Auf die einzelnen Regierungsbezirle un 

Kreife vertbeilen ſich die in 1552 vörger 
tommenen Brandentfhädigüngen wie folgt: 

zu 





I. ER Na — 
Kreis Coblenz ı 5::1982 1 
„ Neuwied . . . 9163 15 — 
„ Altenfchen .„ 648 15 — 
„ Wetzlar.. sl 
„ Sreunab. „ .„ 2788 1- — 
„ ©. Sm . 09738 12 6 
„ Mann, 2... TWOU — — 
» Abel. . . 514 — 
„ : Adenau: i. LI 2086 — — 
„ Sobem . . . 14242: — 
„» : Simmern. —- 11039 15 — 
GSell 710619 183 
Sa. I. Reg.⸗Bez. * 0986 8 6, 


II. Trier. 
Stadtkreis Trieß 2026 — 
Landkreis Trier. ... A195 — 


— —2— 








III. 
Stadtkreis Aachen 
Landkreis Aachen 
Kreis Eupen .. 

w Montyoie . 
„» Malmery . 
„ Schleiden . 
„ Türen . 


" Yülich . 


Regierungsbezirk Aachen. 
6 


* 


* 


„» Beilenfiren . 


„ Heinsberg 
„ KEıkeleny - 


Ausgabe. 

Tol. Sa. Pf 
Kreis Saarburg . . 6036 15 — 
m Merzig : en — — 
„Saarlouis. — —* 
„Saarbrücken - .— 1873 9 6| 

„ Ditmeiler . 1007 — 

„ St Wendel 1703 — 

»  Berncaftel . . 6971 — * 
„Wittlich 12058 15 — 
„ Daun . .4035 — — 
„ Yrüm . N. > 

„ Biburg 74198 45 — 
Sa. II. Reg»Bey, Trier 72209 29° 6 


« 206 — — 
2233 — 
2179 

. 9699 15 — 
5925 _ - 

. ZL718 — — 
2407 15 — 
479 — - 
5996 — — 
2516 15 


Sa. UII. Reg⸗ Ber Aachen 42165 15 — 


IV. Regierungsbezirk Colu. 


Stadtkreis Eöln . 

Landkreis Cöln 

Kreis —— 
CLuskirchen. 
— 


„Bonn 


—V — 


oo.“ 


6455 —. — 
. 2057 
8641 
120i 
3058 
643 — 


5 | 


2.6099 15 „| 


M⸗Autgebe 
bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 
Abſchluß 
10. Februar 
1853. 


Sg. — —* 


P 


1 


Re 
am 
11. Februar 
1853. 


Pi TIL Se. Pi. 












. 8236 1411| „ 
82351) 6 
3000 — - 


| je. ıv. Neg⸗ ‚Ben. Coln 

| V. Regiernngsbezirk Düffelvdorf, 
| 

| 


Kreis Mülheim a, NH. . 






Ihr, Sur. 
8331 15 — 





Wipperfürth . .,„ 8685 — — 
Gummerebad . 5152 — — 
Waldbröl . 8454 20 — 

39318 5 — 


Kreis Duffelvorf . .. 


3651 — — 





„ Elberfeld . MR — — 
„ Solingen . . 28502 — — 
„ Nennep . . 24803 29 — 
„ Duisburg . . 31036 15. — 
„Kees u, 1779, — 
„ Gtewe . .4288 — — 
„Geldern . 14982’ — — 
» Kempen 1813 15 = 
a“ Ten 4°, 0 BER in 
| „Gladbach. 8058 — 
| „ ©reveubroid . , 11817 15 — 
| „ Neuß. 26415 — — 
Sa. V.R;B. Düffelvorf 154530 14 — 
| a he 2 Coblenʒ . 70986 8 6 
| re rer . 72269 29 ‚6 
| 3. ,„ Wachen -. 42165 15 — 
II WAV ni Ch, st 
| Sa zit 11. Branpfcha> 
39957012 —| ven-Vergütungen 39957012 
317729 2 it. u. Zarationgfoftn . ——— 
1332 S-| 5 . Prämien sc. ꝛc. nach $. 109 ved 
Renlementg . : 
1140 6 »  V. Unbeibringl. Sozietäts- Beiträge” Ä 


VE. Hebegelder d. Elementar: Erhebir 
„VII. Nemunerationten d. Bürgermeifl. 
| „VI. Zu erſtattende Drpofiten  . 


TIITEÄT2 B. ©. B. Ausgabe pro 1859... 


| 
4 








I 


2 — 285710 321183860 810 









Soll⸗ 
Ausgabe. 
Anehabe. 
& = Si. 
444 ö 12) 8 Uebertrag 


82284 18 4. Vorſchuß nach der Rechnung pro 1s51 








— DIS! 4 B. Rebnungs;Driekte . 
110, — — C. Reſte aus: 4837 
7425| 6 D. m. 1838 
21616 4 Ei „66 1840 
:.10/—|- V. 1341 
% » 185 2 > ei. 1842 
ala 6 6 H 5 n 3843 
512 7/6 I. un 1844 
1552» K. u r:m 1845 
| [ER E Lu 1846 
„ 492410] 5 M,, „in 1847 
“332 N: 19848 
367421) 9 1 VEREIN 
885113) 4 BD ee 
95129 8] 6 6 Q. 1851 .'. % 
642794 9 —| Summa der — 
Balance, 
Die Soll-Einnahnte beträgt 
»  Soll-Ausgabe * 
mithin Deficit am Ende des Jihres 1852 
Die Iſt⸗Einnahme beträgt 
„Iſl⸗Ausgäbe F— 
mithin Vorſchuß 
Soll ne 
Jahrgang 1853. 
Einnahme. Einnabme. 
Au Sn _ 
A. Beſſand n'v. Nechnung pro..1892 nichts, | 
B. Rechnungs» Defefte_ Nichts, 
IT. Nefle aus 1346 
as 10D. |, „18T... , 
| 904,22) 6 | . 318348 
1023 . „4849 
— — 14560 








Te 
bis zum 
Kaffen Final: Mer 
Abſchluß 11. Februar 
10. Kebruar 1553. 
13593. 
U Silo. 
317765251 2112639817 
5228413! 5 | 
5a | 
1. | 110 — 
7425 6 
| | 16 1 4 
| 150 — 
| 7sa 16) 5 
| 9136) 6 
67 —|— 445 76 
9% 22 ie 86 29 — 
425163) 39221) 9 
479 20 1441120 4 


2133 25 


1167 .2 : 
4057 24: 


826905 9 


44 «108 22 





4121907 cn 
542794 


19109022 


| Sp GCinnahme 
bis. gm | Reſt 
Kaſſen-Final— am 
Abſchluß It. Februar 
10. Februar 1854. 
1854 
TH. Sg M| TU Sa Pi 
156 
ia 3] - sun) 7 
104,14 “00 5 4 
180.211) — 020,.2 
AINDIE GO ARN 9l— 





9 


’ ' 
41501872 22 8 


— ·— — — 








2507 19 6 
4793 18 8 
9 12525 En N] 


3 
I 1 
2 39 28 6 


55 
— * 


| 
N 


















tt. Februar 
4858. 





— 














Soll-· ſu af 

| ze ; 

A, | lag 

- 

—— + F Thir. Sur. Pi. ER Ai 5 
a Rreis Malheim ann. Bl —ı . 
ai | „» Wipperfürtd . „ 8685 — — * 

„». Gummersbad . 5152 — — | 
„ Walobröl . 8454 20 — | 
| Sa. IV. Reg. Bey Ein 315 5 —|. e 
iv. Regiernngsbezirk — ——— 
Kreis Duffelvorf . 3651 — | 
| „ Elberfeld ...:. 772 — —4:. | 
„ Solingen . .» .28502 — — u 
„ Sennep. 2... 24803 29 — es 
| „ Duisbürg . . 31036 15.— 1 — 
nn Res... 277,109. — | 
| „ Stv. . . 4288 — — 
„ Gelven . . . 14952 — Ber 
| | I u Sempn . . 1813 15 -T 54 
| „ Sf . „Br — —T 
| „Gladbach . . a1 IE > Bee BEZ 
I; „ Greveubroich ., 1181715 — ob 
ii nn Men 2615 — ti 1’ ii 
! | 1&a. Y RB. Düffelvorf 154530 14 — | * 
| | ” m Koblenz ‚70086 8 6 | 
I: a Mi „ ter . 72269 29,61. 9! 
= | „Mi ,„, Wachen ., 42165 15 —| _ | 
| EI sAV. u: Cl. .539318 5 —T | 
Ea Ti. U. Branofha- | u | 


den Bergütungen 


39957012 — 


317729 2,Xit. III. Zarationgfoften . 


399570712 — 1285710 3 a... . 
e | 13428 6 


In 8 
1332 B 1 5 IV. Prämien sc sc. nach 8. 109! 
Reglemente . ; a 418823 143 15 — 
1140 6 „V. Unbelbringl. Sozietäts- Beiträge "| “96T 14320 5 
- 82361411) „ VE Hebegelcer d. Elementar:Erhebir 7776 279 459 17 6 
823519 6 „ ViL Nemumerationen d. Buͤrgetmeiſt. | | | a. 19 6 
3000 2 „VIII. Zu erſtattende a RE, Be 3000 - 55 
MTINTDI ©. BR. Ausgabe pro 185%... 13 ECEESENLIEIE 95j17, 6 





Sal 
Qusgabe 
„„Yusgabe. 
* 7 
444 2 8 Uebertrag 


284, 13) 5A. Vorſchuß nach der Rechnung Ben 1851 











513 4 B. Rechnungs Defekte . 
110 —|— ©. Reite aus: 1837 . 
7425 6 D. 5: 1688 
21616 4 nie 180 
150 — m Be 0 
751J1842 
6| 6 H „u. 31885 
512 7 6 J. „nn Ist 
185.21 s K. 14840 
Bis] > a Lo. 1846 
492410) 5 M,, „7 » 1817 
— 2093.23 8* N. „„1848 
367421 9 0. un 1859 
8851 134 P. 41850 
95129 sı6 |. re 
642794 9 Summa der Ausgabe . 
Balance. 
Die Soll⸗Einnahme beträgt 
„Soll-⸗Ausgabe Pr 
mithin Deficit am Ende des Jihres 1852 
Die Iſt⸗Einnahme beträgt 
„IN Ausgabe * ee 
| mithin Vorſchuß 
Soll: 
Jahrgang 1853. 
Einnahme, Einnahme. 
ER 1 WE 
Ä. Befland nv. Rechnung pro 1852 nichts, 
B. Rechnungs⸗Defekte — 
75 6C. Reſte aus 14468 
10 28 10 D. 147 
90422 is48 
150.23 1m | ,„ „-1849 ; 
ScRzalaal lc 185 





ne 
ja 





bis jum 
Raffen- Final: 

Abſchluß 
10. Febrnar 

1853 

Ip © Pf 

317765 X J 
82284 13 Ha 


E 


42516 
47920 
2133 25 
116712 
4057 24 
32603 9 


49 10u909 22 








3 
1 
2 
3 
im 
9 
91 


4219837286 
642794 a 





415018 e * 
090% 3 >» 





IſEinnaͤhme 
bis zum 
Kaſſen— | 
Abſchlußt 
48 r 

is = 
17 


114 3 
10414 2 
180.211 


sanlaal [3 








Iſ Amngabe An 0... or 





Ref 
am 
‚Februar 
“is 3. 


Tr. &r = 
«1126395 — 2112639817, 6 








141120 4 
859 286 
250719 6 





t 
ĩ 


220826 10 6 


4 


70072 - 11 


Net 
am 


Februar 
1854. 


ti. 


Th 


Sn. BL EU Sa Wi. 


118 | 
500] 5 
— 196 


22N M__ 





5 
* 


ze u 2) 





‚Soll 


Einnahme. 


KH. Sg W. 


Einnahme. 





T Reſte aus 1951. Au ven nach ver 
Rıchnung pro 1851 ver- 2. Sa Pi. 
blitenen . . »'. .. 61713 3 
find binzugefommen . . 827 24 11 


dagegen abgegangen .. 8 99 


mitbin it die Soll-Einnahme 1436 23 5 
J. Reſte aus 1852. Zu 
den nach der Rechnung pro 
1352 verblichbenn . . 4248 11 11 
find abgegangen . . » + 196 
mih. betr. d. Soll: Einnahme 4247 2 5 
K. Einnahme pro 1853. 
Bon den zum Werthe von 377,444,450 


Thl. pro 1853 verficherten Gebäuden waren | 


an ordentfichen Zabresbeiträgen nah 88. 33 
und 6 des renfdirten Reglemente vom I. Sep: 
temb. 1852 zu vereinnahmen 381,805 Thl. 
22997 Pr Kup zwar: 


awr Th. Sypf 
19,807 300 z9lr. Klaſſe In J 31 8273 1,3 
1,710,820  „ ae “I 0% 
91,352,120 - „ ——— 676127 46 


13.430,00 „ „ 30 — # 1670520. 8 


17561 170 „ „ In „ 


ERLITT E 


3,397,660 „ v Wis, -I ‚566223 — 
365,610 „ BR E10 _ 609 10 64 
41>H6l) „ ——— 61 10392—- 

43339010 „ —— —— 6108817 15 9 
5,363250 „ „» Yb„ jo —4 182145 |— 


10,110,590  „ „Vin 2, 10-1 380123 — 
131300 „ „ Vib „112 6] 97132276 


13.351470 _„ „van „12 6] 5367223 9} 


3,029,790 vın „NAT 6202323 3 
1.222.610 nach $. 6 des: Kenler ments 4206 29) 5 
Tirfereng, welche nicht zu vermeiden war, 


i * vie Kataſter nicht umgeſſorteren 


find und noch die irnbern gewöbnlichen 


Jadre⸗deurage entdalten. 4 — 95 
227 433,50 Zol. ISIS 22] 7 
Hierzu vie Pa! für einzelne Monate | 
nad $ 12 — “ ... 4 3985]88} 


Der Rav FE von * „der Beitroͤge pro 
1852, nad $ 27. des ee vom. * 
Sepientder 1852, hat aufgebracht . -. | 6 


Summa Tit. N an Deiträgn . . BRSmMIRET? 


NEPIUTERUNG 


31, 


R-Ginnahme, 


bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ 

Abſchluß 
10. Februar 

4654 


2 SW 


us 






— ur. 


Iſt⸗Einnahme 


Reſt 
bis zum 
e Kaſſen⸗Final⸗ ng 
Einnahme. Abſchluß 11. Feb 
10. Februar ge "3 
1554. 1854. 


ZH. Sg. WM Tl. _ Sa, W. 





Tit. I. Für aitungsbüder. 
Für die den Verſicherten eingehänpigten 
** Duittungsbüder, a tr. Sar. pi. 
6 Pf, find aufgefommen _ 111 15 6 

hierzu Tit, 1. 393871 22 2 
mithin find ad Tit. I. und 
II. zu vereinnahmen . 393983 7° 8 
Die Soll-Einnahme dieſer Beiträge ver: } 
theilt fih auf Die einzelnen Negierungks- 
bezirke und Kreife, wie folge: 

1. — Coblenz. 
Kreis Coblenz . ‚6941 256 








Zell 


Saarbruͤcken 


Ottweiler . 
St. Wendel 


Berncaſtel 


4427 12 


1239 3 
5217 % 


354 8. 


3364 — 
4260 12 
380 28 
2is3 8° 


J 4332 19 


A462 18 


„Neuwied „12115 6 8 
„Altenkirchen »..9257 14 — 
„» Weplar . . 9133 — — 
„Creuzuach. 4613 5 1 
„ ©. ©. . . 6594 23 4 
„ Mayen 4116 21. 8 
„ Ahrweiler . . 4206 1 11 
„Adtnau 3388 7 — 
„Cochem 4031 17 3 
„ Simmern. 9669 9 SI 


6 


Sa. I. Reg.» Ber. Goblen; 85397 24 7 
II. Regierungsbezirk Trier. 

Stadifreis Trür . ; 

Landkreis Trier 

Kreis Eaarburg: . 

Merzig.» 

Saarlouig ; 


1 


“o © — 


* 
ee 
——— ————— — — — — — — — — — — —æ — 
. 2 
⁊ X 
. 


| 





Sell: 


Einnahme. 


Spt. Au SM Hl. 





Cinnabme 


a ER 
3386 16 
4181 3 
3217 20 
4497 9 
Sa. II. Reg-Bez- Trier AN5S1 6 
III. Regierungsbezirk Aachen. 
. 710 


Kreis Wittlich 
„ Daun » 
„ Pam. 

Bitburg - 


” 


Stapdtfreis Aachen 
Landkreis Aachen 
Kreis Eupen . - 
„ Meontjoie . 
Malmevy » 
„ Siyleiven‘. 
„ Düren . 
„ Sul . 
„» Geilenkirchen . 
„» Deinsberg . % 
Erkelenz 


’ 


* 


1152 


2 26 1| 


J 


" — — 
Sa. III Reg. Bez, Aachen 46446 11 6 
IV. Regierungsbezirf Cöln. 


Stadtkreis Cöln. . 


Lanpfreis Cöln 
dreis Bergheim. } 
„ GEusfirden- » 
„Rheinbach. 


173 Bonn * — Pole 


„ Sig .*®. 


“7 ®* “eh he 


„Mulheim a. Ro. 


„ Wipperfürth 
„Gummersbach 
173 W a | vbröl . 


.. 9119 2 
BI: 
Sa. IV. Reg Ber. Ei 16317 35 10] 


7096 
5955 
8014 
4143 
4297 


5008 2 


11526 
- 68414 
5974 


23 81° 


v. Regieruugoßrzlif Düffeldorf, 
- x. 10513 28 ' 
356 24 11 


er ea 
Elberfeld °. A * 


wlwo u. 6 






Iſt Einnahme 
bis zum 
Kaffen-Sinals 
Abſchluß 

10. Februar } 
1854. 









Iſt⸗Einnahme 
Soll⸗ bis zum 
Kaſſen⸗Final 
Einnahme. Abſchluß 
Einnahme. 10. Februar 
5 1854. 
HL. Sg. Pf. TH. Sg M. 
Thic. Sat. pt. 
Kreis Solingen . . 13277 16 4 
r „»  Lennep‘. . 21719 8° 6 | 
„ Duisburg . .,15583 11.10 
„ Need 5607 6 7 | 
BE 7559 12 11 | 
„  Gelvern ‚11239 25 2 | 
„» Kempen 5169 3.3 | | 
„ GErefelo 2550 9 11 
„ Glavbah . sıld 17 2 
„ Grevendbroid . 5400 3 — | 
„ Neuß 5815 11 3 | 
Sa. V. R⸗B. Düftelvorf 137230 20 6 | 
„I .„ Koblenz 85397. 24 7 | 
„NM. „Trier 48584 6 3 | 
„III. „ Aachen „A646 1 6 
| „AV. „ ln. . 76317 25 10 | 
393983 7 8 Sa. ver Beitäge wie oben 393983 7. 3159194518 7 
Tit. III. Insgemein. 
An Zinſen v. den b. d. Schaaff⸗ | 
hauſenſch. Bankverein i. Coͤln | 
veponirt gewefenen Beftänden 3406 28 4 
an Eozietäts » Beiträgen 
aus früheren. Jahren 83 11 2 
| an fonfligen Einnahmen . 19 — 8 | 
3509 10_21 Sa. Zit. IIL. Insgemein 3509 10 21 3504 20:10 











397492 17 10) SZumma K. Cinnahme pro 1853 . 


7,8 


;193510D „„ 


90422 
180 23 
ı 87023 


14362835 H 5 „ 


4247| 2 
259,29 





" 123 
3: Summa der Einnahme 


A. Beſtand aus 185%. 
B, Rechnungs: Defekte 


eG: Reſte aus. 1846 
1847... 
6 BB... 
IE „189 i 
ee 17 07 
1851. 


1852 














11. Februar 
4. 


185 


— — — —— — —— — — — — — 


203719 1 


— — — —— 


—— — — —— 





1423 = I 


2042 2:5 

















Iſt⸗Aus gabe Reſt 
Soll⸗ „Eid zum 
Ausgabe — 
Abſchlu 
Ausgabe. 10. — — Bebrnar 
1354. 1854: - - 
Th. _Sa. Vi. zHL — 
76072 2 UA. — eben 1852 6072 _ 1 
103| 4 6B. Rechnungs: Defekte : i „103 426 
110 —-0. Reſte aus 1837 110 — 
714125 6|D. „ nn. 1838 7425 
21616 4E. „ ,„. 1840 216164 
150 — | — | F. #7) 1 1841 | 150 —|__ 
G. Reſte aus 1842. Von den "nah ber u 
Rechnung pro 1852 Til. Gar. = 
verbliebenen . 785 16 
find erfpart worden 
an Entjchävigungen 155 — 
mithin’ beträgt die | 
63016 5 Soll-Ausgabe 630 16 630 16 
913| 6 61H. Reſte aus 1843 1113111 90122 
445 7 6 J. [2 nm 1544 1295 = 432 af 
86129 - IK. „ n 1845 1025 9 76.3 
392j21| S| L. „nm 1946 16 1 376 1519 
144420 4M. „ „ 1847 1304 9 1| 140113 
sl PN „ „1848. 15519 2. 704 9.4 
O0. Hefte aus 1849. 
Zu Den nad) der 
Rechnung pro 1852 
verbliebenen 2507 19 6 
ſind hinzugekommen 
Entſchädigungen 55 81 
Taxationskoſten. 2 15 — 
2565 (2) 7 mithin iſt Soll-Ausgbe 2565 127 171 7201823. 9] 546 1810 | 
P. Reſte aus 1850. u 
Zu den nad ver 
Rechnung pro 1952 
verbliebenen 4493 18° 8 
find binzugefommen 
Entſchaͤdigungen 1265 — — 

















Reſt 
am 

10. Februar 11. Bebegar 
1854. 1854. 


bägt FH 
. i Bu. 7 ) BEER f 
Taxationskoͤſſe 9 — — * 
"6067 ı SS 
erfpart fi woan Ausfällen 4 Yale 
mithin beträgt die \ 
Soll:Ausgabe . . 6063.14. 81. 4813| 8.4 1250 6 
Q. Nele aus öl. 
‚Zu den nad ver 
Rechnung pro 1852 
verbliebenen 7. „ch2523 28 . 9 
find hinzugekommen: " 
Enrfohädigungen 488 15, 6| 
Tarationstoften . 13.12 1- | 
13025 26 3} 
erſpart findan Hebeged 530 — 
mithin beträgt Die 
Eoll-Auszabe . . 12957 26 3 867325 2! 4302 1 
IR, Reſte aus 1852. | 
Zu den nad ver X | 
Rechnung pro 185% 
verbliebenen 123398 17 6 
find binzugefommen 
Entſchädigungen 3706 11 — 
Taxationskoſten. 103 113 
Berwaltungstoften . * 5* J 
Ausfälle . ul 0 3,9 
mithin iſt Soll⸗ 
Ausgabe * . 127230. 13 6 1105774 8 5 18456 5, 1 


S. te pro 1853. - 
1) an Befofoung. pro 1853: 5150 — 
2) an Diäten u. Reiſekoſten 
u. Koften für örtl, Revi⸗ 
‚Konen De el 1073 29 3 
Br \ 





nn 





Iſt Ausgabe Reſt 


bis zum 
* Kaſſen⸗Final⸗ am 
Ausgabe. Abſchluß 
Ausgabe. 10. Februar 11. Februar 
1854. 1854. 
u ul ⏑— SH 9-1 SH... 








Thlr. Sar. Pr. | 
13) Remuneration des 
| Hülfsperfonales . . 1933 20 
8 für bauliche Unterhalt. 
des Geſchäftslokales. 145 26 
5) fuͤr Utenſilien und In⸗ | 
| bentarienfüde . . 38 25 
' 46) für Heizung, Beleuch⸗ | 
tung und fonflige Buͤ⸗ | | 
reaubedüärfniffe „254 3 8 | 
| 3 ID für Druckſachen und | 
Schreibmaterial  . 1042 12 8 | 
| 9 ‚ad extraordinaria, 
| 
| | 
| | 
| 
| 


oe 1 »> 


als: Remunerationen 
der Reg -Hauptkaſſen 
und Der Renteikaſſe 





| 








Wetzlar, Zinſen, Pro⸗ 9 
| zehkellenu.f.w. . . 4720 29 7 | 
| 9 Penſienen und Unter: 
| Id gungen... 331 :7.:6 | 
14686 5 4 Sa. Tit. 1, Keft.d. Dirk. 1Ad086 5 4 14504 16 — 18119 4 
# EG Pr 1 
| | Tit. II. Brandſchaden-Vergütungen. 
N 1 
JAn Entſchädigungen wurden im Laufe | 
| des Jahres 1853 liquidirt und zur Aus: 
| | Izahlung ongewiefen 280,240 Thlr. 8 | 
| Sg. 8 Pf. und zwar für verfüherte Gebäude | 
im der Kofe ra td — — ı EINE 
Ib 4 76 
| ila 42873..20 :.8 | 
1b .. 34627 — — 
tııa 159::75 - } 
1116 434113 — 
V.a 67576 13 % . 
vb 18780: ' 
Yra 5729048 27. — 
Yıb 811 25 — 
Yıla. 1509 3 — 





Kreis — 


vıb. 
für die nad $ 6.: des Regler 
ments verjicherten Gebäutt . 


find 


Auf die einzelnen Regierungsbegirte und 
Kreife vertheilen fi vie in 1353 vorge» 
fommenen Brandentſchädigungen wie folgt: 


J. SEN Eoblen;. 
j 7721 16 6 


—W 


* 


f 
* 


* * “ * “ 





IE Ausgabe. E 





TH. © * 
203538 25. 





©. 1. Reg.»Bez. Coblenz 53719 5. 6 
Pi Ba de Trier. 
2521 15° 


085 25 
9116 15 


. 4083 — 









Bo) 


ERFIERHR Sta 


% J 
— — — — — —— 
“Fr F 









St. 


"Ausgabe. 


STE 


Kreis Bitburg — 


| Sa. IE. Reg.»Bez. Trier 40429 7 2] 
HI. Regierungebegicf Hagen 


Landfreis Uachen =... 
Kreis Eupen . u. * 
„ Malmevy . - 
„Duͤren .. .. 

„Schleiden. 
—“ 
Geilenkirchen = 
„Heinsberg 
Erkelenz * 









F | Er 
Sa. I. Neg- Ben Aachen 32512 — . 


IV. Regierungsbezirk Cotn. an 
“ ‘3265 — — l,.1,5 


Stadtkreis Cöln . 
Landkreis Cöln 


Kreis Bergheim. 2 


„ Eusfiryen . 


„» Rheinbad». . % 


„ Se .. 

„ Mülheim a. J— 

„ Wipperfürth - 

„ ©ummerebad. .„. 

„» Balpbröt . 3 - 
Sa. IV. Reg⸗Bez. Colu 


Kreis Düffelvorf . 
7) Elberfeld: . 
* Eolingen- 7 a 
„ Lennep . 


MH Duisburg—. 8346 


1453 — — 
427 — — 
J ER 
3023 15 — |" 
14251 25 — an 
6054 — —| ,'. 
3480 _ rer: 


V. Regierungsbezirk Büffelposp: u 
330 — lo 
MIO — il 2” 
9471 23 — Keil 


12929 15 — 








Soll 





u Ausgabe 
ae | a 
ME Sa Wi. 
Ihr. Sr, - HB. 
Kreis Rees 4466 15 — 
SE „Eleve 4453 16— 
815*1 Geldern 9793 15 — 
A „» Kempen 1130 — — 
„ Brefeld; -. 1155 — — 
F „ Glavbad . 48 — — 
hr Grevenbroich -. 6434 15. — 
4* NMeiß. 4756 18 — — 
Sa. V.R-B. Düffelvorf 107498 u 
„ in: ‚Coblenn . 53719; 5 6 
a ai Trier un. 14 2 
„ Mi ,„ ‚Aachen 2512 — — 
ı „AV. „ .Cöln. 180x0 25 -- 
"Sk ti. I. Srandie  — Im 
230240 8 8 den⸗ Vergütungen 250240 8-8 
42810247 Tit, III. Zarationefoflen . .: 
„IV. Prämien ıc. x. nad $. 109 des 
1241 9 — Neglements . ; 
167720 7 „ V. Unbeibringl. Sozietäts- Beiträge 
780 211 „ VI Hebegelder d. Elementar-Erheber 
7879 19) ) „ VER Remunerationen d. Bürgermgifl, 
3000 —. „VIII. Zu erftattende Depofiten . 


319415 26, 10, Sa. S. 


76072 —| 1A. Vorſchuß nach der Rechnung pro 1852 


303, 4 6 B. Rechnungs Diickte . 
110 —— Ö. Reſte aus 1537 
7425| 6 D. „1838 
21616. 4 E. „nn 1890 
150 — |— F ,. i1841 
63016 _5 G un 1842 


39677 229 8 


Ausgabe pro 1853 


zu iereagen 


E 





Iſt⸗· Ausgabe Nefl 
bis zum 
Kaſſen⸗Final⸗ am 
Abſchluß 
10. Februar N Berger 
1554. 1854. 
ES Wl ntnte 





| 
f 


— — 3 80535 — 5 








246622 1 344 2 6 
| | 
1158 5— 83 —— 
1645529 4 83121 3 
761929 1 260 310 
| 787919, 9 
3000 ——! | 
230910079 9 59315 71 
——— 1 | | 
u 4 6 | 
1] ga 
i 7425| 6 
21616 4 
'1.150-|-- 
| = 630 16 5 
306 


524 ‚904975 54 1 


Yi- Ausgabe Ne 
Soll⸗ bis zum 

















7 Kaſſen⸗Final⸗ "ah 
* usgabe. Abſchl 
Ausgabe. 10. — 1.gehuer 
1854. 1854. 
So) Apr. — Thl Sg Vi. | 
3967721291 & Ubertag — 306270184 4 
sl U. Nee... 1131 
445 7 777 Ton 12'253 - 
86 20 KB 5 rt 1025 9 
sg2l2ı J — 16 511 
144420 M. „ „197 ...2.113009 1 











9 
4 
55928 6 N. „1848... 10819 2 
256512 7 0. 4 m 189... . | 201823 9 
6063 148 A |. | TE 4513 84 1250, 64 
‚1295363 0 nn BL... .| 867325 2] 4302 dh1 
127230 13 6 R. „ 1852. . .. 1108774 8: 5| 18456 541 
549751 — 3] Summa ber Nsgabe 202020. .1438067 81011708321 5 





u | Balance. | | 
ı [Die Soll-Einnahme beträgt , - 
| | " Soll—⸗ Aus gabe f 


mithin Defieit am Ende des Jahres 1853 7 * 14a 








Die Iſt Einnahme beträgt 0174216, 8 
„ IN Ausgabe r 432067; 810 
mithin Vorſchuß | | 303 2 20 
Coblenz, den 30. Auguf 1854. ar 
Der ——— * —— — 
v. — En JE; 
Pi „ 2 r. 
— m.5. — an 


= 35597 — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 


— — —— 


M 35. 
Donnerftag, den 31. Auguſt 1854. 





Gefeg-Sammlung. — Sahrgang 1854 








A 781. Das am 22. Auguft 1854 ausgegebene 33. Stüd der Gefepfamm; 

fang enthält unter j 

M 4060. das Etatut des Dombronfa » Winower Deichverbanted, Vom 26. Juli 
1554 


IE 4061. das Statut des Bartſch-Weidiſchet Deichverbandes. Vom 26. Juli 1854, 


——— — — — — — — — —— — — —— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Stants-Bchörven, 





Die von mir auf Grund des $. 7. des Geſetzes vom 7. NM 782. 
Mai 1853 für auswärtige Emigrations Unternehmer aufgefertige —— ausmärliger 
ten Gonceffionen zum Betriebe des Gefihäfts der Beförderung von — 
Aus:vanderern innerhalb der Preußiſchen Staaten find zum Theil 
nur unter Befchränfung auf die Beförderung nach gewiſſen Ländern, refp. über gewiſſe 
Einfhiffungshäfen, .ertheilt, theilweife ohne ausdrückliche Beſchränkung gegeben worden. 

Da Zweifel darüber entftanden find, ob die Koncelfionen ver legtern Art den Bes 
theiligten vie Befugniß geben, durch ihre in den Königlicgen Staaten angeflellten Agen« 
ten Verträge über die Erpedition ver Auswanderer nach jedem beliebigen Lande, und 
imter Benugung jedes beliebigen Einſchiffungs- refp. Zwiſchenhafens abfchliegen zu laffen, 
fo beftimme ich hierdurd unter Bezugnahme. auf den im $. 16. des Reglemente von 
6. Septeinber v. J. gemachten Vorbehalt, daß die gedachten Concefjionen, inſoweit die⸗ 
felben im diefer Beziehung nicht bereits beſondere Beſtimmungen enthalten, und fo lange 
nicht etwa eine ausdrückliche Erweiterung von mir genehmigt ift, vie Conceſſionarien 
überall nur berechtigen follen, durch ihre in den Prengifhen Staaten beftellten Agenten 


— 88 — 


Verträge zur directen Beförderung der Auswanderer nach trankatlandiſchen Ländern 

über denjenigen. Hafen, welcher in der Conteſſſon ala Wohnort des Unterneh 

mers bezeichnet ift, vermitteln oder abſchließen zu laffen. 
Rerlin, den 27. Juni 1854. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 





In Vertretung: | ERFRR: 
Pommer:-Efhe . . vu 
Na 793. In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetz⸗ 


ge ge Sammlung Seite 335) find dur unfere Bekanntmachungen vom 
—— vom Jahre 1890, 12. September v. J. und 2. März d. 3. die Inhaber Königlich 
Preußiſcher Kaffenanmweifungen d. d. ven 2 Januar 1835 auf: 
gefordert worden, bdiefelben gegen neue, unter. dem 2. November 18501 ausgefertigte 
Kaffenanweifungen von gleihem Werthe entweder hier bei der Kontrolle ver Staats⸗ 
papiere, Dranienftraße Aa 92, oder in den Provinzen bei ven Regierungs- Hauptkaffen 
und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. 
Zur Berwirfung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein legter und präflufivifcher Termin 
auf den 3A. Jannar k. J. | 
hierdurch anberaumt. Mit dem Cintritte defjeiben werten alle nicht eingelieferte König« 
lich Preußiſche Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſprüche aus den⸗ 
filben an den Staat erlöfhen, und die bis dahin nicht umgetaufchten alten Kaffenans 
meifungen werden, wo fie etwa zum Vorſchein fommen, angehalten und ohne Erſatz an 
uns abgeliefert werben. j 
Jedermann mwird daher zur Vermeidung folcher Verlufte aufgefordert, die in feinem ' 
Defige befindlichen Kaſſenanweiſungen vem Jahre 1835 bei Zeiten, und ſpäteſtens bie 
zum 31. Januar: 1855 bei ven vorflefend bezeichneten Kaffen zum Umtaufch gegen 
neue Kaffenanmeifungen einzureichen. i 
Berlin, ven 6. Juli 1854. 


"Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden. 











Natan. Nolde Gamet. Nobiling. —— 
Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. ꝛi 
Na 784. Durd die zum 1. November d. J. von und genehmigte 


Erfevigte Pfarrfelle. Gmeritirung des Oberpfarrers Schneegans wird die erfle Pfart- 
ſtelle an der evangelifihen Gemeinde Ditweiler (Synode Saarbrüdfen ) erledigt, welche 
demnächſt durch und wieder bejegt werden wird. — Meldungen um, diefe. Pfarrftelle 
werden wir bi® zum 20. Eeptember annehmen. 

Eoblenz, den 19. Augufl 1854. 


—— ee 
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' Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 


= Der Tonnisſteinet Mineralbrunnen mit den dazu gehörigen Mi 785. 
Vebäufichfeiten und Grunpflüden und ver unweit davon gelegene Perpadtung des Tönnis: 
feiner Mineralbrunnens. 
fogenannte Heilbrunnen füllen, une zwar alternativ auerft der Heil: 
brunnen allein, dann der Tönnisſteiner Brunnen allein und endlich beide vereinigt vom 
1. Januar 1855 ab, alternativ auf 5, 10 und 20 Yahre andermweit verpachtet werden. 
‚Der Berfieigerungteerueit it auf Freiiag den 15. September d. 3, Vormittags 
11 Upr, an Ort und Stelle ayberaumt. 
Die Pachtbedingungen ſind in den Regiſtraturen der Königlichen Regierungen der 
Rbeinprovinz, in dem Büreau des Koͤniglichen Landraths zu Mayen, auf der hieſigen 
Dberbürgermeifterei- und bei dem mit ver Licitation beauftragten Notar Herrn Lay⸗ 
mann hierſelbſt einzuſehen. 
Coblenz, den 15. Auguſt 1854. 


Der Mineralbrunnen zu Heppingen ſoll vom I, Januar Na 786. 
1855 ab Rn und ar auf 5, 10, 20 Jahre verpachtet — des Hepvinger 
Mincralbrunnens. 
—— A IVb. Nro. 1234, 


Der Berfligerutigstetriln iſt auf Donnerflag der 21, Sep 
—** %, Vormittags 11 Uhr, an Dit und Stelle anberaumt. 

Die Pachtbevingungen find in den Regütraturen ver Königlichen Rbeinifchen Regie 
= em, im Büreau desKönigl Landraths zu Mayen, auf der. hiefigen Dberbürger- 

iſterei und bei dem mit der Lieitation beauftragten Notar Lapmann hierſelbſt einzu: 
* 

Coblenz, den 17. Auguſt 1854. 





Zufolge Miniſterial ⸗Beſtimmung vom 31. v. Mis. findet auf M 187. 
nachbenannten. Gomeinde»Chanffeen. reip. Uftien- Straßen das Ver: —* breiter Radfelgen. 
bot der Radfelgen unter 4.Zoll Breite für alles gewerbmägig * v "I Rre. 278 
betriebene. Frachtfuhrwerk Gbei Ladungen über 20 Centner für 4rädriges und über 10 
Centaer für Zräpriges Gefährt), gemäß $. 1. ver Verorbnung wora 17. März 1839, 
Anwendung. Dieſes Verbot tritt mit dem 15. November laufenden 
Jahres in Kraft. Zugleich wirp das betreffende Publifum auf die in unſerm Amts⸗ 
blatte vom Jahre 1840 ©. 19 enthaltenen erlaͤuternden Beſtimmungen in Betreff des 
— betriebenen Frachtfuhrwerks aufmerſam gemacht: 

1) von Mayen nad Andernach und Neuwied (bis zur Cöln-Mainzer Straße); 
2) pon Cochem nah Kaiſerseſch; 
3) don ver Cochem⸗Kaiſersecſcher Straße nach ven Müllenbacher Schiefergruben (ſog. 
Grubenweg); 
4) von der Cöln-Dlainzer Straße zu — bis diesſeits Tönnisſtein (ſog. Gruben; 
eg). 
Coblenz, den 18. Auguſt 1854. 


— — 


m! 
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Na 788. Durch den Tod des Lehrers Jung iſt bie evangelifche 
—— — Schulſtelle zu Neurath und Medenſchied erledigt mit welcher eine 
Beſoldung von 103 Thlr. und eine im vorigen Jahre nem hergeſtellte 
Wohnung verbunden ift. Geeignete Bewerber haben fih binnen vrei Wochen bei dem 
SchulInfpeftor Herrn Pfarrer Hegemann in St. Goar zu melden. 
Coblenz, ven 28. Auguſt 1854. 





Ab 789. Der Lehrer Dillenberger zu Steeg tritt mit vem A, 
Erievigte Spuifelie,  Dkober d. J. in den Rupeftand. Die dadurch zut Erledigung 
vn RO RO en mende Stelle eines evangelifgen Lehrers, -Küfterd und Orga⸗ 
niflen trägt etwa 158 Thlr. nebft Dienftmohnung ein. 
Geeignete Bewerber haben fih binnen 3 Wochen bei dem — Herm 
Pfarrer Hegemann in St. Goar zu melden. 
Goblenz, ven 28. Auguft 1854. 





A 70. - Jakob Knichel IL. aus Wallpaufen, Kreifes Creuznach, hat 

eg — den ihm für das laufende Jahr sub A& 2039 zum Sage von 

"42% Thlr. 18 Sgr. Behufs des Hanvels mit Vieh von uns erw 

iheilten Gewerbeſchein angeblich auf dem Wege von Simmern nah Argenthal verlaren, 
und ift demfelben auf Anfuchen ein Duplicat daven ausfertigt worden. 

Indem wir nun das Unicat für ungültig erklären, werden zugleid die Setteffenden 
Behoͤrden erſucht, daffelbe, im Falle es zur Präfentation kommen -follte, einzuziehen 
und an uns gelangen zu laffen. 

Goblen;, ven 23. Auguf 1854. 





Na 791. Anton, Sohn von Michael Bender, Schmied, und Johann, 

er —— Sohn von Heinrich Berdes, beide zu Bretzenheim wohnhaft, 

haben am 21. v. Mts. durch ihr muthiges und umfihtiges Ber 

nehmen zwei Kinder des Tagelöhners Jakob Scharvogel daſelbſt, Namens Maria 
und Jakob, vom Tode des Ertrinkens in ver Nahe gerettet, — 

Wir bringen dieſe menfchenfreunnliche Tpat hierdurch — au -— 

Kenntniß. J 

Coblenz, den 25. Auguſt 1854.: J 


Aa 792 Der Leinenweber Georg Arnold zu get bat am 29, 
— — Juni d. J. den fünfjährigen Sohn des Peter Gerhards von da 
durch entfehloffene und raſche Hülfsleiftung vor dem Eitrinken im 
Rheine gerettet. 
Wir bringen diefe menſchenfteundliche That belobend zur öffentlichen Serial 
Coblenz, den 25. Auguſt 1854. 
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Der Steinbrucharbeiter ZYoferd) Harf, Sohn Ted Aderers Aa 793. 
Johann Harf zu Birgel, hat am 19. v. Mes. durch thätige —— —5 — 
und entſchloſſene Huͤlfe den ſechszehnjaͤhrigen Reiner Wiſſen da— 
ſelbſt von dem Tode des Ertrinkens im Rheine gerettet. 

Wir bringen dieſe edle und lobenswerthe Handlung hierdurch anerfennend zur Öffente 
fihen Kenntniß. 

Coblenz, den 25. Auguſt 1854. 





Im Anſchluſſe an unfere — vom 20. pt Na 794 
1826 (Amtsblatt 1826 M 18 ©. 147) und auf Grund der deſſſetzung eines Tagelopns. 
ſtattgehabten Ermittlungen über vie ſeitdem eingetretene Preis: 
erhöhung wird hierdurch, bis auf weitere Bellimmung, der Betrag des Tagelohnes, 
welcher nad dem Nuralgefege vom 6. Dktober 1791 Tit. II. Art. 4 bei Beftrafung 
ver Feldirevel durch die K. Polizeigerichte zum Grunde gelegt werben fol, auf 8 Sgr. 
feſtgeñellt. 
Coblenz, den 27. Auguſt 1854. 





Dem Engelbert Bücklers zu Ahrweiler iſt die nachgeſuchte N 795. 
Etlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Koölniſchen Lebens— — — — 
verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ von und ertheilt worden. 

Coblenz, den 18. Auguft 1854. 


Dem 3. 3. Schmidt zu Andernach iſt die nachgefuchte Na 796. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Niederrheiniſchenllede nodme einer Aacntar, 
Büter-Affekurang-Oefellihaft zu Wefel von uns ertheilt worden. 

Coblenz, ven 24, u; 1854. 





Den Beftimmungen des $. 29. des Grundſteuer-Geſetzes vom Na 797, 
21. Januar 1839 gemäß werden viejenigen Grundbeſitzer, welche Anmeldung von Kultur 
mindeftens 10 Quadratruthen Weinland in eine andere Kulturart Ei 9 
umgewandelt oder mindefiens einene Morgen Aderland mit Holy - 
bepflanzt over angeſäet haben, biermit aufgefortert, Kulturperänderungen dieſer Art, 
welche nad dem Fahre 1339 gefchehen oder auf unfere vesfallfigen Bekanntmachungen 
vom 1. Mai 1839, vom 7. Februar 1844 und 3. Mai 1849 angemeldet worden 
find, dem Fortfehreibungs-Beamten, in deſſen Bezitke das Grundſtuͤck liegt, unter Ans 
gabe der Gemeinde, der Flur und der Nummer des letztern im Laufe dieſes Jahres 
anzumelden. Geſchieht dieſe Anmeldung vor Ablauf dieſes Jahres nicht, fo Fann die 
anderweite Ermittlung des Kataflral-Ertrags im naͤchſten Jahre nicht erfolgen, und muß 
biefelde vielmehr bis zum Ablauf der nächſten fünfjährigen Periode, alſo bis zum dahr 
1860 ausgefegt bleiben, 
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Die Verwaltung des Geſchworenen-Reviers Bensberg behält der Königl. Bergge⸗ 
fhworene Pfähler zu Mülheim am Rhein, vie Verwaltung des neu gebilveten Ges 
fhworenen Reviers Solingen aber it dem Königl. Ober-Berg-Amts-Referendar Deus 
fer, welcher feinen Wohnfig vorläufig ebenfalls zu Mülheim am Rhein — wird, 
commiſſariſch übertragen. 

Bonn, den 19. Auguſt 1854. 

Konigl. Preuß. Rheiniſches Ober⸗Berg + Amt. 





Perfonal-Chronifk. 


N 801, Der Kataſter⸗Controleur Clouth zu Mayen ift zum Beigeordne: 
ten der Einzel-Gemeinde Mayen gewählt und beflätigt worden, 


NM 802. Der bisherige proviforifhe Schulleprer bei der katholiſchen Gemeinde 
zu Brachbach, Ferdinand Bähner iſt in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 


No 803. Der Schulamts-Candidat Frievrid Emmerich il zum Schullehret 
bei der katholiſchen Gemeinde zu Ereuznach proviſoriſch ernannt worden. 








NM 804. Der Schulamts-Candidat Friedrich Strumm zu Callenfels ift zum 
Schullehrer bei ver evangelifpen Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt worden, 


Na. 805. Der Rechts-Candidat Franz Freiherr von Niefewand aus * 
bach wurde am 31. Juli e. als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet. 


M 806. Der Kaufmann Heiniid Daniel Caspari in Traben iſt durqh 
Minifterial,Refeript vom 26. Juli e. zum Ergänzungsridter bei dem Königl. Friedens⸗ 
gerichte in Trarbach ernannt und als folder am 9. Augufl verpflichtet worden. 


— — —— — — — — — — — — nt 
No 807. Das dem Schreinermeiſter Heinrich Hadländer zu Kaiſetswetth 
unterm 19. März 1853 ertpeilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufanmenfegung für neu erkannte Vorrichtung an 
Drudtifgen, um die Form richtig BRJAPEUED, 
ift aufgehoben. 


Na 808. Dem Fabrikbefizer Hermann Friedländer zu Berlin if unter 
bem 24. Auguft 1854 ein Einführunge- Patent 
auf ein Verfahren baummollene Waaren zu bleichen, inſoweit vaffelbe alt 
neu und eigenthümfich erfannt worden ift, und ohne Jemand in ver Anwen⸗ 
dung befaunter, zum Bleichprozeß benugter Chemikalien zu behinvern, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Buddruderei von Duboig und Sohn in Eoblenz.‘ 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





M 36. 


Donnerftag, ben 7. September 1854. 





Geſetz Sammlung. — Jahrgang 1854... 


2 809. Das am 30, Auguſt 1854 ausgegeben 34. Gtüd der Geſetzſamm⸗ 
lung enthält unter 
M 4062. den Allerhöchften Erlaß vom 17. Juli 1854, — vie Verle hung der 


4063. 
Nu 4064. 


Na 4065. 


fisfalifchen Vorrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Chauſſee von 
Kattowitz über Domb nad Königshütte bis zum Anſchluß an die Tarnowitz⸗ 


Myslowiger Chauffee. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend die Verleihung ber 
fiefalifpen Worrechte für ven Bau und die Unterhaltung ver Gemeinde. 
Ghauffee von Bedum, im Fürſtenthume Münfler, über Ennigerloh und 
Weſtkirchen nah Warendorf. 

den Allerhöchften Erlaß vom 17. Juli 1854, betreffend vie Verfeifung ber 
fisfafifcpen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Rreis:Chauffee 
von der Bocholt Dinxperloer Actien-Chauffee bei Holtwicer Muͤhle im Fürs 
ſtenthume Münfter bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Yalten. 

das Privilegium wegen. Ausfertigung auf ven Inhaber laufender Obligatios 
nen des Stendaler Sreifes im Betrage von 100,000 — Vom 26. 
JZuli 18864. 


: Ma 4066. das Statut für. den Deichverband der Fallenauer Niederung. Vom 4. 


Auguft 1854, 


Mr 4067; den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Auguſt 1854, beneſfend vie Berfithung der 


fiefalifchen Vorrechte für den Baus und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 
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1) von Strasburg über Lautenburg nad ver Neivdenburger-Sreisgrenze, 2) 
von Strasburg nah Kowalewo und 3) einer Zweig /Chauſſee von der letzt ⸗ 
genannten Straße nad Gollub. 

Na 4068. vie Bekanntmachung über die unterm 17. Juli 1854 erfolgte Beſtaͤtigung 
bes Statuts des Aktien-⸗Vereins zum Bau einer Chauſſee von Kattowitz über 
Domb nah Königebütte bis zum Anſchluß an die Zarnowig Mislomiger 
Chauffee vom 12. Dezember 1553. Vom 9. Auguft 1854: *32 

Nö 4069. die Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Veflätigung der Stahute 
einer unter der Firma: „Mäarkiſch-Weſtfäliſcher Bergwerks⸗-Verein“ gebildeten 
Aktien⸗ Geſellſchaft zu Siertopn. Vom 17. Auguft 1854. 


N 810. Das am 5. September 1854 ausgegebene 35. Stück ver Geſthz— 

- Gammfung enthält unter 

Ad 4070. var Gefeg, betreffend die Eheſchließung und die Beurfundung des Perfonens 
ftandes evangelücher preußifcher Unterthanen in außereuropäifchen Ländern. 
Vom 3. April 1854. . 

Aa 4071. vie Beftätigungs « Urfunpe, Getreffend den zweiten Nachtrag zu bem Statut 
der Bonn: Cölner Gifenbahngefellfchaft. Vom 4. Auguft 1854. 

Na. 4072. das Privilegium megen Ausgabe von 750,000 Rihlr. auf den Inhaber 
lautender Prioricate· Obligationen der Bonn⸗Colner Eiſenbahngeſellſchaft. Von 
4. Auguſt 1854. 

M 4073. die Beftätigungs + Urkunde, betreffend den neunten Nachtrag zu dem Ctakute 
der Oberſchleſiſchen Ciſenbahngeſellſchaft. Vom 12. Auguft 1854. 

Na 4074. das Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in der Gemeinde Uerzig, im 
Kreife Wittlich des Regierungsbezirks Trier. Vom 12. Auguft 1354. 


—ñN 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








MSBII. Nachdem der Ausbau der — Irmenacher Gemeinde⸗ 
BEE en beir Chauſſee auf 2490 Ruthen ausgedehnt ifi, wird Das Wegegeld 
auf derfelben, vom 1. September d. J. an, für eine ganze Meile 

bei der Barriere unweit Trarbach erhoben werten, 


Coblenz, den 28. Auguft 1854. 





Aa 812. Philipp Wei aus Reckershauſen, Kreiſes Stihanern, hat den 
— Re e. ihm. für das faufende Jahr sub AE 1935. zum Gagei ven 4 
Thlr. 6 Sgr. Behufs des Siebmachens Han u ertheilten Ge 

ie es in. der Umgegend von ; a RR verloren und 


& 
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iſt ihm auf Anſuchen ein Duplifat davon atısgefertigt worden. Judem wir nun das 

Unicaerfür ungültig erklären, werden zugleich die betreffenden Behörden erſucht, daſſelbe, 

im. Falle es zur Präfentation kommen follte, einzuziehen und an uns gelangen zu laſſen 
Goblenz, den 30. Auguf 1854. 





Dem &®. von Zülom dier iſt die nachgeſuchte Erlaub— N 813. 
niß zur Uebernahme einer Haupt» Agentur der Lebens, Penſions- Wedernadme einer Agentur, 
und Leibrenten-Berfiherungs-Örfellfchaft zu Halle von uns ertpeilt a — 
worden. — 
Coblenz, den 31. Auguſt 1854. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Der dem Athleten Peter Stertzenbad von hier am 25. N S14. 
Januar c. ımter M 52 zum Zwecke der Ausübung feiner Kunſt Berlorenet Reiſepaß. 
nach den Bundesſtaaten und Holland, auf ein Jahr gültige, von 
der unterzeichneten Behörde ertheilte Reiſepaß iſt verloren worden und wird daher hier: 
dur. für ungültig, erklärt. | a 
Br: „Eoblen;, ben. 2. September 1854. 

— Koͤnigliche Polizei-Direktion. 
J. V. 
Der Königliche Polizei-Inſpektor, 
Lohde. 
Signalement, 


‚Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 9 Fuß 4 Zoll; Haare: bloud; 
Augen: blau; Nafe: elwas dick; Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Kinn und Geſicht: 


oval ; Geſichtefarbe: gefund; Statur: mittel; beſondere Kennzeichen: Feine. 





Dur Urheil hieſigen K. Landgerichts vom 5. Jali c. iſt M 815. | 
der Peter Rech, ohne Gewerke in Sangenfonsheim wohnhaft, Einen Jutetdicitten bei, 
dermalen ‘in’ der Irren⸗Anſtalt in St. Thomas, für interdicirt 
erflärt worven. | 
Coblenz, den 25. Anguft 1854. 


+4 Far 


EN Für den Königlichen OberPrefurator‘ 
a — Der Königliche Stants-Profnrator, 
MEERE En Schneegans. 


Ti FAR is} EIER RR Htasıta. . ‘ 1 


38 — 


| M 816 | Durch Urtheil hiefigen Königlichen Landgerichts vom W. 
Eine Interbichete dett. Zufi c. iſt die Eva Hir ſch, obne Gewerbe zu Creuznach wohn⸗ 
| haft, vermalen in der Irrenheil Auſtalt zu Siegburg vetinirt, für. 
interbieirt erklärt worden. 
Eoblenz, den 28. Auguft 1854. 
Für den Königl. Ober-Profurator: 
Der Königl. Staats⸗Prokurator, 
Schneegans. — 





M 817. Durch Urtheil hieſigen Königlichen Landgerichts vom 19. 

Eine dulerdicitie betr. Yuli c. iſt die im der Srrenheil-Anftalt zu Ciegburg detinirte 

i Anna Catharina Kreufer, Ehefrau von Johann Appollinar 

Mäünch zu Leimersvorf, für interdicirt erklärt worden. . 
Coblenz, den 28. Auguſt 1854. 

Für den Könige. Ober⸗Prokurator: 

Der Königl. Staate-Profurator, 

chneegans. 





Ah 818. Durch Urtpeil piefigen Känigl, Landgerichts vom 26, Juni’ 
Cine Interbicirte beit. iſt die zu Alf wohnende, zur Zeit in: der Irrenbeil⸗Anſtalt zu St. 
| Thomas detinirte Anna Maria Nicolai, Ehefrau des Tagloͤh⸗ 
ners und Färgers Johann Brohl zu Alf, für interdicirt erklärt worden. 
Coblenz, den 28. Auguſt 1854. 
Für den Königl. Ober⸗Prokurator: 
Der Königl. Staats-Prokuratoe, 
Schneegans. 





N 819. DDruurch Urtheil hieſigen Königl. Landgerichts vom 26. Juni c. 
Einen gnterdickien betr. iſt Jakeb Neinhaus, ohne Gewerbe zu. Coblenz wohnend, fuͤt 
interdieirt erklärt worden. 1 > 
Coblenz, den 30, Auguſt 1854. F 
— — Fir den Königl, Ober⸗Prokurator: 
Der Königl, Staats Profurator, 
Schneegans 
————————————— — — 
A 820. Die Eröffnung der gewöhnlichen Aſſiſen im Bezirke des K. 
Aſfſen zu Coblenz beit. Landgerichts zu Coblenz für das IV. Quartal 1854, wird fier 
mit. auf Montag, den 16. Okiober I. 3. feftgefegt und der Herr 
Appellations⸗Gerichterath Neihensperger I. zum Präfiventen derfelben ernannt. 
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Gegenwaͤrtige Verordnung folk auf Betreiben des Königf, General: u. in 
der geleglichen Form bekannt gemacht werden. ! 
Köln, am Appellations · Gerichtoboſe, ven 28. Angnſt 1854. 
— Der Erg Praäaftödent,— 
In deſſen Vertretung: 
Der Senats⸗Praͤſident, Geheimer Ober⸗Reviſions⸗Rath, 
gej. Krezzer. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: nn. 
Der Ober: Sefretair, 
(LS) ° u: | Wallraff | 


Der Gerichtsvollzieher Louis Sebert zu Barmen iſt durch M 821. 
—— Urtheil des hieſigen Königlichen Landgerichts vom. Yınis-Entiegung betr. 
13. Julid. J. wegen Verlegung feiner Amtepflihten jeinee Amtes entfegt worden. 

Elberfe, den 28, Auguft 1854. 





Der Dber-Prokuratot,; r 
v. Ammon, 


Die wiffenfchaftlichen Vorträge am ver höheren Tandwirth- N 822. 
ſchaftlichen  Lehr-Anftalt zu Poppelsvorf beginnen füc das nächfte Anfan a — an 
Winterhalbjahr am 16. Dftober c;, gleichzeitig mit den Vorle⸗ Eehranha In Yaptsiencık 
fungen an ver Univerſität zu Bonn, mit welcher dic Anftalt in 
enger Verbindung fleht. 

Wegen Eintiitts in die Lefranftalt beliebe man fi entweder perſönlich oder in 
portofreien Briefen an den unterzeichneten Duelton zu ‚wenden, welcher auf. betreffende 
Anfragen Auskunft ertheilen wird. - 

— Poppelsdorf bei Bonn, im Augnſt 1854. 
Der Königliche Direktor ver höheren land wirtbſchaftlichen Lehr⸗Anſialt, 
Landes Deconemie-Rath, Fans 
Weyhe. - 


. m 823. Vom 1. September d. J. ab wird bie Bolenpoſi noifchen Trarbach 
und Alf aufgehoben und dagegen eine ſolche zwiſchen Trarbach und Zell mit nachſtehen- 
dem Gange eingerichtet werden: 

aus Trarbach täglich 12 Uhr Mittags, 
m up; || 3. Nachmittags, 

aus Zell " 6 u 

= in Trarbach „ 9 „ Akne. 

54 vi derreeponbirende Publikum wird von dieſer — hierdurch in Keme; 
niß geſetzt. 
MNien den 2. Auguſt 1854. FE Tre — 

—— — Dirk, I SE ee: 








sk 
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Na 824. 
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Tare, wonach ein Fuder oder 30 Preußlſche Centner Stein: 


kohlen und Koaks auf den K. Gruben ders Saarbrücker Bergamts-Bezirks vom 1. Ob 
tober 1854 an bis auf weitere Beitimmung verfauft werden ſoll. 








Yägersfreube 
Prinz Wilhelm bei Gersiweifer 


GSeislauten . 2 ...% 


Dutwiler 2. 


Sulzbag-Altenwald . . —4 


Namen der Gruben Ar, | 
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— Ma 825. --. Der-Doftor Prätorius in Alf iſt zum Difiriktsarzt ber. Gemein 
den Alf, Yullay, Aldegund und Neef beftellt worden und follen ihm am 1. Januar k. 
J. auch die diftriftsärztlihen Gefchäfte in der Buͤrgerineiſterei Bengel von der Koͤnigl. 
Regierung zu Zier übertragen werden. 


Na 826. Der Feldmeſſer Philipp — aus Boppard iſt zum Kataſter⸗ 
Supernumerar ernannt worden. 


M 827. Den Barbierern Adolph Niededer zu Erpel, Wilh. Schnickel 
zu in; und Jakob Kluttmann zu Hönningen, im Kreiſe Reumie, iſt die Erlaub⸗ 
* * — des niedern Chirurgie ertheilt vowan⸗ 





828. Bei dem Königlichen Rpeinifchen Dber-Berg-Anite zu Bonn ift der 
bisherige Bergmeiſter Schwarze zum Dberbergamts-Affeffor ernannt und als ſtellver⸗ 
tretendes Mitglied in das Collegium eingeführt worden 

Bei dem Bergamte zu Siegen iſt ver Bergrath und Bergmeiſter Menzler zu 
Siegen auf ſein Anſuchen und der Bergmeiſter Hüfer zu Siegen wegen Kränklichfeit 
“mit Penfion in Rubeftand verfegt worden; der Geſchworne Seel zum Bergmeijier und 
der Geſchworne v. Hoiningen genannt "Huene ebenfall® zum Bergmeifter, forvie ber 
Dberbergamts-Referentar Cofniann zum Berggefhwornen ernannt und dabei legterm 
das Nevier Grund-Seel und Burbach; dem Geſchwornen Menzler das Revier Cifern; 
dem Gefchwornen Braffert das Wevier Unkel; dem Geihwornen Emmerich zu 
Meſchede, unter Beibehaltung feines feitherigen Neviers Ramsebeck, die Verwaltung des 
Revier Brilon, ſowie Dem Oberbergamts⸗ Neferendar Heusler die commiſſariſche Ber: 
waltung des Reviers Solingen, den drei zuletzt genannten Beamten vom 1. September 
c. an, übertragen worden 

Bei dem Hüttenamte zu Sayn iſt der Bergrath Schäffer auf ſein Anſucher 
mit Penſion in Rubeſtand verſetzt, Dagegen aber ver Hütten-Inſpektor Engels zu 
Dber- Hütten-Infpeftor und Dirigenten des Hüttenamts, und, der HüttensKaffen: Rendant 
Suſewind zum Rechnungsrath ernannt worden. 


NM 829, Der Rechts⸗-Candidat Hermann Schäfer aus Königswinter wurde 
am 30. Auguft c als Landgerichts-Ausfultator verpflichtet. 


Na 830. Der bisherige Landgerichts-Sektetair Adrion zu Elberfeld if nom 
1. Oktober c. ab zum Friedenggerichtsfgpreiber bei Tem Frievensgerichte Metternich (obs 
len; II.) ernannt worden, 


* 
m 
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N 831. Der bisherige Kreisrihter Gallenkamp Mi zum Appellatione 
gerihterat) bei dem K. a ea zu Ehrenbreitftein ernannt, 





N 832. Dos tem Dr. Eduard Stolle zu Berlin ünterm 25. November 
1853 ertheilte Patent 
anf einen Apparat zum Mengen von Erzen mit Quedfilber in ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Conſtruction 
iſt aufgehoben. 


833. Dem Maſcinenbauer Albert Fesca zu Berlin iſt under dem 20. 
Auguf 1854 ein Paient 
auf eine als neu und geh erkannte Maſchine zum —— — 
Waſchen gewebter Zeuge in der duch Zeichnung und nachge⸗ 
Be wiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, „von jenem Tage an gerechnet, und. für den Umfang des J— 
Staats ertheilt worden. 





| 2 834, Das dem Premier-Lieutenant und Roats:Infpeftor Louis Tptinett 
zu Zabrze bei Gleiwitz unter vem 26. Juli 1852 ertheilte Patent 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Verbindung von Roaksöfen mit 
einem gemeinſchaftlichen Wärmebebälter 


iſt aufgehoben, 


(Hierzu eine Beilage.) 
Buchdruderei von Dubois und Sohn in Goblenz. 


— Beilage 


zum Amts⸗ Blatte JE 36 der Königlichen Regierung 
zu Coblenz. 





Reglement 
über die Geftellung der Mobilmachungs-Pferde in der ——— 





Nachdem mittelſt Allerhöchfter Verordnung vom 24. Februar 1834 (Geſetzſamm⸗ 
lung Nro. 9 pro 1834), ſowie durch das Geſetz wegen ber Kriegsleiſtungen vom 
11. Mai 1851 $. 14. (Geſetzſammlung Nro. 20 pro 1851) fänmtliche Unterthanen 
bes Reichs verpflichtet worden find, ihre zum Kriegsdienſte tauglichen Pferde, mit 
alleiniger Ausnahme der ‚eigentlichen Dienftpferbe der Staatsbeamten und der kon— 
traktlich zu haltenden Poſtpferde, bei einer Armee-Mobilmachung auf Erfordern der 
Behörben ſofort zu geſtellen, jo werden nad ven in dem Abſchnitte 3. der er 
wähnten Verordnung enthaltenen Allerhöchſten Beitimmungen in Stelle des unterm 
17T, März 1841 von den Königlichen Minifterien. des Kriegd und des Innern ges’ 
nehmigten, ‚Durch das Amtsblatt publicixten ‚Provinzial: Reglement3 folgende für Die 
Rheinprovinz geltenden näheren Anordnungen wegen Gejtellung, Auswahl und Ab: 
ſchätzung der vom Lande zu geftellenden Mobilmahungs: Pferde in Uebereinftimmung 
mit den a Generalsfommandos des T. und 8. Armee⸗-Corps Hierdurch erlafien. 


8. 1. 
A. Sm Allgemeinen. 

Die Behufs einer Mobilmahung der Armee von den Staatöbewohnern in 
— aufzubringenden Pferde find theils: 

a) für die Garde- und Linientruppen gegen Bezahlung. des Taxwerthes aus 
Koͤniglicher Kaſſe, theils 

b) für die Provinzial-Landwehr auf Koſten ber Bewohner jedes Landwehr⸗Batail⸗ 

lons⸗ reſp. Landwehr⸗Kavallerie⸗Geſtellungs⸗Bezirkes zu geſtellen. 

— 

Welche Qualität Bei jeder Gattung ber zum. Kriegsdienſte nöthigen Pferde er⸗ 
fordert wird, ergiebt die beigefügte Vorſchrift der Königlichen Miniſterien des Krieges 4. 
und des Inern vom 18. Auguſt 1853, worauf bei der Geſtellung der Mobil 
madungssPferbe forgfältig zu achten iſt. 

.$. 3. 

Die Vertheilung der von ber Provinz zu ftellenden Pferde und ihrer verſchiede— 
nen Arten auf Die einzelnen Kreiſe wird, unter Zuziehung der Königlichen Regierungen, 





J LK 
Durch Das Ober⸗ Präftbiuni Du und F af er dem Pferveftande, mit 
Nücficht auf den Pferdeſchlag und Die muthmaßliche Anzahl felpdienitfähiger Pferde, 
wobei jedoch Hinfichtlih der Pferde für die Landwehr ($. 1. sub b.) die Ay leichung 
der Geſtellungskoſten nad) dan geſetzlichen Miaßſt De Bevoͤllkerung Hille 


§. 4. 
Wo die Geftellung der für die Imiöweht — Biede nad) dein Be 
ſchluſſe der Kreisſtaͤnde durch Naturab⸗ Vi 
Linie und Landwehr erforderlichen, Pferde —* yes berfeiken Grundjägen und 
an denjelben Orten geftelt, ausgehoben, RER find — 


6. Se 

» Manfregeln zur Sicherung und Berichtigung ber a ea 
Die Landraͤthe find verpflichtet, fich theils buch eigene Anfchanunmg thelts v 

—— der linterbehörden, ſtels eine moöͤglichſt genaue Kenntniß ‘Wh {et * 
ſtande des Kreiſes im ſpezieller Beziehung auf bie auglichkeit für den dienſt 
nach den einzelnen Kategorien der Dienftpferve zu verſchaffen. Es bleibt ihnen — 
laſſen, zur Gewinnung eines erſchöpfenden Urtheils fiber den Pferdeſttind htes Kreif 
erforbderlichen Falles die Milwirkung eines von Ber Militairbehörde zu dieſem Pie j 
zu beſtimmenden Offizier in Anſpruch zu nehmen umd deſſen Aborbnun ng J 
deſſen vorgeſetzter Dienſtbehörde zu beantragen? Geſtützt auf ſolche, reichen pie mid? 
räthe am 4. Juni jeden Jahres der vorsfegten Königlichen Regierung eine Tune: 
riſche Ueberſicht der nach ihren Anfichten in den Kreifen vorhandenen felddienſttaug⸗ 


.. u: AR 
en) N ad 





Wiichen Pferde, nad anliegendem Schema, ein. Sollte Die Balance gegen dag, auf 


den Kreis repartirte Gontingent bie Unfähigkeit des Kreiſes zur Erfüllung veffe 
ergeben, fo haben fich dieſelben gfeichzeitig Aber die Urfache des Mangels ausführli 
zu äußern und überhaupt jede wejentliche Veränderung gegen Das Vorjahr zu erläutern. 


6 °, 
Die PERF Regierungen‘ fertigen aus dieſen De nl 
und reichen folche bis zum 1. Juli jeden Jahres den Ober⸗Paſidium ein; 


ſich zugleich, vb und welche Mbodifikativnen in- der! Repanitivh auf v re noth⸗ 
wendig erſcheinen möchten. 
g A 


Ergiebt fih aus den alljährlich aufzuftellenben reſp. beritigten ueberſichten, daß 
der Pferdeſtand in einzelnen Kreiſen quantitätiv ober gualitativ eine weſentliche Ber: 
aͤnderung erlitten Hat, fo wird, nach vorherlgem Veñehmen mit dem Betreff 
Koniglichen General⸗Kommando, bie —— auf die Kreiſe von dem —5 — 
Ober⸗Praͤſidio berichtigt und wie Folds geſchehen, den Hohen Hit erich. ‚bes Innern 
und des Krieges und dem betreffenden General-Kommando angezeigt," gteichzeilig auch 


den Königlichen Regierungen zur weitern N an die en zus Nach⸗ 
— gegeben. 


1 
ı 9 


u 
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—— a ac; * 8. 8. 

O. Bilbung von Aushebungs:Bezirfen und Bezirks-Vorſtänden in 

— are ni den reifen * 

Die Kreiſe Bilden in ber Regel nur einen Aushebungs-Bezirks; größere Kreiſe 
können im zwei ober. mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt werben, ey 
Die. Sonmelpläge in ben Aushebungs-Bezirken werben von dem Landrathe an 
georbnet. TR Eee 

m alt . $ 9. . i 

* | Menn der‘ Kreis in mehrere Aushebungs-Bezirke getheilt it, fo wird für jeden 
derfelben, Behufs der Leitung des Pferde-NusHebungs-Gefhäfts, eme ans drei ſach— 
verftändigen Grundbefigern beſtehende Commiſſion Durch Wahl der Kreisſtände gebildet. 

Wo der Kreis nur einen Aushebungs: Bezirk ausmacht, erfolgt die Wahl einer 
fstchen. Commiſſion zur Aſſiſtenz des Landraths bei. dem Aushebungs-Geſchäfte. 

Die Mitglieder diefer Commiffton mihfen das Vertrauen ihres Bezirks befitzen, 
als unpartheilich und pflichtmäßig befannt, und Die Brauchbarfeit der Pferde zu den 
einzelnen Branchen des Kriegsdienſtes, nach Anleitung der Im Eingange dieſes Regle— 
Here beigefügten Vorfchtiften, zu beurtheilen im Stande fein, weshalb vorzüglich 


exſonen, welche bei der Kavallerie oder Artillerie gedient, oder fonft eine beſondere 
enntniß von Pferden haben, als Mitglieder der Bezirks-Vorſtände zu wählen find. 
Ihre Ernennung erfolgt auf unbeſtimmte Zeit: Der Landrath kann, wo e3 nöthig 
wird, eine neue Wahl einzelner Mitglieder veranlafien, und vie Mitglieder der Vor: 
ftände ‘haben die Befugniß, nad; jechsjähriger Verwaltung dieſes Communal⸗ und 
Ehrenannes auf Entbindung Davon amzutragen. Sie werben bei dem Antritt deſſelben 
zur trenen Erfüllung ihrer Obliegenheit mittelft Handichlag verpflichtet.” Wo mehrere 
Aushebungs⸗ Bezirke beftehen, wird. eins von den brei Mitgliedern der Gommiffion 
mit der Leitung der Gejchäfte beauftragt, empfängt Die Aufträge des Landraths und 
forgt, mit Zuziehung der übrigen beiden, für deren unverzügliche Erledigung. Die 
ale der Commiſſion und den Sammelplat des Bezirks für Die Mobilmachungs- 
egeftellung macht der Landrath den Eingefeffenen des betteffenden Bezitks nament- 
lich ai mit der Aufforderung befannt, den Anordnungen Des DVorftandes, bei Ver— 
meldung fofortiger Zwangsmittel rejp. der in der Allerhöchiten Verordnumg vom 24. 
Februar 1834 angedroßten Strafen, ohne die mindefte Zögerung Folge zu leiſten. 
ae, $,. 11. . | W 
Di Berfahren ver Landräthe und Bezirks-Vorſtände bei Eintritt 
ae einer Armee-Mobilmachung. 
a) Für folhe Kreiſe, welche in mehrere Aushebungs-Bezirke eingetheift find. 
Gleich bei dem Eingange einer Mobilmachungs-Ordre fordern die Landräthe vie 
nach den vorigen Paragraphen zu bildenden Bezirls-Commiſſionen auf, ſich ſofort 
na dem · Sommelplatze fin die aus ihrem Bezirke zu’ geſtellenden Mobilmachungb⸗ 
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Pferde zu begeben und daſelbſt in Wirkſamkeit zu treten, wobei thnen bie Anzahl 
und Gattung der aus. ihrem Bezirk aufzubringenden Mobilmachungs Pferde, bekannt 
gemacht und der Ort angegeben wird,. wohin die Ablieferung der vorläufig ahszar 
wählenden Pferde erfolgen ſoll. Zugleich fordern die Landräthe Die Pferbebefiger 
ihres Kreiſes auf, fämmtliche in Gebrauch genommenen Pferde, ohne Unterjchieb des 
Alters, der Größe und des Gefchlechtes, mit alleiniger. Ausnahme der eigentlichen 
Dienftyferbe der Königlichen Staatsheaniten und der kontraktlich zu haltenden Poſt⸗ 
pferde, nach den Sammelplägen ihres Bezirks zur beſtimmten Stunde zur Reviſton 
zu geitellen. Auch Die Luguspferde find von dieſer Geftellung nicht ausgenommen. 
Die Bürgermeifter haben für die richtige, Inſinuation zu jorgen, „auch. auf ben 
Sammelplägen die vollftändige Geftellung der Pferde nach den von ihnen über, den 
Pferdeſtand zu haltenden Spezial-Regiſtern zu kontrolliren. | ei) 


§. 12. 

Die anf dem Sammelplat des Bezirks anfommenden Pferde —— birch die 
Commiſſion des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuſtert und nach ihrer Tauglichkeit zu 
den verſchiedenen Gattungen des Kriegsdienſtes nach Anleitung der Beilage zu 4.2 
abgeſondert aufgeſtellt. 

Nachdem alle als dienſttauglich anerkannten Pferde in ein Verzeichniß nach dem 

c. anliegenden Mufter C, eingetragen find, werden aus demſelben fo viele als zur 
—Fftillung des Gontingentes bes Aushebungsbezixks nöthig find, und außerdem für ao 
Pferde ein Drittes als Keſerve ausgewählt und zur Vorführung vor vie Abnahme 
Commiſſion im ein zweites Verzeichniß nach demſelben Mufter eingetragen. 

$. 13. 

Sollte die Beichaffenheit des Weges und die Entfernung von: De Begirts⸗ 
Sanmelplatze nach dem Ablieferungsorte der Pferde den Hufbeſchlag derſelben zur 
fehlerfreien Ablieferung der Perde noͤthig machen, ſo haben die Eigenthümer der zur 
Ablieferung ausgewählten Pferde für einen zweckmäßigen Hufbeſchlag — ſachkundige 
Schmiede ſofort auf eigene Koſten zu ſorgen. 

$. 14. 


- - Späteftend an dem nächitfolgenden Tage nad) der Auswahl der Beh in“ ben 
Bezirken — infomweit nicht wegen der nach $. 25. etwa ftattfindenden ſueceſſiven A: 
nahme eine ausbrüdliche anderweite Anordnung erfolgt — werben ſolche unter, Be 
gleitung der Bezirks-Commiſſion mit Trenſen und ledernen oder Gurthalftern nebſt 
zwei Streifen verjehen durch ihre Eigenthümer oder deren Leute nach) dem Haupt 
Sammelplabe oder Abnahmeorte des Kreiſes transportirt und mitteljt Des —* 
angeordneten Nationals dem Landrath des Kreiſes vorgeführt, auch bis dahin und 
bis zur förmlichen Abnahme und Ueberweiſung an den Wilitair-Commiſſarius —* 
ihre Eigenthümer verpflegt. 

g. 15. 


Dei Ablieferung der ausgehobenen Pferve, haben ‚bie Beyiıtat Goumnifionen „ans 
gleich dem Landrathe ihres Kreijeg über Die Zahl- der in ihrem: Bezirk, noch auch 
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heblheirtn dienſttauglichen Pferde mit Ueberreichung des im’ 8. 12, borgefheichenen 
—— verielchuiſſes Anzeige zu machen. 
$. 16. 

Doami bie Bariıte- — im Stande, find, Die auf dem Bezirls-Sammel—⸗ 
platze etwa ausbleibenden Pferde fofort einholen zu laffen, werden Die Landraͤthe 
ihnen nach vorſtehender Auorduung geeignete Perſonen zur Dispoſition ſtellen und 
ihre Wirkjamfeit auch ſonſt auf alle Weiſe unterſtithen. 


S§. 17. 

Die Einrede, Daß Die von. ben Bezirks-Commiſſionen auszuhebenden Pferde vor— 
her ſchon vertauft aber noch nicht an den Käufer abgeliefert fein, kann Die Aug: 
hebung der Pferde nicht hindern, da der Käufer gleich jedem andern Staatsbewehner 
sur —— * bienjttanglichen Pferde zur Armee-Mobilmachung verpflichtet ift. 

Dr Ste 

“ Eine Ausnahme von dieſer Beſtimmung findet nur ſtatt, wenn erweislich der 
Verkauf: 

a) an Offiziere oder Militairbeamte, welche ſich mobil zu machen haben und zu 
et. kem Ende Pferde beſchaffen muͤſſen, oder 

6) zur, Beichaffung des von dem. betreffenden Kreiſe zu geſtellenden, nicht im 
en an Wege der Aushebung aufzubringenpen, bonnngente von u ie und 

zwar mit Ausſchluß, bon Lieferanten A 
sejhehen it. 
1, 1, &benfo: durfen Den, Ge en a fo viele ihrer eigenen Pferde, 
als ihnen bei einer Mobilmachung etatsmäßig zu ftellen find, von der Pferde-Aus⸗ 
‚Hebung, zurücgelafien werben, inſofern fie ‚keine Pferde in natura erhalten und fich 
bei pen Empfange des Tagationspreifes der ihrigen bedienen wollen. In allen ftrei- 
tigen Hallen der Art entſcheidet der Ba deſſen as lofort Folge au 
* iſt. 
28, 49. 

Findet nur eine theilweiſe —E ſtatt, welche nicht den Aufruf ſämmt 
er Pferde in der vorgebachten Art nothwendig macht, fo erlaflen Die Landräthe”— 
nur’ an diejenigen Berrks- Vorſtände, und dieſe nur am diejenigen Gemeinden bie 
Aufforderung zur Geſtellung, welche nötbig erſcheinen, um aus denſelben das ver— 
langte Contingent ſtellen zu können, wobei aber in der Regel auf verhältnißmäßig 
leiche Heranziehung, ſowie auf, Die wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe ſolcher Gemeinden 
Rue su "nehmen — 


shirt Andrei yı ek b "8. 20. 09 
.b) Fir ſoiche ‚Reife; welche nur einen Aushebunge- Vejnt bilden. 


RN —* ſolchen reifen, weiche nur einen Ansbebungs-VBeztrk Bilden, werben ſämmt— 
che Pferde nach den‘ A ber vorigen Paradtaphen ‚getroffenen Betimmungen auf bem 
Haupt⸗Sammelplathze verfammelt. 
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Die Muſterung und vorläufige Auswahl der zur Ablieferung. beſtimmten Pferde 
erfolgt durch den Landrath unter Aſſiſtenz der nad. $. 9. gewählten Commiſſarie 
und werden bie im $. 12. vorgejchriebenen Verzeichniffe aufgeftellt. Sollte die Zahl 
der zu muſternden Pferde jehr groß jein, jo find dieſelben, um unnothiges Warten 
zu vermeiden, fuceeſſive auf den Muſterplatz zu beſtellen. 

Sobald "bie vorläufige Mufterung beendigt ift, werden die zur Geſtellung deſig⸗ 
nirten Pferde der Abnahme-Commiſſion vorgeführt und gilt im Uebrigen u. v 
in den vorſtehenden 88. 11. bis 19. angeordnet fit. 


6:21; 
E. Abnahme ver’ Pferde 


a) Beitimmungen dev Abnahmeorte und Zufammenfegung der Abnahme⸗ Coumiſſionch. 
Den Abnahmeort für die Mobilmachungs⸗ Pferde aus den einzelnen Kreiſen wird 
ſchon im Frieden der Ober-Präſident in Uebereinftimmung mit dem kommandirenden 
General bejtimmen und den Ländräthen bei Gelegenheit jeder neuen Repartition durch 
die Regierungen bekannt machen, — 
$. 22. /8 
Die für die Abnahme der Mobttmadiungs-Pfetbe 4 zu bilbende⸗ Connſſion beſteht 
1) aus einem von dem Königlichen General-Kommando zu ernennenden zier 
als Militair⸗Commiſſarius, welcher mindeftend vier und zwanzig Stunden vor 
den Beginne des Gejchäftes im Abnahmeorte eintreffen muß, 
2) dem Landrath des Kreiſes als Civil-Commiſſarius. | 
Diefe Gonmniffarien werden bei der Auswahl ber’ gun Kriögsvionfe gt 
Pferde 
durch eimen militairiſcher Seite zu geftellenden Kurſchmied, oder durch einen 
von Dem Givil- Sommiffarius zuzugiehenden Kreis-Thierarzt oder ſonſtigen 
Pferdekenner, 
ſowie bei der Abſchätzung derſelben durch drei aus dem Civilſtande, * in Friedenb⸗ 
zeiten von ben Landräthen zu ernennenden, aber erſt bei dem Antritte ihrer Funk— 
p, tionen nach Dem beiliegenden Formular zu vereidigenden Tazatoren unterftüßt, pa 
—— [etere, wie much der eventuell zuzuziehende Kreis-Thiexarzt oder — 
angemeif ene Entſchädigung aus Staatsfonds ErhalieR,, welche us) bie ER — *— * 
der Königlichen Regierung zu liquidiven iſt. ' 
$..23. te? ge: 
Die Nichtigkeit ber Funktionen der Iaxatoren, welchen Die Ermittelung ber, zu 
gewaͤhrenden Vergiitung für Die vom Lande zu liefernden Mobilmachungs Pferde * 
vertraut wird, erheiſcht vorzüglich umſichtige und unpartheiiſche Sachverftändige, welche 
in einem guten Rufe ſtehen und das öffentliche Vertrauen Haben und ‚won welchen 
vorauszuſetzen, daß fie Das Intereſſe des Staates und, der. Einzelnen mit aller Unpar⸗ 
theilichteit wahrnehmen werden. Auf eine Image. Huhn, der. Mr wird 
daher worzfiglih Bedacht zu nehmen fein. 
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1a 4) Geſchaͤftsgang bet’ den Abnahne⸗Commiſſionen. 
re Bei "Abnahme per Mopilmachungg-Pferbe hat 
J—— per Militair⸗Commiſſarius über Die Quäalifikaltion und 

b) ver Givil-Gonmmiffartus über die Taxe der Pferde | 
bie entjcheidende Stimme, ohne daß ei Rukurs dagegen zuläffig ft. 
en. Die. Zeitfrijt, binnen welcher das Abnahmegeſchäft zu beendigen ijt, wird nad) 
Verhaͤltuiß der, im. den einzelngen Orten abzimehmenden Pferde fo bemeſſen werden, 
PER ‚mit. der. erforderlichen Sorgfalt vorgenommen werden kann. Im Ver: 
hältniß der Dazu bewilligten Tage find ‚Sie abzunehmenden Pferde fucceffiwe an den 
ee zu geitellen, — 

Die an den Abnahme-Orten geſtellten Pferde werden von der Abnahme-Gommif: 
ſion zunächſt wegen ihrer Tauglichkeit zum Kriegsdienſte geprüft und entweder als 
brauchbar anerkannt und abgenommen, ‚oder, als unbrauchbar zurückgewieſen. Die 
Untquglichkeit wird in den von Der. Bezirks-Commiſſion aufgeſtellten Verzeichniſſen ver— 
merkt. In wie weit von unweſentlichen Fehlern der Pferde abgeſehen werden kann, 
iſt aus der au 6. 2. dieſes Reglements beigefügten Vorſchrift Der’ Königlichen Mini— 
ſtexien erſichtlich. | ins. 5 ad 3 
Bu ee 

Ale zur Abnahme kommenden Pferde, ſowehl fir bie Garde und Linie ‚ als 
auch für Die Landwehr, find von den Eigenkhümern mit ledernem oder Gurthalfter, 
Trenſe und zwei Stricken, Jowig mit brauchbaxem Hufbeſchlage verſehen, abzuliefern, 
welche Erforderuiſſe, als: in der Taxe der Pferde mitbegriffen, den Eigenthümern 
derſelben weder zurückgeliefert, noch beſonders vergütet werden. 
Meber Die Nothwendigkeit eines nenen Hufbeſchlages entſcheidet dr Militair— 
Abnahme⸗Commiſſarius, welcher denſelben erforderlichen Falls. auf Koſten des Eigen— 
thümers. ausjfihren. läͤßt. Die dadurch eurjtchenden Koſten werden Lei Auszahlung 
der Vergütung. für Das - abgenommene: Pferd. in Abzug gebracht, mötbigenfalld bis 
dahin yon Kreiſe vorgeſchoſſen. * — 

oe DB 

Sobald die nöthige Anzahl. dienſttauglicher Pferde nach den verjchiedenen Kate— 
gerien ausgewällt ift, erfolgt Die Taxation derſelben nach den in dem folgenden $. be> 
zeichneten Grundſätzen in ber, At, Daß, jeder, von den Taxatoren den Werth bes 
Pferdes beſonders angiebt, und- der danach zu berechnende Durchſchnittspreis in wollen 
Talern die Tage ‚bildet, nad) welcher Das Mer bezahlt wird. 
ui Aue PT ν ; 
Te der zur Kriegsdienſt tatıglichen Pferde richtet ſich nach den im ge: 
wöhnlichen Friedensverfehr ftattfürvender Pferdepreifen, und nicht nach dem augen: 
blicklichen Aufſchwunge, welchen dieſelben unter ungewöhnlichen Umſtänden Bei ſtarker 
Rachiyagẽ nach Pferden u erhalten xflegen· Das Moximum der. Taxe eines Mobif- 
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machungspferdes darf nach Abjchnitt 7. der Allerhöchften Verordnung vom 27. Februar 
1834 in der Negel die Summe von Ginhundert Thalern nicht fiberfteigen. Nur bei 
Unzureichlichfeit tauglicher Pferde bis zu dieſem Preife dürfen höher taxirte Pferde 
zum Striegsbienjte abgenommen werben. Mehr ald 120 Thlr. pro Pferd erben 
jedoch, wenn auch die Tage höher ausgefallen wäre, nicht verglitet. 

§. 28. 

Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen und namentlich mit bem Betrage 
der Taxe ſofort bekannt zu machenden Eigenthümern der Pferde ober ihren Abgeords 
neten fteht es frei, Die etwa gegen die Taxe der Pferde zu machenden Einwendungen 
gegen die Abnahme-Commiſſion fofort zu Aufern. Bei der hierauf erfolgenden Enb 
ſcheidung des zuftändigen Abnahme-Commiſſarii hat e8 aber fein Bewenden. 


$. 29. 


Nach Beendigung des Taxationsgeſchäfts erfolgt die Sonderung der für bie 
Garde und Linie bejtimmten Pferde, von benjenigen, welche zur Mobilmachung der 
Landwehr dienen ſollen. 

Sollten die borhandenen Pferde für die Linie und Landwehr nicht ausreichen, 
ſo entſcheidet das Loos dergeſtalt, daß von jeder Kategorie der für die Landwehr 
nöthigen Pferde aus der Geſammtzahl dieſer Kategorie jo viele Durch das Loos deſig⸗ 
nirt werden, als die Landwehr bedarf. — Der Ueberreſt verbleibt der Linie. 


$. 30. 
Die als tauglich anerkannten Pferde werden in zwei getreunte Nationale, je 
nachdem ſie für die Landwehr oder für die Linie beſtimmt ſind, nach dem in der 
EAnlage mitgetheilten Schema ſofort eingetragen. 
Die in dem Nationale eingetragene Taxe wird ſummirt und folgendes Abnahme— 
Atteſt darin nachgetragen: 
Daß nach — bed voritehenden National3 Die Anzahl von...» 


geſchrieben . Pferden mit einer Gefammt-Tage von ..... 
Ihle. geſchrieben 2222... - Thalern richtig abgeliefert worden ift, Be 
ſcheinigt. 


(Ort und Datum.) | 
Die Abnahme »Gonunifficr — 
Unterſchriften. | —J 
Die laut beillegender — vereidigten Taxatoren 
—Uunterſchriften.) 

Iſt zur Deckung des Bebarfs bie Abnahme von Pferden, welche zwifchen 100 
und 130 Thlr. abgejchägt wurden, nicht‘ zu vermeiden geweſen, ſo muß dieſes, unter 
Bezugnahme auf die betreffenden Nummern des Nationals, in dem — 
zuſaͤhlich vermerkt und ausdrüuͤcklich beſcheinigt werden. ——— ehr 

$. 31. ur N h J + Dun 
Die abgenommenen Pferde werben unter der Maͤhne mt der inte Seite' bed 
Halſes mit der Nummer bes Armee-Corps und des Geftellungd - Kreifed N bie Pant 


wehrhferbe außerdem noch mit dem Buchſtaben L." gebrannt. Die Dazu nötigen 
Eiſen werben bei den Lanbräthen aſſervirt. Jedem abgenommenen Pferde wird ein 
Täfelhen von Blech oder Holz an die Mähne gebunden, auf, dem die laufende Num- 
mer, die Gattung (Neitpferd, Padpferd) und Die Beftimmung (Truppentbeil), ſowie 
der Name bes Kreiſes angegebem it. Dieje Täfelchen inerben non den Landräthen 
inn Voraus bereit’ gehalten, Da ihnen die Zahl und Gattung der zu ftellenden Pferde 
befannt ift. . | 

nF = $. 32. — 

a ; Eine. Abſchaͤtzung der im Wege des Autaufs von den streifen für die Provinzial⸗ 
Landwehr goſtellten Pferde findet nicht ftatt, Dagegen. gelten für ihye. rechtzeitige und 
vollzaͤhlige Geftellung an den Abnahme: Drten, für ihre Ausrüfiung, Abnahme ımb 
ben; ſpaͤtern Transport, bie. Deitinunungen dieſes Reglements. Im ‚Falle Die bier 
erwähnten Pferde an den Abnahme» Drten nicht vechtzeitig oder nicht vollzählig eins 
‚heffen, hat die Abnahme-Commiſſion deren Beſchaffung auf Koften des Geſtellungs— 
Kreiſes unverzüglich im Wege des Anfaufs ohne Beſchränkung des Preifes oder auf 
ſonſt geeignet. ſcheinende Weiſe zu bewirken. J — 
po gan ma. m 2 — 
F. Berfahren im Falle einer nothwendigen Nachgeſtellung wegen 

ber bei der Abnahme zurüdgewiejenen Pferde. 

Die Abnahme: Kommiffionen find nad) Dem Abjchnitt 6. der Allerhöchſten Ver: 
ordninig Dont 24. Februar 1834 verbunden, Für Die vollſtändige Aufbringung ber 
repartitten und jedenfalls zu beſchaffenden Mobilmachungs-Pferde möglichft zu ſorgen. 
Sollte daher der Kal vorkommen, Daß die zur Abnahme geſtellken Pferde eines 
Kreiſes, einſchließlich der Reſervepferde, wegen anerkannter Unkauglichkeit eines Theils 
derſelben, unzureichend befunden werden, jo bat bie" Abnahme Commiſſion die nöthige . 
Nachtzeſtellung nach Den ihr vorliegenden Liften faͤmmtlicher tauglicher Pferde ſofort 
zu veranfaffen, und ijt, wenn auch dieſe nicht zuveichten, befugt, eine zweite Muſte— 
tung’ ſammtlicher Pferde unter eigener Mitwirkung enznordnett. Zu dan Zwecke 


“ 


verbleibt der Militeir:Sommiffarfüs in dem. Abnahne-Orte. “ = 
ED Inſuffizienz des einen Aushebungs⸗Bezirkes Des Kreifes wird Dabei, zunächſt 
durch den·etwaigen Ueberfluh in den andern Aushebungs-Bezltken gedeckt. 
Wenn aber auch in dieſer Weiſe das Kontingent nicht vollzaͤhlig geſtellt werben 
Watte, ſo muß ſodann ſchleunig der Königlichen Reglerung Anzeige gemacht werben, 
welche den Bedarf aus andern Kreifen zu Deren, und; wenn auch Dies nicht möglich 
jean ſollle/ dem’ Königlichen Ober- Präſidio, Vehlifs des Rückgriffs auf die andern 
Bezirke der Provinz, Anzeige zu machen hat, HT umad mann z5*— 
Damit die vorftehend genannten Behörden für Die jehleunige Dedung etwaiger 
Manguements, nad) Maaßgabe der anderweitig. Disponible, geblichenen Pferde, ſofort 
faͤchgrimaße Anordnungen treffen konnen, haben Die Laudrathe in jedem Kalle; 
Beendigerid DER’ Abnahmegefchaͤfts, das Murtal BETTEN. hzuzeigen und au 0 
über die in ihren Kreiſen noch zurllekgebllebenen blenſttallgtichen Pferde” sach ihrer 


— 1 — 


Anzahl und Qualitaͤt ſofort den Königlichen Regierungen und dieje dem Oberspräii- 
— —S————— Ueberſicht einzurelchen. A ar Haie 


g. 34. Pr I ia. 


2* Fer ——— ER X 20 Fu 
G. Transport der Pferde von den Abnahme-Orten nach Mobil— 
mahungs-Orten der zuſtändigen Truppen-Atheilungen. Bezah-— 
lung der ausgehobenen Pferde. S mer 

Die abgenommenen Pferde werden von der Abnahme ab militairifcher Seits 
verpflegt, beaufjichtigt und nad) den Mobilmachungs-Orten transportixt. Der Trand- 
port dahin wird durch“die einberufenen Trainfahrer und Pferdewaͤrter bewirtkt; wo 
aber beide nicht ausreichen, durch Koppelknechte, wozu disponible Landwehr Artilleri⸗ 
ſten zweiten Aufgebots benutzt werden können. Die Koppellnechte reſp. Laubwehr⸗ 
Artilleriſten werden während des Transports, ſowie auch auf dem Rückwege militcua⸗ 
riſch verpflegt. Anm co 
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Die von den Militair-Commiſſarius ber ‚Abnahme: Commiffion: zu formirenden 
und in Marjch zu ſetzenden Transporte Leiten Givil-Gommiffarien, welche für dieſes 
Geſchaͤft durch die Landräthe im Voraus bezeichnet werden; fie erhalten eine ange 
meſſene Entſchädigung ats Staatsfonds, — 
+ ‚Die Transportführer, denen das vorſchriftsmaͤßige Koppelzeug iberwieſen wird, 
erhalten, das „Natipnal, der. von ihnen zu leitenden Pferde, für jede Waffe und jeden 
Zruppentbeif geſondert, felbjt wenn, die Pferde für verſchiedene Truppen umter dem—⸗ 
jelben Führer ‚und nad) derſelben Garniſon marjchieren, in welchem die laufende Rum⸗ 
wer des. Pierdeg, Die Nummer: auf. dev. Mähnentafel, die Farbe, und das Gefchleht, 
ER Alter, ſowie die Gattung des Pferdes (als Neitpferd, Packpferd ꝛc) augeführi 
ind, | 


— — 
IV 


19 f J — 53 Ta i Dlını93 I 
Dieſes Berzeichniß ‚zeigt der Führer bei Aukunft am Mobilmachımgserte- zu 
Beſcheinigung dem reſp. Commandeur vorz während. ein. Duplikat dieſes Nationgls 
bon dem Abnahme-Offizier dem betreffenden Commandeur , Direkt; ugefertigtn wird. 

ieſe Nationale werden. im. Voraus big. zur Ausfüllung: bereit gehalten. Ebenſo 
halten vie Landräthe die Marichrouten für Diefe Transporte bereit, X zundt 
In; Nach dem Eintreffen bei den Truppentheilen haben Dieje Die won den Pierbegeitehlem 
— — AusrüuſtungsGegenſtaͤnde der Landwehrpferde in, dem Zuſtande, in dem ſie 
ich befinden, betreffenden Landraths⸗Aemtern unverweilt zuruͤckzuſenden zeſp. ben 
bie Pferde abliefernden Commiſſſarien zurückzugebeee. mn ntnenli 


r ar diyi 4 -h ei v — 5 a uy TH z 
Zur Empfangnahme ber, Taxe flir Die ausgehobenen Pferde i der jepssinalige 
Gefteller, welcher mit, Dem Pferde, an dem Abnahme Orte exſcheint, legimixt. 


| "die vesfolliigen Quittungen ſind ſteinpelfrei. — erde 
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A ur $. 38. 
Die Bezahlung der für die ‚Linie bejtimmten Pferde erfolgt gleich bei Der Abs 
nahme, aus ben bexeitejten Beftänden der Königlichen Kaſſen und baben die König 
fichen Hegtertngen Bafilr zu forgen, daß vie nöthinen Fonds dazu an Ort und Ctelle 
find. Sollte. diefes aber ausnahmsweiſe nicht möglich fein, jo ftellt der Landrath 
bon nicht bezahlten: Eigenthumern Anerfenntnifje über, pie — — — 

ans forgt flix die ſchleunige Befriedigung derſelben. 9 ulm. 
$. 39. en Zha ab PIETR 
Die, Ausbringung der Koſten für bie Landwehrpferde Fam. * den — 5 ten Theil 
ber Provinz aus einem zu dieſtin Zweck reſervirten Fonds erfolgen, und ift für bie 
jen aa Die, Fürforge gleich proinpter Befriedigung, ‚wie ‚bei deu für bie Linien: 
war: Beikiunmteit, Pferden zu treffen. Für diejenigen Theile Der ‚Br vinz caber, 
w an jenen Fonds feinen Theil haben, ift ſogleich nad) Publikation des gegen⸗ 
wärti Reglemente über die Art. ver Beichaffung der nöthigen Geldmittel Durch bie 
tefp. —E — Beſchluß zu faſſen und die Beſtaͤtigung deſſelben Seitens, der Res 
gierung nachzufuchen. Dabei ift auf Anfammlmg eines Kapitals. zum 5* der 
Bezahlung der Landwehrpferde ſchon im Frieden Bedacht zu nehmen, damit, nöthigen 
8 davon, ſogleich. Gebrauch gemacht werden kaun, und bei Aushebung der Lands 
sferde Die proppfe Berrlenigung der Pferbe-Eigenthünner zu "N hütung nach⸗ 
Socungen ir ihren wirthichaftlichen Werhättnifien möglichit, gefihert ift. Sp 
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a och hr ausrelchend geſchehen ſein ſollte * ir nach dem FE des vo⸗ 
‚zu. Verf ahten An usfrũc 
Miller, mn;de® a PR La, DRS Zur Bu * 40. N oe oh 
* Rt wir Schluß. —J To na 
— Bei den * Geiſte und der rühmlichen Sefkirrung, werde bie: Bewohner bie 

3 bisher ſtets bewieſen haben, darf angenemmen werben, daß fie‘ dein. 

Le Reglemente bei einer etwaigen Arnce-Msbihmäching 'hrit WVereltw 
nachkommen und die Behörden nicht in die Nothwendigkelt verſetzen werben, ) tie en 
aitt 10" der Mlfechöchften Verordnung vom 24. * Februar 41834 angeordneten 
aaßregeln und: Strafen in Anwendung Bringen zu müffen, welche erforderli⸗ 
s gegen Die Renitenten ſofort in Anwendung zu bringen fen würden. n 
—— ben 7. Juni 1804. mie 
ont ala Der Dbers Präfident der Rheinprovinß. — ac 
9% v. Kleiſt— Retzow. —— 

322 route I 1 — A 5 — D— 
Vehendes di anent wird — N. a, äh 
gl DE: 1854. — 

Der Minifter des Innern. PER — Miniſterium. 
non. 83 ll 4 Sn Allerhöchſten Auftrage: 
gez. von Weſtphalen. gez. Graf Wal der ſee. 
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' eilage A. 
a Beſtimmungen“ mn 
‚ Aber bie Beſchaffenheit der Mobilmahungs:- Pferde. 
' e fi —— — ⏑⏑ — 
In Anſehung der Pferde, welche vom Bande zur Komplettirung dev Kaballerie— 
Negimenter, Berittenmachung der Landwehr-Kavallerie und. zur Mobilmahungbeichafft 
werden jollen, wird Folgendes fejtgejekt. 

A). Die für ‚die Kayallerie-Negimenter zu gejtellenden Pferde jollen; „ 
a) Für die Küraſſiere, für die Garde Landwehr⸗Kaballerle ind ſchwere Land⸗ 
wehr⸗Reiter⸗Regimenter 5 Fuß 3 Zoll und darüber groß ſenmn; 
78) für die übrige Kavallerie und die reitende Artillerie nicht unter 5 Fuß. 
“ DI In Anfehung. der fonftigen Mobtlmachungs-Pferde wird feftgefegt, daß im All⸗ 
„ V emeinen * He RR 3 a = . 
a * Artillerie und Train⸗Stangenpferde nicht unter 5 Juhß 2.Zoet groß ſeien, 
6 Artlllerie? und Train-Vorderpferde nicht unter 5 Fuß, 
— 9 Reitpferde nicht unter 5 Fuß, eh 
Er AM Packyferde nicht unter 4 Fuß 11 Bol 5,0 u een aan Ds 
Die zu geftellenden Pferde flr die Linien: und Landivchr-ftapallerie ſollen zwar 
in. der Nedet ie hier. bezeichnete Größe haben, wenn aber, auch nachgewleſen witd, 
daß zum Theil Pferde won niedrigem Maaß geliefert werden konnen, jo dürfen boch 
Pferde unter 4 Fuß 11 Boll nicht angenommen tverden. Die zu. Ntelfenben ‚Pferde 
dürfen nicht zu Ihwachbeinig, nicht fteif, abgetrieben, Fraftlos oder unwerh ihmaßig 
ſchmal gerippt fein. Hengſte, tragende Stuten, alle mit Hauptfehlern, Sranfheiten 
oder fonftigen zum Dienft der Kavallerie untauglich machenden Mängeln, als 3. B. 
Dlindpeit ,. Spathlähmung, Steingallen, geſchwollenen Füßen, ſchadhaſten Hufen, 
Hornſpalten u. 1. m. ‚bebafteten Pferde werden nicht ‚angenommen. .‚Cinäugige zu 
Wagen: und Pachpferden nur, wenn. der Verluſt des Auges von, äußerer Verlegung 
And, wicht, don, innerer Krankheit herrührt. | 


3 Zei eenaihe” 
syn, Dr De Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen ber Grund: 


laß zu beachten iſt, daß die Pferde dem beabſichtigten Gebrauch möglichft ‚entfprechen, 
mithin ‚die zu Reitpferden beſtimmten Pferde nicht, zu ſtättig und Die, Zugpferhe ein 
gefahren fein müſſen, und daß alsdann ein oder der andere ‚imwetentliche Syehler, der 
unter anderen Umftänden ‚die Annahme eines Pferdes ausſchließen würde, feinen 
Grund zur Zurückſtoßung abgeben Fan. 

Nach Uebernahme der ausgewählten Pferde werden denjelben die Nummern des 
Armee⸗Corps⸗Bezirks umd des Kreifes, aus welchem fie‘ geſtellt Find) eingebrannt, 
außerdem den für die Provinzial-Landwehr beſtimmten Pferben auch noch bet Büchſtabe L. 

Bexlin, den 18. Auguſt 1853. ie, GT Til 

Der Kriogs⸗Miniſter Der Miniſter des Innern, 
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der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 
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Montag, den 11. September 1854. 





Verordnungen und Befanntinadiungen der hoͤhern Staats-Behoͤrden. 


Nach Einſicht des Erkenntniſſes des Koͤniglichen Landgerichtes Aa 835. 
zu Cöln vom 8. Auguft diefes Jahres, wodurch die Beſchlagnahme Verboet einer Zeitung betr, 
ber Nummer 24 (167) ver zu Wien erfiheinenven Zeitung 
„Lloyd“ vom 28. Juli dv. %. beftätigt, und deren Vernichtung nad Mafgabe der. 
Borfpriften des $. 50. des Geſetzes über die Preffe vom 12. Mai 1851 angeorbnet 
worben if, und auf den Grund. des $. 52 des veranaeführten Gefeges wird die fernere 
Berbreitung ‚ver genannten Zeitung bei Vermeidung ver in $. 53 daſelbſt angevrohten 
Strafen hiermit verboten, 
Berlin, ven 4. September 1854. 
| Der Minifter des Innern, 


v. Weftpbalen. 








Verordnungen und Befanntmachungen des K. Ober-Präfidir, 


JM 836. Ein entfegfiches Ungluͤck hat unfere vaterländiiche Provinz Schlefien 
betroffen. Nach der ſchweren Noth des veifloffenen Jahres Jah fie einer gefegneten 
Erndte voll Sehnfucht und Hoffnung entgegen. Furchtbare Ueberſchwemmungen, mie fie 
feit Menſchengedenken nicht flattgefunden, haben durch die ganze Provinz vie reichen 
Felder verwüftet und das ſchon 'geerndtete Getreide verdorben. Ohne Obdach und ohne 
Nahrungsmittel irren Menſchen und Heerden umher. Es ift vie Hand des Herrn, 
weiche ſolche Leiden über unfere Brüder hat hereinbrechen laſſen, aber es ift fein gnaden— 
‚reicher Wille, daß unſere Liebe ſich in ihrer Linderung offenbare, und wir ihm freubig 
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und reichlich darin den Danf varbringen für den über unfere Provinz, in biefem Jahre 
ausgefchütteten reihen Erndtefegen und deſſen guädige Bewahrung. Willig und gewohnt 
zu geben, wo irgend eine Noth cd erfordert, werden die Rheinländer vor allem in bie 
fem aufßerorventlichen Falle die auf fie gerichteten Hoffnungen und Bitten der fchlefifepen 
Brüder nicht zu Schanden werden laſſen. Ich theife ihnen daher gern und, voll Zuver⸗ 
fiht den mir zu dem Zweck vom Ober» Präfiventen der Provinz Schleſien überfandten 
„Aufruf beigehend mit, indem ich alle Zeitungen der Provinz erfuhe, ihn aufzunehmen, 
wie ver Empfangnahme und Ueberſendung der eingereichten Gaben ſich zu unterziehen. 
Alle Herren Landräthe und Bürgermeifter ver Provinz werden hierdurch von mir Dringend 
erfucht, die öffentlide Cinfammlung verartiger Gaben fofort zu veranlaffen und biefelben 
fihleunigft direft, unter Anzeige des Erfolges an die Königlichen Regierungen, ven Be 
drängten auf dem unten bezeichneten Wege zu übermitteln. Diefer Criolg mird aber 
nur dann ein allffeitig entfprechenver fein, wenn, wie id bitte und hoffe, fich gleichzeitig 
allentpalben freimillige Comitees bilden, welche fi freudig der Mühe unterziehen, felbft 
diefe Sammlungen für jene Nothleivenden zu übernehmen. 

Im ausdrücklichen Auftrage nes Dber-Präfiventen von Schlefien bitte ich, alle ein- 
gehenden Beträge zu feiner unmittelbaren Verfügung an vie Negierungs-InfitutensKaffe 
zu Breslau zu fenten, damit die Einheit der Verwendung dabei gewahrt werde. 

@oblenz, den 5. September 1854 


Der Ober-Präſident der Rheinprovinz. 
v. Kleiſt-Retzow. 


Aufruf!? 

Durch wolkenbruchartige Regengüſſe in den Tagen vom 18. bis 21. Yuyuft » F% 
welchen am 23. und am 25. bis 25. wiederholter ftarfer Regen gefolgt ift, find durch 
ganz Schleſien der Oderſtrom und alle feine Nebenflüffe auf eine unerhörte Höhe, felbft 
über ven Stand ver Wafferfluthen ver Jahre 1813 und 1785 hinaus getrieben worden 
und haben entfegliches Unglüd über die ganze, nad mehrjähriger Theurung einer guten 
Erndte mit Sehnſucht entgegenfehende Provinz gebracht. Die übergetretenen Gewäſſer 
baben, nachdem fie mit ummiderfiehlicher Gewalt die wmeiften der vorhandenen Haupt: 
und Nebendeiche geſprengt — der Regierungsbezirk Breslau zahlt allem über 30 Deich— 
brüche — fih in weiter Ausdehnung über die Fluren ergoffen. Die Oper bildet von 
ihrem Eintritt in den Ratiborer Kreis an bis zur nörbligen Grünberger Kreisgrenze in 
einer Länge von über 40 Meilen einen ununterbrochenen Wafferfpiegel von durchfchnitt, 
Lich halber, oft ganzer Meilenbreite, aus dem Hunderte, von Dörfern nur mie Inſeln, 
theilmeife blos noch mit den Dächern bervorragen. Im Departement Breslan ſtehen 
allein weit über 20 Duadrat-Meilen unter Waſſer; im Breslauer Kreiſe find 61, im 
Dblauer 15, im Brieger 16, im Wohlauer 25, im Neumarkter 23, im Glogauer 
30 Oriſchaften, im Oppelner, Coſeler, Ratiborer, Guhrauer Kreife eine ähnliche Anzahl 
mit ihren Feldmarken von ven Fluthen überfirömt. 

In Oberſchleſien haben, abgeſehen von der Over, im Sreife Pleß die Weichſel, 
welche ihre Ufergegenden nun ſchon zum dritten Male in. dieſem Jahre überfepwenmt 
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hat, in den Kreiſen Tofi-Gleiwig und Coſel die Klodnitz, im Falfenberger, Grottfauer, 
Reuffädter, Neiſſer Kreife vie Neiſſe, Steinau, Biala und Hoßenplog, im Leobſchützer 
die Oppa, Zinna und Tıoja, im Oppelner und Groß-Strehlitzer die Malapane und 
Brienitze, im Roſenberger und Kreuzburger die Stober, die ſchrecklichſten Verheerungen 
angerichtet, Dörfer, Städte und ihre Feldmarken überfluthet, Mühlen, Hüttenwerke, 
ambere Gebãude in Menge zerfiört, Chauſſeen, Brüden und Eifenbahnpämme zerriffen. 

In Mittelfchlefien find außer den Oderkreiſen Brieg, Ohlau, Breslau, Neu: 
markt, Wohlau, Steinau und Guhrau, von denen der Brieger zugleich durch die Stober, 
der Ohlauer durch die Ohle und Saroffa, ver Guhrauer und Wohlauer durch die 
Bartih, ‚ver Breslauer durch vie Lohe und Weiftrig überſchwemmt worden, vorzugss 
weiſe der Kreis Namslau durch Die Wadde und Stobra, der Wartenberger dur zahle 
loſe übergetretene Teiche, der Nimptſcher durch vie Lche, ver Trebniger durch vie Weide 
und der Militſcher vurd die Bartfch mit ihren Nebenflüffen Schägfe, Horle und Brande, 
welche eine 9 Meilen lange Thalniederung von Trachenberg bis Militſch mit der Stadt 
Sulau firomartig überflurhet haben, verwüftet worden. 

In Niederſchleſien haben vornehmlich die Kreiſe Lirgnig, Glogau, Freiftadt 
und Grünberg durch vie Oper, melde auch dort überall die Dämme gefprengt, ver 
Goldberg⸗Hainauer durch die Katzbach, die fchnelle Deichſa und das Schwarzwaſſer, der 
Laubaner, Yömenberger, Sprottauer und Saganer duch den Queis, Bober, Sprotta 
und Heiffe, der Boltenhainer dur ven Bober und die wüthende Neiffe in hohem Maße 
gelitten. Die Kreife Hirſchberg, Löweaberg, Bunzlau, Gagan, Cprottau u. a. find 
um ſo härter diesmal betroffen worden, als jchon kurz vorber, am 8. bis 10. Juli, 
molfenbruchartige Ungewitter dort bedeutenden Schaden gefliftet haben. - 

Auch die kleineren Gemälfer, bis zu ven fleinften Bächen, Teichen und Gräben, 
find wie die großen, Durd Die vorangegangenen unanthörlichen Regengüſſe diefes Som. 
mers ſchon übermäßig angefpannt, durch ganz Schiefien über ihre Ufer geſchwollen und 
baben im Berein mit dem wildſtrömenden Regenwaäſſer die traurigften Verheerungen in 
ven. Nitderungen angerichtet. - 

Ganze Dorfgemeinden, namentlih im Oderthale, irren, aus ihren Häufern mit 
Mühe auf Kähnen gevetter, obdach- und nahrungslos umher, oder lagern in Böden 
und Gtällen im fümmerlidfien Zuftande, Geſunde und Kranke, za felbit Leichen zus 
ſammengeſchichtet. Eine. Menge anderer Dörfer find, wenn auch noch bald bewohnbar, 
vom Waffer eingeſchloſſen, ihre Lebensmittel aufgezehrt, das Vieh zum Theil ertrunfen, - 
während weit und breit fein Mehl gensablen, fein. Brod gebaden werden kann, Die 
Feuciftellen im Waſſer Rechen, jo daß feine warmen Epeifen bereitet werden fünnen 
und die Zufahr von ‚Lebensmitteln und Kleibern mit Gefahren verbunven ift. 

Die Ehauffern, Brüden, Dämme, Wege und Etege find an zahflofen Stellen in. 
oflen Kreifen uͤberſchwennnt, zewriffen,  fortgeipült, fo daß deren Herſtellung allein vie 
Kräfte der Kommunen, der Kreis- und Deichverbände auf lange Zeit in Anſpruch 
siinmme. Mühlen, und andere Triebwerke find in Maſſe demolirt oder beſchädigt, und 
es fanın oft meilenmweit Fein Korn vermahlen werden. 

Zahlreiche Gruben und Hütten find außer Betrieb gefetst, fo daß neben den Ver⸗ 
umglüdten cine; Menge brodlos gewordener Arbeiter Naprung ſuchen. Hänfer in Etäpten 
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und Dörfern find in Menge befohädigt, ruinirt oder dem Cinfturz nahe. Der Verkehr‘ 
it überall gehemmt, felbft vie Pot: und Eifenbahn- Paffage iſt mehrere Tage lang am 
vielen Orten ganz unterbrochen gemefen, hier und da muß bie Poft noch jegt über 
fange Strecken auf Kähnen und Ummegen befördert werben, 

Bei weitem der größte Schaden ift aber ver Ernte zugefügt. In den übers 
ſchwemmten Ortfchaften find die Echeunen und Tennen mit dem ſchon eingebrachten 
Getreide — meift Noggen — fortgeriffen, oder das letztere ift doch durch tazelange 
Ueberwäfferung vollfländig verdorben. Dar noch nicht eingefcheuerte, meiſt im Felde 
‘auf dem Schmwad. gelegene Getreide, beſonders Weijen und Hafer, ift in Maſſen durch 
durch die Fluthen fortgeführt, oder, ebenſo wie das noch auf dem Halme großentheils 
unter Waſſer ſtehende, zum größten Theil durch vie Näffe verdorben. Weiren und 
Gerfte find zolllang und darüber ausgewadfen. Die Kartoffel» Aeder gehen, nachdem 
durch eine Reihe von Jahren die Kartoffellvankpeit den ärmſten Theil der Bevölkerung 
der Provinz in Nahrungsmangel geftürzt bat, auch diesmal wieder in Maffe ver Fäul—⸗ 
niß ‚entgegen; viele Kreife werden nach Verſicherung ihrer Landräthe faum irgend genieß- 
bare Kartoffeln haben. Die Runfelrüben und vie Produfte vieler taufend Gemüfegärten 
unterliegen verfelben Fäulniß. — In nit minderem Grade ift die Futterernte ‚ vers 
nichtet. Ganze Wiefenftüde find mit dem Grafe fortgefhwernmt, oder die Wieſen find 
weit und breit verfhlämmt und verfandet, und ver zweite Schnitt ift fait überall dahin, 
Große Duantitäten Stroh find in den Scheuern oder auf dem Felde ver Fäulniß ver« 
fallen. — So weit es fich jegt überfehen läßt, iſt durchſchnittlich der Halbe Werth 
der Jahresernte in der ganzen Provinz verloren. Durd vie ungeheure Näffe aber, 
melche die Herbft: Ausfaat fange verzögern und an den wenigften Orten eine gute Bes 
ſtellung zulaſſen wird, iſt aud der Ertrag der nächſten Ernte noch bedeutend gefährdet, 
ganz abgefehen davon, daß in den überflutheten Gegenden fogar das Saatgetreide fehlt. 

Für den Gefammtbetrag des über Schlefien verhängten immenſen Schadens iſt das 
ein Keiner Anhalt, daß der Kreis Namslau — nicht einmal einer der am härteſten 
betroffenen — nad der Anzeige des Landraths feinen Verluſt allein auf 4 — 500,000 
Thaler anſchlägt! — Mag viefe Annahme, was Gott geben möge, zu hoch gegriffen 
fein: hoch in die Millionen geht der Schaden gewiß. Und Tag für Tag ergießt ſich 
noch ver Regen auf's Neue, Tag für Tag geichehen neue Dammbrüche, neue Beſchä⸗— 
digungen! Und wenn die Vorfehung nicht ihre Gnade walten läßt, fo geht Schlefiens 
Bevölkerung im Herbſt und Winter noch den verderblichfien, durch vie Näffe und bie. 
faulenden Lebensmittel genährten Krankpeitsfeuchen entgegen! 

Dem allgemeinen Nothſchrei bat ein allgemeiner Hülfs- Aufruf geantwortet; an 
vielen Orten haben ſich Uuterflügungs «Vereine, in Breslau zwei dergfeihen, einer für 
die Stadt nebft Umgegend, einer für die ganze Provinz, gebilvet. Uber Schleſien if 
zu fihmer in allen feinen Theilen getroffen, als daß es allein fi ausreichend, auch nur 
für die erſte Zeit der augenblicklichen Noth, helfen könnte. Große und tleine- Befiger, 
Dominien und Bauern, Städte und Dörfer ftehen gleich tiefgebengt umter dem Druck 
ver höheren Hand, die fo Trauriges über fie verhängte; die Mehrzahl der Domainen⸗ 
pächter im Rogierungsbezir Breslau iſt ganz befonders hart mitgenommen worden. Der 
Staat wird das Seinige zu thun nicht unterfaffen, doch darf er ſelbſtredend die Ein⸗ 
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Fünfte der ganzen Monarchie zu Gunſten einer einzelnen Provinz nicht erſchöpfen. So 
wird es zum Gebot ver Nothwendigkeit, mildthätige und freigebige Hälfe auch aufer- 
balb ver Provinz, bei ven Mitbürgern im übrigen Bercih ver ganzen Monarchie zu 
ſuchen. 

Hört denn, Ihr preußiſchen Mitbürger aller anderen, glüͤcklicheren Gegenden unſeres 
Vaterlandes, unſere Bitte um Huͤlfe; Ihr, deren Hülferuf in ähnlicher Lage niemals 
vergeblich nach unſerem Schleſien drang, gebet, was Eure Kräfte Euch erlauben, um 
Die grenzenloſe Noth vieler Tauſende Eurer ſchleſiſchen Brüder zu mildern! Die Hoff 
nung auf, Das patriotiihe Mitgefühl, das in allen Söhnen des Preußenlanves lebt, 
wird: ung nicht täufhen. Gebet, was Ihr vermögt! ein jedes. Scherflein wird mill- 
fommen fein und reihe Frucht des Dankes und der Vergeltung tragen! 


Verordnungen umd Bekanntmachungen der Regierung, 
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Beuräß einer von dem Herrn Minifter für Handel, Gewerbe Na 837. 
und fentlihe Arbeiten im Einvernehmen mit vem Herrn Miniſier ade er Frau 
des Innern unterm 11. Juli dv. J. erlaffenen General-Berfügung, — A. mm. Neo. 2819, 
die fämmtlichen Communal » Behörden des Staats gleihmäßig zu— 
ſtehende Portofreiheit betreffend, erſtredt fih viefelbe lediglich auf diejenigen Fälle, in des 
nen die gedachten Behörden ald Drgane der Staatsgewalt, wie in Polizei, Militärs 
und Staatsfteuer-Saden u. f. m., auftreten und mo ed fih um Gegenflände handelt, 
welche das Oberauſſi chtsrecht des Staais über die Communal-Berwaltung betreffen. 
Jedoch auch in dieſen Fällen bleibt die Portofreiheit ausgeſchloſſen, wenn bie Gorrefpons 
denz im Privat: Interejle Einzelner erfolgt. 

Diefe Beſtimmung wird hiermit zur Kennmiß gebracht. 


Coblenz, den 5. September 1854. 





In Folge = dur das Geſetz vom 5. Juni 1852 über Na 838. 
das Poſtweſen $. 25 und 26 augdgefprochenen Verpflichtung zur „Polizei Beroromung, 
Stellung von Hülfepferden, ferwie zur Häffeleiftung bei Unfällen, Prreitung bei Unfällen 
welche ven ordentlihen Poſten, Extrapoſten oder Stuffetten unter» A- VI. Rıo. 2075. 
wegs begegnen, verormnen mir für den Umfang unferes Verwal: 
tungs⸗Bezirkes unter Bezugnahme auf die alleg. gefegfiche Beſtimmung, fo wie auf den 
$. 5 des Gef. vom 11. Diärz 1850 über die Polizei-Vermwaltung,, wie folge: 


8. 1, 

» Die im $. 35 eit. gedachten Vefiger von Aderpferden und Lohnfuhrleute, welche 
fi meigern, der K. Por die erforderlichen Hülfepferde zu ‚flellen, verfallen in eine 
Geldſtrafe vom 1-10 Tpfr., für welche im Unvermögensfalle die verhältuißmäßige Ger 
faͤngnißſtrafe eintritt. 


5.2. 
Die gleiche Strafe tritt gegen die Anwohner der Straße ein, welche unterfoff, 
der im falle des $. 26. cit. an fie ergangenen - Aufforderung um Häffeleiflung zu ent 


fpredhen, 
Coblenz, ten 6. September 1854. 


Na 839. Die nah unferer Bekanntmachung vom 17. November 1843 
re um (Amtsblatt Aa 68) alljährlich ſtattſindende evangelifhe Kirchen» 
A. IV. — * 3697. Collekte zum Beften der Rettungs-Anftalt für vermahrlofte Kinder 
zu Düffeledal bei Düffeloorf ift für viefes Jahr am 15. Oktober 
in ben evangelifhen Kirchen unferes Verwaltungebezirke abzuhalten. Wegen ver gleiche 
falls abzuhaltenden Haus-Collekte verweifen wir auf unfere Bekanntmachung vom 2. 
Auguſt 1852 (Amtsblatt Na 32). 
Indem mir dieſe Collekte wegen ihres fehr wohlthätigen Zweckes wiederholt empfeh⸗ 
Ien, beitimmen wir hiermit, Daß die milden Gaben bis zum 1. November c. an die 
Königlichen Stener;Empfänger, von dieſen bis zum 15. November an bie betreffende 
Bezirks-Sammelkaſſe und von leßterer durch die Abrechnung pro November c. unfehlbar 
an unfere Hauptfaffe abgeliefert werden. 
Die Ertrags-Nachweiſungen find Ceitens der Königl, Landräthe bis zum 1, Nos 
vernber c. uns einzureishen. 


sehen) den 8. September 1854. 


Aa 810. Auf Grund des Geſetzes über die Polizei-Vermaltung vom 
— — 11. Mäcz 1850 (8. 6 Litt. f. und F. 11 und 12) verbieten 
A. ıVyb. Yıro, wir jeve öffentliche Bekanutmachung von Geheimmitteln, welche 
gegen Krankheiten empfohlen werden. 
Der Zuwiderhandelnde verfällt in eine Strafe von 5 bis 10 Thalern. 


Coblenz, den 5. September 1854. 





M. 841. Der Herr Dber-Präfivent von Kleik- ⸗Ketz ow hat vie 
Grrüihtong 4 ee In — Conceſſion zur Errichtung einer ſelbſtſtändigen Apothete zu Ehringsr 
hauſen, Kreis Wetzlar, dem Apotpefer erſter Klaſſe Hermann 
Feldmann ertheilt. 
Coblenz, ven 6. September 1854. 





Na 842, Diejenigen Perfonen, melde im fünftigen Jahte ein Ges 

a —— werbe im Umherziehen betreiben wollen, werden in Gemäßheit des 
B. Ib. Kr. 1859.  $. 22, des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30, Mai 1820 und. des 

$. 10 des Haufir-Regulativs vom 28. April 1824 hiermit auf 


‚gefordert, ihre Anträge auf Erteilung von — für das Yahır 1855 drei 
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Monate vor Ablauf diefes Jahres bei der Communalbehörde ihres Wohnorts zu formi- 
ren, damit die für fie nachzuſuchenden Gewerbefcheine ihnen mit dem Anfange des kom⸗ 
menden Jahres eingehändigt werden Fönnen.. Die ſich fpäter Melvenden werden ed ſich 
ſelbſt beizumefien haben, wenn die Gewerbefcheine ihnen nicht rechtzeitig ertheilt werden 
können. 

Coblenz, den 5. September 1854. 





Der Kaufmann Jakob Krafft zu Wetzlar ift von und als Aa 843. 
Unteragent des von dem Königl. Minifterium für Handel, Ger Beförderung von Am— 
werbe und üffentlihe Arbeiten zum Betriebe des Grfchäftes der A. vo. gro. 1590. 
Beförderung von Auzwanderern, innerhalb der preußiſchen Staaten 
Fonzeffionirten Schiffmaklers Friedrich Wilhelm Bödecker jun, 9. 4. Heinefen 
"Nachfolger in Bremen, für den Kreis Wetzlar beftätigt worden. 
| Coblenz, ven 6. September 1854. 


Dem Maurer Jakob Lang zu Creuznach iſt nach beilande, NE 844. 
ner Prüfung und ſachgemäß ausgefübrtem Probebaue das Meiſter⸗ Rn ee war 
Befaͤhigungs⸗Zeugniß und mit vemfelben die Befugniß von uns RE 
ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meiſter zu lien 

Coblenz, den 5. September 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


JR 845. Es wird hierdurd in Erinnerung gebradt: 
daß nah den für die Militair - Wittmen» Penfionirungs: Sozietät beſtehenden 
Vorfhriften fein Intereſſent dieſer Sozietät, weicher in ven Dienft eines 
fremden Staates übertritt, Mitglied derfelben bleiben fann, und daß daher 
in folhen Fällen mit vem Monate, in welchem ver Uebertritt in den fremden 
Dienft erfolgt, das Ausſcheiden aus der Sozietät unbedingt Statt findet, 
Berlin, ven 28. Auguſt 1854. 
Kriegs Minifterium. Militär » Dekonomie « Departement. 


Ein dem Schuhmachergeſellen Mathias Joſeph Dievernich Ko. 846. 
aus Bahem unterm 25. Januar d. J sub Aa 2- ausgefertigtes, Verlorener Reiſpaß beir. 
bis 1. Dezember 1855 gültiges Wanderbuch für die deutfchen Bundesftaaten, und ein 
dem Hiftorienmaler Carl Andreã aus Göln unterm 29. Auguft d. 3. sub Aa 110 
auf ein. Jahr ausgefertigter Paß zur Reife nah Ditende find angeblich verloren gegangen 
und dafür neue Reiſe⸗Legitimationen diesſeits ausgefertigt worden, 
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Unter Beifügung der Signalements werden dieſe verlorne Stüde hiermit für w- 
‚gültig erklaͤrt. 
Ahrweiler, den 7. September 1854. | 
Der Königlihe Landrah, 
v. Hövel. — 
Signalement des ꝛe. Dievernichh. Et 
Vors und Zuname: Mathias Joſeph Dievernich; Gewerbe: Schuftergefelle ; 
Geburts» und Wohnort: Baden; Religion: katholiſch; Alter: geboren am 13. Dezember 
1836; Groͤße: 4 Fuß 11 Zoll; Haare: hellbraun; Stirne: breit; Augenbraunen: hell⸗ 
braun ; Augen: blau; Nafe: gersöhnlich; Mund: Hein; Zähne: gut; Kinn und Gefidt: 
rund ; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: geſetzt; beſonder⸗ Kennzeichen: Feine, 


Signalement des x. Andrei. 

Bors und Zuname: Carl Andrei; Gewerbe: Hiftorien-Maler; Geburtsort: 
Cöln; Wohnort: Sinzig; Religion: evangelifch; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 
Zoll; Haare: braun; Stirne: offen; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: did; 
Mund; gewöhnlich; Kinn und Sefiht: oval; Statur: Fein; befondere Kennzeichen: feine, 


Nö. 847. Mit Bezugnahme auf unfere Befanntmadhung- vom 16. Mai rc. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die dafeibi sub N 30, 108 und 
139 aufgeführten Individuen ihre Freiheitsſtrafen inzwiſchen angetreten haben, und bems 
gemäß die Zeit, für welche venfelben die Ausübung ver im $. 12 des Strafgeſetzbuchs 
erwähnten Rechte unterfagt iſt, abläuft: 

a) bei Ad 30, per Louife Enderlein, Näherin zu Coblenz, am 4. Dezember 
18355; 
b) „» „ 108, dem Jakob Wierſchheim, Privat-Sekretair zu Coblenz, am 
13. Oktober 1856; 
c) „13g, dem Jakob Wilbert IL, Tagelöhner zu Schöneberg, am 14. 
Juli 1855. 

Der sub Mi 75 aufgeführte Nikolaus Schmitt zu Oberweſel iſt am 20. Ja⸗ 
nuar v. J. geftorben. 

Coblenz, den 6. September 1854, 


° 


Der Landgerihts-Präfident, Der Ober Profurator, 
v. Olfers. Für venfelben: 
Der Staats-Profurator, 
Schneegans. 





DPerfonal-Chronif. 


Aa 848: Die Mahl ves feitperigen Pfarrveweſers Carl Auguft Bitte 
Rendhoff in Remagen zum Pfarrer ver dortigen evangelifhen Gemeinde iſt landes 
herrlich beftätigt worden. 


Buchdruderei von Dubois uno Sohn in — 


* 
— 
— — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— De ⸗ 


| M 38. 
Donnerftag, den 21. September 1854. 





Gefeg-Sammlung. — Jahrgans 1854 


M 849. Dos am 6. September 1854 ausgegebene 36, Stück der Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

Na 4075. den Alerhöchften Erlaß vom 26. Juli 1854, betreffend die Verleihung ver 
fisfalifchen Borrechte für den Bau und vie Unterhaltung ber Kreis⸗Chauſſee 
von der Ahaus-Nienborger Straße im Fürſtenthum Münfter über Heel und 
Doodts⸗Kotten nach Metelen mit einer Zweig: Chauffee von Doodtsslotten 
nah Schöppingen. 

M 4076. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber 
lautender Soldiner Kreis-Obligationen zum Betrage von 100,000 Rıpım: 
Bom 26. Zuli 1854 

M 4077. das Statut für die Meliorations + Sozietät des Neidenthales bei Soldau, 
Kreiſes Neidenburg. Vom 12. Auguſt 1854. 


JE 850. Dos am 12. September 1854 ausgegebene 37. Stüd ver Geſch⸗ 
Sammlung enthält unter 
Ai 4078. das Statt für die Sozietät zur Regulirung der Gewäffer in dem nörd« 
lichen Theile des Kreifes Lübbecke im Negierungebezirk Minden. Bom 12. 
Auguſt 1954. 
AR 4079. ven Allerhöchflen Erlaß vom 16. Auguft 1854, betreffend ven Uebergang 
ver Bearbeitung der Standesſachen von ven Minifterien der Juſtiz und tes 
Innern auf das Minifierium des Königlichen Haufes. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des K. Ober-⸗Praͤſidii. 


J 851. Des Könige Majeftät haben zu befchlen geruht, daß der Provinzial» 
Landtag der Rheinprovinz Behufs Erledigung von Gefchäften zum erſten Oktober d. J. 
nah Düffeldorf einberufen werde. 

Zum Landtags⸗Marſchall haben Allerhöchfiviefelben ven Provinzial-ener-Sozietätse: 
Direftor von Walpbott-Baffenpeim-Bornheim, zu deffen Stellvertreter den 
Hlirtergutsbefiger Grafen von Too auf Wiffen und zu Allerhoͤchſtihrem Commiſſarius 
den Unterzeichneten Allergnaͤdigſt ernannt. 

Coblenz, den 15. September 1854. 


Der Ober- Präfivent der Rheinprovinz. 
v. Kleif-Regom. 





Derorönungen und Betanntmachungen der Regierung. 
Mi. 852. Der Musfetier Peier Joleph Schmitz von der 1. Kom⸗ 
— rn pagnie des 8. combinirten Reſerve⸗Bataillons hat am 2. d. Met. 
” durch thätige und entfchloffene Hülfe einen Knaben vom Tode des 
Ertrinfens im Rheine gerettet. 
Wir bringen diefe edle Handlung in befobigenver Anerkennung hierdurch zur zffent 
lichen Kenntniß. 
Coblenz, den 14. September 1854. 


Na 853. Die neu creirte 6. Lehrerſtelle bei der Eatholifchen Gemeinde 
Br 5 ee Hr zu Creuznach, womit eine Befoldung von 120 Thlr. und 30 
Thlr. Wohnungs-Miethsentfpädigung verbunden if, foll vom 1. 
November c. ab befegt werden. 
Qualificirte Bewerber haben fih fehleunig bei dem Herrn Schul⸗ Inſpektor —— 
Rummel zu Creuznach, unter Beifuͤgung ihrer Zeugniſſe, zu melden. 
Coblenz, ven 13. September 1854. 





No 854. In Folge der Penfionirung des —— Lehrers kömmt 
— on die katholiſche Echufftelle zu Aldegund, Kreis Zell, nächſtens zur 
u Erledigung. Das Einkommen verfelben beträgt, wenn ver Kür 

dienft damit verbunden bleibt, außer Wohnung und A Klafter Holz zur Heizung des 
Schulzimmers, 165 Thfr. 20 Sar., wovon jedoch 20 Thlr. zur Penſion des bisherigen 
Lehrers entnommen werden. 

Qualificirte Bewerber haben binnen 3 Wochen ihre Geſuche und Zeugniſe bei 
dem Herrn Schul⸗Inſpektor Pfarrer Schil d zu Alf einzureichen. 

Tobleng, ven 13. September 1854. 





- 
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Die katholiſche Schulſtelle zu Meiſerich, Kreis Cochem, wird Na 855. 
nädhftens anderweit befegt werden. Das Einkommen verfelden bes ara 
trägt 100 Thlr., außer Wohnung in vem neu erbauten Schuls 
baufe und Garten. 

Ä Qualificirte Bewerber haben ihre Meldungen und Zeugniffe binnen 3 Wochen an 
den Herrn Schul⸗Inſpektor Pfarrer Burkard zu Eller zu richten, 


Coblenz, ven 18. September 1854. 


Durch den Nüdtritt des Lehrers Ludwig Theiß iſt die Na 856. 
@telle eines Drganiften und zweiten Lehrers an ver evangelifchen — —— ze 
Schule zu Urbar⸗Kirchdorf, Kreis Neuwied erledige, deren Befol: u: ” 

Bung auf etwa 136 Ihafer außer ver Anitswohnung gefhägt if. Befähigte Bewerber 
haben fih binnen 3 Wochen bei dem Edulinfpefior Pfarrer Simon in Oberhonnefeld 
unter Beifügung ihrer Zeugniffe zu melden. 

C — den 18. September 1854. 





— In der Anfalt, welche der Verein für Weſtphalen und die Aõ 857, 
nproving zur Bildung von Eementarlehreen und Beförderun nn Verein zur Bildung 

Fe und Künften unter den Juden gegründet, ss N Slementarcher. 

in ven verfloffenen zwei Jahren LO junge Leute, 9 aus Weftphalen, 

1 aus der Rheinprovinz, welche ihr Examen als Elementarlehrer abgelegt; vie Gefammte 

zahl ven als jolde — für : wahlfähig erflärten Schulamts. Kandidaten beläuft ſich 

gegenwärtig auf 163. Neu aufgenommen wurden 4 Präparanden. 

Die Glementar » Rlaffe der Vereinsſchule zählte zwiſchen 33 — 40 Schüler und 
Schülerinnen „ welche in den verſchiedenen Fächern, theilweiſe unentgeltlich, uuterrichtet 
wurden. 

Zur Ausbildung als Hautmwerter x. murden auf Koſten tes Verein 13 Knaben 
— 10 Wefiphalen, 3 Npeinländer — bei tüchtigen Meiftern in vie Lehre gegeben. 

‚Die Gefammtzapf ver theilweiſe oder vollſtändig auf Koften des Vereins ausge 
bilstten oder noch in der Lehre befindlichen Knaben beträgt 291. 

Nah ver legten Kaſſen-Ueberſicht beträgt: 


die Einnahme: 
— a. in der Provinz Wefiphalen . . 3771 Rihlr. 23 Sgr. — Pf. 
dazu: der vorhandene Kaffenbeitand . . . 1075 „ 22 


„eingegangene Schulgelder und von den 
Lehrer⸗Zoͤglingen gezahlten Zufpäfle ._ 467 20 „ — 


„ ” 


nt 00 | übefaupi DIS Dh. 3 Car. Dr. 5 Sgr 5 
F dagegen die Ausgabe . . 3237 14 „ 
ERITE  r mithin if Befland 2077 Kblr, 21 Sg. — * 
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b. in der Rheinprodvinz find: 
eingefommen, inc, 45 Rthlr. von Lehrer: 
Zöglingen gezahlte Zufhüffe - - » + 891 Rthlr. 19 Ser. T Mi 
dagegen ausgegeben, incl. des früheren Bors 
fhuffes von 2114 Rthlr. 7 Sgr. 8 Pi. 333 „ 24 „ 1, 
Mithin ergibt fih ein Vorſchuß von 2247 Rihlr. 4 Sg. 6 P. 
Verglichen mit dem vorfichend sub a. nad» 
gewiefenen Beſtande ad . » . ...2077 „ A — 
Bleibt Vorſchuß 169 Yüahlr. 13 Sgr. 6 Pf. 
Indem wir biefe Ergebniffe zur öffentlichen Kenntniß bringen, empfchlen mir bie 
anerfennenswerthen Beftrebungen des Vereins zur ferneren Uvterflügung uud Theilnahme, 
indbefonvere werden die jüdifchen Glaubensgenoſſen zur aflfeitigen Betheiligung durch 
Spentung reichlicher Beiträge aufgefordert, j — 
Coblenz, den 12. September 1854. — 





Aa 858. Dem Zimmermann Wilhelm Klein zu Schöneberg iſt nach 
Meiner Befäbigenayeunnif: beſtandener Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem Probebaue das 
a Meifter-Befähigungs-Zeugnig und mit demfelben die Befugniß von 
ung erteilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr felbfiftindig als Meiſter zu betreiben, 
Coblenz, ven 13. September 1854. = 


AS Dem Zimmermann Jakob Ned zu Cobern ift nad beſtan 
— ar dener Prüfung und ſachgemaß ausgeführtem Probebaue das Meiſter⸗ 
A Befäaͤhigungs. Zeugniß umd mit demfelben die Befugnig vom uns 
‚erteilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr felbfifländig als Meiſter zu betreiben. ° 
Goblenz,.ven 15. September 1854. ® 


Na 860. Dem Friedrich Bretthauer zu Leun iſt die nachgeſuchte 
Itebernabme einer Igeziur Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Köfnifchen Hagelver⸗ 
—— ſicherungs-Geſellſchaft von ung ertheilt worden, 


Coblenz, den 15. September 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Be. s861. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ver 
ee Bankverfehr bei der Regierungs + Haupikaſſe in Düffelvorf, weil 
tafie zu Düfeiporf, derjelbe neben den gewöhnlichen Kaffen: Gefchäften nach dem Er⸗ 


meſſen der vorgefegten Dienflbehörden nicht beftritten werben kann, 
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auf deren Verlangen eingeſtellt werben muß und daher Anmeifungen auf Düffelvorf nur 
nod bis zum 1. Dftober d. %. ertheilt und ebenſo Wechſel auf Düffelvorf nur noch 
his zu viefem Tage angelauft werben —— und auch dies nur dann, wenn ſie ſpate⸗ 
Rays, am 30. Oktoher d. I. verfallen 

Berlin, den 1. September 1854. 


Königlig Preußiſches Haupt-Bant-Diretorum. 





M 86%. dDie auf — des Geſetzes vom 24. April 1854 event. des 8. 17 
des Geſetzes vom » Auguſt 1847 erfolgten Anmeldungen ver älteren Fabrikzeichen 
auf vaffinirten Stahl liegen während zweier Monate, und zivar -bis zum 30. Oktober 
e., zur Einfiht und Anbringung etwaiger — auf dem Selrelarlate des hieſigen 
Koͤniglichen Gewerbegerichts offen. 

Remſcheid, ben 7. September 1854. 2 Te: —— 

Konigliches Bewerber Gericht. rien. —— 
Der Grrichtenottzieher Pantenburg zu Prüm iſt dur “Na 863. 
Urtheil ver Disciplinarfammer des‘ hiefigen Könige . Amts Suspenfion. betr. 
Ten Landgerichts vom 26. Juli dv. J. wegen grober Dienftwir .- : 
— auf die Dauer eines Monats von ſeinen — ſuspendirt * 
ATrier, den 13. September 1854, | 


Der Königliche Ober, Profurator,, 





Vom 15. d. Mts. ab wird die ‚bisherige Botenpoft zwiſchen AR 864 
Asbach und Uderath aufgehoben und in Stelle verfelben eine zwei⸗ age Sy Berfonens 
figige Afpännige Perfonenpoft mit folgendem Gange eingerichtet 
werden: 

Aus Asbah 5 Uhr Morgens; 

in Uderatb 6%), „ „» zum Anfhluffe an die. Perfonenpoft von Frank 

furt am Main nad Göln; 

aus Uderatb 8%, „ » mach Durchgang ber eben bezeichneten Perfonenpoft; 

in Asbach 10 Uhr Vormittags. 

Das Perfonengelo beträgt bei einem Frei-Gewichte von 30 Pfund Pafjagier-Ges 
pad 5 Sgr. pro Perfon und Meile. Als Haltepumfte zum Einfteigen von Poft-Reir 
fenden unterwegs find die Chauffee-Barrieren zu Schelberg und Grieſenbach beftimmt. 

Beichaiſen werden bei der gedachten Poft nicht geftellt. 

Das Publitum wird von diefer neuen Einrichtung hierdurch in Kenntniß gefept. 

Eobdlenz, den 8. September 1854. 


Königliche Dber-Pofl-Direktion. 


— 3 — 
| Derfonal-Chronil. — 
— Ah 865. Der Canvidat des evangefifhen Predigtamtes Chriftian Heinrich 


Carl Almenröder aus Bonbaden iſt zum Pfarrvertvefer au der evangelifcen Ger 
meinde Waldbreitbach ernannt worden. Ze 








M 866. Dem Gandivaten des höhern Schulamts Dr. Otto Ribbed if vie 
zweite ordentliche Lehrerſtelle am Gymnaſium zu Elberfeld verliehen worden. 








A 867. Der Kaufmann Joſeph Bender zu Vallendar iA zum Beigeord» 
aeten der Sammt:Gemeinde Vallendar gewählt und beftätigt worden. 


N 868, Durch Minifterial-Refeript vom 5. d. Ms. ift für das Juſtizjahr 
vom 1. Dftober 1854 bis dahin 1855 ver Landgerichts Affeffor Emunds zum Ins 
firuktionsrichtec ernannt worden. 

N. 869. Dem Techniker Robert Jakobi zu Hettſtedt, im Mannsefeldiſchen, 
iſt unter dem 7. September 1854 ein Patent | | En, 
auf, einen. in feiner Zufanmenfegung für neu und eigenthümlich erkannten 

Viacerationd- Apparat für Runfelrübens:Brei, ohne Jemand in der. Anwen⸗ 
dung befannter Theile zu behindern, ; 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden, 





M 8170. 
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Waſſerſtand i 
am Rhein⸗Pegel zu Coblenz im Monat Auguſt 1854. 


Richtung 
des 
Windes. 


dito 
Nordweſt 
Südweſt 
dito 
Weſt 
Nordweſt 
Nord 
Nordweſt 
dito 
dito 
Nordoſt 


Regen | Eidgang 
ter oder 


Schnee. | Eisftand, 


Bemerfungen 
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87. VBafferftand Re: 
am Rhein-Pegel zu Bingen im Monat Auguft 1854. 





Wafferftand | Rihtung | Regen | Eisgang | —— 
Tag. des oder ober Bemerfungen. 
Buß. | 300. Windes. Schnee. Eisſtand. U 








118 2 Nordweſt 
21 8 - dito 
3 7,10 dito 
4 7 ı 1 Dito 
5|1 8 [ bito 
6| 8 6 Weſt 
718 5 dito 
818 3 dito 
918 1 | Süpmeft 
1018 — Weſt 
118 3 dito 
12| 8 | 2 | Siüvoft 
13 | 8 1 Sud 
14 | 8 + | Süpmweft 
15 | 8 1 dito 
16 | 8 | 3 |, Roromweft 
1718 — Nord 
18 | 7 | 10 | Norvoft 
19 | 7 9 Sadoſt 
2077 7 Suͤd 
2147 5 dito 
22| 7 3 Dito 
23| 7 14 Weſt 
24| 7 + dito 
25 | 7 — | Norpweft 
26|16 |! 11 dito 
27|ı 7 3 dito 
2383| 7 — Nord 
29,7 14 We 
3301| 7 2 | Süpwefl 
3117 — dito 


Buchdruckerei von Dub ois und Sohm in Eoblenz. 


Beilage 
zum Amts-Blatte ME 38 der Königlichen Regierung 
zu Coblenz. 








Befanntmadhung. 


Machen die Kaiſerlich Franzöftiiche Negierung Die Veranftaltung einer am 1. Mat 
1855 in Baris zu eröffnenden Allgemeinen Ausftellung von Grzeugnifien des Acker— 
baues und der Induſtrie bejchloffen, und den Wunſch ausgedrüͤckt hat, daß auch der Preu: 
ßiſche Gewerbeſtand fich an dieſer Austellung betbeiligen möge, und nachdem bereit8 unterm 
14. Juni v. J. und 11. Januar und 30, Inni d. J. Die Bezirks-Regierungen von 
miv angewieſen find, hierüber die geeigneten Mittheilungen dem Gewerbeftande zu 
machen, bringe ich das untenjtehende, von der für Diefe Ausftellung ernannten Kaiſer— 
lichen Kommiſſion erlaffene Reglement in deutſcher Ueberjegung mit folgenden näheren 
Beftimmungen für die Betheiligung Preußiſcher Staats⸗-Angehöriger zur öffentlichen 
Kenntniß: 

1: Zu dem Zwecke, um bie im Intereſſe der Preußiſchen Gewerbtreißenben, 
welche an dieſer allgemeinen Induſtrie-Ausſtellung Theil zu nehmen beabfichtigen, er 
forverlichen Vorkehrungen zu treffen, dieſerhalb. mit dev Kaiſerlich Franzöftichen Aus: 
ſtellungs Kommiſſion in Verbindung zu treten, und derſelben gegenüber Die Intereſſen 
der Preußiſchen Gemwerbtreibenden zu vertreten, habe ich eine beſondere Kommiſſion 


tet. 
Diefe Kommifjion hat ihren Sit in Berlin und führt die amtliche. Bezeich— 


Kommiſſion für die Andnfirie: Üusftelung in Paris. 

SM Mitgliedern derjelben habe ich ernannt: 

den Geheimen Ober: Finanz- Rath von Biebahn, 
ben Geheimen Regierungs-Rath Delbrüd, 
den Geheimen Regierungs-Rath Wedding, 
den Regjerungs-Affeilor Vettin, 
den Geheimen SommerzienNatb Carl, 
den Fabrifanten Garl Gropiug, 
den Fabrifanten Leonor Neihenheim und 
den Kaufmann Louis Ravené jun. 

2. In jedem Regierungs-Bezirke, mit Ausnahme des Negierungs- Beʒirkes 
Potsdam, 8* eine Bezirks⸗Kommiſſion an dem Sitze der Bezirks-Negierung nie 
bergejekt, weiche die Anmeldungen zur Betheiligung anzunehmen, zu prüfen, über. die 

Annahme zu entſcheiden und demnaͤchſt die Anmeldungs-Verzeichniffe zufammenzuftellen 


I) 


Pe ee 


und am die Central: Kuöfelungs-Rormiffen im Berlinseimgufenden hat. Jede Bezirks⸗ 
Kommiſſion befteht aus Dem, Die Gewerbe⸗ Angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der 
Königlichen Regierung als Vorfigenden und, je nad) dem Umfange, in welchem eine 
Betheiligung an der Ausftellung in Dem Bezirke zu erwarten ift, aus 2 bi8 6 Ge 
merbtreibenden, bei Deren Auswahl die Haupt: Kabrifationg = Zweige des Regi 

Bezirks thunlichſt zu berückſichtigen find. Für den Fall, daß Toner A 
Grzeugniffe von einiger Erheblichkeit für Die Ausitellung angemeldet werben jollten, 
it der Kommiffion außerdem ein der Landwirthfchaft kundiges Mitglied beizuordnen. 

Für den Regierungs-Bezixk Potsdam und die Stadt Berlin. wird -eine be 
ſoudere Bezirks-Kommiſſion in Berlin nievergejekt. 

3. Die Preufifchen Gewerbtreibenden, welche Gegenftände für die Ausftellung 
einfenden wollen, baben fich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens bis zum 
31. Dftober d. 5. bei der Bezirks Kommiſſion Desjenigen Negierungs = Bezʒirks zu 
melden, in welcher ihr Wohnort oder ihre Fabrik belegen iſt, und derſelben inner 
halb der fejtgejegten Frift eine in deutſcher und franzöſiſcher Sprache, abgefaßte Nach⸗ 
weiſung mitzutheilen. Dieſelbe muß enthalten: ‚ı hr 

a) Bor und Zumamen oder Firma, Stand und Wohnort des Anvielbenden; 

b) Art und Stüdzahl oder Quantität der auszuftelfenden Artifel; 

ce) den zur Aufftellung erforderlichen Flächen-Raum und Die Höhe x. in Grm 
zöfiichen Metres ausgedrückt. 

(1 meire iſt faſt genau gleich 14 Preußiſchen Ellen.) 

4) Den Namen, die Firma und Wohnung des Bevollmächtigten, welcher den 
Ausſteller während der Dauer der Ausftellung in Paris zu vertreten, na 
mentlih da3 Auspaden und Wiederverpaden, die Aufbewahrung und — 
ung. der Kiſten und des Verpackungsmaterials, die Aufſtellung und Ans 
ſchmückung der auszuſtellenden Gegenſtände, ſoweit dies nach dem Reglement 
nicht von der Ausſtellungs-Kommiſſion in Paris beſorgt wird, und mach 
dem Ermeſſen des Ausſtellers, auch Die Verficherung und den Verlauf der 
ausgeſtellten Erzeugniſſe zu beſorgen hat. 

e) Die Exklaͤrung, ob eine Veröffentlichung des in dieſem Falle ſpeziell anzu— 
gebenden Verkaufspreiſes gewünſcht wird (Art. 39. des Reglements). Die 
Bezirks⸗Kommiſſionen find berechtigt und. verpflichtet, ſoweit ihnen dazu Anlaß 
vorzuliegen jcheint, die Preisangaben näher zu prüfen, Damit etwaige, offen 
bar auf Täufchung gerichtete Angaben, Berichtigung finden. 

Die erforderlichen Formulare zu den Anmeldungen find bei Den Bezirks— 
Kommiljionen zu erhalten. Anmeldungen, welche den vorſtehenden Vorjchriften 
nicht entjprechen, können nicht berücjichtigt werden. 

4. Da bie ſaͤmmtlichen Ausftellungs- Gegenjtände bi8 zum 15. März 1855 im 
Ausſtellungs⸗Gebäude in Paris eingeliefert fein müfjen (Art. 17. des Reglements), 
jo müfjen die zur Austellung angemeldeten Gegenjlände. wohl verpadt und zur Ab- 
jendung bereit jpäteftens bis zum 15. Februar 1855 an die betreffende Bezirks— 
Kommiſſion, beziehungsweiſe an dem von derſelben zu beſtimmenden Verſendungsorte, 

ebſt Den In triplo ausgeſerligten Eiſendungs-Detlarationen, in. weichen auch die 

Preſſe der eingeſendeten Gegenſtände anzugeben, abgeliefert werden. 


> 


5. Nach einer zwifchen ‚ben, Regierungen des Deutfchen HZollvereins ftattge 
denen Einigung, ift den zur Induſtrie Ausſtellung eingeſendet — — * 
ſelben zurückkommenden vereinsländiſchen Ausſtellungs-Gegenſtänden beim Wiederein— 
gange in- ben Zollerein die Zollfveiheit zugeſtanden. Ueber. das Verfahren, welches 
nothwendig ift, um Den zollfreien Wiedereingang zu fichern, wird der Erlaß näherer 
Beitimmungen vorbehalten. Bezüglich der von der Kaiferlich Franzöfiichen Negierung 
gewährten Zollbegüinftigungen wird auf Mt. 41 — AS. des Reglements verwiefen. 

6. Zur Beförberung des Unternehmens hat Die Kaijerlich Franzöfifche Negies 
zung die Koften de3 Transports der für die Ausftellung beftimmten Gegenftände von 
her Franzöftichen Grenze ab nad) Paris und von da zurück bis zur. Grenze auf 
Staatsfonds übernommen (Art; 20. des Reglements); Die Koften der Ginfendung 
von dem Site der Bezirks» Ausftellungs - Kommillten, beziebungsweife von der durch 
dieſelhe feftzufegenden Verſendungs⸗Station bis zur ‚Sranzöfiichen Grenze, jo wie bie 
Koften der Rückſendung nach dem Verfendungsorte werden yon der Diesjeitigen Negie- 
zung übernommen. 

Die Koften des Transports von dem Falrifationsorte nach dem Sitze ber 
Bezirtks⸗ Ausſtellungs⸗Kommiſſion, beziehungsweife nach dem durch dieſelbe beſtimmten 
Verſendungsorte, ſo wie die Koſten dev Rückſendung von hier an den Ausſteller 
fallen dem letzteren zur Laſt. 

7. Die Kaiſerlich Franzöſiſche Ausſtellungs⸗ Kommiſſion wird die erforderlichen 
Vorkehrungen treffen, um Die ausgeſtellten Gegenſtände vor’ Veichätigungeit zur be— 
wahren, dieſelben auch beaufſichtigen und bewachen laſſen (Art. 36., 36. Des Regle— 
ments). Eine Gewährleiftung für etwaige Beſchädigungen oder Entwendungen, mögen 
dieſe während der Dauer Der Ausſtellung oder während des Transports borgefommen 
ſein/ wird Seitens der Staatsregierung nicht übernommen. 

AIndem ich Diefe Beſtimmungen zur öffentlichen Kenntniß "bringe, ſpreche ich zus 
gleich den Wunſch aus, daß dieſe Ausftellung eine- vieljeitige und rege Theilnahme fin- 
den und daß es auf berjelben der Preußiſchen Induſtrie an einer würdigen Vertre— 
tung nicht fehlen möge, und daß die vaterländiihe Gewerbjamfeit, . welche auf ber 
erſten allgemteinen Induſtrie⸗Ausſtellimg in London. eine fo würdige Stelle einnahm, 
auch bei Der’ bebbrſtehenden Melt: Anstellung durch eine vollſtändige und gediegene 
Vertretung den Beweis fiihren möge, daß fie Die Zwiſchenzeit benutzt Habe, um durch 
immer weitere Fertjchritte Den ihr gebührenden Rang zu behaupten. 

—Berlin, den 17, Auguft 1854. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ne, In Vertreimg. 
von Pommer-Eſche. 
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Allgemeines Reglement 


betreffend 


die Gewerbe⸗ Ausſtellung zu Paris im mober 1855. 


» 





Allgemeine Beſtimmungen. 


Art 1. 


Die in Paris im Jahre 1855 zu veranſtaltende allgemeine Ausftellung wird ſich 
auf Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Induſtrie, jo wie auf Kunſtwerke aller Na- 
tionen erſtrecken. 

Sie wird am 1. Mai eröffnet und am 31. Oftober deſſelben Jahres geichloffen 
werben. 


Art. 2 


Die allgemeine Ausftellung von 1855 fteht unter ber eitung und —— der 

durch Verordnung vom 24. Dezember 1858 ernannten Kaiſerlichen — 
Art, 3. RE 

In jevem Departement wird durch den ‚Präfekten nach den Anweiſumgen der 
Kaiſerlichen Kommiſſion ein Gomite ernannt, welches Die zur Beförderung der Aus 
ftellung dienenden Maßregeln zu treffen und zur geeigneten Zeit über bie Zulaſſung 
und die Zurückweiſung der angemeldeten Erzeugniſſe zu entſcheiden hat. 

Außerdem ſollen nach dem Ermeſſen der Kaiſerlichen Kommiſſion in den gewer⸗ 


zeichen Städten und Diſtrikten, wo das Bedürfniß dazu anerkannt ee lofale Sub: 
Comités oder Spezial-Agenten beitellt werben, 


Art. 4. 


Spezial⸗Inſtruktionen ſollen Namens der Saiferlichen Benmii an Die Herren 
Minifter des Krieges und der Marine ergehen, um die. Mitbewerkung aa und 
der Franzöſiſchen wol bei der Ausftellung zu organiſiren. 


Art. 5. —* 


Die — Regierungen ſollen — werden, zum Zwecke der Aubweh, 
der Unterſuchung und der Abſendung der Erzeugniſſe ihrer Landesangehörigen Gomites 
zu errichten, deren Bildung und Zufammenfegung der Raiferlichen Komiſſion baldmoöglichſt 
mitzutheilen ſind, damit ſie ſich mit dieſen Gomites unverzüglich in. Verbindung ſetzen konne 


Art. 6. 
Die Departemental = Gomites ‚jo wie die fremden durch ihre bezügfichen Regie 
rungen bevollmächtigten Gomit&8, forrespondiren Direkt mit der Kaiferlichen Kommiſſion. 


Dagegen kann fich die Ießtere nicht auf eine Gorrespondenz mit den Ausſtellern ober 
andern Privatperfonen , jeien e8 Franzoſen oder Fremde, einlafjen. 


—— 


Art. 7. 


— ober Ausländer ‚ welche fich bei ber Ausstellung Setfeifigen wollen, 
haben ſich an das Gomite des Departements, der Kolonie oder des Landes zu 
werben, worin ſie wohnen. 

Die in Frankreich anſäſſigen Ausländer können ſich an die amtlichen Comités 
ihrer bezüglichen Länder wenden. 


Inn bi Art. 8. 


Zu der Ausſtellung werben feine Erzeugniſſe zugelaſſen, welche nicht mit ber 
Ermächtigung und dem Siegel der Departemental-Gomites oder der fremden Gomiteg 
verjehen find. 


Art. 9. 


Die fremden und Departemental-Gomites. werden Die vermuthliche Zahl der Ausſteller 
ihres vente und ben Raum, welchen fie zu bedürfen glauben, baldmöglichſt mittheilen. 


Art. 10. 0 

er diſe Mittheilung wird die Kaiſerliche Kommiſſion die Vertheilung des Ge— 

une pro rata ber Anforderungen zwiſchen Frankreich umd den übrigen Na— 

innen. werzůglich — 
a Yrt. 11. 

Nach — Vertheilung wird die Anzeige davon den Franzoſiſchen und 
auslaͤndiſchen Comits unverzuglich gemacht werben, und bleibt es dieſen überlaſſen, 
unter den Ausſtellern ihres Bezirks den ſolchergeſtalt feſtgeſtellten Raum zu vertheilen. 

Art. 12. 

Die Liſten der — Ausſteller müſſen der Kaiſerlichen Kommifion ſpaͤte⸗ 
ſtens am 30. November 1854 zugeſandt werben. 

Sie müſſen enthalten: 

1. die Namen, Vornamen we Firmen), Gewerbe, Wohnort over: Wohnfik 

der Anfuchenden; 
„2. bie Art und Die Zahl ober die Menge der Erzeugniſſe, welche ſie auszuſtellen 
wünfchen; 

3. den dafur erforderlichen Raum, und zwar Höhe, Breite und Tieſe. 

Dieſe Liſte, Fo wie bie übrigen aus dem Auslande kommenden Schriftftüde 
müffen ‚, jo weit möglich, von einer Franzöſiſchen Ueberſetzung begleitet fein. 


Zulaſſung und Klafſifizirung der Erzeugniſſe. 
Art. 13. 


Zur allgemeinen Ausstellung werden alle Erzeugniffe des Aderbaues, der Indu⸗ 
* und. der Kunft zugelafien, mit Ausnahme der, unter bie nachfolgenben Kategorien 
er Lg, en Thiere und Pflanzen ; | 


— — 
2. friſche — und animaliſche Stoffe, welche dem Verderben unter⸗ 
worfen ſind; 
3. detonirende Stoffe, ſo wie überhaupt alle als gefährlich erkannte — 
4. endlich Erzeugniſſe, welche durch ihre Menge den Zweck der Ausſteluns 
ũberſchreiten. 
Art. 14. 


Spirituoſen oder Alkohole, Dele und Eſſenzen, Säuren und — — * 
im Allgemeinen leicht entzündliche oder feuergefährliche Stoffe können zur Ausſtellung 
nur in feſten und vollkommen verſchloſſenen Gefäßen zugelaſſen werden; außerdem 
haben ſich die Eigner dieſer Erzeugniſſe den Sicherheitsmaßregeln zu unterwerfen, 
welche ihnen vorgejchrieben werben. 
Art. 15. 


Die Kaiſerliche Kommilfion hat das Necht, auf den Antrag der kompetenten Beamten 
folhe Franzöftiche Erzeugniffe zu ftreichen und auszuſchließen, welche fie für ſchädlich 


oder mit beim Zwecke der Austellung ummerträglich erachtet, jo wie ſolche, welche über | 


das Bedürfniß oder Die pafjenden Berhältniffe der Ausftellung eingeianbt worben * 
Art. 16. 

Die Erzeugniffe bilden zwei verſchiedene Abtheilungen: „bie Gröengnif fe 
der Snduftrie” und die „Kunſtwerke“; fie werben für jedes Land in acht 
Gruppen und dreißig Klaſſen eingetheilt, als: | 

1. Abtheilung. Erzeugnifje der Induſtrie. 
1. Gruppe. 
Gewerbe, deren Hauptzwed die Herjtellung oder Erzeugung von Nobftoffen iſt. 
1. Klaſſe: Berg: und. Hüttenbaus 
2. = Forte und Jagdweſen, Filcherei und Gewinnung von Grzeugniffen ohne 
weitere Bearbeitung. 
3. = Wderbau. 
2. Öruppe. 
Gewerbe, welche Die Anwendung mechanischer Kräfte zum beſonderen Gegenftande haben. 
4. Klaſſe: nr Mafchinen im Allgemeinen. 
5. = Befondere Mafchinen und Materialien zum Gebrauch für Gijenbahnen 
und andere Transportarten; 
6. » dergleichen für induftrielle Werfitätten ; 
T. ⸗  »bergleihen für die Fabrikation won Geweben, 


3. Gruppe. 


Gewerbe, welche auf die Anwendung phyſikaliſcher und chemiſcher Kräfte beſonders 
begründet find oder mit den Wiſſenſchaften und dem Unterrichte in Verbindimg, ſtehen. 


8. Klaſſe: Feine Mechanik (arts de précisiou), Gegenſtaͤnde für wiſſenſchaftliche 
und Unterrichts Zwecke; vn 


u, 


9 = Bonbmihche Erzeugung und Anwendung bet Waͤrme, des Licht und ber 
Gieftricität ; 
10. ⸗ chemiſche Fabrilation, Farberei und Druckerei, Papier⸗Fabrikation, Der 
5. ‚Mrbeitung Der Häute, Des Cautchoues 20.5 | 
| 1. =  Bereitung und Erhaltung der Lebensmittel. 


— | 4. Öruppe, 

Gewerbe, welche mit den gelehrten Berufen beſonders in Verbindung feheit. 
12. Kaffe: Geſundheitspflege, Pharmacie, Arznei: und Wundarznei-Wiſſenſchaft. 
13. = . Seemejen und Kriegskunſt. 

14. — Civil⸗Bauweſen. | 
5. Gruppe. 
Bearbeitung der Mineratien. 
2 Kaffe: Fabrikation des Roh- und des verarbeiteten Stable. 
= Grobe Metallarbeiten. 
1. -Goldarbeiter⸗, Juwelier, Arbeiten aus fünftlicher Bronce. 
Be. Gin und Rorzela-Fabrikation. 
— 6b. Gruppe 
Fabrifation von Geweben. 
2% Kaffe: Baumwollenwaaren. 
20. =  Wollenwaaren. 
21: *  Geivemvaaren. 
=. Gewebe aus Flach3 und Hanf. 
23. > at Teppiche, Polamentier- Arbeiten, Stickerei und Spitzen. 


T. Gruppe, 


Aneublement, Dekorations-Gegenſtaͤnde, Modeartikel, Fabrikmuſter, Buchdruckerei, Muſik. 
24, Klaſſe: Ameublement und Dekorations-Gegenſtände. 
2, = Kleidimgsitüce, Segenftände der Mode und der Fantaſie. 


26. = Mufter und Formen zur Benugung für Die Gewerbe, Typen⸗ und 
-  Kupferbrud, Photographie, 
27. ⸗Wuſikaliſche Inſtrumente. 
| 2. Abtheilung. ——— 
8. Gruppe. 


Schöne Künſte. 
28. auaſe: elerei, Kupferſtecherkunſt und Steindruck. 
29. =  Bildhauerkunft und Stechen von Medaillen. 
30. = Bankunft. 


Annahme und Aufftellung der Erzeugnifje: 
Art. 17. 


Die Erzeugniffe, fowohl die Franzöfifchen als die ausländiſchen, werben im 
Ausftellungs- Palaſte vom 15. Januar 1855 ab bis einfchließlich bi8 zum 15. März 
angenommen. | 

Füuͤr Manufaftur-Artifel, welche unter einer zu langen Verſchließung in ber 
Gmballage leiden würden, kann indeffen unter der Bedingung ein längerer Termin 
zugeftanden werden, daß bie zu ihrer Ausftellung nöthigen Vorbereitungen im: Voraus 
getroffen werden. Diefer Termin darf ven 15. April feinenfall3 überjchreiten. 

Schwere und fperrige Gegenftände, fowie folche, Deren Aufftellung bejondere 
Arbeit erfordert, müſſen vor Ende Februar eingefandt werben. 

Art. 18. 


Die Comités eines jeven Landes oder eines jeben Sranzöftjchen Departements 
werden erjucht, die Erzeugniſſe ihres Kreifes ſo weit als möglich in Einem Trand: 
porte abzuſenden. 


Art. 19. 


Die Einfendung eines jeden Nusjtellerd, mag dieſelbe mit denjenigen anderer 
Ausfteller zufammen oder allein expedirt werben, muß von einem durch Die fompetente 
Belörbe ausgeſtellten Zulaſſungsſchein begleitet ſein. Dieſer Schein, dreifach ausge 
ſtellt, lautend wie es im Artikel 12. beſtimmt iſt, muß außerdem die Zahl und das 
Gewicht der Colli, ſo wie detaillirte Angaben und die Preiſe jedes einzelnen in der 
Sendung befindlichen Artikels enthalten. 

Formulare dieſes Scheins werden allen Franzöſiſchen und fremden Gomites 
tıberfandt werben. 

Art. 20. 

Die für die allgemeine Austellung beftunmten Franzöſiſchen Erzeugniffe werben 
auf Koften des Staat3 von den durch Die: Departemental: und Kolonial-Comités be— 
zeichneten Plätzen transportirt und ebenfo von Paris zurück nach denſelben Plätzen. 

Die fremden Erzeugniſſe derjelben Beſtimmung werden gleicher Weife auf Koſten 
des Staats befördert, indeſſen nur von ber Grenze ab, und unter benjelben Bes 
dingungen zurück, 

Art. 21. 

Adreſſirt werben fie an den „Commissaire du classement“ im Außftellungss 
Palaſte. 

Art. 22. 

Die Adreſſe eines jeden für bie: Nusftellung beftimmten Collis muß in cirige 
und in die Augen fallenden Buchſtaben die Angabe 

des Abſendungsortes, 
des Namens des Ausſtellers, 
der Art der darin enthaltenen Erzeugniſſe 
enthalten. | 








— 9: = 
Formular der Adreſſe. 


—— 
A Monsieur le commissaire du classement 
de l’Exposition universelle 

Au Palais de l’Exposition 
| Paris. 

Envoi de (Name und Vorname des Ausſtellers oder 

der Firma), demeuraut a (Wohnjig oder Ort des 

Etabliſſements), exposant de (Art des Erzeugnifies). 





Art. 23, 

Die Colli, welche die Exrzeugniffe mehrerer Ausſteller enthalten , müflen auf ih⸗ 
zer Adreſſe die Namen aller diefer Ausfteller enthalten und von einem. Zulafjungs- 
ſchein für zn. jeden berjelben begleitet ein. 

Art. 24, 

Die Ausfteller weten erfucht, Golli von weniger als einem balben Kubit-Metre 
nicht: allein abzufenden, und ſolche, welche dieſe Dimenſion nicht erreichen, mit ande⸗ 
ren So derjelben Klaſſe unter, einer Emballage zu vereinigen. 

; Art. 25. 
Die Zulaſſung der Erzeugniſſe zu der Ausſtellung geſchieht gratis. 
Art. 26. 

Die Ausſteller ſind zu keinerlei Vergütung, ſei es für Miethe, Stättegeld oder 
unter irgend einem andern Namen, während der Dauer ber Ausſtellung verpflichtet. 
Art. 27. 

"Die Kaijerliche Kommiffion wird fir die Handhabung, bie Aufſtellung und An⸗ 
ordnung der Erzeugniſſe im Innern des Ausſtellungs-Palaſtes, ſowie für die nöthi— 
gen Vorrichtungen, um die Maſchinen in Bewegung zu ſetzen, ſorgen. 

Art. 28. 

Die Tiſche oder Komtoirs, Fußböden, Einfriedigungen, Schranken und Abthei- 
lungen. zwijchen ben verfchiebenen Klaſſen der Erzeugnijje werben unentgeltlich geliefert. 
Art. 29. 

Beſondere Vorrichtungen und Schutzvorkehrungen, als: Stufen, Geſtelle, Stützen, 
Gehaͤnge, Glaswände, Draperien, Dekorationen, Malerei und Verzierungen, fallen 
den Ausſtellern zur Laſt. 

Art. 30. 


Dieſe Vorrichtungen Anordnungen und Ausſchmückungen brfen nur im Eins 
klange mit dem allgemeinen Plane und unter Aufjicht der Infpektoren ausgeführt 
werben, welche Die Höhe und bie Form der Vorberfeite der Ausftellungen, fowie bie 
Farbe ber Malerei, ber Dekorationen und ber Draperien heſtimmen werden. | 


— 16 — 


Art. 31. 


Unternehmer, von der Kaiſerlichen Kommiſſion bezeichnet oder angenommen, wer- 
ben zur Verfügung der Ausiteller ſtehen. Ihre Rechnungen werben, falls ber Auf 
fteller e83 wünjcht, durch zu dieſem Zwecke beitimmte Beamte fejtgeftellt werben. 

Es können die Ausjteller indeſſen unter Genehmbaltung dev Kommiſſion, Arbei- 
ter nad) ihrer Wahl anjtellen. 
Art, 52, 

‚Fabrifanten, welche Maſchinen oder andere Gegenftände von großem Gewichte 
oder Umfange, und deren Placirung bejendere Fundamente oder Baulichkeiten erfor: 
dern auszuſtellen wünjcen, müſſen davon Anzeige machen, jobald fie um bie Gin 
ſchreibung einkommen. 

Art. 38. 

Diejenigen, deren Maſchinen durch Dampf bewegt werden ſollen, fo wie bie 
„ jenigen, welche jpringende Fontainen oder hydrauliſche Gegenſtände ausſtellen, müſſen 
es zur gehörigen Zeit anzeigen und die Menge und den Druck des Waſſers ober 
des Dampfes angeben, deren fie bedürfen. 

| Art. 34 a A 
Die Erzeugniſſe werden nach Nationen in der im Art, 16, bezeichneten Klaſſ⸗ 
flations-Drdnung ausgeftellt. Es können indeſſen mit Genehmigung. des ausführen 
ren Gomites Die verſchiedenen Erzeugniſſe eines Individuums, einer Gorpotation, einer 
Stadt, eine3 Departement? oder einer Stolonie in beſondern Gruppen. aufgeftelkt: wer 
den, falls, ſolches der eingeführten Ordnung nicht ſchadet. 
Art. 35. | j 

Die Kaiſerliche Kommiſſion wird die nötigen. Maßregeln treffen, um die auf 
gejtellten Gegenftände vor jeder Gefahr der Beſchädigung ſicher zu jtellen. Wenn 
indeſſen trotz dieſer Vorkehrungen ein Unglücksfall ſſch ereignen ſollte, jo übernimmt 
ſie keine Verpflichtungen wegen der dadurch verurſachten Zerſtörungen 'und Schäden. 
Sie uͤberläßt ſie dem Riſiks und der Gefahr der Ausſteller, welche auch Die Koſteu 
der Verſicherung zu tragen haben, falls fie es für angemeſſen halten, dieſe Vorſicht 
zu gebrauchen. 


Art. 36. | 
Die Kaiſerliche Commiſion wird desgleichen Sorge tragen, daß die Erzeugniſe 
durch ein zahlveiches aktives Perjonal überwacht werden; fie ift indefjen für die Dieb 
ftähle oder Entwendungen, welche vorkommen möchten, nicht verantwortlich. 
Art. 37. | are 
Seder Ausfteller hat die Befugniß, feine Erzeugniffe auf der Austellung durch 
einen Vertreter nach feiner Wahl, überwachen zu laffen. Der Name und bie Giger 
ſchaft dieſes Vertreters mirfjen von Anfang am angezeigt: werben). worauf ihm eine 
Einlaßkarte für feine Perſon ausgehändigt. werben wird, weldhe zur: keiner Zeit der 
Ausftellung bei: Strafe: der Zurucknahme abgetreten: ober. werlichen werben‘ bazf. 
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Art. 38. | 
Die Vertreter ber Ausſteller Haben ſich auf die Beantwortung der an fie ge 
richteten Fragen und auf die Aushändigung der Adreſſen, Programme oder Preigs 
Eourante, welche man ihnen abfordert, zu bejchränfen, | 

Bei Strafe der Ausweiſung ift e3 ihnen verboten, die Aufmerkſamkeit ver Be 
fuchenden anzuregen, ober fie zum Ankaufe der ausgeftellten Gegenftände aufzufordern. 

6° . Art. 39, 

Der zur Zeit der Ausftellung der Erzeugniſſe gültige, für den Handel beftimmte 
laufende Verkaufs-Preis Darf auf Dem. ausgeftellten Gegenftande in fichtbarer Weife 
befejtigt werben 
Drer Ausſteller, welcher von Diefer Beſugniß Gebrauch zu machen wünſcht, muß 
ten Comité jeined Kreiſes Davon zuvor Die Anzeige machen, welches, nachdem es Die 
Nichtigkeit der Preiſe auerfannt bat, dieſe beicheinigen wir. 

Drer ſo angehängte Preis iſt im Verfaufsfall für den Ausfteller dem Käufer 
gegenüber bindend. Ä | 

Falls Die Angabe für unrichtig erfannt wird, kann die Kaiſerliche Commiſſion 
das Erzeugniß fortiehaffen laſſen und den Ausiteller von der Mitbewerbung ausſchließen. 

. Art, 40, 
- „Die, verfauften Arkifel Dürfen nicht vor dem Schluffe der Ausftellung wegge 
nommen werben. TE 
Ausländiiche Erzeugnijje Zoll. 
Art. 41. 

In Betreff der zur Ausftellung zugelaffenen ausländijchen Erzeugniffe wird ver 

Ausſtellungs⸗Palaſt zu einem „entrepöt reel“ Eonftituirt, 
Art. 42. 

Derartige, von den im Art. 19. erwähnten Zulaſſungsſcheinen begleitete Erzeug⸗ 
nijfe, gehen in Frankreich über die nachſtehend bezeichneten Häfen und Grenzjtäbte 
ein, ald: Lille, Valeucieunes, Forbach, Wissembourg, Strasbourg, Saint-Louis, 
les Verrieres-de-Joux, Pont de Beauvoisiu, Chapareillau, Saint-Laurent du 
Var, Marseille, Cette, Pori-Vendres, Perginan, Bayoune, Bordeaux, Nantes, 
le Havre, Boulogue, Calais und Duukerque. 

Ä * Art. 43. 

Die Sendungen können an die, durch Die Kaiſerliche Kommiſſion im einem je 
ben biefer Häfen oder Städte bezeichnete Agenten gerichtet werden, Diefe Agenten 
übernehmen, gegen eine im Voraus feftgejtellte Vergütung. die Erfüllung der dem Zoll 
amte gegenüber erforderlichen Formalitäten und, Die. Beförderung der Grzeugniffe nach, 
dem Ausſtellungs⸗Palaſte. 

Art. 4. 


Die im Ausſtellungs-⸗Palaſte in Empfang genomunenen aublandiſchen Eezeugniſſe 
werben von den Zollbeamten übernommen, 
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Art. 45. 


Die Abnahme der Bleie und die Oeffnung ber Colli findet nur im Innern bes 
Palaftes in Gegenwart der Ausfteller oder ihrer Vertreter ftatt, und wird durch bie 
Zollbeamten beſorgt. N ie 

Art. 46. na ——— 

Ein Exemplar des Expeditionsſcheines, welches als Uriprimgs:Gertificat gilt, 
bleibt in den Händen des Zollamts; ein zweites erhält der Klaſſifikations⸗Kommiſſair 
der Ausſtellung und das dritte das General-Sekretariat der Kaiſerlichen Kommiſſion. 


Art. 47. 


Die auslaͤndiſchen Ausſteller oder ihre Vertreter haben nach dan Schluffe der 
Ausſtellung fih zu erklären, ob ihre Erzeugniffe zur Reexportation oder zur Innern 
Konſumtion beftimmt find. | 

Im legtern Falle können fie Darüber nach Entrichtung Des Zolles ohne Weite 
208 verfügen. Bei Feititellung des letztern wird die Zollverwaltung die Entwerthung 
in Anſchlag bringen, welche durch den Aufenihalt ver Erzeugniſſe in der Ausftellimg 
verurfacht fein möchte. 

Art. 48 

Die probidirten Waaren follen ausnahmsweiſe zur innern Konſumtion gegen 
Dezahlung einer Abgabe von 20 Prozent ihres wirklichen Werthes zugelaffen werben. 
Br Ein gleicher Zoll ſoll als Maximumſatz für alle zur Ausftellung zugelaffene Ar- 
ifel gelten. | 


Innere Organifation und Polizei der Ausftellung. 
Art. 49, “ 


Die innere Organtfation und die Polizei der Ausftellung werden unter ein aug- 
führendes Gomite gejtellt, welches aus den Chefs der verjchiedenen Dienſtzweige zu— 
et ift und über alle in feinen Wirkungskreis einjchlagende Fragen zu ent 
beiden hat. r 


Art. 50. 

Gin, vor dem zur Aufnahme der Erzeugniſſe feitgeftellten Zeitpunfte zu veröffent⸗ 
lichendes und im Ausſtellungs-Palaſte aushängendes Neglement wird alle auf bie 
Ordnung des innern Dienftes bezügliche Punkte beftimmen.. Es wird die Agenten 
bezeichnen, welche den Ausſtellern Beiftand zu leiften und über Die Ordnung und Sicher: 
heit der Ausftellung zu wachen haben, 


Art. 51. 


Die bei der ansländifchen Abtheilung angeftellten Agenten und Beamten imüffen 
is oder mehrere Sprachen derjenigen Nationen fprechen, mit welchen fie in Verbin 
‚dung ftehen. 

Durch die Kaiferliche Kommtffton bezeichnete Dollmetfcher werben ſich überdies 
‚auf. verjchienenen Punkten der ausländischen Abtheilung aufhalten. —— 
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* — | Art. 52. 
Die fremden Regierungen jollen eingeladen werben, bei der Kaiſerlichen Kom— 
miffion Spezial-Kommiſſarien zu bevollmächtigen, um ihre Landesangehörigen bei der 
Ausftellung während ber Arbeiten der Gmpfangnahme, ber Klaſſifizirung und ber 
Aufjtellung der Erzeugniffe, jo wie unter allen Umftänden, wo ihr Intereſſe in Frage 
fteht, zu vertreten. 


Schuß der Kabrifmufter und ber Erfindungen. 
Art. 53. 

Ein jeder Ausſteller, Erfinder oder rechtmäßiger Eigener einer Verfahrungsweife, 
einer · Maſchine oder eines: Fabritmufterg, welche zur Ausftellung zugelafjen, aber noch 
nicht niedergelegt oder patentirt find, kann, wenn ex vor ber Eröffnung ober im erften 
Monate nach der Eröffnung der Ausftellung darauf anträgt, von der Kaiferlicheu Kom— 
mijlion ein, Die Beſchreibung Des ausgeftellten Gegenſtandes enthaltendes Gertificat erhalten. 

| Art. 54. a: | 

Dieſes Gertificat: jichert Dem Antragfteller das Eigenthumsrecht des beſchriebenen 
Gegenſtandes und das ausſchließliche Privilegtum, denjelben während der Dauer Tincs 
Jahres vom 1. Mai 1855 an, auszübeuten, unbejchadet des Patents, welches Der 
Ausjteller auf dem gewöhnlichen Wege vor Ablauf Diefes Zeitraums nehmen kann. 
a pen er ‚ Art. 66. nn 
or, Geber Antrag auf ein Erfindungs-Gertifitat muß von einer genauen Bejchreibung 
des Gegenſtandes „der der Gegenftänbe, weiche ficher geftellt werben jollen, und, wo «8 
thunlih, von einem Plane oder einem Mufter Der genannten Gegenftände begleitet jein. 
En r Art. 46. | 
»: Diefe Anträge, jo wie die getroffenen Entfcheidungen werben in ein ad’ hoc 
gehaltenes Negifter eingetragen, welches fpäter bei dem Minifterium bes Ackerbaus, 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten nievergelegt wird, um während ber für 
die Gültigkeit der Certifikate fejtgeftellten Zeit ald Beweis zu dienen. 

e: RE | f Art. 57. 
Die Verabfolgung dieſer Certifikate gejchieht gratis. 
Jury und Belohnungen. 

J Art. 58. 

Die Mirdigung und Beurtheilung der ausgeftellten Erzeugnife wird einer großen 
gemifchten internationalen Jury anvertraut. Diefe Jury bejteht aus Titular-Mit⸗ 
gliedern und aus ftelvertretenden Mitgliedern, welche in 30 Spezial-Jurys, den im 
Art. 16. bezeichneten 30 Klaſſen entſprechend, vertheilt werben. | | 

Art. 59. 
+3 u der Abtheilung der Induſtrie-Erzeugniſſe ift die. Zahl ber Mitglieder für 
jede Spezial-Jury , wie nachjtehend feſtgeſtellt: | | 

Für jede der Klaſſen — | 
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‚Zitularen: Stellvertreter. 
3. 10. 20. und 23. EEE — A 
2. 6. 16. 18. und 24. . . te n- Ur 
7. 8 12. 13. 14. 17. 19. 21. 26. umb 26. ee ZU 
1.4.5. 9. 11. 15. 22. ind 27. . an 8. 
In der Abtheilung der Kunſtwerke erhält 

die 28. Klaſſe 20 Titular- aaa al | 
29. ⸗ 14 
:.80. =: 8 


Dywp 
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Art. 60. 
- Die Zahl der Jurymitglieder für Frankreich wie für das Ausland, ſol nach dem 
Verhaͤltniß der ven einem jeden Lande geſtellten Zahl der Ausſteller feftgejegt werben. 
Art. 61. 

Das amtkliche Gomite einer jeden Nation bezeichnet nach feiner Mahl bie gr 
fonen, welche die auf fie fallende Zahl ver Jurymitglieder zu bilden haben. 

Die Franzöfifchen Jurymitglieder werden für Die 27. erften Klaſſen Durch bie 
Abtheilung des Aderbaus und der Induſtrie der Kaijerlichen Kommiſſion und — die 
3 legten Klaſſ en — die Abtheilung der ſchönen Künſte ernannt. 

Art. 32. 

Im Falle das Comité einer der ausſtellenden Nationen bie ——— 
welche fie vertreten ſollen, nicht bezeichnet, wird dafür durch die allgemeine Berfamm: 
lung der anweſenden Jurymitglieder von Amtswegen geforgt. 

Art. 69. . m 

Die Kaiferliche Kommiſſion vertheilt Die Mitglieder der internationalen Jury 
unter die verjchievenen Klaſſen. Auch jtellt fie Die allgemeinen Grundſätze feſt, wo 
nach die Thätigfeit der Spezial-Jury3 geregelt wird. 

Art. 64. : 

Jede Spezial-Yury erbält einen durch die Kaiſerliche Commiſſion zu ernennen⸗ 
den Praͤſidenten, jo wie einen Viee-Präſidenten und einen Berichterſtatter, welche 
durch Die Jury nach abjeluter Stimmenmehrheit zu ernennen find.. 

Art. 65. 

Im Fall keines ver Mitglieder die abfelute Mehrheit erhält, entſcheidet dag 

2008 zwifchen den beiden Kandidaten, welche Die meiften Stimmen haben. 
Art 66. z 
Der Präfident einer jeven Jury, und im feiner ii bir Die Peifien, 
geben bei Stinnengleichheit den Ausſchlag. 
Art. 67. 
Die Spezial⸗Jurys werben außerdem nad) Gruppen vertheift, welche bie unter 
ih durch gewiſſe Analogien oder Beziehungen verwandten Snbuftrien vertreten, 
Diefer Gruppen find acht, nah Mafgabe des Artikels 16, 
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er Gin jeder Gruppe ernennen ihren Präjidenien und Vice-Präfidenten. 
Art. 68. 

R- "Die Gasgeihungen ter Spezial⸗Jurys bedürfen der Beftätigung der Gruppe, 

zu welcher ‚fie gehören. 
Art. 69. 

Die Breife erſter Klaſſe werden nur nach Statt gefundener Revifion Durch einen 
aus ben: Meöfienten und BicePräjidenten der Spezial-Jurys zufammengejeßten Rath 
bewilligt. 

— Dary der ſchönen Künſte iſt von * Beſtimmung ausgenommen. 


Art. 
gebe Spezial-Jury kann als Beiſitzer — Sachverſtaͤndige eine oder mehrere, 
in einzelnen der ihrer Unterſuchung unterliegenden Materien kompetente Perſonen zu— 
ziehen. Dieſe Perſonen können aus den Titular- oder ſtellvertretenden Mitgliedern 
der andern Klaſſen und aus ſonſt geeigneten Männern von Fach außerhalb der Jury 
Kommen werden. 

Die auf dieſe Weiſe zugezogenen Mitglieder nebmen au den Arbeiten ber Klaſſe, 
für welche ſie berufen find, nur in Bezug auf denjenigen Gegenſtand Theil, welcher 
ihre, Zuziehung veranlaßt ‚bet; fie haben nur eine berathende Stimme. 

Art. 71. 

Die Ausiteller, welche Das Amt cine Jurymitgliedes übernehmen, ſei es als 
Titularen oder als Stellvertreter, ſind durch dieſen Umſtand von der Mitbewerbung 
um die Preiſe ausgeſchloſſen. 

Die Jury für die ae Künfte ift von dieſer Beitimmung ausgenommen. 

Art. 72. 

Desgleichen find Diejenigen Ausiteller, welche ala Beiſitzer oder Sachverſtaͤndige 
— werden, von ber Mitbewerbung ausgeſchlofſen, jedoch nur in ber stlafie, 
> welche ie walig geweſen ſind. 


2 


Art. 73. 
Jede Jury⸗ tann ſich nach Umſtänden in Comités vertheilen; jedoch dürfen die 
aaa e nur. son der Mehrheit der ganzen Jury gefaft werben. 
Urt. TA. 

. Spezial Kommiſſaire werben unter Beiſtand ber Ausſtellungs-Inſpektoren mit den 
Borbereitungen zu den Arbeiten der Jury beauftragt; fie haben fich zu vergewiflern, 
daß ‚bie Erzeugniſſe feines Ansjteflers ihrer Unterſuchung entgangen find, Die Bemer- 
Zungen und Reklamationen der Ausjteller entgegenzunehmen, Uebergehungen, Irrthü— 
mer oder Verwechfelungen, die etwa vorgefalten find, auszugleichen, Die Beobachtung 
der feitgeitellten Normen zu überwachen und endlich Diefe Normen den Jurys in zwei⸗ 
felhaften — zu erläutern. 

Art. 
"Die bei einer Jury — — afſiſtiren bei ben Berathungen nur, 


um die Thatjachen jejtzuftellen, die feftgeftellten Grundſätze ind Gedächtniß zu rufen 
and bie Reklamationen der Ausiteller worzulegen, 
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Art. 76. 

Die Art der zu vertheilenden Preiſe und die als Grundlage bei denſelben zu 
treffenden allgemeinen Beſtimmungen werden ſpäter durch eine auf Antrag der Kaiſer⸗ 
lichen Kommiſſion zu erlaſſenden a — werden. 

Art. 

Unabhängig von ben — welche bewilligt werden möchten, fteht 
es dem Rathe ver Präfidenten und Viee-Präſidenten frei, dem Kaiſer biefenigen Aus 
fteller zu empfehlen, welche ihm würdig feheinen, bejondere Zeichen der öffentlichen 
Anerkennung wegen ihrer der Givilifation, der Humanität, den Wiffenjchaften und ben 
Künften geleijteten außerordentlichen Dienſte, zu empfangen oder Aufmunterungen an⸗ 
derer Art zu erhalten, mit Rückſicht auf erhebliche, dem Zwecke allgemeinern — 
gebrachte Opfer, und auf die Lage der Erfinder oder Verfertiger. 

Bejondere Beftimmungen für die ſchönen Künfte 
Art. 78. 

Eine in Paris eingeſetzte Franzöſiſche Jury wird über bie Aufnahme der Were 
Franzöfiicher Künſtler entſcheiden. 

Art. 79. 

Die Mitglieder der Franzöſiſchen Aufnahme-Jury werben — die — 
der ſchönen Künſte der Kaiſerlichen Kommiſſion bezeichnet. 

Art. 80. ‚Ri 
Die Aufnahme-Jury der ſchönen Künſte theilt ſich in 3 Sektionen; 
die 1. begreift die Malerei, die Kupferftechertunft und die Lithographie; 
die 2. die Bildhauerkunft und Das Etechen von Medaillen; 
die 3. die Baufunit. 

Eine jede dieſer Setuonen entſcheidet über bie ihrer beſondern Abtheilung — 
hörige Werke. 

Art. 81. 

Die Ausſtellung iſt den Erzeugniſſen Franzöſiſcher und fremder Künſtler geöff⸗ 
net, welche am 22. Juni 1853, als dem Tage, an welchem. bie Verordnung wegen 
Beranftaltung der Austellung ber ichönen Künfte erlaffen ward, Iebten 

Urt. 82. 

Die Künftler können bei der allgemeinen Austellung bereit früher auẽgeſtellie 
Werke einliefern, ausgeſchloſſen ſind nur: 

1. Copien (mit Ausnahme derjenigen, welche ein Werk in einer verſchiedenen Art 

wiedergeben, auf Gmail, im Muſter x); 
2. Gemälde und andere Gegenftände ohne Rahmen; 
3. Bildhauerarbeiten im nicht gebrannter Erde. | 
Art. 83. 

Auf Kunſtwerke finden die Art. 1 bis 13, 15 bis 30, 35, 36, 40, 41 bis 

47, 49 bis 62, 58 big 77 dieſes Reglements Anwendung. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 
39. 
Donnerftag, den 28. September 1854. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Gefeg- NM 872. 
Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen vom —— — 
12. September v. J. und 2. en d. J. die Inhaber Königlich welfungen vom Jahre 1835 


Preußiſcher Kaffenanmweifungen d. d. ven 2. Sanuar 1835 auf: 


gefordert worden, viefelben gegen neue, unter dem 2. November 1851 ausgefertigte 


Kaffenanmeifungen von gleichem Werthe entweder hier bei der Kontrolle ver Staats» 
papiere, Dranienftrage Aa 92, oder in den Provinzen bei den Negierungs-Hauptkaffen 
und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. 
Zur Bewirkung dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und präkluſiviſcher Termin 


auf den 31. Nanuar P. J. 

hierdurch anberaumt. Mit dem Gintritte deffelben werden alle nicht eingelieferte König» 
lich Preugifhe Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anſprüche aus ven» 
felben an ven Staat erlöfhen, und die bis dahin nicht umgetaufchten alten Kaffenans 
mweifungen werden, two fie etwa zum Vorſchein kommen, angehalten und ohne Erſatz an 
uns abgeliefert werden. 
Jedermann wird daher zur Vermeidung folcher Verlufte aufgeforbert, die in feinem 
Befige befindlichen Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 bei Zeiten, und fpäteflens bie 
zum 31. Januar 1855 bei den vorfiehend bezeichneten Kaffen zum Umtauſch gegen 
neue Kaffenanmeifungen einzureichen. 

Berlin, ven 6. Juli 1854. 


— Haupt⸗Verwaltung der Staaisſchulden. 
F Natan. Rolcke. Gamet. Nobiling. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


ME 873, Auf der Gemeinde + Chauffee von Cochem nad Kaiſerseſch 
— — wird die Allerhöchſt genehmigte Wegegeld-Erhebung mit dem 1. 
Okttober d. J. und zwar an der Margmüple bei — tür 1 
Meile und zu Landfern für ’/, Meile beginnen. 
Coblenz, ven 25. September 1854. 





N. 874. Die in der Stiſtungs-Urkunde für die Univerfität zu Bonn 

ne —— vom 18. Oktober 1818 $. 14. zu Freitiſchen für dürftige und 

wuͤrdige Studirende beſtimmte, in allen Gotteshauſern der Provinz 

jäbrlih zmeimal abzuhaltenne Gollefte wird für vie II. Hälfte dv. J. in aller evanges 

liſchen Kirchen auf den 5. November c. und in ven Synagogen auf den 4. November 
c. feſtgeſtellt. 

Die eingeſammelten Gelder find bis zum 1. Dezember an die K. Steuer, bis. 
zum 15. ejd. m. an vie K. Bezirkskaſſen und von letzteren durch die Abrechnung pro 
Dezember c. an unfere Hauptlaffe abjuliefern. 

Die, nad Kirchen und Eynagogen getrennten, Ertrags-Nachweifungen Be Seitens 
ver 8. Landräthe bis zum 1. Deyeniber c. ung einzureichen. 

Eoblenz, den 19. September 1854. 





Ma 875. Die durch Verfegung des Lehrers Lauf zu Enfirch erledigte 
— de Schulftelle bei ver evangelifhen Gemeinde. daſelbſt foll vom 1, 
November c ab anderweit befegt werden. Das Einkommen ber 
felben beträgt 140 Thlr. nebſt Wohnung. 
Dualificirte Bewerber haben ſich baldmoͤglichſt, unter Veifügung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Herrn Schul⸗Inſpektor Superintendenten Auler zu Raversbeuren zu melden. 
Coblenz, den 22. September 1854. 


Na 876. Die Lehrerftielle bei ver. evangelifhen Gemeinde zu Weyer 
a Daun. bufh, Kreis Altenkirchen, womit * Einkommen von * 135 
Ahle nebſt Wohnung verbunden iſt, ſoll anderweit beſetzt werden. 
Bewerbungen um dieſelbe find baldmoͤglichſt bei dem Herrn — — 
intendenten Rehorn zu Almersbach einzureichen. 
Coblenz, ven 22. September 1854. 





Na 877. Die Lehrers, Drganiftens und Küfteiflelle bei ber‘ — 
eg lichen Gemeinde zu Altweidelbadh, womit ein Ginfommen von circa 
: 130Thlr. nebſt freier Wohnung verbunden iſt, iſt erledigt. 
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Bewerbungen um biefelbe find baldmöglichſt bei dem Herrn ER Pfar- 
zer Prätorius zu Sünmern einzureichen. 
Coblenz, ven 22, September 1854, 





In der von dem Direftor der Königl. BlindensAnftalt in Na 878. 
Berlin Hientzfch herausgegebenen Jahresſchrift über das Blin- RP SEE 5 —A 
denweſen — Berlin 1854. Selbſtverlog des Verfaſſers, Preis 1 7 
Thaler — findet ſich vielſeitige Belehrung über das harte Loos der Blinden, ſowie 
über das, was für dieſelben bereits gethan iſt und noch zu thun bleibt. 

mokledi: ten 28, September 1854. 


Den — bes F. 29. des Grundſteuer-Geſetzes vom Na 879. 

21. Zanuar 1839 gemäß. werden diejenigen Grundbeſi itzer, welche Anmeldung von Kultur⸗ 
mindeſtens 10 Quadratruthen Weinland in eine andere Kulturart ——— 
umgewandelt oder mindefiens einen Morgen Ackerland mit Holz 

bepflanzt oder angeſäet haben, hiermit aufgefordert, Kulturoeränderungen dieſer Art, 
welche nah dem Jahre 1839 geſchehen oder auf unſere desfallſigen Bekanntmachungen 
vom 1. Mai 1839, vom 7. Februar 1844 und 3. Mai 1849 angemeldet worden 
find, dem Fortfehieibunge-Beamten, in deſſen Bezirke das Grundſtuͤck liegt, unter Ans 
gabe der Gemeinde, der Flur und ber Nummer des legtern im Laufe tiefes Jahres 
anzumelden. Gefchicht dieſe Anmeldung vor Ablauf dieſes Jahres nicht, fo fann die 
anderweite Ermittlung des Kataftral-Crtrags im nächſten Jahre nicht erfolgen, und muß 
rag vielmehr bis zum Ablauf der nächſten fünfjährigen Periode, alfo bis zum Jahr 

1860 ausgefegt bleiben. 

Hierbei machen wir diejenigen Grundbefiger, welche Holzanpflanzungen oder Anfäs 
ungen auf wüſten Ländereien oder Austrofnung von Sümpfen vorhaben, oder auf feit 
mehr als 15 Jahren nicht gebautem Ader over auf Wild und Depländereien, Wein 
oder Opftpflanzungen anzulegen beabſichtigen, oder endlich Ländereien ver gedachten Art 
in Gärten, Aecker, Wiefen und Weiden umwandeln wollen, auf die ferneren Beſtim— 
mungen des $. 29. des Gruntfleuer-Öefeges sub a, b, ec und d befonders aufmerk- 
fam, wonach ver bisherige Kataflral» Ertrag folder Ländereien 

I bei Holzanpflanzungen auf wuüflen Ländereien 30 Jahre, 
bei Austrodnung von Sümpfen 25 Jahre, 
bei Wein: und Obfpflanzungen 20 Yahre 
und bei ten übrigen Kultur-Berbefferungen 10 Jabre 

‘fang unverändert der Befteuerung zum Grunde gelegt bleibt, wenn die beabfichtigte . 
Kulturverbefiering vor dem Beginn Derfelben dem Fortfchreibungs » Beamten direkt over 
durch Vermittlung der Drtsbehörde angezeigt und nach der Ausführung nachgewieſen, 
worben tft, ymeräben. Diefe Beamten unentgelvlih eine Vefcheinigung auszuflellen haben, 
melde bei ver Reviſſon ver Kataftral» Erträge beigebracht werden fann; mo alsvann, 
auch nach bewirkter Revifion, vie Beftcuerung fo lange unverändert bleibt, bis ver 30s 
25:, 20 und 10jährige Zeitraum abläuft. IA aber vie vorföpriftsmäßige Anzeige der 
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Kulturverbeſſerung unterblieben, fo wird bei ver Reviſion der Kataſtral⸗Erträge ber 
Grundſtücke, bei melden vie Verbefferung zur Spracde kümmt, angenommen, daß viefe 

Verbeſſerung im erſten Jahre m. der Kataflrirung over nach. der legten Reviſion aus⸗ 
geführt worden. 


Coblenz, den 6. Jut 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Na 880. Dem Weinbau treibenden Publikum wird hierdurch, in Ger 
Die Anmeldung bed bied- mäßheit des $. 5. des Geſetzes vom 25. September 1820, des 
übrigen Deingewinnd beit, 5 2, der Anweiſung bes engl Finanz « Dinifteriums vom 28. 
Februar 1826 und des $. 2. des Miniſterial-Publikandums vom 10. September 1835, 
befaunt gemacht, daß der 20 tägige Zeitraum bis zu deſſen Ablaufe die Weingewinn⸗ 
Anmeldungen ſpäteſtens erfolgen müſſen, fofern nicht ſchon eine frühere Anmeldung, ge 
maͤß der Beflimmung, Daß ſolche am dritten Tage nach der Kelterung geſcheben foll, 
erforderlich ſein möchte, auch in dieſem Jahre mit dem Tage des von ver DOrtsbehörde 
fefigefegten Anfanges der Weinleſe beginnt. 

Wer bie zu dem zwanzigflen Tage mit der Kelterung nicht fertig if, Pat ſpaͤte⸗ 
fine am dieſem Tage bei der SteuersHebeflelle, unter Angabe der Gründe, eine befons 
dere Frift-Verlängerung für vie Anmeldung nachzuſuchen. 

Wer ſolches unterläßt, hat, glei demjenigen, weldper ſpaͤter, mie am dritten Tage 
nad) vollenveter Kelterung, feine Anmeldung abyiebt, die in ber Bekanntmachung des 
Königl. Finanz- Miniſieriums vom 22. Juli 1837 angedrohten Strafen zu gewärtigen. 

Wenn Trauben an einem anderen Orte, als wo ſie gewachſen ſind, gekeltert 
werden, fo richtet ſich die Friſt zur Anmeldung des daraus gewonneuen Weines nad 
dem Orte der Kelterung. 

Wegen des Transports des fhon gefelterten Weines nad) anderen Orten, wird 
auf die Beflimmungen der Allerhähften Kabinets-Drore vom 28 September 1834 und 
auf die Brfanntmahung vom 24. Februar 1836 noch beſonders vermiefen, und hin« 
ſichtlich der Verpflihtung zur Anmeldung und Verſleuerung des verbrauchten und a 
aus der Gemeinde gebrachten älteren Weines, fo wie wegen Anmeldung der unverfituet 
gebliebenen Wein-Vorräthe aus fiüheren Lefen, auf die Beflimmungen unter Ms 2. und 
5. der Allerhöchften Kabinets-Ordre vom 28, September 1834 und der $$. 6. und 7. 
der Miniflerial-Befanntmacdhung vom 10. September 1835 aufmerfjam gemadpt. 


Eöln, ven 20, September 1854. ji 
Der Provinzial, Steuer-Dietlior, una 
3. V. ⸗ 2 

Der Regierungs-Ratp, 
Greusberg, 7 chen 
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Unter Bezugnahme auf unfere, durch die Rheiniſchen Amts Nr 881. 
bfätter veröffenslichte Belanntmahung vom 7. Februar d. J. bringen —— — ung me. 
wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß auch fortan Gelder = te * an 
aus Provinzial, Kreis:, Gemeinde⸗, Kirchen: und Inſtituten⸗ fo 
wie aus Sparkaffen zur Veryinfang und Ausleihung bei der Rheinifhen Provinzial 
Hülfskaffe hinterlegt werden können. An Zinfen von folhen Depofiten werben wir vom 

1. Dftober d. 3. an bemilligen : 
a) für Guthaben bis zu 600 Thlr. 3), ER r 
) von ben diefe Sunme überjteigenden Betrage bis zu 2000 Thir. 2%, %r 
* c) von Guthaben bis zu 2000 Thlr., wenn nur einjährige Künvdigungafrift vor 
bedungen wird, 3%, %, 
“g) Hm dem Tpeile des Guthabens, welches 2000 Thlr. überfteigt, beſonders vu 
verabredende Prozente, keinenfalls jevoh über 24, %/. 

Die Rüd;ahlung wird erfolgen bei Guthaben 

a) bis zum Betrage von 50 Thlr. ohne Vorbehalt der Kündigung, 

b) bet Summen bis 500 Thle. nad) vorhergegangner vierwöchentlichen und 

©) bri größeren Summen nad vorbergegangener dreimonatlichen Kündigung, und 

nur bei der. Annahme von Darlchne über 2000 Thlr. bleibt die. Verabredung 
— einer laͤngeren Kündigungsfrit vorbehalten. 

Für die Bewilligung von Daclehnen zu gemeinnützigen Unternepmungen, Rultur- 
BVerbefferungen und nügligen Gewerbes Anlagen, an Provinzial-Inſtitute, Kreife, Ger 
meinden, Corporationen, vom Staate genehmigte gemeinnägige Anftalten, an ländliche 
Grundbeſitzer und Unternehmer. nützlicher Gewerbe-Anlagen bleiben Die in unferer Brfannts 
machung vom 7. Februar d. J. angegebenen Bevingungen dagegen für jegt noch gültig 

Edln, den 12. September 1854. 

Die Direktion der Rheinifchen — — 
Birk. 
* 2 u 


"Dur Urtheil des Konigl. Landgerichts hierſelbſ vom 25, NM 882. 
Zuli c. ift die Margaretha Hanfen, ohne Gewerbe, in Zell Eine BEN betr, 
wohnhaft, für interdicirt erflärt worven. 
‚ Eoblenz, ven 23 September 1854. 

Für den Rörigligen — 
Der Königliche Staats-Prokurator, 
Be 





2 883. — Brrzeuchaiß' 
derjenigen Feigen auf raffinirten Stahl, deren trau einem ——* — m. 
and , nu Tannenbaum. 
2) dab Kleeblatt. UN Das Se Fa .— NR DPBESRL 
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3) die Buchſtaben S. 8. und O. 8. 
4) das Wort „Steyr.“ 
Remſcheid, ven 20. September 1854. 
Für richtige Aufflellung : 
Der Präfivent des Königlichen Gewerbegerichts. 
Albert Böhm. 





Na 884, i Der Gerichtsvollzieher Janfen zu Erkelenz iſt durch rechts. 
Amis Entiegung beit. Früftiges Uriheil der Disciplinarkemmer des biefigen Königlichen 
Landgerichts vom 1. Yuli diefes Jahres, beftätigt in -appellatorio 
am 15. fanfenden Monats, wegen grober Verlegung feiner Amtspflihten Trnge Amtes 
entfeßt worden. 

Aachen, den 27. September 1854. > 

Der Königliche Ober Srofurator, 

In deſſen Abwefenpeit: 

Der. Staats Prosmrator, - 

Buß. 





al 


 Berfonal-Chronif 


NM 885. Der Pfarrer amd Retter Heinrich Emil Theodor Müller in Sim⸗ 
mern ift zum Pfarrer ver — Gemeinden Bretzenheim und Win;enheim ernaunt 
worden. 





Ad 886. - Der Bisherige Königliche Dberföriter Haas ift aum Forſt⸗Inſpeltor 
ernannt und find ihm tie bis dahin interimiſt:ſch anvertrauten Forſt⸗Inſpektions » Ges 
ſchäfte für tie Communal- Waldungen im biefi, igen Regierungsbezirk definitiv übertragen 
worden.‘ 





A 887. Dem von Dierborf nad Lutzerath verfegten Empfänger Säneter 
it der Steuer: und E — in der Bürgermeifterei Lutzerath definitiv übers 
tragen worden. 





Nö 888, Der praftifche Arzt und Geburtspelfer Dr. Eouard Wilhelm Held, 
Diftrifisarzt zu Oberweſel, Kreis Et. Goar, iſt am. 10. — geſtorben. 





N 889. Der Schulamts- Kandidat Wilhelm — Brciieio,, Kreis 
Altenkirchen if zum Schullehrer bei der evangelifchen Gemeinde Daft ptoviſoriſch er 
nannt morben, 
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M O. Der Schullehrer Jakob Lauf zu Enkirch iſt zum 1. Schullehrer 
und Organiſten bei der evangelichen Gemrinde zu Heddesdorf definitiv ernannt 





JR 891. Der Schulamts Kandidat Wilhelm Kleinmann zu NRengsvorf ifl 


zum Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde zu REN — ernannt 
worden. 





M s92. Decr Schullehrer Heinrich Jakob Heimfarth zu Altweidelbach iſt 
zum Schullehter, Organiſten, Kuſter und Glöchner bei ver evangeliſchen Gemeinde zu 
Mengerſchied definitiv ernannt worden. 





A 893, Der Schulamts⸗ Kandidat Fr. Henop p zu Oberbieber if 
zum zweiten Schullehrer bei der evangelifhen Gemeinde daſelbſt definitiv ernannt 





» N. 8894. Der Schullehrer Johann Ppilipp Sqmidt zu Weyerbuſch iſt zum 
Sqhnuͤehrer Küſter und Glöckner bei ver evangeliſchen Gemeinde zu Traifen vefinitiv 
ernannt worden, 


Mi 895. Der Schulamts · Kandidat Frievrid Weiß zu Roth iſt zum Schul- 
lehrer, Drganiften, Küfter und Glödner bei der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt vefini- 
tiv ernannt worden. 





N 896. Der Lehrer Hermann Praß zu Vallendar iſt zum 6. Schullehrer 
bei der evangelifihen Gereinde zu Eobtenz proviſoriſch ernannt worden. 


M 897. Die Ernennung des bisherigen Landgerichts -Sefretairs Adrion 
zum Sriedensgerichtöfchreiber des Bezirks Metternich (Coblenz II.) ift durch Minifterial; 
Refcript vom 18. September c. auf deſſen Anſuchen zurüdgenommen und an veffen 
Stelle vom 1. November c. ab der Friedensgecichtsſchreiber Selbauſen zu Rheinbach 
an das Friedensgerichts Metternich in Coblenz verſetzt worden. 





Mi 898. Dem Mechaniker Gerhard Uhlhorn zu Grevenbroich bei Köln 
ift unter dem 17. September 1854 ein Patent 


—— auf eine Kuppelung für verſchiedene Motoren in der durch Modell, Zeich⸗ 
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nung und Belthreibung nachgewieſenen Zufammenfegung und . ohne Jemand | 
in der Anmendung befannter Theile verfelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an‘ gerechnet, und für den Umfang bes preuſtſhen 
Staats — worden. 





Ma 899. . Dem — Adolph Böleflägen; zu Berlin iſt unter dem 
20. September 1854 ein Patent 
auf einen als nen und eigenthümlich erfannten Sicherheits » Steigbügel, in 
der durch Zeichnung und Befpreibung nachgewieſenen Conſtruktion, 
auf fünf Jahre, von. jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


N 900. Dem Mafihinens Fabrit»Diteltor E. Haenel zu Magdeburg | 
unter dem 24. September 1854 ein Patent 


auf einen ‚ in feiner ganzen Zufamnenfegung für neu und eigenhuͤmlich be 
fundenen Apparat zur Crtraction des Runkfelrübenfaftes, ohne Jemand in 
Benugung befannter Theile zu hindern, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preüßiſhen 
Staats ertheilt worden. 


(Hierzu eine Beilage) 
Buhbruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 


ad 


A 40. 
Donnerftag, den 5. Dftober 1854. 





Gefeg-Sommlung. — Jahrgang 1851. 


IE 901. Das am 3, Dftober 1854 ausgegebene 38, Stück ver Geſetz⸗ 
Sammlung euihält unter 


JR 4080. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Auguft 1854, enthaltend die Genehmigung . 
ber Ausdehnung des Unternehmens der Breslan,Schweipnig. Freiburger Eiſen⸗ 


bahn auf die Anlage und Benutzung einer Eiſenbahn von Königszelt über 


M 4081. 


AM 4082, 


M 4083. 


‚MN 4084, 


Striegau und Jauer nach Liegnig. 
bie Beftätigungs ; Urkunde, betreffend den fechflen Nachtrag zu dem Gtatute 
ran ana aan ae Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 19. Augufl 


das Privifegium wegen Ausgabe von 1,700,000 Rihlr. auf den Inhaber 
laufender Stamm » Alien ‚und 600,000 Rebfr. auf den Zahaber Lautender 
Prioritäts. Obligationen der Breslau⸗Schweidnitz / Freiburger Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Vom 19. Auguſt 1854. 

das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen 
ni Falkenberg im Betrage von 181,225 Rthlr. Bom .26. Auguft 


den Allerhöchften Erlaß vom 26. Auguft 1854, betreffend die Verleihung 
ber fisfalifchen Vorrechte fuͤr den vom Kreiſe Wongrowice beabfichtigten Bau 
und bie Muterhaltung einer —— von der Nakel⸗Poſener Kunſtſtraße ums 
fern- der Stadt Erin über Wapno, SJanowice, Lopienno bis zur Gneſener 
Kreisgrenge in der Richtung auf Klecko, und vom ver. Onefener Kreisgrenze 
in ver Richtung von Klecko über Mieszisko und Wongrowice bis — Örenze 
des Ehodziefener Kreiſes in der Richtung auf Margonin. 


Na 4085. den Alferhöchften Erlaß vom 28. Auguft 1854, — die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung ver Kreis 
Ehauffee von Löbau über Neumark und Bifhoffewerver bis Loffen. 

2 4086. die Beftätigungs-Urfunde, betreffend einen Nachtrag zu den Statuten ber 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 30. Auguft 1854. 


Verordnungen und Befanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 





N 902. Im Verfolg der. Bekanntmachung vom 24, Dftober v. 3. wird hier, 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mach einer unter den Zollvereins, Staaten 
getroffenen Vereinbarung die Einflellung ;der Erhebung des Eingangszolles für Getreide, 
Hülfenfrüchte, Mehl daraus, und andere Mühlenfabrifate, nämlich: gefhrotete und ge 
fohälte Körner, Graupe, Gries und Grüge, ingleichen geflampfte oder geſchälte Hirfe 
bis Ende dieſes Jahres fortvauert. 

Breslau, ven 28. September 1854. 

| Der Finanz + Minifter, 
v. Bodelſchwingh. 





NM 903. Der Tarpreis eines Blutegels iſt für die ‚Zeit vom 1. ——— d. 
J. bis ulumo März 8. J. auf 2 Sgr. 10 Pf. feſtgeſetzt. 2. 
Berlin, den 28. September 1854. 
Der Miniſter der heiſilichen, Unterrichts, und NEN 
v. Raumer, 





| Verordnungen und Bekanntmachungen. der ‚Regierung. 


Na 904. Durch die. Penflontrung des, Lehrers Schumacher ia 
u Spulfeile. Evdingen, Kreis Wetzlar, iſt die Stelle eines evangelifgen Lehrers, 
* Kuͤſters und Organiſten daſelbſt erledigt, mit welchet ein Gehalt 
von 120 Thlr. und Wohnung verbunden iſt: 
Geeignete Bewerber haben. fih fchleunigft bei dem , Schul» Inſpektor Kirchenrath 
Wagner in Werdorf zu melden. 
Coblenz, den 30. September 1854, 





Mi 905. . Unter Bezugnafme auf: die Befanntmadhung des Herrn 


Die ur hai „mchelang Minifters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 17. 


1. ro. 1853. - Auguft c., bie Aigemein⸗ Ausſtellung von Erzeugniſſen des Ader⸗ 
baues und ber Induſtrie zu Paris im Jahre 1855 betreffend 

(Beilage ‚ver Na 88 des Amtsblattes), bıingen wir hiermit zur öffentlichen Kenutniß, 
daß die Bezirkokommiſſion für den hiefigen Regierungsbezirk gebilvet iſt und aus bem 
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Neglerungsratfe Zernentfch, als Vorfigenden, dem Medizinalratf Dr. Mohr und 
dem Raufmanne Ludwig Wirth hier, dem Kommerzienrathe D’Efter zu Ballenvar 
und dem Oberbergratbe Loßen auf der Concorbiahütte bei Sayn beſteht. 

Die Anmeldungen zur Ausſtellung müffen genau in der im $. 3. der Eingangs 
‚gedachten Bekanntmachung vorgefihriebenen Form in deutſcher und franzöſiſcher Sprache 
erfolgen und bei der Bezirksfommifften in duplo fpätefteng bis zum 31. Dftober 
d. J. eingereicht werden. Die Königl. Landräthe und der Königl. Polizei-Direktor hier- 
ſelbſt find im Befige gedructer Anmelvungsformufare und werden denjenigen Gewerbes 
treibenden, welche Gegenftände für die Ausftellung einfenden mollen, die erforderlichen 
Exemplare auf Verlangen zugehen Taffen. Zu 

Goblenz, den 28. September 1854, 





‚Dem Zimmermann Peter Rembs zu Güls ift nach beſtan⸗ M 906. 
dener Prüfung und fachgemäß ausgeführten Probebaue das Meiſter⸗ ET. ng 
Befähigungs-Zeugnig und mit demfelben die Bejugnig von ns " 7° 
ertpeilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr felbfiftänvig als Meifter zu betreiben, 

Eoblenz, den 28. September 1854. | 


Dem Nikolaus Schumacher zu Mayen if die nachgefuchte Ad 907, 
Erlaubniß zur Uebernapme einer Agentur der Magdeburger Hagel» Nrdernapme — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft von uns ertheilt worden. Ze wer 

Eoblen;, ven 29. September 1854. 


Dem Mathias Grünewald zu Altlai iſt die nachgeſucht Na 908. 
Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Hagels Hebernapme u 
Berficherungs-Gefellihaft von uns ertheilt worden. — 

Coblenz, den 29. September 1854. | 


Dem Johann Paul Wedmüller zu Atzbach iſt die nad Na 909. 
— Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Koölniſchen Hebernapme einer Igtelur. 
agel⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft von uns ertheilt worden, hi j 

Coblenz, den 29. September 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Königliche Regierung in Coblenz hat gegen den am 24, NM 910, 
März 1831 in Nifterberg geboren Friedrih Anguf Denker, Aufferderung betr. 
Sohn des daſelbſt verlebten Peter Denker und ver noch daſelbſt lebenden Clifabetha 
Margaretha Schneider, Klage erheben laſſen, weil fi verfelbe bei ven  Militairs 
Erfag-Auspebungen in ven Jahren 1851, 18352 und 1853 trog beſonderer und allges 
meiner Aufforderung nicht gemeldet habe, — 
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Der ıc. Denker, welcher fih bvermalen an unbefannten Drten aufhält, wird des⸗ 
halb hierdurch aufgefordert, ungefäumt in die Königlih Preußiſchen Lande zurüdzufcehren 
und fich fängflens in dem auf ven 3. Januar 1855, Morgens 10 Upr, im hiefigen 
Gerichtsgebãude, Zimmer Ab 2, vor dem Kreisrichte Diengelberg anbernumten 
Termine wegen feines Ausbleibeng zu verantworten, widrigenfalls gegen denſelben ange 
wommen werben foll, daß er ſich entfernt habe, um fih dem Eintritte in den Militeire 
dienſt zu entziehen, und wird in Gefolge deſſen und auf Grund des $. 10 des Straß 

efegbuches - eine Strafe von 50 bis 1000 Thlr., welcher 1 Monat bie 1 
Sefänguifftrfe fubflitwirt werben fol, gegen denſelben erkannt, vemfelben au bie $ 
zur Laſt gefegt werben. 

Altenkirſchen, den 18, September 1854. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


M 911. . Die in unferer Belanntmachung vom 19. Auguſt c. (conſf. Amt 
blatt ME 35) angegebene Grenze zwiſchen den Revieren Bensberg und Uakel wird 
hierdurch dahin abgeändert, daß folde vom 10. Dftober c. an durch den Giegfluß von 
deſſen Einmündung in ven Nhein aufwärts bis zum Einflaß des Broelbaches oberhalb 
Allner und weiter durch den Broelbach, demfelben aufwärts bis zu feinem Cintritt in 
das Revier Oberberg bei Broelhof folgend, gebilvet wird, und der dadurch vom Revier 
Bensberg ‘abgezweigte Landestheil zwiſchen dem Siegfluß oberhalb Allner, dem Broel⸗ 
bach und nem Revier Oberberg wieder, wie ſolches vor dem 1. September c. der Fall 
war, zum Revier Unfel gehören foll. 

Es wird dies hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Revierbenmte des Reviers Unkel, der Königlihe Beiggeſchworne Braffert, 
am 24. September c, feinen Wohnfig nah Königswinter verlegt hat und ber Revier 
beamte des Neviers Bensberg, der Königliche Berggeſchworne Piähler, vom 1. 
tober €. an in Deutz, der Fommiffarifche Revierbeamte des Reviers Solingen, der Königl. 
Oberbergamts.Referendar Heusler, aber vom 10, Ditober c. an in Düffelvorf feinen 
Wohnfig nehmen wird, 

Bonn, den 25. September 1854, 

Königlich Preußiſches Rheiniſches Ober Bergamt. 








AM 912, Nah einer Mittheilung des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Finanz 
Miniflerii an den Herrn Meinifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten iſt 
ſaͤmmtlichen Defterreichifchen Neben: Jollamiern J. Kaffe, welche laͤugs der Graͤnze gegen 
“ Preußen liegen, no bis Ende Juni 1855 die Befugniß zur Cingangs,Abfertigung 
des mit Urfprungs-Zeugniffen eingehenden Roheiſens belafien morken. 

Wir bringen Vorſtehendes im Berfolge unferer Anzeige vom 31, März c wm 
Öffentlichen Kenntniß. 
Siegen, pen 28, September 1854. 
Königlih Preußiſches Bergamt. 


Bucdruderei von Dubois und Sohn in Coblenz 
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der e Rönigticen Regierung zu Cobien; 
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Donnerſtag, den 12. Oktober 1854. 





Derorbnungen und Bebkanntmachungen der Regierung. 
Arv⸗ 
m &f, Grund des Geſetzes über die Pollgei-Berwaltung vom NM 913. 
1. März 1850 beftimmen wir Folgendes: PolteisBsieronung wegen 
1) Kein Stüd Vieh, es komme vom Inlande oder Auslande, A tn 
darf auf einen bieffeitigen Viehmarkt aufgetrieben werden, 
wenn der Führer nicht mit einem von feiner Ortsbehörde ausgefiellten Urfprungs- 
ſcheine verfehen if, Durch welchen bekundet wird, daß feit drei Monaten Feine 
anfleddende Krankheit in ven betreffenden Gemeinden unter ven Tpieren gleicher 
Gattung geherrſcht hat, alfo zum Grempel beim Rindpieh: fein Milzbrand, 
feine Lungenſeuche x., bei Pferden fein Rotz. 
Wer gegen dieſe Beſtimmung ein oder mehrere Stüde Vieh auf den 
Markt aufgetrieben ‚hat, verfällt in eine Strafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. und 
wird fofort mit feinem Vieh vom Markte weggewieſen. Urſprungsſcheine 
müffen eine genaue Beſchreibung jedes einzelnen Stückes Vieh enthalten. fofern 
es ſich von Rindvieh oder Pferden hanvelt, bri Schafen iſt die Zahl anzuges 
ben, wie viel Böde, wie viel Mutterfbafe, wie viel Lämmer es find, ebenfo 
bei © weinen. 

2 iefe Urfprungsfcheine find zunädft von dem anweſenden Thierarzte zu 
prüfen, und dann von dem Ortsvorſteher in Empfang zu nehmen, welcher ſolche 
‚en Vierteljahr aufbewahrt. Entſteht Verdacht gegen vie Richtigkeit des Ur- 
ſprungsſcheines, fo ift fofort dem Bürgermeifter davon Anzeige zu machen, wel; 
her die Sache meiter zu unterfuchen hat. 

2) Das aus dem Ausland gefommene, anf einem biesfeittgen Wiehmarft angefaufte 
Vieh darf nur dann in eine viesfeitige Gemeinde eingeführt werden, wenn durch 


Me 
Pd 


— 392 — 


den Schein eines Könial. Preuß. Thierarztes erfler Klafe begeugt wird, daß «6 
an Feiner anftedenden Kraufpeit. leidet. ! 
Der Zunsiverhundelnde verfällt in eine’ Strafe don 1 Thaler. 


3) Vieh, weldes nicht auf einem diesfeitigen Viehmarkte, ſei es im 
Inlande oder im Auslande, aufgekauft worden iſt, darf in keine andere dies⸗ 
ſeitige Gemeinde eingeführt werden, ohne entweder mit einem richtigen A 
» Schein der Ortsbrhörpe, von mo das Dich Fommt, oder, mit dem) 

" Seine eines Preuß. Tpierarztes erſter Klaſſe verfehen zu fein; den Zumibere 
handelnden trifft eine Strafe von "1-5 Tpalern. 

4) Dur dieſe neue Beſtimmung werden die früheren Verordnungen vom 31. Des 
sember 1844 (Amteblatt von 1845 Ada 3), desgleichen vom 18. Auguſt 1852, 
28. Diai 1553 nnd 30. Mai 1854 aufgehoben. 

Dagegen bleibt die unter dem 31. Dezember 1848 (Amtsblatt von 1849 
AR 1) wegen Einführung von Schafen aus dem nr Rauffau erlafjene 
Verordnung in Kraft. 


Eoblenz, den 4. Dftober 1854. — ———— 
NM 914. Aus dem Schullehrer · Seminar zu Braͤhl find in biefem 


Geprüfte Sonn Gagafre die nachfolgenden Kandidaten mit — ent 
A. IV. ro. 3985. laflen worden und zwar 
a) mit 8 Eile; | en 
1) Jeſeph Hulten aus Ediger, Kr. Cochem; 3 aa 
b) mit Na Zwei: DT 
3 Leonhard Deuer aus Oberlabt, Kr. Altenkirchen 
Franz Dörner aus Grünebach, Kr. Altenkirchen: 
4) Anton Fifher aus Forſt, Kr. Cochem ; 
5) Eduard Fuchs aus Mudersbach, Kr. Altenkirchen; 
6) Peter Anton Hommer aus Kettig, Hr. Cobleng: 
7) Sarl Hürter aus Kaltenengere, Kr. Coblenz; 
8) Adam Sheid aus Weiler b./®., Kr. Creuznach; 
9) Epriftian Serff aus Creuznach; 
€) mit Mr Drei. | 
10) Mathias. Joſeph Bollig aus Landershoven, Kr, Aprweiler; 
11) Theodor Deder aus Coblenz ; 
12) Zohann Baptift Freiſem = Sobernheim, Kr Creuznach; 
13) Caspar Frickel aus Koͤnigefeld, Kr. Ahrweiler; 
14) Johann Ody aus Beltheim, Kr. Simmern; 
15) Nikolaus Roͤſer aus Sinzig, Kr. ae: 


3 — 


male 447 WR) Zeh. Zoſeph Schar renb ach aus Bell, Ar. Mayen 
17) Zah. Peter Sch m ol! aus Miedergöndershäufen, Kr. St. Gpar; 
sm ut IE) Nikolaus Sermas aus Rübenach, Kr. Coblenz; 

dla d cn: 19): Suibert Zimmermann aus Rheinbrohl, Fr. Neuwied, 


gi: Eobtenz, den 7. Ohober 1854. 





Dem Maurer Friedrich Kropp zu Burg im Kreiſe Zeil Na 915. 
iſt nach beſtandener Prüfung und ſachgemäß ausgeführtem gen * 
„baue: Das. Meifte»Befähigungs- Zeugniß und mit demſelben die Be— : 
—— von uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr eibfiRändig als Meifler 
zu 

— den 26. September 1854. | — 


Dem Maurer Carl Wilh. Ewald Landmann aus Lünen, im N 916. 
Kreiſe Dortmund- it nach beftandener Prüfung und fachgemäß aus- ———————— 
geführtem Probebaue das Meifter + Befähigungs> Jeugmiß- und wit s ” 
—— die Befugniß von uns ertheilt worden, das Maurergewerbe nunmehr ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig als Meifter zu betreiben. 


17 „gortenn, den 26. September 1854. 

Ye 8 ——— Johann Heinrich Dttersbad zu Thal, N 917. 
ie, Rreife; Altenkirchen, iſt nach : befiandener Prüfung das: Meifter: ————— 
‚Befäbigungs- Zeugniß und mit demſelben die Befugniß von uns 
ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr felbiiftändig als a au betreiben. 

— den 5. Oktober 1854. 
bare. 
"on. Johann Sofepp ‚Stein zu, — iſt die nachge⸗ Na 918. 





fuchte Erlaubniß zur Uebernahne einer Agentur der Lebens, Pen, — — 


ſions⸗ und deibrenten⸗Verſt icherungs⸗Geſellſchaft zu Halle von uns 
t worden. 
vi u — den N, ‚September 1854. 


ub 


Pin. ‚Side: bes — —* —* ver Feuer ⸗Ad 919. 

erungs⸗Gefellſchaft Colonia, Kaufınann Wilhelm Reh zu “En eier Ye 
®Reffelpeim, if der Kaufınann Wilpelm Bubenheim vafelbft als A. 
Agent ber genannten Verſicherungs⸗Geſellſchaft conzeſſionirt worden. 
Coblen den 20. September 1854. 


u14010 8 





— — — * 


— 
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NM 920. Nach einer Mittheilung des Herin Oberpräfdenten ber Rhein» 

Graranıng hust + Eonfale, provinz.ift-der. © €. Hebbe aus dem Diſtrikt Columbia zum 

VLonſui der vereinigten Staaten von Norbamerike’ für Aachen und 

alle anderen, diesfeitigen Drte, melde ner Reſidenz eines: anderen: Nordamerikaniſchen 

Eonfuls oder Viceconſuls nicht näher belegen find, an Stelle des. bighesigen dortigen 
- Confuls® Bates ernannt worden. 


Eoblen;, den 30. September 1854. 





. Jurt R“ h au ſ 
J 921. Dem Heinrih Wilhelm Bogler und dem Suftav‘ Bogler 
F a er ae zu St. Goar find, nachdem dieſelben den gefeglichen Anfordersagen 
A. VII. Rro. 1798. genügt haben, vie Conceſſionen zur felbfitändigen Aucübung Bes 
Loorfendienfies auf der. Rheinftrede von © Ooar » _ bis 

Caub von ung ertheilt worden, 


Coblenz, ven 9. Dftober 1854. r 


Vetanntuũ chungen anderer Behorden er 2 


Ayhı nñ 
Na 922. Die dur — des Königlichen inilerjums ber 
Sterbe- Urkunde beit. . qusmärtigen Angelegenheiten zu Berlin mir zugegangene Urfunve 
über den am 11. Juni I. J. zu Antwerpen erfolgten Tod der 
Maria Stef fes, aus Masburg gebürtig und Tochter der daſelbſt wohndaften Eheleute 
‚Sean; Steffen, Seefahrer und Catharina Wölmwer, if heute dem Eivilſtandoͤbeam⸗ 
ten’ der —— Auſer eſh behufs ——— in die — aberfanbt 
worden. . van PDF 
Goblen;, den 30 September 1854. al. 41 ,,121309 
Für den Rönigligen Ober-Prokurator: 


Der Koͤnigliche Stants-Profiratöt, 





- en * 1* non 
— 
Na 923. Geſetzlicher Vorſchrift gemäß wird Piel ur, Öffentlichen 


Amis. ine, ber. Keuntniß gebracht, daß durch ein rechtskräftig —— Urtheil 
des als Disciplinarrath erkennenden Königlichen Landgerichtes zu 
Elberfeld vom. 4. Dezember A851, der Advokat Gufav. Adolph Eduard Bohn ftedt, 
wegen Verlegung feiner ‚amtligpen Mg, der — und —— ort 
erflärt worden if. : Sr ehr 
Eödln, den 3. Dicher 1854. | :p 23 ansgld 

, De, Brneraf-Prst —8 28 


Nicolovin 
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raten DIR. » Das VWetzeichniß der Freizeichen auf raffinirten Stahl flögt zum 
Zwede der Anbringung etwaiger Anfsriche dagegen bed dem hieſtgen Gerwerbegerichte 
mie bei fämmtlihen Regierungen der Provinzen Rheinland und Weſtphalen, gemäß $. 
2. des Gefeges vom 18. Auguft 1847 wie bed Geſetzes vom 2 April 1954, wäh- 
zend zwei Monaten: zur Einſicht offen. 

Remfheid, den 29. September 1854. 8 nam nung 


— * — — 

aim) 9 13: F et ANNE, Albert Böhm, LE Tre: mw Sue , 
PIE: —F on — — — se u Iny 19" hubhisn gen 
"Die Stlle 7 often zwiſchen Polch und Pranflermai ' N ga ou 

feld, mit welcher eine Löhnung von 54 Thlr. — verbunden Erledligte Poſtbotenſtelle. 

iR, fol vom 1. November. c,_ab andermeit. befeg t, w 3 D 
5 — ümgöberrihtigte —5 Dach a ER: | nabıne * 
eine Dienfi⸗Cautlon b Thalern nr I an ia 

gen —XE ober 


pe ſich eh Vorlegung ihrer 55 nn 
Kar bei ver hiefigen — —ä————— V 
——— PEN INN 


"lo t 74 10, ih HAAHE 51m iu 
Rad De“ I, a hl Kohn 100 Bo Die N z 


— — — — nn 





Die Perſonenpoſt zwiſchen Creuznach und Mainz über M 926. 
Sprendlingen, aus Ereuznah um 4 Uhr Morgens abgehend, it Brränderter Baprplan. 
vom 1. d. Mts. auf der Strede zwiſchen Creuznach und Sprend: 
lingen aufgehoben worden, und courfirt jegt nur zwiſchen Mainz und Sprendlingen, 

Das Publifum wird von diefer Veränderung hiermit in Kenntniß gefeßt. 

Eoblenz, den 6, Dftober 1854. 

Der Ober: Pof-Direktor, 
Windmüller. 





Berfonal:Chronit, 


Ma 927. Das Bureau des Bürgermeifters zu Neuftadt, im Kreife Neuwied, 
iſt mach Etſcheider⸗Kapelle verlegt worden, 





NM 928. Der bisherige Bürgermeifterei-Verwalter Franz Zich ner zu Wal 
dalgesheim ift zum Vorſteher ver Sammtgemeinde Waldalgesheim gewählt und beflätigt 
worden, 





mi; PR Do 1 Die Verwaltung Der Mposhekei gun Lutzerath in dem Apotheker erf 
„Glafie. 5 Heinrich Enger übertragen worbem. 1.00% 3 une)? nl ahur! 


u At | 
rn mhlnd 3 





we Ua sn a tn a eh , 
2 930. Seine Majeftät haben den Lanpgerichts:Affeffonwonid er Mard 
zum Regierungsrathe zu ernennen geruht. ey Ma Hopf ft 





N 93. Durch Minifleriaf-Refeript Vom 15. Juni c. wurde der bißferge 
Landgerichts · Referendar Mar Hubert von Kempis zum Landgerichts-Affeffor ernannt 
und als folder am 2. Oktober: verpflichtet. N  . 7 





Ns 932, Durch MiniferiafNefeript vom 2, Oktober wurde dem unterm 15. 
Juni € ernannten Sandgerichts-Affeffor Ruft „ zum Zwecke feines, Uebertrits „zur Mil 
tair⸗ Bermaltung, die Entlaffung aus dem Juftigvienfle ecıheilt, . ne 


— 2 md 7 Id 

N 933. Der bisper bei der Regierungs:Häuntkaffes zu Münftet Wbeſchäftigte 
Salarienkafen. Rendant des Kreisgerihts Altenkirchen, Rechnungsrath zur Hoſen il 
vom 1. Januar 1855 ab mit Penfion in den Ruheſtand verfegt. 
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= Mi — 
Na 934, | W aff er ft a n » | BER AR 
am NRhein Pegel zu Coblenz in Monat "September ABEL. 





Waſſerſtand. Richtung Kegen Eisgang 


Tag. des oder oder Bemerkungen. 








uch juni 


sancenwensimwun 


| Windes. | Schnee. | Eiäftand, 
— -Buß:- & Zelt: u ; — * 
118 | 3 Nord 
2 Io) 1 | Noroiweft 
3 8 — Oſt 
4 7 9 Südoſt 
51 77 80Vordoſt 
6 7 6 dito 
7 7 4 Nordweſt 
8 7 3 dito 
91 7 141 Sf 
10 I — Nord 
ii 6 | 11 | Noromeft 
12 6 9} Nord 
13 6 8} | Güpmefl 
14 6 6 Süd 
15 6 5 Weſt 
16| 6 Suͤdweſt 
17 6 dito 
18 6 Weſt 
197 6 Südweſt 
20 6 Sud 
21 5 ef 
5 
5 . 
5 
5 
5 
5 . 
5 j 
5 
5 | 








— Bader fon J 
am. Rhein Pegel zu Bingen im Mongt September, 1854, 
Waſſerſtand Richtung | Regen Eisgang 4 

Tag. _.w dber” ober Bemerkungen | 
Bi. | He Windes. | Schnee. | Eisftand. ni 

1| 6 8 Weſt 
2|1 6 7 dito 
3/6 6 Oſt 
4| 6 2 dito : 
51 6 1 dito 2 
616 | — Norvoft g 
I5 1 Nord u: 
si 5 |10 dito . 
915 9 dito 
10 5 8 dito 
11 5 6 dito SL 
121515 Oſt J 
135 3 dito ST 
14|5 2 dito J 
1515 1 dito 
16 5 — Weſt 1 
1714 10 bito 
| a |ı dito h 
19| 4 9 | Süpmeft — 
20| 4 6 dito . 
21| 4 7 dito - * 
22| 4 6 | Rorbweft F 
23] 4 5 dito — 
20 414 dito J 
20 4 5 Oſt — 
264 6 dito 5 
246 dito a 
slialıa Weit ne 
»»|4a|2 dito 3 
30 | 4 | 1 bito ni 
4 i 


Buchdruckerei von Qubeis.und_ Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen EN Coblenz. 


M. 12. 
Bonnerftag, den 19. Oktober 1854, 





"gu Oemahheit des Geſehes vom 19. Mai 1851. CEeſehz⸗ —E 936. 
*—** Seite 335) find durch unſere Bekanntmachungen — — ————— 
2. Dezember v. J., 2. Maͤrz md 15. Juni d. J. die Inhaber ———— vom Sapre 
Koͤniglich Pteußiſcher Darlehnskaffenfcheine vom 15. April 1848 
Aufgeförbeit worden, diefelben gegen neue. Kaſſen ⸗ Anweiſungen vom 
2. November 1851 von gleichem Werthe, entweder bier bei der Kontrolle ver Staats 
yapiere,-Dranienilraße AR 92, ober in den Provinzen. bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen 
au ben. don den ‚Königlichen Regierungen bezeichneten fonftigen Kaſſen umzutauſchen. 

Bur eo. viefes Umtauſches wird nunmehr ein e. und präflufivifcher 


T= Be auf den 15. Mai 1855, 
hierdurch — m 

Mit dem Kintritte deffelben werben. alle. nicht — aoniglich Preußiſchen 
Darlehnskaſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an ven Staat erloͤſchen und 
vie bib dahin nicht umgetauſchten Darlehnokaſſenſcheine werden, wo fie etwa zum Vor⸗ 
ſchein fommen, angehalten und ohne Erſatz an uns abgeliefert werben, 
„+ Jeder; welcher Darlehnskaſſenſcheine beftgt, wird daher zur Vermeidung von Ber 
fuflen aufgefordert, viefelben bei Zeiten und fpäteflens bis zum 15. Mai 1855 
bei ven vorfiehend bezeichneten Kaffen zum Umtauſch - gegen neue. Kaſſenanweiſungen 


"Berlin, ven 15. Oftober 1854. 
—— | — der Staateſch ilden. 
— Natan. Rold Gamet. Nobilins 


NEE Breit u: 









- HH — 
Geſetz Samplung, — Jahrgang 4854. 


JE 937. Dis. ah 14. Ollober 1854 aubgegebene 3D,. Stüd der Geſeh⸗ 

Sammlung enthält unter 

N 4037 ven Allerhö fien Erlaß vom 30. Auguſt 1854, betreffend die erl 

| det. fisfalifihen Vorredhte fü ven Bau und die Unterhaltung x ir 
Chauffee von Hetiftevt bis zur Anhalt» deßau'ſchen Grenze in der Richtung 
auf Sandersleben. 

M 4088, ven Allerhächften Erlaß v vom September 1854, betreffend die den Kreis 
fen Krotoſchin und Pleſchen bezüglid) Des Baues und der Unterhaltung 
der Ehauffee von Koczmin nad Jarocin und von Korzmin über. Dos 
brzyce nah Pleſchen bemilligten fisfalifhen Vorrechte. 

Jr. 4089. das Statut des Duisburger Sommer + Deichverbanves. Tpm 6. — 
ber 1854. 

Na 4090. den Allerhöhften Erlaß som 9. September 1854, betreffend“ bie Annchme 

ver Schulpverfhreibungen  zue Befreiung ver ‚Koflen für den Bau 
ver Oſtbahn, ver Wefträlifhen und Der Saarbrüders Eifenbapn aufgenom⸗ 
menen Staats- Anleihe von Fünf Millionen Thaler und der in, Gemẽßheit 
des Gefeges vom 20. Mai 1854 (Geſetz⸗ Sammlung ©. ‚313) aufgenow 
menen Staats- Anleihe von Fuͤnfzehn Millionen Thaler, als purien und 

WU depoſitalmãßige Sicherheit. 

M 409 1. ven Allerhöchſten Erlaß vom 9. Oktober 1554, bitreſen vie: ſetnere Oul 

tigkeit der Beftimmamgen des $. 36. ver Ziftruftion vom :30. Mai 1820 
über die Vertretung ver vormald reichsunmittelbaren Fürſten und. Grafen 
in Prozeffen, fo wie der Verordnung vom 3. Januar 1845 über die ödn 
den Häuptern der vormals reichsſtändigen Familien in Peer über ” 
Domainen zu leiftenden Eide. 


*391 





MI... Das, am 17. Dftober 1854 meheghent io. Stüd ii [27 
Sammlung enthält unter 


Nö 4092. Die, Verorpnung wegen Eihens der Erfien Kammer: Dom 12, Die 
1854. 


Per £| Pe Rn 4 —* m 


Berordnungen und Bekanntmachungen der en Staats- —** 





N 939. Za Audfüprung der Beflimmung im $. A, , unter Na 2 de 
— —** für ad Allerhöchften Verordnung vom 1. Juni d. J. vegen Berichtigung 
— — des bei Erhebung der Branntwrinſteuer zur Anwendung kommen⸗ 


— 401 — 
Kenn ſeſatzes — „ Gefehfommlung Geite-266 — wird hierdurch zur öͤffentlichen 
iniß gebracht, 


daß flatt der gegenwärtig bei der Ausfuhr von inländiſchem Brannts 
wein gemährten Steuervergütung von 8 Silberpfennigen . für Pr Quart Branntwein 
zu 50 Yo Allopol nah Tralles vom 1. Nebember d. Jab in den Dazu geeigneten 
Fällen eine Steuer-Bergütung von- 10 Pfennigen für- das Duart Branntwein von der 
hezeishnsten Stärke „gemährt: werden wird, | 
, Berlin, den’ 14. Dtober. 1854. 
a 300 or Der Finanz ⸗ Minifter. 
RR RE. GER ——— Im Auftrage: 
er * | —— * y ie, 6 gez · „dr Pommer-Eſche. 





Veror dnungen ind Bekanntmachungen des K. Ober⸗Praͤſidii. 





N 940. Unter Bezugnahme auf meinen durch das Amtsblatt publieirten Er⸗ 
Ta don 30 Inni v. 3. Beinge ich hierdurch zur‘ öffentlichen Kenatniß, daß die duch 
ven Tehrer —e— zu Trarbach geleitete Central-Haspelanftalt für Seiden⸗Co⸗ 
kons in Folge der Auswanderung des X. Huffenbaͤcher eingegangen A 
Bu, Re; 10. Anheben 1854. 


‚Der x Ober Prüfe der. Rheinproin, 
A. 


— De — — TR - — 





Mavrxduungen und —— — der u egierung, 

ge 

>... Die — Organiften⸗, Küſter⸗ und Gfödnerfelle bei ber Aa 941. 
kwangellſchen Gemelnde zu Manubach, womit ein Einkommen von un een 

an Thlenebſt Wohnung. verbunden ift, if erledigt. 

Bewerbungen um dieſelbe find — bei dem ‚Herrn Sal Aufn, a 

FR zu St. Goar. einzureichen, . 

@oblenz, ven den 13. Oftober 1834, ; 








Un ter Pfarrſchule zu U. L. Frauen pierfefbi ift in Folge * 942. 
ber freiwilligen Amts-Niederlegung der, bisherigen Lehrerin eine re —— 
Stelle vacant geworden. Das. mit derſelden berbundene Einkom- * 


50. Tplr. ‚und, freie Wohnung, 
* ir ne Bela bon. — Gefücpe, und. Zeugnife ‚Binnen 3 She 


— zoe — 


an ben Tarfofifcpen Schulvorſtand zu Händen des ‚Heren — Ki 
zu richten. 


Coblenz, den 14. Okllober 1884. 





N 943. | Unfere Betanntmaghung vom 19. —— t. Tea 


man: — w Na 39) wird dahin modifizirt, daß die Kirchen⸗Collelte für 


A. IV. Rro. a200. dürftige Studirende zu Bonn, nicht am 5. November, fonvern 
erft am 10, Dezember c. abzuhalten ifl 
Die Ablieferung der Gelder erfolgt an die Königlichen -Steuerfaffen bis zum 25. 
Dezember, an die Bezirfsfaffen bis zum 15. Januar k. J und an unſere Haupttaſſe 
mittelſt Abrechnung. pro Januar. — 
Die Ertrags-Nachweiſungen ſind uns bis zum 25. Deyember c. eingureichen. 
Goblenz, den 18. Dftober 1854. 





No 944. Den Beflimmungen des 8. 29. des Grunpfeuer.efrpeh 

——— Kutter 21. Januar 1839 gemäß werden Diejenigen Grundbefi itzer, w 
B. 1b. Nra,, "1506. mindeftens 10 Quadratruthen Weinland in eine., andere ‚Kultuzart 
umgewandelt oder mindelleng einen Morgen Aderlanp mit Hol 
bepflanzt oder angefäet haben, hiermit aufgefortert, Kufturveränderunigen diefer Art, 
welche nach wen’ Fahre 1839 gefchehen oder auf unfere desfallfigen Bekanntmachungen 
vom 1. Mai 1339, vom 7. Februar 1844 und 3. Mai 1849 angemeldet worden 
find, dem Fortſchreibungs⸗Beamten, in deſſen Bezirke das Grundftüd liegt, unter An⸗ 
gabe der Gemeinde, der Flur und der Nummer des letztern im Laufe tiefes Jahres 
anzumelden. Geſchieht diefe Anmeldung vor Ablauf dieſes Jahres nicht, fo kann vie 
anderweite Ermitilung des Kataſtral⸗Ertrags im nächſten Jahre nicht erfölgen, und muß 
diefelbe vielmehr bis zum Ablauf ver nächſten fünfjäprigen DIE: alfo bie zum Yahr 

1860 -ausgefegt bleiben, 

Hierbei machen wir. diejenigen Grundbeſitzer, welde Hotzanpflangungen ober Ag 
ungen auf wüſten Sänvereien. oder Austrodnung von Sümpien ‚vorhaben, ,, oder, ‚anf, feit 
mehr als 15 Jahren nicht gebautem Ader over auf Wild: und Devländereien, f F 
oder Obſtpflanzungen anzulegen beabſichtigen, oder endlich Ländereien ver gedächten 
in Gärten, Aecker, Wieſen und Weiden umwandeln wollen, auf die‘ ferheren s 
mungen des $. 29. des Grunpfleuer-Gefeges dub a, b, e und beſonders aufmerk 
fam, wonach ver bisherige Kataſtral-Ertrag ſolcher Ländereien 

bei Holzanpflanzungen auf wüften Länvereien 30 Jahre, 


„WM 
“ 


"bei Austrodnung bon Sümpfen 25 Jahre, TR, BIER 
bei, Wein⸗ und Obſtpflanʒimgen 20 Jahre u ia „ 
und bei den übrigen Kultur-Berbeffetungen 10 Jahre —— * 


fang unverändert der Beſteuerung zum Grunde gelegt bleibt, wenn de beahſtonte 
Kulturverbeſſerung vor dem Beginn derſelben dem Foriſchteibungs⸗ Beamten "direkt oder 


x 


= 


Varih Vermitilung der Orisbehörde angezeigt und nach der - Ausfähtudg uachgewieſen 

worden iſt, worüber dieſe Beamten: unentgeldlich eine Beſcheinigung auszuftellen haben, 
welche bei der Reviſion der Kataſtral⸗Erträge beigebracht werden Fam; mp. älsdann, 
auch nad bewirkter Reviſion, vie Beſteuerung fo lange unverändert bleibt, bis ver 30⸗ 
25, 20. und: 1Ojährige Zeitraum abläuft. Iſt aber vie vorfchriftsmäßige Anzeige ver 
Kulturverbefferung unterblieben, fo wird bei der Revifion ver Kataftral» Erträge der 
Orunpflüde, bei melden die Verbefferung zur Sprache fümmt, angenommen; daß viefe 
‚Berbefferung im erſten Jahre nad der — oder 14 der pn Beeitnt, „ande 
geführt worden. n | ; 

— —Eobleng, den 6. Zuli 1854 - —“ — — —ü—N ⸗ 





Der Gutsbeſitzer und Kaufmann Carl Trapet zu Lutzerath ga — 
iſt von uns als Agent des zum Betriebe des Geſchäftes der Be— —8* von Fr 
förderung von Auswanderern konzeſſionirten Raufmannes J. U. A. vi ro. 1898. = 
Leroy zu Coblenz für die Würgermeiftercien Lutzecaih, Eller, > 
Cochem und Kaiſerseſch, des Kreiſes Cochem, — JJJ — 

Eier den 12. Dftober 1854. 
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Dem Be Shumager zu Mayen ift Die gacgefuchte Na. 946. | 
—— zur Uebernahme einer Agentur der Lebens⸗, Penſions · er einer Anentur. 
ee & zu Dale r uns Erpie Ne Ran 
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Die Militair: ro Na 947. 
Sy) Peter Bihler aus Undernach, geboren am 26. März. 1832 ; Abweſende Mttitatrpflichtige, 
1,12) Meter Bänden .aus Namedy, ‚geboren am 7. Februar 1832; 
3) Wilhelm‘ Ebs ede aus "Mayen, geboren zu St. Scarehaufen am 11. ‚Juni 


“17. 5.488345 
4) Georg Nöthen, Som von Jodot aus Mayen, aeren am 44: Serlender 
18325 
5) Peter Yofeph € ndres aus Lonnig, geboren am 45. * 1882; ‚€ 
6) Anton Bierbrauer ans Polch, geboren gm 18. Juli 1832; | 


7) Anton Mannebah aus Niedermendig, ‚gebor 2. Oltober 
welche in diefem Jahre bei der. Erſatz⸗ —* I MR d, io bierdurch 


Er PER 
nz 
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ſich binnen 3. Monaten von — an,bei wie zu td 


—* widerſpenſtige Militairpflichtige —— anfolgt; werden. tige in 
ERROR den 9. — — aD nt 296 9 vb 

ve Din nee ir] Be Ränge —ESS — — 

790 — en. ine Ge — — —E 

137 4 ech oe [m ;; Tas, EITHER, , 

315.9 m 948; anda  ehen 


der von den Seiten 1. Inſtanz im Departement des Königlichen ——— im 
III. Quartal c. wegen Verbrechen rechtskräftig — un * 







Wohnort 
Borsund-Zuname Veßnort 


der oder 
Verurtheilten. 


G eseahenn 
Erkannte Strafe. 
Krefugung 


Saufende Ad 
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I. Kreisgerigt Altenfirhen vi 4. P 
Wilhelm Reuber | Bufenbad Diebſtahl 2 Jahre Zahther⸗ und 5 Jap 
Polizei-Aufficht. 
4 vr 2: 


AII. Kreisgericht Weplar. 
2 Adam Beſt/Korb⸗ 


macher Nieder: gewaltſamer Dieb⸗3 Süpre 130 und 
3 | Wilhelm Zebner, girmes - ſtahl den 2 
Taglöhner 
¶ Friedrich Ham meen Wetzlar Unterſchlagung — oe — 
Schuhmacher 
5 | Philipp Eiſt heun Maunchholze Diebſtahl im Rück⸗ 2gahre Zuchthaus und A Jahre 
Zaglöhner haufen falle — 
BE II. Kreisgeriht Neuwied 


feubtich ſchwerer Diebftapk: } 20 Jahre re 2 
Ja mitteſt Einbruchs 9: dung Jumter) Poligei«‘ 
en eier 4 und Einſteigens [dur auf ID) Jahreili“ : 15 

T| Wilhelm Röfer [Ehrenbreit- Diebflahl 2 Sabre Zuchthaus nnd Steh 
re mike] Dun ich, oe JrdsSfung Zunter Polizei «Buffiht 
auf 3 Jahres te! 






8 Yafob :Röfer in ‚wito‘ no hir —* 23 rd Brno ee (© 
a at 1: nl m ap 3 Sn Trurtdranik mn “ 
hülnsreirhein, TONER An ntant nit na 

— „. J Ihe, u, Konigl licher — nd de, mis ph 


v. Shwarzfoppen. 


In dem Bezirke: ver Ober» Poh« Direktion kommen häufig Ma 949. 
eontractliche Stellen als Lanpbriefbefteller und Poft-Fußboten zur en er 
Erledigung, mit welchen, nad Verſchiedenheit der Leiſtungen, Löh⸗ 

Kae von erh ST bis 120 Thlri verbunden ſind. * 

Verſorgungeberechti igte Milliair Perſonen, welche derartige Stellen Me —* 
wünſchen und eine Caation von 50 Thlr. in zinsbarea Staats⸗- oder anderen ſicheren 
— beſtellen fönnen, haben ſich unter Einreihung der vie Verforgungs-Anfprüe 

‚Papiere, Behufs ihrer Rotirung’ zu derartigen. Stellen, bei der hieſigen 
Dber-YoR-Direftion zu melden. Cs Wird Hierbei 'benterft, daß durch Vorläufige Ueber 
nahme folcher eontractlihen Stellen--die. fpätere Verleihung einer ee als Poſt⸗ 
Ungerbeamte nicht ausgeſchloſſen wird. — F 


"Koblenz, den 10. ‚Dftober, 1854, | u ae 
Ber Dion N 


Windmüller. 





Bom 20 J Me: 6 erben... |: Te BY 950. 
bie Perfonenpoft von Coblenz über Mayen nad Trier Beräncenter —2 
um 3 Uhr Nachmittags, * wie bicher um 3% 
2 Un Nachmittags 
Die Perfonenpoft von Beißenrfure an — um 3. Apr — 
ſtatt wie bisher um 3'/, Uhr Nachmittags; 
die Perfonenpof von Remagen nah Altenahr um 9’, Uhr Bormittags, 
| flatt wie bisher um 10 Uhr Bormittags, 
abgefertigt werden. 
Das Publikum wird von diefen Beranwverungen hiermit in Kenntnif gefegt. 
Coblenz, den 18. Oktober 1854. 


Königliche Ober⸗Poſt⸗ » Direktion. 


Im Brieflaften zu Linz a. Rh. fand fih am 9. Dftober d. NM 951. 

9. ein Brief an die öln- Düffelvorfer « Dampffhiffiahrts » Gefell, Undeſtellbacer Brief. 
fhaft (ohne Beflimmungsort), enthaltend vierzehn Sgroſchen, vor, 
deſſen Abſender nicht bat ermittelt werden können. 

Diefes wird hierdurch mit vem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß 
wenn der unbefannte Abſender fi) binnen vier Wochen, vom Tage des Erfiheinens der Bes 
kanntmachung an gerechnet, zur Empfangnahme des Biiefes micht melvet, damit nad) 
ven geieglihen Borfchriften verfahren wird. 

Einz, den 17, Oktober 1854. .».... 0. 2 00m — mn 


alles a Kbnigliche Por ⸗Erptdittbn 
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M 952. Der ESqulamts / Tandidoi deintich Joſcyb Siß iR mann 
bei, Der ei Gemelude zu in Pre | ernannt WOrden. 


3.953: _- Der evangelifche —— a. Bewer ” Aueh L 


in en — nach So umfegt © worden. ung‘ 





N 954. Durch Minifterial:Refeript vom 4. —— dem ganngrib 
Aſſeſſor Schneider, dermalen zu Clebe, vom 1. November d. J. ab eine 
Afeforhelle bei dem m piefgen Landgerichte verliehen worden. 








Na 955. Der Rechts⸗-Candidat Alerander Georg Theodor Freiher von der 
Golt au⸗ rn wurde am 9. — als N — 


M. 





M 956. Der Rehts- WEandidat Carl Hermann Peter Thielen aus Eoblenz 
wurvt am 9. Dftober als Landgerichts; Auckultator — ei 


un 20) Er F > ; — + eo. ! 7, wur 295 


w 
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— von —X und > Son in — 


un —— 
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Amts⸗ Blatt 


der  Rönigligen Regierung zu Coblenz 


48 


2 





Donnerſtag, den 26. Oktober 1854, .- 


In Gemäßheit des Gefeges vom 19. Mai 1851 (Geſetz⸗ Na 957.: 
Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen vom Präfi ee lan 
‚12. September v. 3. und 2. Därz d. %. die Ynhaber Königlich — — kan Ira 1835. 
Preußischer Kaffenanmweifungen d. d. den 2. Januar 1835 aufge 
‚fordert worden, viejelben gegen neue, unter dem 2. November 1851 auggefertigte 
Kaſſenarweiſungen von. gleichem Werthe entweder hier bei der Kontrolle ver Staats» 
papiere, Oranienfirafe Ad 92, oder in den Provinzen bei den Regierungs-Hauptkaffen 
und den von den Königlichen Regierungen bezeichneten fonftigen Kaffen umzuraufcen. 
Zur Bewirfung diefes Umtaufches wird nunmehr ein legter und präflufivifcher Termin 

auf den 31. Nauuar k. J. 
aunberaumt. Mit dern Cintritte deſſelben werden afle nicht eingelieſerte König⸗ 
lich Preußifche Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1835 ungültig, alle Anfprüce aus ven: 
felben an den Staat erlöfhen und vie bis dahin nicht umgetaufchten alten Kaſſenan— 


weifungen werden, mo fie etwa zu Vorſchein Fommen, angehalten und ohne Erfag an 
uns abgelicfert werben. 


Bere A wird daher zur Wermeidung folder Verlufte aufgefordert, die in feinem 

Sie en Kaflenanmeifungen. vom Jahre 1835 bei Zeiten, und ſpäteſtens bie: 

anuar 1855 bei ven oprüehenn bezeichneten Kaſſen zum Umtaufh gegen 
en einzureichen. 


Berlin, den 6. Juli 1854. 


— — der Staateſchulden. ee en 


M u Rasen," Role, Gamet. Rohlllas ae 
gen I —*& — aa a 


Dast Ar 





Allerbödfte Kabinets-Ordre. 


Sa a - 
M 958. Nachſtehender Allerhöchſter Erlaß woͤrtlich alſo Üohtend: 

Auf Ihren Bericht vom 9. September vd. 3. will Ich vie in dem am 
liegenden notariellen Aft vom 24. April d. J. verlautbarten Beſchlüſſe der unter 
der Firma „Kaltwaffer » Heilanftaft im Laubbachsthale bei er —28 

AltienGeſellſchaft uͤber die Vermehrung ihres Grundkapitals anf A 
fowie den feftgeftellten Nachtrag zu den Gefellfchaits-Statuten auf Grund des $. 
6. der letzteren, ſowie des Geſetzes über die Aktien-Öefellihaften vom 9. Nos 
vember 1843 hiermit beflätigen. Sie, der Minijter für Handel, —— und 
Öffentliche Arbeiten, haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 

Bellevue, den-23. Eeptember 1854. 

9%. Friedrih Wilhelm. 
993. von der Heydt. Simons. von Raumer. 
An den Minifter für Hamvel, Gewerbe und öffentliche "Arbeiten, den Juſtij— 
Minifter und den Minifter der geiftfichen, Unterrichts» ER OR 


Angelegenpeiten. 
wird hierdurch in beglaubigier Form mit dem Bemerfen ausgefuigt Ba das ge 
deffelben in dem Geheimen Staats⸗Archiv MR wird. | a. 
Berlin, den 14. Dftober 1954. RE — 


L. S.) — 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und fertige ehe: 
von der Heydt.  ' 





Ausfertigung 


des am 24. April 1854 vor Notar Wilhelm Gottfried Luͤnther 
in Coblenz errichteten Aktes a 


enthaltend um: ve mag 
DE BR art, 
Waschtrag 


zu beu Statuten Der Aktien: Geſell ſchaft ——————— 
A Zaubbachsthale bei Eoblenz” ee 





a 
ia. 


Wir Friedrich Wilhelm IV... von Sortes — König von 
pe en vom ie x. *. thun fund und fügen hier⸗ 
zu 
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Verhandelt in der Kaltwaſſer -Heilanſtalt im Laubbachethaler bei Coblenz, heute 
Den, ven vier und. zwanzigiien April achtzehnhundert wien und fünfzig, um drei 


98. 
- Der unterzeichnete, zu Coblenz wohnhafte Königliche Notar Wilpelm Gottfried 
Bünsber hatte fih zu der auf heute umd die gegemrdärkige: Stunde anberaumten 
Generals Berfammlung der Altionäre ver Aktien: Gefellfhaft „Kaltwaflen: Heilanftalt: im 
aubharpsthale bei Coblenz“ auf Erſuchen der Direktion. derſelben eingefunden, um den 
zu faſſenden Beſchluß über einen Nachtrag zu den unterm ein und zwanzigſten November 
vorigen Jahres Allerhoͤchſt genehmigten Statuten der gedachten Geſellſchaft zu beurfunven: 
Die heutige General⸗Verſammlung, welche gemäß. Paragraph zwoͤlf ver Statuten 
durch ‚das, fämmtlien Aktionären der Geſellſchaft mitgetheilte, im die Coblenzer Zeitung 
vom dreizehnten dieſes Monates eingerüdte und nebſt einem. betreffenden Exemplare diefer 
Zeitung Nummero drei und neunzig hier beigebogene Citkular ver Direftion vom zehuten 
April dieſes Jahrs zufammenberufen worden war, befland aus folgenden Aftionären : 
1) Herr Georg Joſeph Schäffer, Fabrikant, 
2) Herr Franz Mayer, Kaufmann, 
Ye 3) Die. Herren Oottfrid Oswald und Franz Mayer, Namens der Firma 
Oswald und Mayer“, 
4) Herr Morig Feiſt, Kaufmann, Namens der Firma’ „Gebrüder Fein”, 
5) Herr Franz Gabriel Drimborn, Rentuer, 
6) Herr Philipp Fluͤchard, Gaſtwirth, 
u) Herr Zohann Martin Maret, Fabrifant, 

EHE Johann Georg Daret, Hentner, | 
9) Herr Johann Gottfried Siegert, Rentner, 

10) Herr Jakob Peter Joſeph Wolff, Apotheker, 

11) Frau Wittwe Ama Marla Mayer geborene betein Sun 
512) Heft Hermann Nebel, Baumelfter, 

15). Herr: Peter Mantell, Kaufmann, 

alle wohnhaft zu Gobtenz, * 

44) Herr Doctor medieive Wilhelm Petri, ——— Arzt, —— an der 
ai Laubbach Gemeinde Coblenz, a 

45% Herr Thomas Douque, Kaufmann, wohnhaft in. ‚Neuendorf, 

am Herr Wilpelm Nürnberger, Gutsbefiger ‚ wohnhaft zu Winningen. 

x Legitimation diefer Gomparenten als Uktionäre der’ gedachten: Aktien Gofelfchaft 

Funtet.. ver Notar hiermit, auf Grund des ihm. vorgelegten‘ Aktienbuches der Geſell. 

San daß fämmtliche erſchienene Aktionäre als folche im Attienbuche eingetragen ind.’ | 

Die Generals Verfammlung wählte zu ihrem Präfiventen den genannten Herrn 
Doktor Petri, welcher das Präfivium fofort übernahm. 

Die ngenannien Herten Georg Joſeph Schäffer, Jakob Peter Jofſcph Wolff, Franz 
Mo en; Johann Gottfried Siegert und Moritz Feiſt, melde‘ die a 
—8 bilden, überreichten ‚dem Notar das Prototoll über eine amdri — 

drei und fünfzig ee Venerat⸗ u der‘ Iftonäte, je 
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durch beſchleſſen worden iA,“ aus den. in diefenn t Prolekolle entwicenen Grünbtn. bab 
gegenwärtige Aftien«Kapital der Geſellſchaſt ju verdeppeln,mit dem · Erſuchen dieſes 
Protokoll durch Hinterlegung zur gegenwärtigen Urkunde in geſetzlicher Fotm zu! vol 
Arg nu * 


Das gedachte Protokoll und das demſelben vorergegangene Eirkukarter' Ditekllon 
vom bier und zwangigſten Auguft vorigen Jahre wurden hierauf von Ten Compürentin, 
den Zeugen und tem Notar ne varieiur parapbirt und nebft einem Erempläre der 
Coblenzer Zeitung,. Nummero zweihundert drei vom zweiten Geptember vorigen Jahre; 
welches tie Einladung zur Gcheral-Werfanmlung vom Dritten September vorigen Führer 
enthält, der graenmärtigen Verbandlung als’ inteqriviender Beſtandtheil beigebbgen 

Behufs näherer Aucführung des - in- dem eriwähnten- Pretotkolle nievergelegten Be⸗ 
fchluffes traten: num vie. Aftionäre in Berathung und beſchloſſen ſodann⸗ einſtimmig⸗ ‘dert 


Statuten ‚ver Geſellſchaft den natbfichennen Nachtrag beizufügen. '-' IMS he 
nt ur — Ä tu Ai is nit 
* —* 2 * in? {1 
Nachtrag ee ar, L x 


zu den unterm ein und zwanzigſten November achtzchnbundert drei und: fü ig Allerbochſt 

genehmigten Statuten der Aktien-Geſellſchaft „Kaltwaſſer-Heilanſtalt, im. nübbachsthale 
bei Eoblenz“, die Verdoppelung, des. Aktien ⸗Kapitals betreffend. · 
Paragraph Eins, 


Das laut Paragraph fünf der unterm cin und zwanzigſten Nodember Abizehnpuns 
dert drei und fünfzig Allerhöhft genehmigten Etatuten ber Aklien⸗Geſellſchaft Kaltwaſſer⸗ 
Heilanſtalt im Laubbachsthale bei Coblenz“ ſeſſigeſetzte Akticu-Kapital ven Sechszehn 
Tauſend Thalern wird um die gleiche Summe von, Sechszehn Tauſend Thaletn, mit⸗ 
bin auf den Geſammtbetrag von Zwei und dreißig Tauſend Thalern erhöht, (iz 

Der Mehrbetrag von Sechszehn Tauſend Thalern wird: durch Creirung von Achtzig, 
auf beſtimmte Inhaber ausgeſtellten Aktien, jede zu. Zweibunpert Zhaleraufgebracht 

Paragraph Zwei nu *8 F 
Dieſe newereirten achtzig Aktien werden unter den fortlaufenden Nummern ein 
und achtzig bis einhundert fehezig im Aktienbuche nach geſetzlicher Vorſchtift eingetragen. 
‚ nr alt sr. 7,981 10 PA 14 in - 173495 \ 
a a Ser DB Dee ie re m (BR 

Die neuen Atien» Dokumente. und die dazu gehötigen Dividendenſcheine wittben in, 
ber Form, der: frühern Aftien Dofumente und Dividendenfcheine, und unter’ "der Under, 
foprift Der: Direktion ver Geſellſchaft ansgefertigt: J rt deg NR 


f ZA rer 


’ _ — 
nm) 23 


3 3315 N FeBEL Ir a 
‚Paragraph Bier, un. 0 him adaif lo 
‚Die neu erelrten achtzig Aktien haben vor, ven ‚früheren achtzig Aftienu feinen Vor—⸗ 
rang; vielmehr ſtehen diefelben in jeder Beyiehung,: namentlich: auch rüchſichtlich der Höht 
der Dividenden, den frühern Aktien: volllommen gleih: Es gelten überfauptsfär wie mein 
ereisten achtzig Üftien ſaͤmmtliche Beftimmungen welchen zufolge iiver Allerhöchſt gench 
migten Statuten die frühern achtzig Aklien unterliegen. 
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heeash” teams Faragreph Bänke 44* 

Die Einahlungen auf die new creirten achtzig Aktĩen — * die Hände des 
— ver Gefellihaft. Die Einzahlung fell in Raten von zehn Prozent jedesmal 
ans in Zwiſchenräumen vom wenigſtens vierzehn Tagen gefchehen Jede Ratenzahlung 
erfolgt auf Grund eines von der Diteftion zu erlaſſenden Cirkulars, welches den Aftio- 
— DEREN Yehshe Ange vor dem RP mitzuteilen ig 





i J if ,° 1 
138 Die anweſenden Aklionare ertheilten ſodann der Direktion der Gefellfehaft ten Auf 
trag, Die’ landeshetrliche ee dieſes Nachtrages ju den Statuten nah Vors 
ſchriſt Des Geſetzes über Aftiens Gefellfihaften vom neunten November achtzehnhunvert 
drei und vierzig nachzufuchen, und, im Falle vie Direktoren unter ſich einverflanden 
wären, in alle Zufäge und. Aenderungen einzwwilligen, melde von ver Fompetenten Be: 
Börde verlangt werden möchten. 

Schließlich erklaͤrten die Comparenten, daß die Aktionäre der Geſellſ. * ch an 
ben Neu. creitten achtzig Aktien in folgender Weiſe betheiligt haben: 
"nn Herr Georg Joſeyh Schäffer befist davon zwei Aktion, 

2) Herr Eimon Clemens fünf Aktien, 

3) Herr Franz Mayer zehn Aktien, 

4) Tie Herrn Oswald und Mayer’ zwei Alien, 

5) Die Herren Gebrüder Frift, eilf Aktien, x 

6) Herr Sebaſtian Hoffmann zwei Aktien, 

7) Herr Franz Gabriel Drimborn zwei Aktien, 

8) Herr Doktor Wilhelm Petri ſieben ‚Aktien, 

9) Herr Philipp Flüchard zwei Aktien, 

10) Herr Johann Martin Maret zwei Aftien, 

11) Herr Johann Georg Maret zwei Aktien, 

12) Herr Johann Gottfried: Siegert ‚fünf Ahlen, 

13) Herr Jakob Prter Joſeph Wolff, eine Aftie, 

14) Herr Deftor Heinrich Bermann eine u F 

15) Herr Franz Maas eine Aktie, > 

"16) Frau Anna Maria Mayer, zehn Aftien, 

17) Fräulein Maria Leßmann cine Aktie, 

18) Herr Hermann Nebel zwei Aktion, 

19) Her Thomas Douque zwei Aktien, -,, Im 

20) Herr Wilhelm Nürnberger ſechs Aftien,. ; Ze 

21) Fräulein Margaretha Ehriſt zwei Altien, . .- 

22) Herr Peter Mantel zwei Aktien, welcher aud. — der vorhergehen⸗ 

den zwei Aktien ver Fräulein Chrift durch Erbfolge ‚geworden iſt 
Gegenmwärtige Verhandlung wurde um fünf Uhr Nachmittags gefchloffen. ° 
Morüder Urkunve, 


Alfo geſchehen und vorgegangen in ber Ralnöaffer » Heilanftaft im Laubbagsthafe 
bei Eoblenz, am Tage, im Monat und Jahr, wie Eingangs gefagt if, in Gegenwart 
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von Philipp van der Bergh, Maurermeifter, und Georg Ludwig, Schreinermeifter, 
beide wohnhaft zu Koblenz, hierzu erfuchte Zeugen, und haben ſaͤmmtliche anweſende 
Altionäre, welde, fowie Die Zeugen, dem Notar von Namen, Gtand und 

befanut find, viefe Verhandlung , nachdem dieſelbe ihnen deuilich vorgelefen werden * 
mit den Zeugen und mit dem Notar unterſchrieben. 


Gezeichnet Siegert, Wolff, ©. J. Schäffer, H. Nebel, F. G. Drim 
born, Ph. Flüchard, Dr. Petri, Th. Douqué, Morig Feiſt, 3. M. Maret, 
Sottfr. Os wald, Nürnberger, 3. ©. Maret, Maria Mayer, Franz N 
P. Mantell, Philipp van der Bergh, Georg Ludwig und Günther. ; 

Jun Orlginal wurde für fünfzehn Groſchen Stempel kaſſirt. 


Folge Abfhrift ver Anlagen. 


Die Mtionäre ver Aftien-Gefellfhaft „KRaltwaffer-Heilanftalt im Laubbachsthale 6 
Eoblenz“ werden auf Montag, den 24. dieſes Monate, Nachmittags 3 Uhr, im ber 
Anſtalt Laubbach zur General:Berfammlung, Behufs Vollziebung ver notariellen Urkunde 
über tie in der Seneral:Berfammlung vom 3. September 1853 bereits befploffene a 
änderung des Paragraphen Fünf ter Statuten, hiermit eingeladen. 

Eoblenz, den 10. April 1854. 

Die Direltion, 


gez. ©. 3. Schäffer. Wolff Mayer. Siegert. Morig geif. 


Herr Eimon Element, ge. & Clemens. 
„ Hermann Nebel, gelefn gez H. Nebel, 
Leopold Fei : ; 
H an | gez. idpr. L. u. ©. Feiſt. 
Frau Anna Maria Mayer, gez Mayer . 
Agnes Nettefoven, gez. »gefehen Agnes Nettekoven. 
Fräufein Märia Leßmann, gez. gefehen Maria Leßmann. 
„ Margaretha Joſepha Mayer, gez. Mayer. 
Herr Oswald u. Mayer, ge. Oswald u. Mayer. 
a Eebaflian Hoffmann, ge. Erb. Hoffmann. 
„ 5: Gabr, Drimborn, gez. gefehen F. ©. Drimborm. 
„ Doltor Petri, gez. gelefen D. Petri, 
„ Phi. Flüchard, gez Pb. Flüchard. | 
„ 3. Georg Maret, ge. I. ©. Maret. —— 
„Joh. Martin Maret, gez. J. M. Maret. = 
„Wilh Rürmberger, ge. Nürnberger. 
„ Peter Mantell, gez: gehen P. Mantell, 
„ Gran Maas, ge, F. Dans. 





er 
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—Coblenzer Zeitung. 

Mit dem. Goblenzer Anzeiger verbunden. 
jan , ‚A 93. Donmerſtag ven 13, April 1854. 

.. Die Altionäre dev Aftien-Gefellfchaft „ Kaltwaſſer⸗Heilanſialt im Laubbachsthale bei 
öblen;’" werben auf | | 

5 Montag den 24. diefes Monats, Nachmittags 3 Upr, 
in der Anftelt Laubbach zur General» Berfammlung , behufs Vollziehung ver notariellen 
Urkunde uber die in der General» Berfammlung vom 3. September 1353 bereite ber 
ſchloſſene Abänteiung; des 8. 5. der Statuten, hiermit eingeladen, 
@oblenz, den 10. April 1854. 
DE JE Die Direktion. 


RT 





ER nd ad, —CGCoblenz, den 3. September 1853, 
Agn ver heutigen außerordentlichen General-Verſammlung, zu welcher dur Cirku⸗ 
lar vom 24. Auguſt c. und durch Anzeige in der Coblenzer Zeitung vom 2. dieſes eins 
geladen mar, erſchienen die unterzeichneten 15 Aktionäre, welche zufammen 69 Aktien 
— — | | 
"Her G. Schäffer ftellte im Auſtrage der Verwaltung den Antrag einer Vers 
rößerung und Berbefferung der Anftalt und der Befhaffung ver dazu noͤthigen Gelder 
——— und zwar Verdoppelung ver Aktien. Gr trug zur Begrüntung des 
Antrags vor: Daß der jegige Speifefaal zu klein fei, da verfelbe nur 50 hochſtens 60 
Säfte betzuem faſſe, die Anzahl ver Zimmer ſich aber jegt auf 70 belaufe, und viele 
Ste außerdem in ter Narbarfdjaft wohnten; daß es qu Zahl und Auswahl der Zins 
mer fehle, ta noch in keinem Jahre die vorhandene Zahl der Zimmer zur Aufnahme 
der ſich meldenden Kranken ausgereicht habe, und Familien, melde mehrere in einander 
pie: Zimmer verlangten, nicht vellftändig befriedigt werden Eönnten; daß vie Lage 
er Küche, dem jrgigen Speifofanle gegeuliber, viele Uuannehmlichkeiten mit fih führe, 
namentlih in Bezug auf Neinligfeit und Geruh von ven Speifen ; daß es cn einem 
paflenden Zimmer zur Speiſung von Bedienten fehle, wozu bie zegige Küche vortheil, 
haft verwendet werden fönnte, und daß endlich noch ein Leſezimmer geſchaffeu werden 
müffe, Da es unpaffend fei, vie Collonade zugleich zum Lefezimmer zu verivenden. 

Herr Dr. Petri gab ver Verſammlung Aufflärung über den jegigen Stand der 
‚Heilmetpove, als Grundlage zur Leitung der Befhlüffe. Cr wies nah, daß fie von 
Jahr zu Jahr, ſowohl unter ven Laien, als auch denkenden Aerzten an Anerfennung - 
gewonnen habe, daß der Umſtaud namentlich für die glänzende Zukunft der Kur ſpreche, 
daß ſich ſchwer und lange Leldende ihr meiſtens nur zugewendet und dennoch Heilung 
gefunden hätten, woraus zu folgern ſei, daß dir Heilerfolge noch befriedigender fein 
würden, wenn erſt die Kur redtzeitig und in nur geeigneten Bällen angewendet würde; 
baß die Aufklärung über bie Meihode, uͤber ihre Wirkung und Technik erſt im Beginnen 
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fei, und daß deshalb das Vertrauen der Aerzte deſto mehr wachſen müffe, je mehr die 
wiffenfcaftliche Begründung vorſchreite. Er wies feiner nah, daß fein Ort fih befler 
zur Waſſer-Heilanſtalt eigne, als die Laubbach, namentlich ihrer Lage und ihres Waflers 
wegen, umd ſchloß mit einer Ueberfiht über die Zahl der in. diefem. Jahre abgemwiefenen 
Kranfen und der diesjährigen höchſt günftigen Erfolge. 

Herr Leopold Feiſt ſprach gegen die Vergrößerung der Anſtalt, weil ber dies⸗ 
jährige bedeutende Andrang von Kranken ein zufälliger fein fönne, und überdies vielleicht 
moͤgliche politiſche Ereigniſſe den Beſuch der Bäder flören könnten, und daß linie 
eine Vergrößerung des Saales zu bemwerfitelligen fel, 

‚Hear Schäffer erwiberte, daß die Vergrößerung des jegigen Saales zwar möge 
lich, aber fehr Foftipielig und in den Hauptfachen nicht förvernd fei, ’ 

Herr Dr. Petri leitete aus der Vermehrung der. Aniialten . überhaupt . und aus 
dem fletig zunehmenden Andrange der Kranken nad ver Laubbach die regelmäßige Zus 
nahme ab, am damit ven von Hrn. Feiſt vermuteten Zufall zu befämpfen. 

Herr Morig Feift beantragte die gleichjeitige Abfimmung über die Vergrößerung - 
und Verbefferung der Anftalt und die Beſchaffung der nöthigen Gelder, va beides ſich 
gegenfeitig bevinge; daß eine Vermehrung der Aftien nothwendig fei, da eine ‚Anleihe 
nicht gemacht werven könne, und daß die Vertheilung ver neuen Aktien befiimmend auf 
die Abfiimmung über vie Bergrößerung der Anflalt wirken müffe. 

Har Schäffer, Siegert, Nebel hielten die Trennung der Fragen für .beffer, 
dag nämlih zuerft entſchieden werden müfje, ob gebaut werden folle, und daß ‚dann erft 
die Geldfrage fiatt haben könne. 

; An der fernern Beſprechung über die Frageftcllung betheiligten ſich bie Herren 
Mayer, Maret, uno zwar für die Vereinigung beider Fragen. In dieſem Sinne 
entſchied fih aud endlich die Verſammlung und zwar nahm fie folgende Faſſung an: 

Soll der Bau aufgeführt und Die Beſchaffung der Mittel durch Verdoppelung ber 
Aktien bemwirft werden, in der Weife, daß jeder Aktionär eine. der ſchon befigenden Ans 
zahf Aktien gleihe befommt, ohne aber zu deren Annahme verpflichtet zu fein, und daß 
im Falle ter Ablehnung von Aktien dieſe abgefehnten unter den Mitgliedern der Gefells 
ſchaft meifibietend zum Vortheil oder Nachtheil des — wcheiae⸗ 
werden? 

Coblhenz, ven 3. September 1853. 

g%;. Dr. Petri, 5 Etimmen für tie bejahende Antwort, 
„ Maria Mayer, 5 Stimmen für die Bejahung der Fragen, 
„ ©. 3. Schäffer, für die Bejahung mit zwei Stimmen, 
„ Morig Feiſt, vier Stimmen für Bejahung der Frage, 
» Wolff, eine Stimme dagegen, 
„Stephan Feift, drei Stimmen für Bejahung der Frage, 
n IM. Maret, zwei Stimmen für Bejahung ver Frage, 
„ Leopold Feift, vier Stimmen für Verneinung der Frage, 
„ Sebafl. Hoffmann, zwei dito für Bejahung der Frage, 
„ 3 ©. Siegert, fünf Stunmen für Bejahung der: Frage, 
„Th. Dougue, eine dito für Bejahung der frage, 
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ger. Nürnberger, mit. 5 Aktien desgleichen, 
n 9: Nebel, mit 2 Aktien dafür, 
P dp. Zlädarp, mit 2 Aktien dafür, 
» Franz Mayer, mit > Stimmen für die Bejahung der Brage 
Paraphirt ne varietur‘ B 
als bleibende Anlage zu der heute vor dem Königlichen Notar Günther zu Coblenz 
errichteten Urkunde 
Raltroaffer-Heilanflatt im Laubbachsthale bei Coblenz, heute den vier und zwanzigſten 
April 1800 vier und fünfzig. 
ge. Siegert, Wolff, © .% Schäffer, 9. Nebel, F. © Drimborn, 
PH. Flüchard, Th. Douque, J. M. Maret, Dr. Petri, Morig Fein, Nürns 
berger, 3. ©. Maret, Gottr. Oswald, Franz Mayer, P. Mantell, Maria 
Mayer, Ppilipp van der Bergp, Georg Ludwig und Günther, 


Eoblenzer Zeitung... 
Mit vem Coblenzer Anzeiger verbunden. 
NM 203. freitag den 2, Geptember 1853. 
Die Aktionäre der Kaltwaffer « Heilanftalt Laubbach werben gemäß Girkulalr vom 
23. d. Mis. zur vegen Theilnahme an die am 
Sanflag den 3. September, Abends 6 Uhr, 


bei em Flühard anberaumten General: Berfammfung. nochmals erinnert. 
Be den 31 Auguft 1853. 


Die Verwaltung. 


_ Zufolge der heute flattgehabten ER — mir bie Herren Anke der 
Hellanftalt Laubbach zu einer General:Berfammlung auf 


' Samflag den 3 September, Abenvs 6 Uhr, 


in dem Gafihof zur Stadt Lüttich ergeben ein, um über folgende Gegenſtãnde zu be⸗ 
rathen reſp. zu beſchließen: 
1) Vorlage cines Bauprojektes; 
2) Vorſchlag der Direktion zur Vermehrung der Altien, Moh ——— der — 
ſellſchaft. 
— den 24. Auguſt 1853. | 
Die Direktion 
93. ©. J. Schäffer. Wolff. Mayer, Siegert. 





Namen, uUnterfgrifn ten 
Herr ©. Clemens geleſen. Es 
Frau Mayer gelefen. 
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gelefen Ph. Flüchard. 


Herr Ph. FZühard gez. 
„J M. Maret „ % IM. Maret. 
„ ©. Maret y m 3% Maret 
„ Dewald u. Mayer „ Dsmwald u. Mayer. 
Fil. Leßmann „M. Leßmann. meta 
„ Erik „ fürärt CprinP.Mantelk v ; u. 
Herr D. Bermann n gelefen Bermann. * 
„Petri „geleſen Dr. Petri. 
„ Erb. Hoffmann „ gelefen Hoffmann. nd 
H. Nebel n DD: Nebel, X 22 


" 
„F. Maas 
„ 5: ©. Drimborn 
„W. Nürnberger 
„ Tb. Donghe 
Frau Wettefopen 


„ %: Maas. 
„ 8 ©. Diimborn. 
„ Nürnberger. 
„» Tb. Douque,, 
„Nettekoven. 





Befehlen und Verordnen 


zugleich allen Gerichtsvollziehern, welche dazu aufgefordert werden, Gegenwaͤrtiges zu 
vollſtrecken; | 


Unferrn General» Profurator: und den Profuratoreh bei den Landgerichten, vaſſelbe 
zu handhaben; 


Allen Offizieren und Kommandanten der bewaffneten Macht oder deren Stellver⸗ 
tretern, gelärfte Haud zu feiften, wenn fie geſetzlich dazu aufgefordert werden, 


Zur Bekräftigung deffen wurde Oegenwärtiges vom Notar unter Beidrüdung feines 
Amtsſiegels unter fchricben. RL 


Für gleichlautende Ausfertigung: 
LS) | 


Der Königliche Notar, 
Büntper. IEARFE 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staate Behoͤrden. 


— 





Kr ET 
M 959. Um die Verſendung Heiner, Gelobeträges zwiſchen „Preußen 
Berfendung — und Nordamerika zu erleichtern, ſoll mit Rücſſcht anf die durch 
en na Morramerita Zeipadung folher Gelobeträge in gemöhnkiche;, Briefe entfiandenen 
Inconvenienzen, verſuchsweiſe und bis auf Wiverruf, dom 1. Januar 1855 ab vie 
Einzahlung von Beträgen bis 50 Thaler Preuß Court. zur Auszahlung an Adreſſaten 
in ben vereinigten Staaten von Mord» Amerika bei den Preußiſchen Poft-Anflalten ger 
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ſtaurt werden. Die Einzahlung hat auf Grund “einer ledigen Adreſſe zu — We 
den Empfänger und deſſen Wohnort, mit Angabe des Staats und’ ver County, genaue 
bezeichnen muß, jedoch Mittheilungen für ven Empfänger nicht enthalten darf, da dieſe 
Adreſſen ſelbſt demſelben nicht übermacht werden. Auf derſelben muß ver Betrag, der‘ 
baaten Einzahlung mit den Worten: 

— „bierauf eingezaplt . ... Thlr..... Sgr. .... Pi.“ 

vermerkt, tie Thaler » Summe auch in Zahlen und Buchſlaben angegeben fein. Dem 
Empfänger muß von der für ihm gefgchenen Einzahlung virefte briefliche Mittheilung 
gemacht werden, um benfelben zur Empfangnahme ves Geldes in Amerifa zu versnlaffen. 
Da vie Por Verwaltung ver Vereinigten Staaten von Nordamerifa fih mit Geld⸗ 
Beförderung nicht befaßt, fo wird die Auszahlung der Beträge an Den Defignirten Em— 
pfänger in Amerita dur Bermittelung des Preußifgen General: Conſuls in New⸗ York 
ertolgen,, welcher auch dafür fürgen wird, daß in gleicher Weife Beträge bis 50 Thlr. 
Hr. Ert. in den Bereinigten Staaten von Wordamerifa zur Auszahlung an Adreffaten 
durch die Preugifchen Pofl-Anftalten eingezahlt werden Fünnen. 

"Die Gebühr für die baare Einzabhlung beträgt 1 Sgr. pro Thaler oder jeden 
Theil eines Thalers, und iſt in beiden Ländern ſoſort bei der Einzahlung zu erlegen. 
Sonſtige Portogebühren fommen im Preußiſchen PoRbezirfe nicht in Anſatz; dagegen 
muß der Empfänger in Amerifa vie auf der Amerifanifchen Beförderungsjirede eine 
entſtehenden Portogebähren entrichten. 

Berlin, ven 16, Oktober 1854. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
99. von ber Heydt. 





Verordnungen und Befanntınadhungen der. Regierung. ; 


"Die ulſtelle zu Fantel ift erledigt. Das Einkommen ders Aa 960. 
ſelben beträgt, toerin damit der Küſterdienſt verbunden bltibt, außer u un 
Wohnung tirca 192 Tplr. 

Qualificirte Bewerber haben ihre Meldangen und Zeugniſſe binnen 14 Tagen an 
den: KiaLaadraih Hm. Jäger zu Cochem zu richten 


— den 18. Oktober 1854. 


11 * 
4 





Na ende Machreifun der im Giefigen Bezirke nähen 961. 
des 1. —* Quartals e nl gerichtlicher Erkeantniſſe aus —— Ausgewie · 
dem Sande verwieſenen Ausländer, machen wir zur Beachtung den . 11 No. 8778. 
Polizeibepör hierdurch befannt. 


Goblenz, ben! 18. Dftober 1854. 





= | Datum Der ung ewtefen eh 

” der ET N  _ 

& Ausweiı —— — Stand 
amen, eimath. oder 1 

& |Tung. Gewerbes 1% 





11 an. 5.| Kehler, Helene Wieſeck (Heſſen) ohne 


2! „ 2%5.| Kayſer, WilbhelmeHoppffaͤdten (Naff.)| Maurer 

3 Feb. 3.| Dries, Jakob Drsmweiler Heſ Hom Weber - , 42% 

ar Dommersbaufen, | Prod (Maffau) | Bergnmann .)29 
Jakob J5 













91 „ 16.7 Dfter, Jobann Met ohne 

6Mär 2) Heger, Tobias Hochheim (Naſſau) — 
7117.)] Janz, Valentin Mitiell eim (Naſſau) * 4 
8181 Niederhöfer, Cont. Weilerbah([Npbair;) * 5) 
9 » 27.1 Schäfer, Johann | Eufel Zaglöhner 5 
19] „ 27.| Zimmer, Margar | Homberg a. d, Ohm obne > 
11 Apr. 1. Manſcher, WilhelmlHerstelo (Kurheſſen ZTaglöhner 5 
12| „ 6.|Schneiver Joh Grg| Donſtadt dito 95 


13| „, 18.| praff, Heinrich Bechbofen (Rhbair.) Drahtarbeiter 
14| „ 18,1 Riscus, Jakob Neunkirchen ,, 
15| „ 20. Herimann, AH | Harlem (Holland) 
16 Mai 1.| Günther, Peter Marienbaufen (Naſſ 
17| „ 9,| Müller, Chriftian |Birlenbach (Naſſau) Bergmann 
33] „ 14.| Higerord, Auguſie Frankreich Rammerjunfer 
19| „ 11.| Barth, Johann Grenzbauſen (Naff )| Schieferdeder |‘ 
=0| „43. | Conrad, Jakob FOberlabnftein‘ , 
21 Juni 6 | Schneider, Jakob}  Theisberasitegen 
(Rheinbaiern) 
6.1 Schneider, Jakob dito 
23| „ 6.) Theobafo, Carl |Reihenbad( Rhbair 





obne 


24, 6. Horn, Heinrich Bingen (Heffen) Blechſchmied 
281, 141 Vogt, Johann Etelbeuck (Ruremb.) Schneider 


26| „ 16Gerlach, Jakob Heſſelbach (Naſſau)/ obhne 

2710.) Stahl; Cart Bechenbein (Heſſen) Buchdrucker 245 

23| „ 20, Wilbert,, Johann Langenwinkel Nafd: Schufter 13015 
au — 
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Befonvere 
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veißte Auge 
fehlt. 


feine 


life Auge 
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Landſtreſcher. u unerlaubte 
Rüdteprt, 5 Prruß Staat 
trfolgt Landedverweiſ 


Landſtreicherei. 
dito. 
Diebſtahl. 


Landſtreicherei. 
bito, 


Diebſtahl. 
Landſtreicherei. 
dito, 
Diebſtahl. 
Landſtreicherei. 
dito. 
bito, 
dito. : 
Diebſlahl. 
dito. 
bite, 
Landfireicheret, 
Diebſtahl. 
dito 
Landſtreicherei. 


bito. 
Landſtr. u. Gebrauch 
ein. falfıh. Namens, 
dito. und Diebſtahl. 
Landſtreicherei. 
dito. i 
Diebſtahl reſp Hehl. 
Landſtreicherei. 


Fo, = 


JE 962. Die Madchenſchulſtelle zu Cochem i-erledigt: Das mit der⸗ 

ae —— ſelben verbundene Einkommen beträgt 160 Thlr. außer Wohnung. 

Befähigte Bewerberinnen haben ihre Geſuche in kürzeſter Friſt 

an den K. Landrath Hrn, Jäger daſelbſt zu —— 
Coblenz, deij 18. Dftober 1854. 


— — — 


Na 963. In der Gemeinde Geiepewafo im Kreife ‚Altenkirchen hat füh 
Serpängung —R bei 9 Schagfen die Klauenſeuche vorgefunden und iſt deshalb über 
befagte Gemeinde die Ortsſperre verhängt worden. 
Coblenz, den 18. Oktober 1854. 


2 . ! - „ — — 


964. Dem Carl Maxein zu Simmern bie nachgefuchte Er⸗ 
— Se — laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Preußiſchen Rentenver- 
ſicherungs Anſtalt zu Berlin von, ung ertpeilt worden, 
Eoblenz, den 14. Dftüber 1854. 








Betanntmachingen anderer Behörden. 


ng — 


Nö 965. Die! nachbenannten Etſatzpfilcheigen des biefigen Rreifes, welche 
Abweſende Dititairpflihtige-ei der diesjährigen Eriagaushebung nicht efſchienen fi ind, werben 
hiermit aufgefordert, fich innerhalb dreier Monate bei vem unterzeichneten: Sandrathe zu 
rechtfertigen, beziepungsmeife ihrer Militairpflicht zu genügen, wſorigenſgus deren Be⸗ 
ſtrafung erfolgen wird. 

1) Oſtermann, Franz Peter, von Bruttig, geboren am 20. Januar 1829. 
2) Morkens, Franz Joſeph, von Cochem, geboren am, 29; Yuli 100) ı 

3) Henrichs, Nikolaus, won Forft, geboren am 20. April, 1830. 

4) Schmig, Mathias Jofepp, von Clotten, gebbren am 28. Februar 1830, 

Cochem, den 19. Dftober 1854. 

Der Frist Landrath, 
Ja 


ger. 1 
— 6 r — 

Aa 966. . Dur Urtpeil des Königl. Landgerichts bierfelög vom 12, 
Eine, Zuterpisirie betr. Juli c. iſt die Unna Geitrud Dick, Wiitwe von Michael Göben, 
Tagloͤhnerin, in Staffel wohnhaft, dermalen in der Zrren-Heifanflalt # Page Ni 
nirt , für interdieirt. erfläct. worden. . 
Coblenz, ven 17, Oktober 1854. 

. Der Königliche Dber: rofwrate, 


v. Breuning. 
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Die Korigliche Regierung in Cobleinz hat gegem ben am 24. ° Mi 087. - 
März 1831 in Nifterberg gebornen Friedrich Auguſt Denker, ° Aufotberung betr. 
Sohn des dafelbfi verlebten Peter Denfer und ver noch dafelbfi lebenden Eliſabetha 
Margaretha Schneider, Klage erheben faffen, weil fih derſelbe bei den Militaies 
Eh Auehebungen In den Jahren 1851, 1852 und 1953 trog, befonderer und allge 
meiner Aufforderung nicht gemeldet 'habe. 

Der x. Denfer, welcher ſich termalen an — Orten aufhält, wird des— 
halb hierdurch aufgefordert ‚ ungefäumt in die Königlich Preußiſchen Lande zurüdzufehren 
yadi füh laͤggſtens in nem auf den 3. Januar 1855, Morgens 40 Upr, 'im biefigen, 
Gericptsgebäupt,. Züunmer Aa,2, vor dem Kreisrichter Diengelberg anberaumten 
Termine torgen feines Ausbleibens. zu-berantworten, widrigenfalls gegen denfelben ange 
nommen weıden fol, daß er fi ch entfernt habe, um ſich dem Cintuitte in den Militairs 
dienſt zu entziehen, Und wird in Gefolge deffen und auf Grund des $. 110. des Straf⸗ 
geſetzbuches eine Sttafe von 50 bis 1000 Thlr., welcher 1 Monat bis 1 Jahre 
Gefängnißftrafe fubftituirt werten foll, gegen befelben erlamt vemfeiben auch bie Koſten 
zur Laſt geſetzt werden. — 

nultenficge en, den 18. September 1854. * 


Konigliches Kreisgericht, I. Aaeilas 





M 968. Der Winter» Fapıplan anf d der Bonn» Cölner Eifenbaha wird zum 
20, d. Mis. noch nicht eingıführt werden, und es bleibt deshalb aud der Abgang 
—— Perſonenpoſt ven Coblenz über Mayen nah Trier auf 3 Uhr Naquittags, 
ge  Weißenthurm nah Mayen auf 3%, Uhr Nadinittäge, 
MRemagen nad Altenapr auf 10 ube Vormittags ar 
bie, auf, Weiteres beſſeben. 
Unter Bezugnahme auf die Belanntmachung, vom 18. v. —* wird ve Publikum 
Fe in Kenntniß geſetzt. 
1171177 den 20. Oltober 1854. F vn 4 
— Ober, a „Dirk 2 


2 MI - An: Stelle: der. bisherigen Reitpoſt wird vom 21. Dftöber c. ab, 

eine Scpnellpoft von Coblenz nah Deus um 9 Uhr Abends abgehen, welche in Dig 

hai, kn a oygens eintrifft und, ſich dort an- Den, Eourierzug; nach »Berfin: 6' Va Uhr 

enfo wird ‚nach, Ankunft des Sourierzuges ‚von; Berlin um 10 '/, Uhr 

—— ‘eine Schnellpoſt von Deutz nach Koblenz abgefertigt werben mD.' im Coblenz 

um 6 Upr 10 Minuten Morgens ankommen, at t, 

I Ber diefer Poſt, melde von Condufteuren begleitet wird, werden. —— Course 

wagen eingefiellt und Beichaiſen auf den Stationsorten nach Bedürfnig hergegeben. Das 

Perfonengelo beträgt, einſchließlich für 30 Pfund. Reſeucat 7 Bil pro Perfon’ und. 
Meile: 


J FG 
must, ) 34 2u 2n3 
1 4 A .“ # Pi 


m 412 = 


Das Publikum wird von biefer Einrichtung hiermit in sure beſeyt 
Coblenz, ven 21. Oktober 1854. 


—* — ‚Königliche Dber + Poft » Direfrion. 





v er von a l :Chro ni, 


N 970. Dis Königs Majeflät haben dem Negirunge Metal Dr. | 
ai den Charakter eines Geheimen. Mediginal · Rathe zu — gerußet. > 





"Mı si. Der bisherige Landgerichts⸗Referendar Gabriel Hubat Her —5 
RR; DiniferialsRefeript vom 10. Dftober c,: zum INTERN ermanit: * 
als ſolcher am 18. Dftober c. verpflichtet. 








Ad 97%. Das dem Ingenieur Wilhelm Mendelsfopn * Berlin unter 
dem 12. Juni 1852 ertheilte Patent -- Ä 


auf einen er. ” ss ber on ur x. 
iſt aufgehoben. F ca 





— I 

M 973. Dem Hütten: und Febatbeſ iger Carl, Kulm; zu Ida⸗ und Ma⸗ | 

— bei, Sagrau iſt unter dem 18. Oktoder 1854 ein Patent | 
auf eine Ziegelpreffe in ver durch Zeichnung und Beſchteibung achgen icener 
Zuſammenſehung und. opme: Jemand. in Der Anmendung bekannier Zpelle zu 

beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem — an — und den unlaig des preußifiher 
Staats ertheilt worden. En 


. Mr. 9745 1m Raufnam ©. Nond in Berlin — Antet dem OO: Surbn | 
1854 ein Patent _ 


+ aufi eine wende; Seicnuag⸗ und Baſchteibung ——— ——— 
der: Patronen rue“ — „foweit ‚diefelbe ale nen und 
— cerkannt iſt, — ar 
auf fünf Jahre, von jenem Ta e an he, und Me. den. Me u 4 rain 
un —— lan = J 


ae Bun 4 
du 3 w HERE RR: z r —R —X BE a ’ 
— von Dubois und Sohn in Coblenz. 





Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 





44. 


Donnerftag, den 2. November 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 31. Des Na 975. 
zember 1851 (Amtsblatt 1852 Seite 10 und 243; — 1853 Dane — 
Seite 36.und 342 — 1854 Seite 298), wonach vom 1. Ju 7000 
nuar 1855 ab, alle Gewichte mit. Löchern am Boden, mögen dieſe ganz oder theilweife 
mit Zink, Blei. ꝛc. ausgefüllt fein, von ven Eichungsbehörden zurüdzumeifen und nur 
folche Gewichte zur Ajuſtirung und Eichung zuzulaſſen find, in welpen ver ſchmiedeeiſerne 
Griff eingegoffen ift und in denen fi) neben dem Griffe eine ſolche Vertiefung findet, : 
welche zur Ausführung der Ajuftirung und der Stempelung des einzuſetzenden Bleipfro— 
pfens geeignet iſt, —. bringen mir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Mis 
nifter für Handel, Gewerbe und, öffentliche Arbeiten ven zur Ausführung diefer Beflim- 
mang auf ven 1. Januar 1855 feſtgeſetzten Termin bis zum 1. Zanuar 1856 ver- 
fängert hat. i 

Goblenz, ven 24. Dftober 1854. 


Die katholiſche Schufftelle zu Viſchel im Kreife Aprweiler ft NM 976. 

‚In Folge des Ablebens des hisperigen Lehrers erlevigt. Grterigte Sdulfet 
Das Einkommen derſelben beträgt außer Wohnung und 2, “mn 
Qualificirte Bewerber haben. ipre Geſuche und Zeugniffe. binnen Kurzer Hrift an 

den Herin Scpul-Infpektor Pfarrer Witſch zu Edendorf zu richten. | 
Coblenz, ven 26, Dftober 1854. | Mn 
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M 977. . Dem Eduard Wolff zu Coblenz ift die nachgeſuchte Er 
uebernabme einer Anentur. laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Würtembergifchen 
A. VII. Nr, 2018, Transportverſicherungs ⸗ Geſellſchaft zu Heilbronn von uns ertpeift 


worden. 
Eoblenz, den 28. Oktober 1854. 





NM 978, Die von dem Heinrid Gramm jun. zu Simmern nieberges 
—— —* — legte Agentur der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſchaft iſt 
777 dem Wilhelm Schäffer daſelbſt übertragen und dieſem vie Er— 
faubniß ‚zur Uebernahme ver Agentur von ung ertheilt worden. : 
Eoblenz, den 28, Dftober 1854. 





N 979. Dem Wilhelm Schäffer zu Simmern if} die nachgeſuchte 
ee er Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Hagel 
verfiherungs-Befellfchaft von uns ertheilt worden. 

Eoblenz, ven 23, Dftober 1854. 





Bekanntmachungen anderer Behörden. 
M 980. Die nachbenannten Militairpflichtigen, welche fih zur Crfag- 


Abweſende Militairyflichiige Aushebung in 1854 nicht geftelle, auch ihr Ausbleiben nicht ent- 
ſchuldigt haben, werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 3 

Monaten, von heute am gerechnet, vor dem unterzeichneten Landrathe. zu fifiren, um 
ihrer Militairpflicht zu genügen, widrigenfalls fie als widerſpenſtige Exrfagpflichtige ge- 
richtlich verfolgt und in die gefegliche Strafe verfälligt werden. 

1) Wilhelm Meifter von Praffendorf, geboren am. 12. März 1831. 

2) Earl Ehrenreih Kirberger von Bendorf, geboren am 3. Auguft 1831. 

3) Heinrich Thiel von Vallendar, geboren am 18. September 1832. 

4) Friedrich Wilhelm Larl Kaufmann von Neuendorf, geboren am 11. Juli 1882. 

5) Joh. Wil. Schmidt von Arenberg, geboren am 1. Auguft 1832, ' 

6) Theod. Heine. Chrift. Bernard Cavelius von Coblenz, geboren am 16, Mai 1832, 

7) Friedrich Hunder von Coblenz, geboren am 14. Dez. 1832. 

3) Caspar Kirch von Eprenbreitftein, geboren am 20. Mai‘ 1832. 

9) Peter Tpielen von St. Sebaftian, geboren am 25. April 1832. 

10) Anton Wambach von Coblenz, geboren am 29, April 1832. 

11) Peter Eichader von Coblenz, geboren am 16. November 1832. 

12) Peter Stürmer von Vallendar, geboren am 29. September 1832. 

15) Dtto Eugen Eonſt. Alter von Coblenz, geboren am 9. April 1832. 

14) Johann Joſeph Merkel von Koblenz, geboren am 25. März 1832. 

15) Auguft Pfeil von Mofelweiß, geboren am 24, Dftober 1832, 
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16) Leop. Guft. Earl Franz Theod. Demand von € FTIR wu am 11, Juli 1832. 
17) Zofeph Kein yon Vallendar, geboren am 4. Sept. 1 

18) Johann Rath ni Niederberg, geboren am 7, März 1832. 

19) Friedrich Wilh. Kohl von Coblenz, geboren am 20. Mai 1832, 

20) Heinrih. Weinand von Coblenz, geboren am 20. Aug. 1832. 

21) Joh. Balthafar Henfes von Bempermühle, Gemeinde Vallendar, geboren am ' 

14. Dftober 1832 

22) Bruno Mar Seoyolo Alter von Cobleaz, geboren am 9. April 1832. 
23) Peter Steinebah von Vallendar, geboren am 3. Januar 1832, 

24) Carl Mariani von Bendorf, geboren am 12. Yuni 1832. 

25) Joh. Joſeph Kläsner von Ballendar, geboren am 17. November 1832, 
26) Friedrich Martin Wittmann von Coblenz, geboren am 16. Auguft 1832, 
27) Franz Michel Hilgert von Coblenz, geboren am 24. Ditober 1832, 
28) Jakob Schud von Coblenz, geboren am 1. Januar 1832. 

29) Philipp Scheuer von Goblenn, geboren am 12. Juni 1832, 

30) Jakob Wies von Urbar, geboren am 21. April 1832. 

31) Joſeph Stolzenberg von St. Sebaflian, geboren am 12. April 1832, 
32) Anton Caspar Scherfah von Koblenz, geboren am 17. Februar 1832, 
83) Joh. Chriſt. Kröber von Winningen, geboren am 5. Mär; 1832, 

34) Ernft Emil Meifter von Pfaffendorf, geboren am 6. April 1832, 

35) Andreas Jung von Rhens, geboren am 10, November 1832, 

Coblenz, den 18. Dftober 1854. 


\ 


Der Königliche Landrath, 
Graf Boos, 





Dur Uriheil hiefigen Königl. Landgerichts vom 11. Sep N. 981. 
tember c. ift der Aderer Heinrih Krahm von Löhndorf, dermas Einen Interbieirten bekr, 
len in der rrenpeil-Anftalt zu Siegburg vetinirt, für interdicirt 
erflärt worden, 

Coblenz, den 26. Oktober 1854. 

Der Königliche Dber-Profurator, 
v. Breuning. 


Durch Urtheil hiefigen Königl. Landgerichts vom 11. Seps M 982. 
ternber ift die Margaretha geb, Wahlpeim, Ehefrau des Glas Eine Interdicirte beir, 
fers Balthafar Grofch zu Neuendorf, fie dermalen in der Irren⸗ 
beifanftalt zu Sb detinirt, für interdicirt erklärt worden, 


u ven 26, Dftober 1854. 
Der Köntglihe Ober: Prokurator, 
v. Breuning. 





N 983. Vom 15. diefes Monats ab if eine tägliche einfpättige Perfonen- 
poſt zwifhen Daun und Lugerarh eingerichtet, welche in Luger den ——— 
fenzer und Lutzerath⸗Alfer Perſonenpoſſen, fo wie in Daun refp. Weis mit den zwiſchen 
Dinyen und Losheim reſp. Aachen courfirenden Perfonenpoften in Verbindung ſieht. 
Diefe Por gebt ab aus Daun um 8 Uhr Morgens, aus‘ Lugerath um‘ 3" Uhr Rad 
mittags und mird in 2 Stunden 40 Minuten befördert. 

Beichaifen werben in beiden Richtungen geftellt und Fönnen bie mieweged zugehen⸗ 
den Reiſenden, ſoweit der Raum des Wagens es geſtatiet, an: folgenden Halteftellen 
aufgenommen werben: 

1) in Mehren beim Wirth. Hölzer, eine Meile von Daun; 


2) am Hübeldhen, an der Straße nad) Gillenfeld und Weiler, 1% Mellen von 
Daun. 
Coblenz, den 24 Dftober 1854. 
Königliche Ober + Poft » Direktion. 


BPerfonal:€ hronik 











M 984. Er. Majeftät der König haben Alergnäbigf geruht, mittelſt Aller- 
höchften Patents vom 28. September, den bisherigen Reglerungs-Viee⸗-Präſidenten 


Friedrich Wilhelm van Spanferen hierfeldft zum. Präfidenten ber Regierung in Arus⸗ 
berg zu ernennen, 


No 985. Der Affiftenz- Arzt im 8. 25. Ynfanterie-Regiment Dr. Johann 
Karl Brauned zu Coblenz ift als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirs und 
vereidigt worden. 





N 986. Der Scäulamts-Ranvivat Adam Glebe zu Robenbach iſ zum 
Schullehrer bei der evangeliſchen Gemeinde daſelbſt proviforifh ernannt toren, 


2 987. Der proviſoriſch angeftellte Schullehrer Joh. Georg Blasmweiler 
zu Hirten ift in derfelben Cigenfhaft am die Schule zu Cürrenberg verfegt worden. 


N 988. Der Landgerichts Auskultater Auguſt Eversheim aus Ahrweiler 
it vom Lanpgerichte zu Aachen zum hiefigen Landgerichte übergetreten und bei dieſem 
am 25. Dftober eingeführt und_verpflichtet worden. 





NM 989. Das dem Maler Rauh zu Bamberg unterm 18. November 1853 
ertheilte Patent 


auf eine mechanifche Vorrichtung zur Anfertigung gefnüpfter Teppiche, 
we erlofchen. 


Buhpruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Donnerſtag, den 9. November 1854. 





Geſetz- Sammlung. — Sahrgang 1854. 


“2 990. Das am 3, November 1854 ausgegebene 41. Stüd ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 


008, 


N 4094. 
N 4095. 
MN 4096. 


Mi 4097. 


Na 4098, 


den Allerhöchften Erlaß vom 9. September 1854, betreffend eine Abände- 
rung ber beſtehenden ——— uͤber die Erhebung der Hafen» und 
Schifffahrts⸗Abgaben. 

den Allerhoͤchſten Erlaß vom 23. — 1854, betreffend die Verleihung 
der fiekaliſchen Vorrechte zum Bau einer Geme inde⸗ Chauffee von St. Vith 
im Kreiſe Malmedy des Regierungsbezirks Aachen bis zur Gränze dieſes 
Bezirks bei Steinebrück. 


den Allerhöchſten Erlaß vom 23. September 1854, betreffend die Verleihung 
ber fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ehauffee 


von der Franffurt-Droffener Aftien-Chaufjee in der Feldmark Neu-Bifchofsfee 
‚über Reppen, Sternberg und Schwiebus bis zur Gränze mit dem Groß. 


herzogthum Poſen vor ver Feldmark Praetz. 

das Privifegium wegen Ausgabe auf den “Inhaber lautender Obligationen 
der Sozietät zur Negulirung der Gewäffer im nördlichen Theile des Kreiſes 
Lübbede bis zum Betrage von 150,000 Rthir. Vom 4. Dftober 1854. 
die Bekanntmachung über die unterm 23. Srptember 1854 erfolgte Beftäs 
tigung des Statuts der Reppen-Sternberg: Schwiebus⸗ Braͤtzer Chauſſeebau⸗ 
Geſellſchaft. Vom 6. Oktober 1854. | 
die Bekanntmachung, betreffend vie Allerhöchſte Beftätigung des Nachtrags 
vom 24, April 1954 zu den Statuten der unter der Firma: „Saltwaflers 
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Srilanftalt im Laubbachsthale bei C oblenz“ beſtehenden Aktien » Gefellfhaft. 
Vom 14. Oftober 1854. 

Rs 4099. die Befanntmadhung ver Minifleriol- Erklärung vom 20. Dftober 1854, 
betreffend die gegenfeitige Anwendung des durch das Patent vom 10. Juni 
1854 veröffentlichten Befchluffes der deutſchen Bundesverfammlung vom 26. 
Januar 1854 megen gegenfeitiger Auslieferung gemeiner Verbrecher auf, bie 
zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Landestheile des Königreichs Preußen 
und Kaiſerthums Defterreih. Vom 27. Dftober 1854. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staatd-Behörden, 





M 991. Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 23. September 
nee engen b. 36. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad 
Beireibe. einer unter. den Zollvereinsfiaaten getroffenen Verabredung vie Ein; 
flellung der Erhebung des Tingangszolles für Getreive und. Hül⸗ 
fenfrüchte, Mehl daraus und andere Mühlenfabrifate nämlich: gefchroctete und geſchalte 
Körner, Graupe, Gries und Grüge, ingleichen geſtampfte over geſchaͤlte Hirſe bis Ende 
September fünftigen Jahres ausgedehnt worden if. 
Berlin, den 1. Novenber 1854, ge 
Der Finanz Minifter, 
von Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Regierung, 


— — — — 





Na 992. In Folge höherer Verfügung wird mit den 1. Januar 1855 
— Fe biefigen auch die Kreiskaſſe zu Coblenz aufgelöfet und treten dann die 37 
r Steuerkaffen der Kreife Coblenz, Adenau, Ahrweiler, Cochem, 

Mayen und Neuwied in unmittelbaren Verkehr mit unferer Hauptkaffe. 

Bon den Funktionen ver Kreistaffe Coblenz werden diejenigen ver DomänenBers 
waltung, der Einziehung ver Succumbenzgelver und Appellfirafen, fowie der Aus— 
aahlung der Civil: und Milttairpenfionen und Gnadengehalte auf bie 
Königl. Steuerfaffe zu Coblenz übertragen. | 


Eoblenz, ven 8. November 1854. 


M 993. Nachfolgende feche, auf ber RER zu Coͤſn ausge 
ee ho. 1508 bildete Hebammen haben nad wohlbeſtandener Prüfung die Appros 
bation erhalten und find nad flattgehabter Vereidung in Funktion 

getreten: . : 3 the 4. 
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2) Maria Ellſabeth Jungblut zu Niederbreitbach | : 
nn 2» Frau Eva Schnidel zu Linz ’ im Kreife Neuwied; 
8) Frau Henriette Koch zu Raubach 
4) Frau Catharina Schäfer zu Oberndorf im Kreife Wetzlar; 
5) Frau Margaretha Bläfer zu Welderath im Kreife Adenau; 
6) Frau Marla Ehriſtina Müller zu Obernau im Kreife Altenkirchen. 
Coblenz, den 30. Oktober 1854. 





Dem Friedrich Budinger zu Cochem ift die nachgeſuchte Na 994. 
Erlaubnig zur Uebernahme einer Agentur der Magdeburger Feuer; — —— 
verfiherungs-Gefellfhaft von ums ertheilt worden. a Eau 
J Eodlenz, den 28. Oktober 1854. 





“ Der Auguft Jacoby zu Trarbach iſt von uns als Agent Na 995. 
des zum Betriebe des Geſchaͤftes der Beförderung von Auewande - Beſorderung von Aus 
rern conzeffionirten Kauimannes 3.4. Leroy zu Gehen für von A J aa. 
Kreis Zell beflätigt worden. 

Goblenz, ven 30. Oktober 1854, 





Da die von dem Herin Minifier für Handel, Gewerbe und Nö 998. 
Öffentliche Arbeiten dem Schiffsmatler Friedrich Wilhelm Böd —— — 
jun. — Heinrich Auguſt Heineken Nachfolger — in Bremen 
unter dem 15. Januar c. ertheilte Erlaubniß zum Betriebe des Gefhäfter der Beförbes 
rung von Auswandecern innerhalb der Preußifchen Staaten widerrufen worpen, fo iſt 
auch, nah $. 9. des Gefeges vom 7. Mai v. J., Die von uns dem Sanfınanne 
Jakob Kraffı,zu, Wetzlar als Unter-Agenten des ıc. Bödeder unter dem 25, Auguft 
c. ertheilte Gonzeffion erlofchen. 

Wir fordern Daher, wegen Zurüdgabe ver von dem ꝛc. Krafft geftellten Caution, 
dem $. 14. des Reglerients. vom 6. Sestember v. 3, 

die Gefcpäftsführung der zur Beförderung von Ausmwanberern conzeffionirten 
Perfonen und der von denfelben zu beflellenden Cautionen betreffend (Beilage 
re NR 30 des Amtsblattes, Jahrgang 1853), 
gemäß, jenen ‚ welde etwa Anfprüde gegen den Cautionsſteller erheben zu Fönnen 
glauben, hiermit auf, folhe binnen zwölf Monaten anzumelden. 
Goblenz, ten 30. Oktober 1854. | 


——— — —— e — — 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





Verfolg der Belanntmachung vom 8. Juli d. J. bringe AM 997, 
k nee des Koͤniglichen Finanz⸗Miniſteriums hierdurch zur Die Bine, „ven Ucher- 
Tichen Kenntniß, daß bie ae Re von dem aus — 






den Zollvereins » Staaten ſowie aus der Graffhaft. Schaumburg und der Herrſchaft 
Schmalkalden nach Kurheſſen, mit Ausſchluß dieſer beiden Bezirke übergehenden Brannt ⸗ 
wein vom 1. d. Dits. an auf 4 Thlr. 20 Sgr. für die Kurheſſiſche m u * 
Alkohol nach Tralles herabgeſetzt worden iſt. 
| Cöln, ven 29, Dftober 1854. . 

Der ProvinziabSteuer-Direktor.: 

In Vertretung: . 
Der Dber-Regierungs-Ratp, 
BEN: 





J 998. Die — verzeichneten Militairpflichtigen des Siefigen 
Abweſende Mititairpflictige. Kreiſes und der Bundesfeſtung Mainz, welde vor ven diesjährigen 
Erſatz-Commiſſi onen nicht erſchienen ſind, werden aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten 
bei mir zu geſtellen, widrigenfalls ſie ale ungehorfame Militairpflichtige verfolgt werben. 

1) Heep, Carl Wilhelm, geboren zu Bacharach den 35 November 1832, _ _ 

2) Kirch, Anton, geboren zu Boppard den 16. Mär; 1831. 

8) Stolz, Theodor, geboren zu Boppard den 16. a 1832, 

4) Beer, Johann, geboren zu Dommerspaufen den 1. Januar 1832, 

5) Kircheiß, Johann Martin, geboren zu Mainz am 3. September 1832, 

6) Müller, Ernſt, geboren zu Mainz den 20. Auguſt 1832, 

7) Liefenfelo, Peter, geboren zu Schwall ven 16. Dftober 1832. 
8) Biegel, Heinrich Chriftian, geboren zu St. Goar den 2. Mär; 1832. 

9) Popl, Guſtav Elias, von St. Goar, geboren zu Caub ven 25. März 1832. 
10) Widert, Anton, geboren zu Laudert den 27. Juni 1832, 
11) ZTättgen, Johann, geboren zu Et. Goar ven 7. Februar 1832, | 
12) Theis, Heinrich Wilhelm, geboren zu Holzfeld den 17. November 1832, 
13) Bartſch, Wilhelm, ‚geboren zu Bacharach den 24. November 1832. 

St. Goar, ven 27. Oktober 1854 % 

J Der Königliche Landrath, 


Movius 





Mi 999. "Die durch Wermittelung des Königlichen Miniſteriums der 
Sterbe-Urfumde beiref. auswaͤrtigen Ungelegenpeiten mir zugegangene Sterbe«Uirfunde deg 
Franz Julianus Taichet aus Coblenz, iſt dem Civilſſandebeamten hierſelbſt zur “in, 
tragurg in die Sterberegifter überfandt morden. 
Eoblenz, den 31. Oftober 1854. 
| Der Königliche OberProfurator, 
h v. Breuning. 





AM 1000; Der mir durch Vermittelung des Königlichen a 
Sterberürfume dei. auswärtigen Angelegenpeiten zu Berlin zugekommene — —— 


= 1 — 


” = 


bes Wilhelm Berens, 30 Jahre alt, geftorben am 26, Februar 1854 zu Liverpool, 
iſt heute an den Bürgermeifter zu Lutzerath zur Cintragung in die faufenden Gterbes 
Regifter überfandt worden. 
“ @oblenz, ven 2, November 1854. I 2 ED 

ah Ru Der Königliche Ober-Prokürator, 
2... 8% Breuning. 





BE: > Unyarıuy : X I ya coYyE -' 
Deas Königliche, Landgericht zu Coblenz hatı durch ein Ursheil- +... 1008: 
vom 18, d. Mis berorbnet, Daß über ‚die Abweſenheit des Schneiders Seugen ⸗Verhor bein; . . 

Peter Wendel, früher zu Sohren wohnhaft, rin Zeugenverhör abgehalten werden foll, 

Coͤln, den 30. Dftober 1854. _ a ART. 

*. eg Der Gensral-Profurator, . 

* Nicolovius. “| writeide 


1345 





MR 1002. Don dem Briefporto-Tarife des hieſtgen Poftamts für ‚die Correr, 
fpondenz nad fämmtlihen Orten des Deurfd:Defteteijiihen Poſt Verdiies, "in meiden 
ſich Poſt⸗Anſtalten befinden, ift eine neue Auflage Yeranftaltet worden. Das correfpon« 
dirende Publifum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntuiß geſetzt, daß; diefesPorto- 
Tariſe bei ver Schalter:Erpedition, des. hiefigen Pofamtes,.zum,:Preife ‚non. 1 Bgupten 
Eremplar Fäuflih zu haben im. s 
.,„ &oblenz, den 4 November 1854.  . 2 RT RN 


Königliche Ober » Poft- Direktion. — ru, ia 2 Pi 





1003, Vom 8. d. Mies. ab werben t mon 57 Gros '\t, 
bie, Schnellpoſt von Coblenz nah. Mainz um. 2 Uhr 30 ‚Minuten Nachmittags? 
ftatt mie bisher um 2 Uhr. Nachmittags,: 29 m nach Anand 
- bie Perfonenpoft von Boppard nah Simmern um 5 Uhr Nachmittags, flatt wie 
bisher um 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags, 
die II. Perfonenpoft von aftellaun nah Laubach um 6 Uhr Abends, fiatt wie 
bisher um 5 Uhr 30 Minuten Abends, 
die IE. Perfonenpoft von Laubach nad Gaftellaun um 7 Uhr 10 Minuten Abende, . 
flatt wie bisher um 6 Uhr 40 Minuten Abenps, 
abgelaffen werden, wovon das Publikum hiermit in Kenntnig gefegt wird. 


Eoblenz, den 6, November 1854. 


Königliche Ober : Poft » Direktion. 
Windmüller. 





— 2 — 
Dderfonal- Shronin. 





N 1004. Dem bisherigen ordentlichen Lehrer Morcomip an: dent — 
Rum zu Duſſeldorf iſt eine ———— Oberlehrerſtelle an derſelben Anſtalt verliehen 
worden. 


Aa 1005. Seine Majeftät der König haben geruht, ben Eonfiftorialragp und 
Militair: Ober prediger Peter Thielen hierſelbſt zum Hofprediger an ber hleſtgen goans 
seifhen” here umd Garniſonlirche zur heiligen Dreifaliigkeit zu erneineh, 





Ma 1006. Die fommiffarifche Wahrnehmung ver ER bei ven 
Gerihtstagen zu Horhaufen, Kreifes Altenkirchen, it dem Bürgermeifler Kurg zu 
Slammersfelv Be, 





Mr 8007. . Der praftifche Anz, Wuudarzt und — ai 

Adam Koͤhling zu Vallendat iſt — 

Mi 1008. Der elite -Randkeai Anton Monrcaf " zum Spaten 
bei der. katholiſchen Gemeinde zu Uelmen deſinitiv ernannt worden. Fê 


Aa 1009. Der Schulamts⸗Kandidat Philipp Sion zü mobra Kr. Wenan 
iR zum Schullehrer bei ver Farhölifchen. Gemeinde daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 





JE 1010. Der vom 1. Mai 1854 ab auf ſechsmonatliche Probezeit mit ver 
Verwaltung der hieſigen Hafens: und 5. SKribbmeifterfielle am Rheine betraut gadeſene 
——— ie her ale ini im diefer Stelle — werten. in 





’ tu 
‘ 1: 
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M 1011. Bafferftand EITEBR, 


a Rhein-Degel’zu Goblen; im Monat Oftober 1854. 


Waſſerſtand. Richtung |, Regen -| Eidgang Ä 
i des oter oe Bemerkungen " 





. Tag. 

Windes. | Schnee. Eisſtand Pr 
Fuß. | Zol. - 

ö— unbe af ——— — —— —— 
1/5 | 4 | Nor | | | | 
2 5 34 | Norvoft 
3l| 5 | 3 |.@ünmel |. 
4| 511 dito A 
5 5 1} dito pe 
651 1% dito i 
715 1 Weſt Regen 

‚815 + Oſt 
9 4 114 dito 

101 #2 10 | @ 

111 4/9 Sud 

12 4 9 Nord 

13| 4 94 | Norbweft 

141j1’4 | 94 dito 

15 4 9 bito 

16/| 4 | 1 Weſt Regen 

17 5 1 Süd 

18 5 14 |) Süpoft 

19 5 2 | Süpmeft 

205 4 Sud 

21| 5 | 1 | Süpmeft j 

22 ı 2 dito 

231 5 5 Suͤd 

24| 5 6 Weſt 

251 5 741 Südweſt 

2326| 6 2 dito 

271 8 4 Sud 

28 9 6 Südoſt 

29 9 | 11 dito 

301 s u | Oſt 

31 8 | 3 Sud 


— m — 
m 1012. Wafferftand 
am MRhein⸗Pegel zu Bingen im Monat. Oftober 1854. 


sıoı 5% 













Wafferftand | Rihtung | Regen 
Kan, nm; des oter 











! 
| 


1| 4 
214 | — Weit ı 
3ı 3 ı 1 bito e 
4| 3 | 10 dito 
5/13 i10 bito 
6| 3 9 Nordweſt 
713 8, Mord « 
8s| 3 8 bito 
9| 3 7 Oſt 
10| 3 6 ! Süpmeft 
11 3 44 Weſt 
12 3 6 dito 
.13| 3 6 Nordoſt 
14| 3 54 dito 
1513 5 dito 
16 | 3 7 | Norpmweft 
17 | 3 8 Südoſt 
18| 3 8 dito 
19 | 3 7 bito 
20| 3 8 dito 
21| 3 9 | Norpweft 
22 3 /10 dito 
23|1|44 — Weſt 
2141 4 + dito 
25| 4 5 | Norbiweft 
26! 5 3 Weſt 
27| 6 2 dito 
28 6 !ı 1 Dit 
23916 11 bito | 5 en 
30 | 6 | 5 Saͤdoſt ns 
31] 6 1 dito oa Hair 


Buhdruderei von Dübois und Sohn in Eoblenz. 


— 1 — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Coblenz 


AM 46. 


D onneritag, den 16. November 1854. 





Geſetz- Sammlung. — Sahrgang 1854. 
% 1013. Das am 9, November. 1854 ausgegebene 42. Stück ver Gefep- 
Sammlung enthält unter " 

Ad 4100, ven Allerhöchſten Erlaß vom 4. Dftober 1854, betreffend die Verleihung 
ver fiskalifchen Borrechte fir ven Bau und vie Unterhaltung der ‚Kreis: 
Ehauffee von Roſenberg nach Landsberg. im NRNegierungsbezitk Oppeln. 

4101; den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Dftober 1854, betreffend die Verleihung 
der fiskalifhen Vorrechte ſür den Bau und die Unterhaltüng der Kreis— 
Chauſſeen von ver Mogilnoer Kreisgränge über Barcin, Labiihin bis jur 
Gränze des Bromberger Kreifes bei Walomnica, von Barcin bis zur Gränze 
des Mogilnder Kreiſes in der Richtung aus Pakosc, von Schubin über 
Zuin bis zur Mogilnoer Kreisgränge in der. Richtung auf Gneſen, von 
Schubin über Rynarzewo bis zur Bromberger Kreisgränze in der Richtung 
auf Bromberg, von Schubin nah Erin, und von Schubin nach Labiſchin. 

Na 4102, das Pripilegium wegen Ausfertigung auf ten Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Schubiner Kreifes im Betrage von 71,840 Rthlr. Vom 
4. Oftober 1854. 

N 4103. das Statut des Verbandes der Wiefenbefiger in den Gemeinden Oberreiten- 
bach, Mittelreidenbach und Niederreidenbach im Kreife St. Wendel des 
Regierungsbezirts Trier. Vom 4. Oktober 1354, 

N. 4104. vie Verordnung, betreffend einige Abänderungen und Ergänzungen des 
Feuer » Eocietätd: Neglements für ſämmtliche Städte Alt Pommerns ꝛc. vom 
23. Februar 1840. Vom 23, Dftober 1854. 


— 488 
. Verordnungen und Bekanntmachungen ded K. Ober-Präfidii, 





N 1014. Durch Reſeript des Königlichen Minifteri für geiflliche, Unterrichts 
und Mevizinal-Angelegenheiten iſt die Errichtung einer delegirten Examinations-Commiſſion 
Für Werzte zu Bonn — unter gleichzeiiiger Auflöfung der feither hier beſtehenden dele— 
girten medizinischen Ober - Graminationd » Commiffion — amgeoronet und vie Direktion 
verfeldch “für das nächte Prüfungs» Senicfter dem Geheimen Mevtzinal» Nach Profefjor 
Dr. Wuger zu Bonn übertragen worten. 

Coblenz, den 6. November 1854. > | 
Der Ober: Präfivent der Rheinprovinz, 

v. Kleiſt⸗Retzow. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


NM. 1015. In Folge höherer Anordnung veranfaffen wir Bierburd 
ig a ES fämmtliche Beamte unferes Nefforts, auf welche das Gefeg, bes 
* —— 819. neffend vie Konflikte bei gerichtlichen Berfolgungen wegen Amts: 
und Dienfipanplungen, vom 13. Februar d. J. (Geſ⸗Samml. 
pag. 86), Anwendung findet, in allen Fällen, mo gegew einen derſelben wegen einer 
in Yusübung oder in DVeranlaffung der Ausübung ſeines Amts vorgenommenen Ham 
(ung oder wegen Unterlaffung einer Amtshandlung eine gerichtliche Verfolgung im Wege 
des Civil prozeſſes eingeleitet wird, die Klage fofort nad) deren. Empfang und einzu: 
reichen, und zugleich die Gründe darzuftellen, aus denen eine zur. gerichtlichen Verfolgung 
geeignete Ueberſchreitung oder Berlegung ter Amtsbefugniffe dur Handlungen oder 
Unterlaffungen nicht anzunehmen fei. Sofern es hierbei auf die Fefiftellung thatſächlicher 
Verhältniffe im einzelnen Falle ankommen follte, find vie betreffenden Beweismittel 
gleichzeitig anzuzeigen. 
Coblenz, ven 8. Noveniber 1854. 








Bekanntmachungen anderer Behörden. 


ren — — — 


JE 1016. Die nachſtehend verzeichneten Militairpflichtigen des Kreifes 
Abweſende Militairpflichtige Aftenfirchen, welche im Jahre 1854 vor den Erfag-Commiiffionen 
nicht erſchienen find, werden hiermit aufgefordert, fih zur Abieiftung ihrer Militairpflicht 
binnen drei Monaten, von heute an gerechnet, dei dem unterzeichneten Königlichen Land: 
cathe zu melden, oder über ihre etwa anderwärts erfolgte Geftellung gehörig auszuwei— 
fen, wideigenfalls fie als widerſpenſtige Erſatzpflichtige gerichtlich merden verfolgt werden: 

1) Johann Hermann Ewald, geboren zu Ziegenhahn am 24, September 183%, 

wohnhaft zu Dberwambad. 


— Mi — 


2) Anton — Schueider, geboren am 3. Juui 1832 zu Wiſſen und 
wohnhaft daſelbſt 
3) ‚Anton Gombart, geboren am 31. Inli 1832 zu Weitefeld und mohuhaft daſelbſt. 
4) Chrilopp Wickler, Schueiver, geboren am 24, Juni 1832 zu Frieſenhagen um 
wohnhaft daſelbſt. 
5) Peter Joſeph Cönzler, geboren zu Gebharbshain am 17. Juli 1832. 
6) Franz Wilhelm Beder, geboren am 24. Januar 1832 zu Nauroth nnd wohn, 
haft dafelbft. 
7) Chriſtian Holſchbach, Tagelöhner, geboren am 26. Januar 1832 zu "Schöy- 
fein und wohnhaft dafefbfl. 
3) Johann Rofenthal, Leinweber, geboren am 4. September 1833 zu Laugenbad, 
wohnhaft zu Hüttfeifen. 
9) Martin Brühl, Aderer, geboren am 14. April 1832 zu Euelbach, wohnhaſt zu 
Bruchen. 
10) Johann Peter ——— geboren am 17. September 1832 zu Birken und 
wohnhaft daſelbſt 
Altentirgen, ech 7. November 1854, 
Der Koͤnigliche Landrath, 
Kampers. 


Der Tageloͤhner — Ax von Kretz, dermalen in der Aa 1017. 
Srren:Bewahranftalt zu St Thomas vetinirt, iſt Durch Urtheil des Einen Interdicirten betr, 
hiefigen Königlichen Sanpgerichts vom 18. Dftoßer c. für interdicirt erflärt worden, 


Eoblen;, ven 7. November 1854. 
Der Koͤnigliche Ober⸗Ptokurator, 
v. Sreuning. 





Die Antoinetie Boos, ohne Gewerbe zu Coblenz wohnend, Na 1018, 
dermalen in der Irren-Bewahranſtalt zu St. Thomas Detinirt, iſt Tine Inierieirte betr, 
durch Urtheil Hiefigen Königlichen Landgerichts vom 18. Oktober c. für interbicirt er⸗ 
klärt worden. 

Coblenz, ven 7. November 1854, 

Der Königliche DberProfurator, 
v. Breuning. 


Die durch PVermittelung des Königlichen Minifteriums der Na 1019. 
auswärtigen Angelegenheiten mir zugegangene Urfunde über den Slerdbe⸗Urkunde betr. 
am 21. Wovember 18553 zu Amftervdam erfolgten Tod des Johann Perer Rifch if 
vem Civilſtandsbeamten der Bürgermeifterei Rubenach zur Einttagung in vie Gterle- 
Regifter zugefandt worden, 

Eoblenz, den 8. November 1854. 

Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 


yerfondtrero ie iS 


Was 


Rs 1020, Die Seilens ber Kreleſyůode Braunfels vorgehömmnene dahl tes 
Pfarrers Allmenröder in’ Bonbaden zum ſtellvertretenden Synodal ⸗Aſfeſſot iſt von 
denn Königlichen Dinifierium ver geiſtlichen, Untirrihte: und Mevicinal:Angefegenpeiten 


im Einverjtänphiß, mit dem epangelifchen Ober⸗Kirchenrathe beflätigt morben. 


102. Die von.der Kreis-Cynode Simmern vollzogene Wahl des, Par: 
rers Knaudt zu Neuerkich "zuui flellvertretenden Afleffor der Synode iſt von vem 
Königlichen Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts» und Metisinal-Ungelegenheiten im 
Einverſtaͤndniſſe mit dem Evangeliſchen Ober-⸗Kirchenrathe beſtätigt worden. 





N 1022. Die Candidaten des evangelifchen Predigtamtes Georg Anton The- 
dor Link aus Königsberg i. Pr. und. Karl Ludwig Gottfried Reinholhd, aus Unter 
Barmen find mit Anmeifung ipres einſtweiligen Wohnottes in Cobfenz und in Nnterbar; 
men zu evangeliihen Eynoval-Candivaten in der Rheinprovinz ernannt worden.; 





Na 1023. Un Stelle des in den Regierungsbezirk Düffelvorf verfegten, feit: 
berigen Verweſers des Lanvraths-Amtes zu Simmern, Regierungs-Affeffors von Ernft 
baufen, it ven Landratbe Hardt die fergere commiflarifhe Bermaltung des gedachten 
Landrathsamtes übertragen und der Legtere am 4. l. Mts. eingeführt worden. 





A 1024. Das Dienftlofal der Buͤrgermeiſterei Asbach iſt in Folge, des an 
legterm Dit Statt gehabten Braudes nach Huffen einftweilen verlegt worden. 





Æ 1025. Der Steuer und Communal · Empfang in der Bürgermeiflerei St. 
St. Sebaßian, Kreis Coblenz, it. dem Empfänger Ganfer. uunmehr vefinitip uͤber⸗ 
tragen worden. | 


N 1026. Der Schullehrer Georg Schneider zu Kloflerhumbo- iſt zum 
Schullehrer, Drganiften und Küfter bei ver evangelifhen Gemeinde zu Altweidelbach pro: 
viforifh eruannt worden. | | 

2 1027. Dem Buͤchſenmachermeiſter Gufav Richter zu Breslau ift water 
dem 10. Wovember 1854 ein Patent | 

auf eine dur ein Modell nachgewieſene, in ver ganzen Zufammenfegung 
für neu erfannte Einrichtung an ven Schlöffern der Doppelgewehre, um mit 
einem Abzuge beide Hähne loszudrücken, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſcheu 
Staats ertheilt worden. 


— — — — 


(Hierzu eine Beilage.) Buhoruderei von Dubois und Sohn in Eoblem. 


— —— 











Beilage 


Amts. Blatte M 46 ber EN Regierung 
zu Coblenz. 








Sandtags- Abſchied 
fuͤr bie 
Provinzialſtaͤnde der Rheinprovinz 


Wi Friedrich — von Gottes Gnaden, König von Prew 
Bei ac. X., entbieten Unfern getreuen Ständen der Nheinprovinz Unfern gnädigen 
Gruß und exrtheilen hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten und Anträge des im 
Jahre 1862 verfommelt gewejenen Provinzial Landtags den nachftehenden Be— 


ſcheid: 

J. Auf die gutachtlichen Erklärungen fiber bie Kropofitionen. 
4) Wahl der Mitglieder der ‚nach $. 24. des Gefeged vom 1. Mai 1851 wegen 
———— einer Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Einlommenſteuer zu bildenden Ber 
Commiſſionen. 


Die erwählten Gommiffionen find von ben betreffenden Negierungs⸗ Praſibenten 
zur Erledigung der ihnen obliegenden Geſchäfte einberufen worden. 
MGeſetz-Entwuͤrfe in Betreff der Kreis- und Provinzial-Verfaſſung der Rheinprovinz. 

Durch das inzwiſchen ergangene Geſetz vom 24. Mai v. J. (Geſetzſammlung 
Na 3151), betreffend die Aufhebung des Artikels 105. der Verfaſſungs-Urkunde, 
und das Gefek von demjelben Tage (Geſetzſammlung AR 3755), betreffend die Auf- 
hebung der Gemeinde fowie der Kreiß-, Bezirks- und Provinzial-Drdnung vom 11. 
März 1850, iſt eine gefegliche Gewähr gegeben für die Aufrechthaltung der älteren 


Kreid- und Hrobinial⸗ Verfaſſungen und die Fortbildung dieſer Verfaſſungen durch 
beſondere provinzielle Geſehe. 


z m 2 — 

Die Gutachten Uuferer getreuen Stände werben bei den weiteren legislatwen 
Verhandlungen wegen Fortbildung der Kreis⸗ und Provinzial-Verfaſſungen jortgejegt 
zur forgfältigen Erwägung iommen. 6. 

3) Gutachten über bie Greichtung von Taubſtummen «Säulen an den Seminarien 
"zu Brühl und Neuwied. 


Unferen getreuen Ständen ſprechen Wir hierdurch Unſere vollite Anerfennung 
für bie Bereitwilligkeit aus, mit welcher dieſelben die zur —— zweier neuen 
Taubſtummenſchulen für die dortige Provinz in Brühl und Neuwie ne Klee 
Geidihittel bewilligt haben, und geben Uns’ der Hoffnung hun, daß Die demnachſt zu 
eröffnenden Anſtalten zum wahren Segen für die in ihnen zu erziehenden Taub— 
ſtummen gereichen werden. 


— — — — — 


11. Auf die jtändijchen ——— 


1) Aufhebung der Beſchränkung des Yuftrefeng katholiſcher Miſſionäre, ſo wie des 
Verbots des Beſuchs ausländiſcher, von Jeſuiten geleiteten Bildungsanſtalten, und 
der Niederlaſſung der Jeſuiten in Preußen. 


Die Beſchwerden Unſerer getreuen Stände über die den nebenerwähnten Segen- 
ftand betreffenden DVünifterial = Verfügungen vom 25. Februar 1851, 22. Mai und 
16. Juli 1852, gehört, da derſelbe nicht provinzieller Natur ift, an ich nicht in 
die Reihe derjenigen Angelegenheiten, welche ara. der Yuftänbigfeit der PBrovinztals 
Landtage überwieſen find. 


2) Die Wieverbewäldung der Eifel und anderer Gebirgägegenben ber Rheinproving. 


Der von Unſern getreuen Ständen in der Petition vom 5. Oktober 852, ge 
fteltte, die Wiederbewaldung der Eifel und anderer Gebirgsgegenden Der Rh het 
betreffende Antrag Bat. die Aufmertjamfeit Unſerer Regierung - auf biefen ** 
Gegenſtand gelenkt und es find nicht nur Die erforderlichen adminiſtrativen Macuß⸗ 
regeln ergriffen, ſondern auch für die etwa —— werdenden Geſetze die Vor⸗ 
bexeitungen getxoffen worden. 


Weiterführung einer der in der Aheinprovinz ausmündenben — —* 
erſtellung einer ununterbrochenen Verbindung in a a und einer Sijenb 
an der Südgrenze der Provin 


Dem Projekte, duch Weiterführung einer in, ber — —— 
Eiſenbahn eine ununfer&rochene Verbindung mit einer Eiſenbahn auf, dev Südgrenge 
der Provinz herzuitellen, wendet die Staatsregierung bejondere Aufmerfjantfeit zu, 
und. find, —A Verhandlungen eingeleitet, um der —A * ie 

bex treten zu können. 


= 3 = 


M Betieffind die Iten⸗ Hellanſtalt zu Siegburg 
Er den Antrag unferer getreuen Stände: 


die Verwaltungs⸗ Commiſſton der Provinzial: Irren⸗ Anftalt zu Siegburg 
ſiatt ſeither aus zwei von den Ständen gewählten und zwei yon. ber 
Staatsregierung ernannten Mitgliedern, fünftig aus drei gewählten ftänz 
biichen und zwei von ber Staatsregierung ernannten Mitgliedern zuſammen— 
Zu ſetzen, 
konnen Wir nicht eingehen, müjlen es vielmehr bei dem au den 8. Rheiniſchen Pro⸗ 
vinzial-Landtag ergangenen ablehnenden Beſcheide belaſſen. 
Die beſtehende ZJuſammenſetzung iſt auf den Antrag des erſten Rheiniſchen Pros 
vinzial⸗ Landiaags durch Den Landtags-Abſchied vom 13. Juli 1827 genehmigt und es 
iſt nicht nachgewieſen, daß die feitberige Organiſation dem Meae nicht entſprochen habe. 


5) ‚Bewilligung eines: Zuſchuſſes von 9000 Thlr. aus der. Stantsfafje zum Ausbau 
ber; Par Magsulauger Bezirksſtraße von oberhalb Hermühlheim bis zur Brühl— 
Lechenicher Straße. 


Kuf den- Antag vom 9. Oktober 1852 wegen Bewilligung eines Zuſchuſſes vom 
9000 Tylr. aus der Staatskaſſe zum Ausbau der Cöln-Luxemburger Bezirksſtraße 
von oberhalb Hermühlheim bis zur Brühl⸗Lechenicher Strafe iſt nicht einzugeben ge: 
weſen, indem das Iniereſſe des Forſt⸗ Fiskus an dieſem Bau nicht won ver Bedeu: 
img if, daß, wie die Petition annimmt, Die Bewilligung. dadurch begründet werben 
fennte, 


6) Aufnahme der Gemeine-Chauffee yon Süchteln nach Strälen unter die Bezirksſtraßen. 


Dem in ber Betition vom 5. Dftober 1852 vorgetragenen Wunfche wegen 
Aufnahme der Gemeine⸗Chauſſee von Suͤchleln nad) Straͤlen unter die Bezirksſtraßen, 
ſteht die Rückſicht entgegen, Daß zur Zeit weder der Straße eine beſondere Wichtige 
keit beizulegen, noch eine übermäßige Velaſtung der betheiligten Gemeinen durch die 
Unterhaltungskoſten auzuerkennen it. 


7) Verlegung der Cöðln⸗Luxemburger Vezirtoſtrahe von Lünebach über Waxweiler 
nach Krautſcheid. 


Mit Bezug auf, die Petition Unferer getreuen Stände vom T. Oftober 1852 
haben Wir Ka 6 Erlaß vom 1. Maid. J. genehmigt, daß der Cöln-Luxemburger 
— zwiſchen Lunebach und ne Die Richtung über Waxweiler gegeben 


9 Bufnapne ber Rerefkihe von’ gehn fiber abechem'n nach Hillesheim in die 
Reihe der Vesietsitraßen. 


Die Petition vom 6. Oktober 1852 wegen Aufnahme ber Rrelöftrafe von Prem 
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über Vüresheim nad Hillesheim in die Zahl der Bezirksſtraßen hat unerfällt. bleiben 
müffen, weil die Straße einerſeits in ihrem baulichen Zuftande den Anforderungen 
an eine Bezirksſtraße keineswegs entjpricht und andererſeits aud an fich für ben 
weiteren Verkehr eine folche Bedeutung nicht hat, daß ihre Einreihung unter bie 
Bezgzirksſtraßen bei der großen Belaftung der Bezirksſtraßenfonds gerechtfertigt erſchei⸗ 
nen fünnte. 


9) Uebetnahme der Straßenſtrecke von der Ahrbrucke bei Sinzig über Rip, bis zur 
Linzer Rheinfähre unter die Bezirksſtraßen. 


Der Petition vom 8. Oktober 1852 wegen Uebernahme der Strahenſtrede von 
der Ahrbrücke bei Sinzig über Kripp bis zur Linzer Rheinfähre unter die er 
ftraßen ift durch Unfern Erlaß vom 14. März v. J. “entjprochen. | 


10) Herftellung einer Zweigbahn von der Cöln Aachener Eiſenbahn in die Eifel. 
Die Staatsregierung wendet der Herſtellung einer Zweigbahn von ver Göfn- 
Aachener Eiſenbahn in die Eifel, fir welche Wir auch bereit3 unterm 16. Mai 1853 
Unfere landesherrliche Genehmigung extheilt haben, befonvere Theilnahme zu. ; Eine 
finanzielle Vetheiligung des Staats bei Ausführung diefer Bahn kann jedoch nicht 
in Ausjicht geitellt werden, wielmehr wird, wenn ohne Gewährung befonderer Ber 
hülfe die Bahn nicht zu Stande zu bringen ift, Unferen getreuen Ständen hg 

das beſondere provinzielle Zuterefje der Bahn in nähere Erwägung zu ziehen, mb 
nah Maaßgabe deſſelben die SHerjtellung Der Bahn aus Broöingtafmitteln zu fördern. 


41) Aufnahme der Strafe von Aldenhoven bis Patternhäuschen unter die Bezirfäftraßen. 


Wir Haben zur Zeit Anftand genommen, bie in ber Petition vom 9. Oftober 
1852 nacgefuchte Aufnahme dev Straße von Aldenhoven big Ratterihäuschen unter 
die Bezirksſtraßen zu genehmigen, indem für eine entſprechende Anordnung, die ge 
gend von Unſerer Regierung zu Wachen für jet nicht befürwortet worden tft, ber 
der gegenwärtigen Ausdehnung der Straße genügende Gründe nicht zu erkennen find. 


42%) Uebernahme der Genteinde » Chanffee von. Hückeswagen nach Hoͤltereichen als 
Staatsſtraße. 


Ebenſo Haben Wir Die in der anderweiten Petition vom 9. Oktober 1852 be 
antragte Uebernahme der Gemeinde: Chauffee von Hückeswagen nad) Höltereihen al 
Staatsſtraße zu genehmigen, nicht vermocht, wohl aber mitteljt Erlaſſes vom Re 
Juni v. J. dem eventuellen Antrage Unferer getreuen Stände wegen einer Unter 
fügung ‚Der Gemeine Hüdeswagen beim Neubau, der auf jener Straße belegenen 
Brüde fiber die Wupper durch Beniligung einer angeimefjenen NAD die ge 
eignete —— angedeihen Iaffen. . 


1F 








13) Ausbau der Straße von Heinsberg nad) Jülich. 
Der Petition vom 11. Oktober 1852 wegen des Ausbaued der Straße tor 
Heinsberg nach Jülich Durch eine entfprechende Prämienbewilligung und ſonſtige Bes 
günftigungen ift mittelft Unſeres Grlaffes vom 13. Dezember 1852 Genüge geſchehen. 


14) Bewilligung einer Staatspräͤmie zum Ban der Gemeine: Chaufjee won Uebach 
über Immendorf und Würen nad) Lindern. 


Auf den weitern. Antrag vom 11. Dftober 1852 wegen Bewilligung einer 
Staatäprämie zum Bau der Gemeine-Chauffee von Uebach über Immendorf und 
Würen nach Lindern it um fo weniger einzugehen geweſen, als ſich für dieſen bei 
Unfern Behörden noch gar nicht in Anregung gebrachten Ghaufjeebau, bei den be 
theiligten Gemeinen bis jegt nirgends eine entipvechende Theilnahme gezeigt Hat. 


15) Uebernahme der Strafe von Lechenich über Bergheim nach Neuß ımter Die 
Bez erksſtraßen. 


Der Petition Unſerer getreuen Stände vom T. Oktober 1852 wegen Ueber—⸗ 
nahme der Straße von Lechenich über Bergheim nach Neuß ımter die Bezirksſtraßen 
iſt inſoweit die gewänfchte Folge gegeben, als durch Unſern Erlaß vom 5. Januar 
d. J. genehmigt worden iſt, daß der Straßentheil von der Cöln-Venloer Bezirks: 
ſtraße bei Rommerskirchen über Bergheim und Kerpen bis zur Cöln-Luxemburger 
Bezirksſtraße in Lechenich in die Reihe der Bezirksſtraßen aufgenommen werde, nach— 
dem derſelbe von den betreffenden Gemeinden, dem für die Bezirksſtraßen beſtehenden 
Borfchriften gemäß, vollftändig ausgebaut worden. 5 

Die Ausdehnung der Anordnung auf die Strafenftrede von der Cöln-Venloer 
Strafe bei Rommerskirchen bis Neuß ift nach Lage der in Betracht kommenden Ber 
haͤltniſſe zur Zeit nicht angemefjen erjchienen. 


16) Aufnahme ber Sch: Granenburger Sommunal-Chauffee unter die Bezirksſtraßen. 


Segen die Gewährung des Geſetzes vom 11: Oktober 1852, um Aufnahme 
der Goch-Cranenburger Communal-Ehauſſee unter Die Bezirksſtraßen, haben Wir 
einerſeits mit Rückſicht auf die Belaftung des Bezirksſtraßenfonds des Regierungs— 
Bezirks Düffeldorf, andererſeits aus dem Grunde Bedenken tragen müſſen, weil der 
Straße für ben weiteren Verkehr nicht die nöthige Wichtigkeit zugeſtanden werden kann. 


. „dsl Aufnahme der. Duren⸗Euenheimer Straße unter die Bezirksſtraßen. 


Die Aufnahme dev Dirren-Euenheimer Straße unter die Bezirksſtraßen iſt be— 
reits, in Berückſichtigung der Petition vom 80. Oktober 1851, durch Unfern Erlaß 
vom 27% Dezember 1862 unter der Bedingung genehmigt worden, daß die, Straße 
zuvor in allen. ihren; Theilen fo. in Stand geſetzt erde, wie dies in Bezug auf die 


ee 


Bezirksſtraßen vorgeſchrieben iſt. Von dieſer Bedingung bat auch in: Folge der Petis 
tion vom 9. Oktober 1852, im Hinblick auf die Beſtimmung und age des 
Bezirlsſtraßenfonds, nicht Abſtand genommen werden Fünuen. 


18) Erlaß eincs allgemeinen Geſetzes über Immoebilar— Feuer⸗ Verſich —— 
und. Anſtellung beſonderer Agenten für Die Rheiniſche Provinzial-Feuer-Sozietät. 


Durch Das inzwiſchen ergangene Geſetz vom 17. Mai 1853, beireffend den 
Geſchaäftsverklehr der Verſicherungs— Anſtalten, ſind die zur Regelung dieſer Angelegen— 
heit für zuläſſig und nothwendig erachteten Beſtimmungen getroffen; auch iſt durch 
die von Unſerem Ober-Präſidenten ertheilte Genehmigung zur Anſtellung beſonderer 
Hülfs-Agenten für die Provinzial-Feuner-Sozietät dem hierauf gerichteten Wunſche 
Unſerer getrenen Staͤnde entſprochen worden. 


19) Uebernahme der Penſion des Provinzial-Feuer— Soietůts ⸗ Selretairs Weinhaus 
. auf Staatsfonds. 


Dem Antrage, die Penfion des Provinzial Feuer-Sozietäts-Sekretairs Mein 
haus auf Staatsſonds zu übernehmen, bat nicht gewillfabrt werden können. Der 
Landtags= Commiſſarius wird Unſeren getreuen Ständen Die näheren biesfäfligenu Er 
Öffnungen machen. 


‚r 


20) Betreffend die — Lehranſtalt zu cbln. 


— Antrag: 


die Verwendung der Unſeren getreuen Ständen durch Unfere S xe vom 
5. März 1847. überwiefenen, urſprünglich zum Neubau eines. Gebäudes 
für Die Hebammen: Lehranſtalt zu Cöoͤln beſtimmten Önadengefchenfe bon 
reſp. 3916 Thlr. 12 Sgr. 4 Pe und 10,000 Thlr. zu Dem, in Folge 
der Verhandlungen über die Ausführung des Kontrafts mit der Armen: 
Verwaltung zu Göln vom 18. November 1846 ypiwjeftirten Neubau zu 
genehmigen, | 
beruht auf der Vorausfegung, daß die Geabfichtigte Verbindung der gedachten Anftalt 
mit dem Bürgerbospital zu Cöln zuläffig fet. 


Da nun. aber dieje Verbindung aus technischen Gründen nicht für, zulaͤſſig er⸗ 
achtet worden iſt, und ſomit die Vorausſetzung, auf welcher der Antrag. bexuht, hin⸗ 
wegfällt, fo muß auch letzterer hiermit abgelehnt und Die Vorlegung anderer Vor 
chläge Seitens ber ftändifchen Verwaltungs: Commiſſion an den Provinzial= Landtag 
abgewartet werben, 618 wohin zugleich der Beſchluß auf den‘ Antrag, das Verwal 
tungs-Regulativ vom T. Februar 1834 einer allgemeinen Reviſion — ‚ger 
Mitwirkung zu unterwerfen, vorbehalten bleibt. 


Dem ferneren Antrage auf Vermehrung. der ſrandiſchen Witgheber fr Börnsafe 
tungs⸗Gonuniſſion/ des. Juſtituts von zwei‘ auf drei ‚Fünmen. Wirt nicht entfpiedhen one 


— 


die Hebammen⸗ Lehranſtalt ein wiſſenſchaftliches Inſtitut zur Beförderung medtzinal⸗ 
polizeilicher Zwecke iſt, mithin Der. Standpunkt der Wiſſenſchaft bei demſelben chen jo 
ſtreng, als der finanzielle vertreten werden und demgemäß Dem Staate der entſchei⸗ 
dende Einfluß auf deſſen Leitung überlaſſen hleiben muß, um jo mehr, als, fonft 
Verwidelungen und Inconvenienzen bei der Verwaltung nicht zu vermeiben fein würden. 


21) Betreffend das Landarmenhaus zu Trier, indbeſonbere die Deckung der Koſten 
der Detentionen von Vagabunden ꝛc. 2. 
Die Petition, betreffend die Verhältniffe des Landarmenhauſes zu Trier, hat 
Sinti des griteu Punktes, dahin gehend. 
daß der Staat die Koſten der Verpflegung ber in der— gebaditen Anſtalt 
nach verbüßter Strafe im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit detinirten 
Individuen fortan, wie früher, trage, und bie zu biefem Zwecke pro 1851 
und 1852 geleifteten Vorſchüſſe erjtattet, 
inziwifchen Durch Verfügung Unſeres Minijterd des mern und der Finanzen am 
den Ober: Bräfidenten der Nheinprovinz in der von ae getreuen Ständen bean 
tragten Weife Erledigung gefunden. 

Ueber die weiteren Anträger u 
daß das Landarmenhaus zu Trier feiner urjprünglichen Beftimmung aus 
rüefgegeben werde, und der Gommiljion zur Verwaltung dieſer Anftalt, 
künftig drei ftatt ber biöherigen zwei Mitglieder des Provinzial Landtags 
angehören möchten, 

ſchweben zur Zeit noch Verhandlungen, bis zu Deren Abſchluß Die weitere diesfällige 
Entjheidung vorbehalten bleiben muß. 


“ 


22) Ermäßigung des Preifes des den Töpfern und Steingutfabrifanten der Rhein⸗ 
provinz zur Anfertigung ihrer Waaren erforderlichen Salzes. 


Dein Antrage wegen Ermäßigung des Preifed des den Töpfern und GSteingut- 
Fabrifanten der Nheinprovinz zur Anfertigung ihrer Waaren erforderlichen Salzes 
hat nad) den dieſerhalb von Unfern getreuen Ständen zu gewärtigenden näheren 
Gröffnungen des Landtags-Commifjarius nicht entjprochen werden können. 


23) Bewilligung eines fizirten Jahrgehaltes für den Negierungs- Kanzliften Weyh 
als ſtändiſchen Kanzlei-Inſpektor. 


Gegen den Wunſch Unſexer getreuen Stände, dem Regierungs-Kanzliſten Weyh 
für die Dauer ſeiner Amtsführung als ſtändiſcher Kanzlei-Inſpektor neben den wäh— 
rend der Dauer eines Provinzial-Landtages zu beziehenden Diäten noch ein fortlau— 
fendes Gehalt von Fünfzig Thalern vom 1. Januar 1853 ab aus ftändijchen Fonds 
zu gewähren, Hat fich nichts zu erinnern gefunden, 


Zu Urlkund diefer Unferer gnäbigften Beſcheldungen haben Wir ben gegenwär- 
tigen Laudtags⸗Abſchied Höchfteigenbändig vollzogen und verbleiben Unferen geireuen 
Ständen in Gnaben gewogen. 
Muskau, den 2. Oktober 1854, 
gez. Friedrich Wilhelm. 
(L. S.) 


9. von Manteuffel. von der Heydbt: Simone von Raumer 
von Weftphalen von Bodelſchwingh. Graf von Walderfee. 


Ants-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
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 Donnerftag, den 23. November 1854. 





Im Gemäßpeit ‚des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetz , Ma 1028. 
Sammlung Seite 335) find dur unfere Befanntmadungen vom Brftufermin um mt 
12. er v. 2. und 2, Dir d. %. die Inhaber Rönigfid wen vom Jahre 1835. 
Pteußiſcher Kaffenantveifunger d. d. ven 2: Januar 1835 aufges 
fordert worden, biefelben en neue, unter dem 2. November 1851 außgefertigte 
Kaffenariveifimgen von sth Werthe entweder hier bei ver (Kontrolle ver Staats 
papiere/ Oranienſtraße Ni 92, oder im dem Provinzen bei ven Regierungs-Hauptkaffen 
unde den on: den Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen umzutauſchen. 
* * dieſes —— wird nunmehr ein letzter "und — Termin 

ee rede 3 Bamar iR 
— anberaumt. it dem Cintritte deffelben werden alle nicht ciööhefete Binig- 
r Kaffenanweifungen vom Jahre 1835 ungültigy- alle -Anfprüche aus den⸗ 
elben an den, Staat erlöͤſchen und die bis dabin nicht tauſchten alten Kaſſenan⸗ 
weiſungen werden E ee‘ etwa zu — J au * alien — — Erſatz an 
ga abgeliefert werden. 

Vdedermann wicd daher zur Bermeibung folder. Verluſte aufgefordert, die in feinem 
Befige. kefinpligpen Rafltnonweilungen pom Jahre 1635 bei: Zeiten‘, und fpäteftens bis 
zum 31. Januar Kuh, bei dem; — bejeiineten: Keen: zum Almtaufch gegen 
am Kalf enonweiſungen eiogireicpem. a | ; we 

eh 0. Yu '1858. a RE 


* —EW— 
RR — Bermetung ber Siaaieſchulden * 
ca, eu Rata. Re; Gamet. ui 





ir Sammlung. — —— 1854. 
Be ne 


a Pu 
JR 1029. de⸗ am 18. November 1854 — 4 Stück der Geſchz⸗ 
Sammlung enthaͤlt unter 


Na 4105. ven Tarif, nad welchem die Strom; und Bopwerts Danke, aa etting » 
erheben iſt Vom 8. Februar 1958, 

M 4106. ven Vertrag zwiſchen Preußen und Schwarzburg« Sonderspaufen wegen 
Mebertragung der Leitung der. emeinpeitstheilungen und mit venfelben zu- 
fammenhängenvden Geſchäfte auf vie Königlich prkußiſchen Auseinanderfegungs 
Behörden. Vom 9. Dftober 1854. 

Na 4107. den Allerhöhften Erlaß vom 16. Dftober 1854, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde 
Chauſſee von Puftleben im Kreife —— über is nah Groß 
Bodungen im Kreiſe Worbis. | 

— 410t Ermächtigung, 
bei den Rpeinfäpren das Fäprgelo für das ha en eines Pferdes über 
den Cap des Normal: Sährtarife vom 27. Mai 1829 zu ‚erhöhen. — 

Na 4109. die Verordnung, betreffend einige Abãnderungen des Fruer ſogieiats / Regi ner 
für das platte Yand von Alt- Pommern vom 20. Bun 1841. 

Oltober 1854, 
IE 4110. den Allerhöhfen Erlaß vom 30. Dftober 1854, — die ——— 
> ber fiskaliſchen Vorrechte für ven Ban und die Unterhaltung. der Gemeinde 
R fe von der Dingelflevt-Duverfläpter Staats · Chauſſee im Kreife Worbis 
art dur Zeißungen und Berlingerode bit. zur Gränze des Kreiſes Heiligenſtabt. 

JR 4111. die Verordnung wegen Ginbeuimg, \ m nen. Vom — — 

en 1854. 4 ie 3 
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Verordnungen und Bekanntmachungen * K. Die pe . 
Mi 1030. | Das Königliche Staats Minifterium Sat um dem * ſteter 
Die lan n Ehen va dee Zunahme begriffenen Mangel gu evangeliſchen Predigtamts · Rande 


Ei a 


— daten und ber daraus entſiehenden Verlegenheiten für‘ die Kirchen» 
Verwaltung vorzubeugen, unterm 15, Segreniber''e.' befthlöffen, 
baß den evangeliſchen Theologen eine bedingte Befreiung / von der Erfüllung ber Militair 
dienfipflicht in verfelben Art, wie ſie ſeit dem Jehre ns (Ir ven Fatholifhen The» ⸗ 
logen befteht, gewährt werde. 
In Ausführung dieſes Befchfuffes iſt war Sri, daß vom 1" Januar 1855 
b, auf fünf Jahr, en 





— 431 — 


a era Theologen Bid zum-"Ablaife des 25; Lebensjahrs von der 
Ze 20 Einſiellung zum Milttairvienft vorläufig zurückgeſtellt, und bemnächſi diejenigen, 
| welche bis dahin vie Prüfung pro licenua concionandi beftanden haben‘ 
5 an umter Die Zahl der zum Prediger beredhtigten Kandidaten aufgenommen 
worden find, gänzlih von der Militairpflipt befreit, diejenigen aber, welche 
die gedachte Prüfung ' nicht befanden haben und unter die Zahl der um 

Prediger bereihfigten Kandidaten nicht aufgenommen worden find, ber ge 

dachten Begünftigung für verluftig. erflärt und _ nachträglich : zur Erfüllung 

da ähren Militairdieufipflicpt Yerangezogen werden follen. 
Seid ben katholiſchen Theologen iſt damit auch den evangeliſchen Theologen, infos 
fern fie zu einem andern Stande‘ übertreten, geftattet, fi) bis zu dem Jahre, in welchem 
fie das 23 Lebensjahr zurüdlegen, noch zum einjährigen freiwilligen Militairdienfte zu 
melden, wenn fie feit dem Uebertritt noch nicht bei der gewöhnlichen, Erſatz⸗ Aushebung 
concurrirt haben. Deshalb find auch die evangelifhen Theologen nicht ſogleich bei dem 
Eintritt in das militairpflichtige Alter, ſondern erſt bei dem Aufhören jener Begünftigung, 

noch «zum. einjährigen. freiwilligen Militairvienfte melden. zu können, alfo in dem 
Zadre, in weldem fie das 23. Lebensjahr vollenden, zur allgemeinen Loofung mit - den 
laufenden Jahrgange z 1 Haben fie aber vor dem 23. Lebensjahre einen andern 
Stand gewählt, fo haben fie aud früper und zwar bei der nächſten darauf folgenden 
gewöhnlichen Erfag-Aushebung zu concurriven, infofern fie nicht. vorher bie erechtigung 
zum einjährigen Dienſt erlangt haben. 

Diejenigen evangeliſchen Theologen, welche die oben ausgelprochen⸗ Begünftigung 
in Anfpruch nehmen mwellen, haben jährlih und zwar während 'ver drei erften Donate 
jeves Jahres ihr Geſuch bei der betreffenden Königlichen Negierung zur weiteren Mits 
theilung an die: Erfap- Behörde einzureihen und ihrer vesfallfigen Eingabe das. Zeugnif 
des betreffennen Superintendenten, daß fie fih ver evangelifchen Theologie widmen 
wollen, mit einem Sculzeugniffe, und, für ven Fall, dag fie die Studien ſchon begen« 
nen, mit dem Zeugniffe der Univerfität, ſowie, wenn fie bereits unter die. Zahl ver 
zum Predigen berechtigten Kandidaten aufgenommen worden find, das Zeugniß des 
Königlichen Conſiſtorii beizufügen. 
nl den 9. November 1854. 

Der — der Rheinprovinz. 
A. 


v. e 





In dem Dorfe Dreis (Kreis Wittlich) iſt am 8 d. Mis. A 1031. 
Bew! ansgebrocpen, wodurch 50 Wohnhäufer, 40 Scheunen, 31 Allgemeine Haus / Collecke. 
gen und 3 Sthinfeben abgebrannt ſind. — - Bei diefem Brande haben alich drei 
* ir Leben eingebüßt. 
Bon den 50 Wohnhauſern befinden ſich etwa 15 im dem Zuſtande, daß fe mit 
einiger Zurichtung nod zur Noth bewohnt werden konnen; die Stallungeli ſind Aberall 


ganz niedergebrannt. 
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Bon den: 52 Familien, welche dieſer Brand. 23 ſind nur U rückſicht⸗ 
fi ihres Immobilars verfichert gewefen; für. Mobilien. hatte Tieman Behperum ges 
nommen. 

Der verurſachte Sqhaden iſt, nach Abzug der verficherten Gone, , über 32,000 
Tbhlr. veranſchlagt. 

Zur Unterflützung dieſer Brandbeſchaͤdigten babe. ich eine all ‚ getoöhn- 
licher Weite abzuhaltenne Haus-Kollekte in Der Rheinprooias bewi 


Eoblenz, ven 26. Oktober 1854. 
Der — der —— 
v PN, 


(2 10 
‘, 


Mi Bejug anf vorfichenden Etlaß Seflimmen wir ſinbutch, N daß ud Eiche 
fofort abgehalien werde. 

Die eingeſammelten Gelder ſind wegen der erforderlichen ffeunigen Sue * 
weder nach erfolgter Sammlung direkt, oder von den K. Steuerfaffen an die R- Regler 
rungs-Hauptkaffe zu Trier abzufiefern, 

Die Eitragso-Nachweiſungen find and Seitene der K. — is — »: 
Degember e. einzureichen. 


Coblenz, den 17. November 1854, 
eg Regiering, We be⸗ mer . 








Verordnungen und EA RN der Regierunge —* * — 





Na 1032. Auf ver Bezirkoſtraßenſtrecke von unterhalb Sinzig * Weir 
—— ——rn (Ahrſtraße) wird vom 1. k. Dies. ab vas tarifinägige 





vn. Chauſſeegeld für eine halbe Melle zu Kripp erhoben. 6 
Coblenz, ven 16. November 1854. —— 
3 103. Der Kal Het mann Kneller zu Zeu hat die — der 


ri ar * a Berlinifchen Feuerverfi iherungs» Unftalt, zu deren Uebernahme ihm 
die Goncelfion unterm 6. November 1852 von uns ertheilt wor 
den, nievergefegt. 
Eoblenz, den 16. November 1851. 





1034. Dem Chriſtoph Simf on zu Gaßeflaum iſt Die viadhgefuhte 
uicastn —— Erfaubniß zur Uebernahme einer Agenkır ber — —8 
o 
ver ſicherungs · Geſellſchaft von ums eriheilt: worden 
Coblenz, den 16. Nevember 1854, . en 
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Dem . Zimmermann Johannes Schmidt zu Aßlar iſt nad Ns 1035. 

beine Prüfung und ſachgemaͤß ausgeführtern Probebaue das m — ** * 
eifler Befähigungs » Zeugnig und mit demſelben bie Befugnig ” 

don ung. ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr ſelbſtſiändig als Meiſier zu te 


Goblens,. vu den 16. November 1854. 





" Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbank⸗ Geſetzes Na 10386. 
vom 2. März 1850 heute flattgchabten öffentlichen Ber loofung?lusloofung von Rentenbrirfen. 
von Rentenbriefen find vie nachbenannten Rentenbriefe aufgerufen: 

Fe} Rentenbricfe Litt. A. von 1000 Tplr. 
a, 107, 144, 277, 293, 301, 856, 967, 969, 1423, 1539, 1725, 1835, 

2141, 2351, 2445, 2644 und 3016. 

IL Rentenbriefe Litt. B. von 509 Thlr. 
M 80, 182, 231, 446, 477, 564 ımd 677. 
IM. Rentenbriefe Litt. C. von 100 Tpl:. 
MR 85, 351, — 606, 821, 910, 987, 1193, 1260, 1365, 1453, 1870, 2411, 
‚. 2430, 29 2996, 3294, 3400, 3454, 3586, 3853, 4272, 4273, 4708, 
: 5436, -5547, 5559, 6252, 6276 und 6278. 
— m" FV, Rentenbriefe Litt. D. von 25 Thlr. 
Na 221, 929, 1282, 1439, 1842, 2223, 2862, 2864, 3563, 3588, 38962, 
1008, 4699, attt, 4774, 401, 4903, 4904, 5060 und 5110, 
ER V. Rentenbriefe Litt. E, von 10 Thlr. 
N 575, 1255, 1959, 2238, 2675, 3710, 3805, 4965, 5116, 5552, 5662, 
6018 und 6566. 

Indem wir viefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung be 
Pant machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Mentenbriefe auf, die Kapitals 
beträge derſelben am 1. Upril künftigen Jahres im Geſchäftslokale der Rentenbank ⸗ Kaffe, 
auf dem Dormpläge dahier, gegen Nüdgabe der Rentenbriefe und der vazu gehörigen, 
noch nicht verfallenen Zins · Coupons in Empfang zu nehmen. 

Vom 4: April 1855 ab findet eine Verzinſung der au6geloofln Nentenbriefe wicht 
ferner ftatt. - Diefe ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheile der Auſtalt. 

Münfter, ven 13. November 1854. 

Königliche. Direktion der Rentenbauk für Weftppalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann, 
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N 1037. Die vuich Vermittelung des Konigl. Mintffertums Der auss 
Sterde· Urtunde bett. gpäitigen Angelegenheiten mir zugegangene Urkunde über dei yu 
Antwerpen am 19. Auguft c. erfolgten Tod ver Maria Margaretha” gebornen DES 
Wittwe von Wilhelm Mülter, geboten zu Oberröflenz; iſt dem’ Giditflanteheamirt 
ber Bürgermeifterei Sopren zu Buͤchenbeucen zur Eintragung in die Sterberegifter über, 
fandt worden. oe +22 
— Coblenz, den 13. November 1854... — nn nn 


Der. Königlide . Dber-Prokurator, 
dv. Breuning. 


A 1038, Die durch Bermittelung des König. Minifertums- der aus⸗ 
SteibesUrtunde beit. waärtigen Ängelrgenheiten mir zugegaugene Urfunde über den am 


27. Zuli c. zu Untwerpen ertolgten Tod ver Jofeppine Schröder, Tochter der’ Eher 
leute Carl Schröver, Kleidetmacher, und Maria Wilhelmi aus Creuznach, if 
ven Cioilftandsbeamten zu Cieuznach zur Einttagung in die Gterberdgifler aberſaudt 
worden. zZ 12 rt: 

Coblenz, ven 13. November 1854, 4 
Der Konigliche Dber-Prokurafot,: " 

v. Breuning. | 

Man 7/52 1:7 1 ee Die Königliche Regierung in Eoblenz hat gegen; den am 24. 
Aufforderung betr. März 1831 im Nifterberg gebornen Friedrich uſt Denker, 

Sohn des daſelbſt verlebten Peter Denker und ver no daſelbſt lebenden Elitabetha 

Marymerpa Schneider, Klage erheben laffen, weil ſich perfelbe ‚bei Den Militaire 

Crfag-Aushebuugen in den Jahren 1851, 1852 und 1855 trog beſonderer und allges 

meiner Aufforderung nicht gemeldet habe. ; 

Der ꝛc. Denker, welder fih dermalen an anbefannten Orten aufhält, wird des⸗ 
halb hierdurch aufgefordert, ungeſäumt in vie Königlich. Preußiſchen Lande zurückzukehren 
und fi längſtens in Tem auf ven 3. Januar 1855, Morgens 10 Uhr im hieſigen 
Gerichtsgebaäude, Zimmer Aa 2, vor dem Kreisrichter Mengelberg. anberaumten 
Termine: wegen frines Ausbleibens zu vrıantıworten, widrigenfalls gegen denſelben, ange, 
nommen worden ‚folk, daß er ſich entfeunt habe, um fih dem Eintritte in den Militair- 
dienſt zu entziehen, und wiro in. Gefolge deſſen und auf Grund. des $. 110. des Strafe 
gefegbuches eine Strafe von SO bis 3000 Tplr., welcher 1 Menat bis & .Dapıe 
Grfängnipftrafe fubſtituirt werden fol, gegen denſelben eckannt, demſelben auch Die Koſten 
zur Laſt geſetzt werden. RE: : 47 

Altenkirchen, ven 18. September 1854. 


Königliches Kreisgericht, 1. Ablheilung. — — 














— Mb 


2. VPrer ſ. eh ad: 2 e ä v ) n i k. Noms iR. PT) 


NM 1040. Der definitiv angeftellte 2. aelſthe Lehrer Chriſtian a 
Be! Mel wa an ‚die Schule zu Aldegund verſetzt worden, 


Kt 





F 1041. Der Schulams-Candidat Jakob — iſt zum 
* w' NER m Gemeinde zu rohe A ernannt MR 


‚175% 





N 104%. Die definitiv angeftellte Lehrerin Gertrud Fr in Mertioh F 
in berfelben RM an die Schule zu Cochem verfegt worden. 





NM 1043, Der bisherige proviforifhe Schullehrer Hermann Joſeph Simon 
bei der Fatholifchen Gemeinde zu —— iſt feiner Stelle definitiv beflätigt worden. 


— — —— 


M 1044. Dem Poſthalter und Gaſtwirth Johann Joſeph Theiſen zu Lupe 
rath iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als Ergänzungsrichter bei dem dor⸗ 
tigen Friedensgerichte ertheilt worden. 


JR 1045. Der Rechts-Candidat Emil "nton Mies aus Boppard wurde 
am 8, Novernber als Landgerichts-Ausfultator verpflichtet, 





M 1046. Durch Minifterial»Refeript vom 27. Dftober c. wurde ver bis- 
herige Landgerichts -Referendar Ppilipp Engelbert Meurers zum Landgerichts » Affeffor 
ernannt und als foldher am 13. November c. verpflichtet. 





A 1047. Der Rechts Candidat Fr. Wild. Juſtus von Runkel zu Heddes— 
dorf iſt als Juſtiz · Senats⸗Auskultator vereidigt worden, - 





- Mi 1048. Der Garniſon / Verwaltungs / Controleur Werner zu Weslar iſt 
als ee * — a und in feine Sielle ver 


vo nn — nn RER 





— — —— — 


Arido d is a Bd Aut — Au 
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Oarnifon-Berwaltungsi@onteoleur Funke zu Düffelvorf mit an Bere. Bmaunge 
Geſchaͤften in Weplar und Braunfels beauftragt. 





A 1049. Der bisherige interimöfifihe Verwalter ber Sof, Crpeblion in 
Oberwinter, Por: ‚Expevitione,Gehülfe Sänger, iſt vom 1 1. November c. ab als Haft 
Erpetiteur beflätigt worden. 


t ..,_. 
— — — — — PR EZ B 


A. 1050. Der PoftMfiftent Siemon aus Berlin iſt inter Ernenting 
zum Pof-Gehetair vom 1. Oktober. c. ab bei dem Poft-Umte in Coblenz etatsmägig 
angeſtellt worden. * 


j in X* 32909— t..3 . 14 J X J 3 1401 a, 
} 4“ 3" ARTE 179 7 anmiriut, #2 * ts 


IT LEN 15 71397) ..\ ev enetn TUI ERDE 327 2n —J 2 rot A, 
Ay de a ! — — * +Uh 4 124 FETT en mine te} 


Yuchdruderei von Dubois und Sohn in Coblenj. 


— 4 — 5 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 


— —ñ— — 


M 48. 


2 


Donnerftag, den 30. November 1854 





nn 


In Gemäßpeit des Gefeges vom 19. Mai 1851. (Gefeß; AM 1051. 
Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen gg rer 
2. Dezember v. %., 2. März; und 15. Juni dv. J. die Inhaber Bafeaigeng vom San 
Koͤniglich reisgifcher Darlehnskaffenfcheine vom 15. April 1548 IE, 
jaufgeforbert worven, diefelben gegen meue Kaſſen⸗Unweiſungen vom 
2. November 1851 von gleichem Werthe, emweder hier bei der Kontrolle ver Staats⸗ 
papiere, Dranienfiraße AR 92, oder in den Provinzen bei ven Regierungs-Hauptfäffen 
amd den von den Königlichen Regierumgen bezeichneten fonftigen Kaſſen umzutauſchen. 

Zur Bewirfung dieſes Umtaufches wird nunmehr. eim IRRE und präftufisifcher 

m. 


auf den 15. Mai 1855, 
Peru auberauint. 

Mit dem Eintrilte deffelben, weiden alle nicht eingelieferten adaighch reußiſchen 
VDarlehnokaſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöſchen und 
vie bis dahin nicht ——— Darlehnskaſſenſcheine werden, wo fie eiwa zum Vor⸗ 
ſchein kommen, angehalten und ohne Erſatz an uns abgeficiert werden. 

Jeder, welcher Darlehnokaſſenſcheine befi ist, wird daher zur ORTEN von Ders 
Yusfteh aufgefordert, dieſelben bei Zeiten und fpäteflens bi8 zum 15. Mai 1855 
bei ven vorflehend bezeichneten Kaſſen zum Umtauſch gegen neue Pr me 
einzureichen. 

Berlin, den 15. Oktober 1854. 

Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 
Natan. Rolde. Gamet. Nobiling. 





? 


— 48 = 
Verordnungen und Bekanntmachungen ver Bier Staats Vehordes 


M 1052, Unter Bezugnahme auf bie Sit 576 der diesjährigen 
Zufammentritt der Kammern. Geſetz / Sammlung sub Na 4111 püblicirte Allerhöchſte Verord— 
nung vom 14. d. Mts., Durch melde der Zufammentritt ver Kammern auf den 30. 
d. Mis. ſeſtgeſetzt iſt, mache ich hierdurch bekannt, daß die beſondere Benathricgtiguäg 
über. ven Ort und die ‚Zeit der Gröffnungs-Gigung in dem Büreau der Erſten Kammer, 
Leipzigerftraße No 3, und in dem Büreau der Zweiten Kammer, Leipzigerflraße Mi 
55, am 28. und 29. d. Mıs. in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends und am 30. d. Ms. in den Morgenitunden offen liegen, in viefen Büreaus 
auch jede fonft etwa noch erforderlihe Mitrheilung in Bezug auf die EröffnungssSigung 
gemacht werten wird, 

Berlin, den 22, November 1854. 


Der Minijter des Innern, 
9 Weftphalen 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


— — — — 


Aa 1053. Am 30. v. Mis. hat im Dorfe Asbach (Kreis Neumied) 

— * — eine Feuerobrunſt ſtattgefunden, wodurch 19. Wohnpäufer mit faſt 
Eu fammtlibem Mobilar der Bewohner und 12 mit Getreide gefüllte 

— nebſt den gehörigen Stallungen eingeäſchett worden find. 

Unter den verbrannten Gebäulichteiten befinden fih auch das Vicarii⸗ und das 
Schulgebäude, das Arreftiofal umd die Apotheke. 

Zwanzig Familien find durch dieſes Brandunglück nit nur ihres Obdaches, fon 
bern meift auch ihrer ganzen Habe beraubt worden, 

Der tarirte Brandſchaden an den niedrig verſicherten Immobilien beläuft ſich auf 
beifäufig 20,000 Tplr.; von 16 Familien waren Mobilien und Früchte nicht gefichert, 

Für die Branpbefipäigten bat ver Herr Ober» Präfivent eine allgemeine Haus 
Collekte in dem Regierungsbezirte Koblenz und in dem linksrheiniſchen Tpeile des Regie⸗ 
rungsbezirfs Düffelvorf bewilligt. 

Wir beftimmen daher, daß diefe Collekte fofort abgehalten werde. 

Die auffommenden milden Gaben find direft an die Steuerkaffe zu Asbach aba 
fenden. - 


Die Ertrags-Nahmeifungen find uns Seitens der R. Landräthe * zum 10. 
Januar F. J einzureichen. 


Eoblen;, den 22. Rovember 1854. 
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Bel dem bevorftehenden ZahressKaffenabfehluffe werden ſämmt⸗ NM 1054. 
liche von uns reffortiiende Kaffen aufgefordert, die vorhandenen — ber ur 
Rüdflände ohne Berzug, und Die noch zu entrichtenden Gefälle "ratur ber 
des laufenden Jahres zur Verfallzeit pünktlich einzuziehen, die etwa 1 V. N 3 
‚uneinziehbaren Beträge zu den beflimmten Terminen zur Niederſchlagung anzumelven, 
und die eıhobenen Gelver vor dem für vie. vorfchievenen Kaſſen beflimmten Jahres, 
Kaſſenabſchluſſe an die vorgefegte Kaffe vollftänvig abzuliefern. Der Theil des Publis 
kums aber, welcher Gefälle irgend einer Art noch zu entrichten hat, wird an die Ber 
zahlung verfe.beni, jur Vermeidung von Zwangsmaaßırgeln, erinnert, 

Ebenſo werven alle diejenigen, welche ſeſtſtehende Beträge an Gehalt, Penfionen 
oder fonflige Competenzen zu beziehen haben, wohin auch vie Zinfen von Cautions⸗ 
Kapitalien zu rechnen find, aufgefordert, das ihnen Zuflehende zur Verfallzeit bei ven 
betreffenden Kaffen zu erheben. 

Wer für Lieferungen, Leiftungen oder für ſonſtige Gegenſtände eine Forderung zu 
machen hat, wolle foldre vor Ablauf des Kalenderjahres bei uns zur Liquidation bringen. 

Wir machen die Liquivdanten hierauf befonders aufmerfjam, weil fpäter eingehende 
Liquldationen Weiterungen erfahren werden, und jedenfalls erfi nad Beendigung der 
beim Jahres⸗Kaſſenabſchluſſe fih häufenden Arbeiten in Betracht kommen Fönnen. 


Eoblenz, ven 22. November 1854. 





Dem Maurer Philipp Ludwig Kramb zu Caſtellaun iſt Na 1055. 
nach beflandener Prüfung uud fahgemäß ausgeführten ProbebaueMeifer gr 
Bas Meifter:Befähigungs:Zeugnig und mit Demfelben die Befugnig ” 

- > ertheilt worden, Das Maurergewerbe nunmehr felbfiftändig als Meifter m 
etreiben 


Eoblenz, ven 23. November 1854. 


i Nachftehende Nachweiſung der im biefigen Bezirke mährend AM. 1056. 
des IM. Duartals c. in Folge gerichtlier Grkenntniffe aus vem —— —* Aus· 
Lande verwieſene Ausländer machen wir zur ER ber Pole A. 1 go. 4910, 


zeibehöiven hierdarch befannt. 
Eoblenz, den 16. November 1854, 











Datum Der-lusgemwiefenen 
ber ] 

‘= |Musiweis nen. : Stand, over | „; I Größe, 

&] fung. Ra Heimath. Gewerbe. 15 Rip. Dame. 








1121: Juri) Diehl, Philipp Worsbach RHeinb) Taglöpner: [38] a 11 — 


2. „MNeuß, Barbara, dito obne 3774140 |: raum 
Ehefr. Ph. Diehl ER 
3129: „. Steinebach, Adelheid/ Weiler bei Straß — 364 8chwarz 


Shejvau Bamberger] burg. 











44: Aug] Pfaff, Katharina Bechhofen (Rheinb) 521410 as 
5 „ESchnabel, Eliſabeth Reichenbach (Rhba.) 191 41:6] dinkelbe, * 
610: ,,.:7 Rumba, Georg Rad (GrhaHeſſen) 40,511 braun 
7116. ,, I Schmeiver, Johann Freilingen CHaflau) Ralkdrenner 3015124] fhiwarybn 
Sri. „Wolsbach, Jakob Grenzhauſen dito Schuſter 134 83 4 blond 
4 
9123, „ Schweinsberg, Hein Gottstreu (Kurheſſ.) Kammmacher 25 | 1 
10 Schieber, Peter Ddenbach (Rbbai.) Knecht 1615| — roth 
11:25. „ | Brüd, Hermann | Neubamberg (Gr. Schuſter 23185 3 I Tehwarz 
Heilen) — 
1231. „Germann, CarlWüſtenfeld (Girkfd.) ohne 13918 6.) Graun 
13 „ | Heinrich, Catharina Ramſiein (Rhnbair.) 77148 F 
14 „Heinrich, Catharina dilo 11347 5 
- 15113. Scp.| Bernhard, Johann Thionville (Franfr.) — 5055 |, 2 ‚jounfelblond 
16| „| Samfon, Johann | Schwarzenbach e 215. 3 ne, 
( Birfenfelo ) 
17114, | Doll, Georg Kaiferspeim (Bair.) Taglöhner 11715) I.] bloub 
18115. „ 1 Michel, Joh. Hein. | Nochern (Naffau) | Bergmann 11215) 9] Braun ' 
19113. „ | Daubrich, Anton Maroth dito ohne 20:5|.3 blond 
2020, „ Moͤgtling, Karl Frie. Weimar Etrumpfwirk. 18) 5 | 14lpunfelblond 
| er Epreng, Jakob IZaufenheim (Pfalz) ohne 19/5! 1 roth 
22126. Hof, Jakob Stahlberg (Rhnbai. — 2115| 2 I jhwarzbr. 
23 „ | Zvoma, Franz Conſtanz Uhrmacher 34 8 56braun 
2428. „ | Etrup, Eliſabetha Stockhauſen (Naſſ) obne 25:5) 14röthl. blond 
25 7 Auy, Pöhnen, Johann | Nieverelbert dito Zaglöhner |36/5| 2 4, blond 
3915| 3 „ 


(Broßp. Heffen) 


201.3, r | Pfeiffer, Heinrich Munſter b. Gießen Gärtner 
| König, Jakob Hahn (Grh.Heſſen ohne Rx 4 2 braunzotg 


27 6. Zuli 





Stirn. | Augen. 


— 
— 
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Stionalement 


Naſe. Statur 








gewoͤlbt braun groß gewöhnlich | oval 


rund grau 


gewöhnlich] ſchwarzbr. etwas dick unlerſetzt 


braun 
niedrig blau 
gewölbt braun 
hoch u. breit) grau 
MNfach blau 
hoch grau 
= rothbraun 
gewohnlich braun 
bob | bfaugraiı 
niedrig grau 
gewolbt blau 
hoch 
niedrig braun 
hoch grau 
graubraun 
Hein blaugran 
niedrig | graubfau 
H 4 
hoch braun 
bp blau 
” n 
nieber " 
frei grau 
bo blau 


Klein e rund 
oval 
groß ſchlank nv 
ſtumpf breit 
etwas fpig | geſetzt " 
gewöhnlich kraͤftig " 
fpig gefegt ſvolllommen 
r fchlanf | Tänglich 
etwas groß — oval 
ſpitz " 
groß Fräftig fang 
gewöhnfich ſchwächlich * 
. oval 
fang mittel. flaͤnglich 
lang fpik ſchlank * 
dick unterſetzt u 
ſpitz ſchlank J 
ſtumpf J 
klein oval 
gewöhnlich | unterſetzt fang 
# = oval 
» gefegt n 
ſpitz ſchlank n 
v gefegt . 
gewoͤhnlich _fchlauf | Tänglich 
dick klein oval 


Sefihts: 
bifoung. 


Befondere 
Kennzeichen. 





Urfade 
ber 
Ausweiſung. 


(inf. Auge größer Landſtreicher ei 


als das rechte, 
bloͤde Augen 


Feine, 


n 


7 
i 


Stirne 
| ohne 
H 


Augen ſehr Hein 
ohne 


hinkt auf dem rech⸗ 


ten Beine 
ohne 


" 


ſchielt flark mit d 
rechten Auge 
ohne 


iſt ſchwauger 
keine 


" 
Dlebſtahl 


Landſtreicherei 
H 


Narbe auf der Londſttelch Dieb- 


Aablu, Küpr. eines 
falſchen Namens. 

Rüden t. d. Pro. 
Staat nah vorhe⸗ 
riger Ausweiſung. 
Brttelti Bagabun⸗ 
diren m. Nüdtepr i. 
d. Preuß. Staat 


Lanpftreicherei 


n 


H 


M 
Landftreicherei 
u. Diebitahl. 
Lanpftreicheret 


4 


Diebftahf 
Lndſt. n.Bettel. 


" 


Beitl. u. Diebft 


AR 1057. 
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Velanntmachungen aaberer Behoͤrden. 


Nahftehende — 


Verhandelt Mänſter, ven 13. Nevember 1854. 


UAnwefend: 


1) Herr Freiherr von Plettenberg aus Mehrum, ale Abgeordneten ber ig 
| vinzial-Bertretung der‘ Rheinprovinz ; 
2) Herr Freiherr von Landsberg: Steinfurt aus Steinfurt, 
3) Herr Schuhe Eickrodt aus Roxel, 
als Abgeordnete der Provinzial-Bertietung von Weſtphalen; 


ſodann Namens ver Provinzial-Ientenbanf: 


4) Direktor : Regierungsratb von Hartmann, 
5) Previnzial⸗Rentmeiſter: Domainenrath Filbry, 


6) ver zugezogene Notar: Rechts-Anwalt Stemrich aus Münſter. 
Auf Grund ver SE 46. 47. und AB. des Rentenbank-Geſetzes vom 2. 


Mär; 1850 wurden diejenigen ausgelooſten Nentenbriefe der Probinz . MWefl- 
phalen und Rheinprovinz, welde nad dem von der Direktion der Rentenbanf 
zu den Alten zu nehmenden Verzeichniſſe gegen Baarzahlung — PR, 
und zwar: 


I. zur Einlöfung pro termino 1. April 1852, 


1) 1 ©tüf Lit E, zu 10 Thlr. Aü 39 


2) 


3) 


8) 3 Stüd Lit. D. zu 25 Thlr. 12 237, 1855 und 2346 ° 
nebſt Zins ⸗Coupons wie ad 4. 


nebſt Dazu gehörigen Coupons über die Zinſen vom 1. 
April 1852 bis ultimo September 1858 (Series J. 
No 4 bie 16). 

II. zur Einföfung“pro termiuo 1. Oftober 1852. 


1 Stüf Li. C, zu 100 Thlr. Aa 407 . 


nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 1. 
Dftober 1852, 1. Dftober 1853 bis ultimo Sep» 
tember 1858 (Series ĩ N 5,7 bis 16) Der. fehlenpe 
6. Coupons iſt nicht zur Cintöfung gear ät. 

IH. zur Einlöſung pro termino 1, Oktober 1853. 
Stüf Litt. A. zu 1000 Thlr. M 289... a 


nebſt dazu gehörigen Coupons über Die Zirfen vom 1. 


Dftober 1853 bis ultimo September 1858 (Series 
LM 7 bis 16). - 


IV. zur Cinlöfung pro termino 1. April 1854. 
4) 23 Stüd Lit. C.-zu 100 Thlr. Aa 4069 und 4612. 


nebft dazu gehörigen Coupons über- die Zinfen vom 1. 


Apri 1854 bis ultimo September 1858 (Series I 


A 8 bis 16). 


10.256 


100 


6) 4 Stück Litt. E, zu 10 Thlr. N ar, 1662, 3840 
und 454 .. j : — 40 Thlr. 
nebſt Zins Coupons wie ad 4. 
V. zur Einlöfung pro terıniuo 1. DOftober 1854, 
+7) 42 Stüd Lit. A. zu 1000 Thlr. Aa 54, 150, 266, 297, 
368, 441, 660, 675, 753, 1326, 1812 und 2637. 12000 
nebft dazu gehörigen Coupons über die Zinfen vom 1. 
Dftober 1854 bis ultimo September 1858. 
8) 4 Stüd Litı. B. zu 500 Zplr. Aa 317, 410, 428 und 808 2000 
nebſt Zins:Coupens wie ad 7. 
9) 19 Stack Litt. C. zu. 100 Thlr. MR 35, 178, 299, 726, 
1053, 1378, 1741, 1776, 2324, 2355, 2437, 2957, 
2975, 3246, 3319, 3505, 4044, 4607 und 5097 1900 „ 
nebſt Zins-Eoupons wie ad 7. a Ä 
10) 14 Stüf Lit. D. zu 25 Ihr. Ma 325, 970, 1012, 
1335, 1690, 1879, 2523, 3372, 3436, 3441, 
3573,:3894, 3902 und 4400. 2 2 2 2 0. 350 
nebft Bine: Coupons wie ad 7. 
1m 16 Stüd Lit, E. zu 10 Thlr. Aa 6, 701, 78, 989, 
167=, 1794, 2259, 2395, 2795, 2810, 2369, 


” 


N 


8043, 3244, 3410, 3828 und 4455 . . » 160 „ 
nebſt Zins-Coupons wie ad 7. 
Udede 77 Stüd Rentenbriefe über . x. . .. 17835 Tplr. 


Buchſtäblich Sieben und Siebenzig Std Rentenbriefe zu einem Oefammtbetrage 
von Siebenzehn Tauſend Achthundert Fünf und Dreißig Thalern, nebft ven 
dazu gehörigen Coupons, in Gegenwart der Unterzeichneten durch Feuer ver» 
Apeet. 
WVorcgrgeleſen, genehmigt, unterfihrieben: ’ 
Freih. v. Landsberg:Steinfurt, Freih. v. Plettenberg Eidrodt, 
v. Hartmann. Filbry. Stemrich. 
wird hierdurch veröffentlicht. 
— Müuünſter, ven 13. November 1854. 
Koͤnigliche Direktion der Rentenbank für Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
v. Hartmann. 


Die nachbenannten Militair-Erfaspflihtigen des Kreifes Zell, AM 1058. 
ai im laufenden Jahre vor den Erfag-Rommifjionen nicht er⸗Abweſende — —— 
ſchienen find, werden hierdurch aufgeſordert, ſich zur Ableiſtung ihrer 

itairpflicht innerhalb dreier Monate, von heute gerechnet, bei dem unterzeichneten 
Königlichen Landrathe zu melden. oder über ihre etwa anverwärts erfolgte Coneurtenz 
glaubbaft amszuweifen, widrigenfalls fie als ausgetretene Heerespflichtige und were 
* verfolgt werben. 


De 1 ee 
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1) Mathias Meinharb, geboren zu Kaimt am 19. Dezember 1830: .' 
a R) Franz Henn, geboren zu Sohren am 14: Februar 1826. 

3) Peter Joſeph Cprift, geboren zu Maftershaufen am 21..September 1832, 
4) Philipp Daniel Kunz, geboren zu Enfirh am 21. Oktober 1832. 

5) Johann Philipp Schönborn, geboren zu Tratbach am 25. Dezember 1832. 
v6 Niklaus Keler, geboren zu Grenderich am 19. Juli 1832. - 

7) Zafob Haar, geboren zu Starfenburg am 20. September 1832. 

8) Zohann Peter Werner, geboren zu Traben am 81. Januar 1832. 

„9) Heinrich ‘Adolph Walter Schopen, geboren zu Traben am 30. Juni 1838. 
10) Johann Schmengler, geboren zu Merl am 18. Dezember 1932. 

11) Dielhior, Schupp, geboren zu Mefenich am 7. Januar 1832. 

12) Johann Peter Zirwes, geboren zu Hesweiler am 17. Februar 1832, 

13) Zofeph Albrecht Bühler, geboren zu Blankenrath am 20. Auguft 1832, 
14) Philipp Daniel Baug, geboren zu Enfirh am 3. Dezember 1832, 

> 15) Johann Peter Georg, geboren zu Enfirh am 238, März; 1832. - I 

16) Nikolaus. Wierz, geboren zu Mittelftiimmig am 13. Juli 1832, ® 
17) Yohann Friedrich Weingärtner, geboren zu Enkirch am 4; Dftober 1832. 
18) Johann Ludwig Illges, geboren zu Traben am 230. Auguf 1832, 

19) Johann Rifolaus Louis, geboren zu Mittelftrimmig am 24, Jaıtiär 1832. 
20) Peter Wü, geboren zu Hesweiler am 1. Dezember 1832. 

« Fell, ven 20. November 1854. Der Königliche ga 


ee Ulrid. 


AM 3059. Die 2. Perfonenpoft ven Coblenz nach Gießen wird vom 1 De 
* c. ab ſchon um 4 Up 30 Minuten Nachmittags, ſtatt wie bisher ‚um 5 Uhr 
0, Minuten von hier abgefertigt werten, wovon das Publikum piermit in, Kenntniß 

gejegt wird. 

Coblenz, ven 24. November 1851. Königlige Ober; Poft » Direftion, 


EEE FT TER Tee VREHLUTTTIRE N" T-- PERORETE 
12578 1060. Dem Schuhmacermeifter Ludwig Ernft und ven Gchloffermeis 
fer Rupprecht zu Berlin ift unter dem 18. November 1854 ein Patent 
auf eine durd Modell und Beſchreibung nachgeriefene and. in. ihrer zanzen 
Zufammenfegung als neu und eigenthümlich erkanute — aut Zw 
ſchneiden von Stiefeln, 
auf fünf Jabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang. bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


Na 1061. Dem Bäaumeifter Chr. Heyden zu Barmen iſt inter van 21. 
November 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung umd Beſchreibung — RämmMefipiee; 
man: foweit biefelbe als neu umd eigenthümlich erfannt worden iſt, ud. ohne eo 
0." Jmand im der Anwendung bekannter Theile zw. befiprämfen, :5u., m ilnIman 
fünf Jahre, von” jenem Tage an gerechnet, und für den | vw engen 
Staats ertheilt worden. 


Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗ „Blatt 


ber Koͤniglichen Regierung zu Coblenz. 





M 49. 
Donnerſtag, den 7. Dezember 1854. 








Geſet-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


JE 1062. Das am 2 Dezember 1854 PETER IE 44. Stüd ver Geſetz⸗ 

Sammlung enthält unter 

MR 4112. den Allerhöchften Erlaß vom 16. Oktober 1854, betreffend die Verleihung 
der fisfalifhen Vorrechte für den "Bau und die Unterhaltung der von dem 
Kreife Wanzfeben, im Regierungsbezirk Magdeburg, anzulegenden Ehauffeen : 
1) von Sroß-Wanzleben über Sdieibnitz nad Groß-Ottersleben bis zum 
Anflug an die Vlagveburg-Eislebener Kunſtſtraße, 2) von der Gränze des 
mwanzlebener Kreiſes bei Schermke über Schermke nach Seehaufen, 3) von 
Hapdmersleben über Klein-Dichersleben, Groß» Germersieben , Ettgersleben 
und Bleckendorf bis zum Anſchluß an die Magveburg-Eislebener Kunfftraße 

- in der Nähe des Dorfes Bledenvorf. 

N 4113. das Privilegium megen Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Kreis-Obli— 
gationen des Wanzlebener Kreifes im Betrage von 100,000 Rthlr. Vom 
16. Dftober 1854. 

A alla. die Verordnung vom 30. Okkober 1854, die Wiederberfiellung ver im Bes 
äirfe des Appellationsgerichts zu Paderborn verloren: gegangenen Grundakten 


- betreffend. 

* 4115. den Allerhöchften Erlaß vom 6. November 1854, betreffend die Verleihung 
der fiisfalifhen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung ver Kreis: 
Epauffee von Prüm über Büvespeim und Gerofftein nach Dodweiler. 


E 1063. Das am nämlihen Tage ausgegebene 45. Stuͤck ver Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
Kuda A116. den Allerhöchften Erlaß vom 24. November 1854, betreffend die in Ge— 
j mößheit des Gefepes vom 20. Mat 1854 fernerweit aufzunehmenvde Staats: 
Anleihe von M Pong Millionen Thaler. 
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M 4117. die Bekannimachung, betreffend das Statut der Spar⸗ und veihkaſſ⸗ fuͤr die 
Hohenzollernſchen Lande zu Sigmaringen. Vom 28. November 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


— — — — — — 


Aa 1064. Die feit unferer Verfügung vom 29. Mai 1846 (abgevrudt 
Serien der Giementarfgu mit unferer . Verfügung vom 9. Ditober 1851, im Amtsblatte für 
A. IV. So, 992, 1851 Stück 45 ©. 338 f.) gemachten Erfahrungen veranlafen 
und, wegen der Ferien bei ven Elementarſchulen vie nadfichenven 
modifi;irten Beſtimmungen zu treffen und mit Denfelben die erforderlichen Beflimmungen 
über Die Zeit der Aufnahme und des täglichen Unterrichts in den Elementarſchulen zu 
— Wir ſetzen daher, unter Auſhebung der entgegenſtehenden Beſtimmungen, Fol⸗ 
gendes feſt. 

1) Die Aufnahme neu eintretender Kinder in die Elementarſchulen findet nur ein⸗ 
mal im Jahre. Statt und zwar zu Der Zeit, zu welcher die ältern Kinder, 
nachdem fie das Ziel des Unterrichis erreicht haben, aus der Schule entlaffen 
werden. Aufgenommen werden alljährli Diejenigen Kinder, melde am Tage 
ver Aufnahme Das fünfte Lebensjahr vollendet haben. -- Zweimalige Aufnahmeter⸗ 
mine im Jahre dürfen nur mit unferer ausprüdishen Genehmigung für Die eins 
zelnen Sdulen, bei melden es örtliche Verhältniſſe angemeſſen erſcheinen laſſen, 
angeſetzt werden. Kinder im ſchulpflichtigen Alter, welche ihren Aufenthaltsort 

ändern, werden in Die Schule ihres neuen Wohnorts auch nach dem allgemei⸗ 
nen Aufnahmetermin aufgenommen. 

2) Zu jeder Schule wird wöchentlich wenigſiens in 26 Stunden unterrichtet, von 
denen auf den Mittwoch und Sonnabend je drei, auf jeden der übrigen Wochen⸗ 
tage fünf Stunden fallen. In Städten und mo es fonft die Verhältniſſe ges 
flatten und fordern, fallen auf die vier legteren Tage wenigftend für vie älteren 
Kinder täglich 6 Unterrigpteflunden, fo daß woͤchentlich 30 Stunden Unterrichts⸗ 
zeit iſ. Won dieſen 30 Stunden dürfen vier für die älteren Mädchen zu Uns 
terweifung in weiblichen Hanvarbeiten verwendet werden. 


3) Der Unterrigt beginnt Morgend im Sommerhalbjape um 7 Uhr, im Winters 


halbjahr um 8 Uhr; Nachmittags um 1 Uhr. Abweichungen hiervon können 
nach Bedürfniß nur durch den K. Landrath des Kreiſes im Einvernehmen mit 
dem betreffenden Schuliuſpektor geſtatiet werden. 

4) Für Landſchulen treten hinſichtlich der Ferien ſolgende Beflimmungen in Kraft, 
welche auch auf folde Stävte, in welchen hauptfächlich Tänpliche Beſchäftigungen 
getrieben werden, nad gemeinfamer Genehmigung vurh den K. Landrat und 
die beireffenden Schulinſpektoren angewendet werden fünnen, 

a) Zu Weihnachten, Pfingften und Neujahr fälle vie Schule nur am "Tage vor 
dem Feile und an den Feſttagen felbit, zu Oflern vom grünen, Donnerflage 
bis einfchlieglih zum Oflermontage aus. | 
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b) Un allen Zagen, melde außerdem an einem Orte kirchlich gefeiert werden, 
füllt. vie Schule für die betr. Confeſſion aus. 

©) An dem Geburtstage S. M. des Könias wird nicht unterrichtet, der Lehrer 
verfammelt aber Die Kinder zu angemeffener Feier. 

In gleicher Weife können einzelne vaterländifche Gedächtnißtage, fo wie 
Tage, weſche etwa in einem Orte befonderer gefchichtlicher Erinnerungen mes 
gen felih begangen werden, auch von den Schulen gefeiert erden. 

d) Marktferien find nur da flatthaft, mo das Schulgebäude dem Markt fo nahe 
liegt, daß ver Unterriht an den Marfttagen geftört- wird, 

e) Die drei Faflnachtstage Fönnen, mo es herkömmlich ift, auf den Antrag des 
betr. Dris-E hulvorflandes unter gemeinfamer Genehmigung des betr. Schul⸗ 
inſpektors und des K. Landraths, als Ferientage behandelt werden; es ſind 
aber in dieſem Falle vie Ernteferien (zu f.) um drei Zage zu verkurzen. 

£) In jevem Jahre finden ſieben Wochen Hauptjerien Statt, melde ven dem 
K. Landrath im Einvernehmen mit den Schulinfpektoren des Kıeifes auf zwei 
oder drei verfchiedene Jahreszeiten vertheilt werden. Auch if dem K. Lands 
rat geftattet, weun die Witterung eined Jahres ven landwirthichaftlichen 
Arbeiten ungünftig ıfl, dieſe Ferien auf im Ganzen acht Wochen zu verlängern, 

Auf ven Antrag eines Ortsjhulvorftandes kann der K. Landrath im Ein» 
vernehmen mit dem betr. Schulinſpektor geflatten, daß in der betr. Schule 
in der Zeit von Ffingjien bis Micachs nur Morgens in im Banzen 20 
wöchentlichen Stunden unterrichtet wird, wogegen alsdann dic Haiptferien auf 
im Ganzen vier Wochen jährlih zu beſchränken find, 

Die Zeit, während welcher die Hauptferien in den vorbezeichneten Gren« 
zen bei jeder einzelnen Edule Etatt finden follen, beſtimmt der betreffende 
Drte:-Schulvorftand nach dem jedesmaligen örtlichen Berürfnig und macht 
von der getroffenen Beftimmung dem 2. Landrat und dem betr. Schulin⸗ 
fpeftor Anzeige. 

Wird an einzelnen Tagen der Hauptferien bei einer für ländliche Ars 
beiten ungünftigen Witterung volltändige Schule gehalten, ſo können vie Fe⸗ 
rien um eben ſo viele Tage verlängert werden. 

5) Für Stadtſchulen bleiben, ſofern nicht der unter 4. zu "nfang erwähnte 
Ausnahmefall eintritt, die Beſtimmungen unferer Eingangs erwähnten Verfügung 
vom 29, Mat 1846 in Kraft, jevoch fann, wenn ver Orteſchulvorſtand dies anger 
meſſen erachtet, in der Zeit vom 27. — 30. Dezember unterrichtet, und den 
Pfingfiferien alsvann vier Zage zugelegt werden. In Städten, wo höhere 
Schulen neben ven Elemeniarſchulen beſtehen, iſt darauf Ruͤckſicht zu nehmen, 
daß die ferien bei fegteren, namentlid vie vierwöchentlichen Hauptferien möglichrt 
mit den Ferien der höheren Schule‘ des Drtes zufammenfallen. 

6) Für jede Schule iſt ein eigered Buch anzulegen, in welchem zu Eingang die 
für ten Uufnahmetermin ($. 1.), die tägliche Unterrichtszeie ($. 2, und 3) und 
für die Ferien nach obigem getroffenen allgemeinen Beſtimmungen mit Unter 
fhrift des K. Landraths und des betr. Schulinſpektors eingetragen und weiterhin 
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von dem Lehrer jeder Tag, beziehentlich jede laͤngere Friſt, während welter ber 
Unterricht auegefallen ift, vermerkt wird. Der Ortspfarrer, fo wie der betr. 
Bürgermeifter, Schulinfpefter und Landrath haben bei ihren Schulbeſuchen vie 
ſes Buch ſich vorlegen zu laffen und zu vifiren, und wenn jie dabei wider Ers 
warten unrichtige Angaben, oder willführliche Ausfegung des Unterrichts Seitens 
des Lehrers wahrnehmen follten, dies zu unferer Kenutniß zu bringen, worauf 
wir angemeffene Ordnungsſtrafen eintreten faffen werden. Wir bepaften uns 
vor, diefe Bücher nad) Befinden ung vorlegen zu laſſ en. 
Coblenz, v den 27. November 1854. 


Aa 1065. Höherer Weifung zufolge — wir die über die Marſch⸗ 
Markserrofiesung der Mi Verpflegung von Militair-Arreſtaten erlaffenen Beflimmungen, wie 
an. foldye in dem unterm 7. April 1853 Alleıp. genehmigten Regle— 
‚ment für die Geloverpflegung ter Truppen im Frieden, 8 116 
enthalten find, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß. 
$. 116. Märſche der Arreftaten. 

Die noch im Truppenverbande flehenten, in Unterſuchung befindfihen Arreflaten 
werten auf dem Marſche wie alle übrigen Mannſchaften verpflegt und erhalten daher 
neben der Löhnung vie volle Marfchverpflegung, - 

- Die im Truppenverbande firhenden übrigen Arreflaten (mit Auefchluß der zu einer 
Strafabtheilung abzuführenven Leute) empfangen neben dem Traftamente nur das Marfche 
bropgeld. Auf die Marſchbeköſtigung filbft, oder die Vergütung dafür, haben fie feinen 
Anspruch. 

Kür die nicht mehr im Trupenverbande fichenden Arrefiaten, als Deferteure, Leute 
die zum Zuchthauſe over zur Feflungsbaugefangenfhaft abgeführt werden, desgleichen 
für die zur Einflellung in eine Strafabtheilung veruribeilten Individuen, ſowie für vers 
fegte Sträflinge und Baugefangene wird mährend des Marſches zu ihrer gefammtea 
Verpflegung (incl. Brod) eine Eniſchädigung von 2 Sg. 6 Pf. pro Mann und Tag gewährt. 

Goblenz, den 28. November 1854. 


M 1066. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhödften Erlaſſes 

Goangelihe Rirgen-Eollefte. yom 25. Erptember d 5. zu genehmigen geruht, taS ia in allen 

A. IV. No, 51 evangelifchen Kirchen des Landes eine Collekte zur Unterftügung 
der an der Over und deren Zuflüffen durch Waſſerbeſchädigten abgehaften werte. 

Auf Anordnung des K. Conſiſtorii if diefe Gollefte am 26. November c. in den 
evangeliſchen Kirchen uuferes Verwaltungsbezirks abgehalten worden. 

Die —— Gelder ſind ſchleunigſt an die K. Steuerkaſſen, und, von dieſen 
durch vie Bezirkskaſſen, jedenfalls durch die Abrechnung pro Dezember c. 
an unſere Haupikaſſe abzuliefern. 

Die Ertrags-Nachweiſungen find uns Seitens der K. Landräthe — bls zum 
20, d Mis. einzureichen. 

Coblenz, den 5. Dezember 1854. 
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Befanntinachungen anderer Behörden. 


Die nachgenannten Militairpflichtigen, welche fi) in viefem Aa 1067. 
Jahre vor den Erfag-Auspebungs-Commiffionen nicht geflellt, auch Adweſende Mititairpfligtipe. 
ihr Ausbleiben nit entſchuldigt haben, werden hierdurch aufgefordert, fih binnen 3 
Monaten, von heute an gerechnet, bei dem hiefigen Landratbsamte Behufs ihrer Recht⸗ 
fertigung eingufinden, widrigenfalls fie als ausgetretene Heereopflichtige werden angefehen 
und als folde verfolgt werden. Zugleich werden alle diejenigen Behörden, welche etwa 
über den Aufenthaltsort verfelben Auskunft geben können, erfucht, darüber hierhin Mit: 
theilung_ zu machen. Die autgebliebenen Militairpflichtigen find: 

1) Georg H:ufinger aus Winjenheim, geb. am 23. Dezember 1832. 

2) Philipp Göttelmann aus Münfter b. B. geb. am 28. September 1832, 
3) Heinrih Eſſer aus Walchilbersheim, geb. am 27. Februar 1832, 
4) Philipp Gerhard aus Spabrüden, geb. am 22. November 1832. 
5) Andreas Kray aus Walvalgespeim, geb. am 26, April 1832. 

6) Bartholomãus Weyermann aus Kreuznach, geb. am 30 Mu 1832. 
7) Johann Junker aus Kreuznach, geb. am 27. Dfteber 1832. 

8) Robert Matiebel „ dito geb. am 31. Dezember 1832. 

9) Heinrich Rdolph Grüter, aus Kreuznach, geb am 13. April 183%. 
10) Mathias Sabel aus Kreuznach, geb. am 13 Juli 1832. 

14) Lorenz Szylkowsky aus Kreuznach, geb. am 10. Auguft- 1832. 

12) Albert Perry aus Etromberg, geb. am 27. Avril 18932. Ze 
13) Valentin Becker aus Ceiberebah, geb. am 20. Septerabir 1832. 
14) Anton Gifenfämer aus Weiler b B. geb. am 14. Auguft 1832. 
15) Johann Braun aus Gutenberg, geb. am 12. Juli 183%. 

16) Peter Staab aus Bretzenbeim, geb. am 24. Mai 1832. 

17) Michel Eckes aus Wallpaufen, geb. am 26. Februar 1832. 

18) Mathias Holländer aus Rümmelsheim, geb. am 9. Scptember 1832. 
19) Jakob Höhn aus Kreuznach, geb. am 19. September 1832. 

20) Adam Meg aus Heddesheim, geb. am 3. Februar 1832. 

21) Jakob Eilberberg aus Argenſchwang, geb. am 24.. Dezember 1832, 
22) Karl Harff aus Kreuznach, geb. am #7. Dfteber 1832. 

23) David Kaifer aus Hüffelsheim, geb. am 6. Juni 1832. 

24) Wilhelm Ullrich) aus Winzenheim, geb. am 16. April 1832. 

25) Jakob Franz aus Braunmel'er, geb. am 2. April 183%. 

26) Jakob Weinheimer aut Muͤnſter b. B., geb. am 7 Januar 1832. 
27) Jakob Karft aus Norheim, geb. am 7. April 1832. 

28) Jebann Eckweiler aus Laubenheim. geb am 12 März 1832. 

29) Valentin Klein aus St Catharinen, geb. am 4. November 1932. 
30) Karl Rothweiler aus Malvpilbereheim, geb. am 7. Mai 1832, 

31) Aram Weigel aus Weiler b. B,, geboren am 1. Juni 1832. 

32) Joſeph Epiel aus Weiler 6. B., geb. am 19. September 1832. 
33) Johann Karl Jungmann ans Kreuznach, geb. am 3. September 1832, . 
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34) Philipp Partenheimer aus Roxheim, geb. am 2, Februar 1832, 

35) Conrad Bechtoldt aus Kreuznadh, geb. am 3. November 1832. 

36) Andreas Göller aus Törrebab, geb. am 28, Februar 1832, 

37) Wilhelm Stempel aus Winzenheim, geb. am 26. September 1832, 

35) Peter Wilbert aus Echweppenbaufen, geb, am 4. September 1832. 

39) Philipp Chriftmann aus Norheim, geb, am 3. Dezember 1832, 

40) Adam Forfter aus Seiberssad, geb. am 6. September 1832. 

41) Franz Knapp aus Rümmelsheim, geb. am 12. September 1432. 

42) Andreas Erdenbecher aus Hüffelspeim, geb. am 3. Mai 1832, 

43) Johann Harıeus aus Kreuznach, geb. am 24. Mai 1832. 

43a) Carl Hoffirann aus Winpesheim, geb. am 4. Juni 1832. 

44) Conrad May aus Hergenichd, geb, am 4. Januar 1832. 

45) Philipp Jakob Bechtoldt aus Roth, geboren am 30. Derember 1932. 

46) Philipp Jafobus aus Waldlanbersheim, geb. am 14. Oktober 1832, 

. 47) Philipp Schmitt aus Wallhaufen, geb am 13 Juli 1832. 

48) Jakob Rieth aus Seibersbach, geb. am 15. November 1832, 

49) Martin Kling aus Schweppenhaufen, geb, am 26. Dezember 1832, 

50) Valentin Kärcher aus Windesheim, geb. am 27. Yult 1332, 

51) Niklaus Fidel aus Wallhauſen, geb. am 2. Januar 1532, 

52) Jakob Frey aus Wallhaufen, geboren am 14. Noveriber 1332. 

53) Nifolaus Yun aus Schweppenbaufen, geboren am 22. April 1832, - 

54) Kar Schauß aus Nieverhaufen, geboren am 11. April 1832, 

55) Johann Linz aus Kreuznach, geboren am 9. April 1832. 

56) Joſeph Dory aus Weiler b. B., geboren am 3. April 1832. 

57) Iſaak Luy aus Bregenheim, geboren am 14. Juni 1832. 

58) Conrad Rıymann aus Winvdesheim, geboren am 16. Dftober 1832, 

59) Michael Witt aus Norbeim, geb. am 18. Auguft 1832. 

60) Philipp Eckes aus Wallpaufen, geb. am 29. Januar 1832. i 

61) Balthafar Joſeph Schnaas aus Creuznach, geboren am 4. März 1832, 

62) Friedrih Kind aus Walplaubereheim, geboren am 27. uni 1832. 

63) Jakob Roßkopp aus Mimenheim, geboren am 4. Juli 1032. 

64) Joſeph Kapp aus Rorbeim, geboren am 8. Derember 1932, 

65) Johann Fikinger aus Norheim, geb. am 6. November 1832. 

66) Carl Maria Rieger aus Kreuznach, geb. am 14. Mai 1832 

67) Auguf Franz Dalgauer aus Kreuznach, geboren am 26. März 1832, 

65) Heinrich Rautenbuſch aus Weiler b. B, geboren am 10. Juli 1832. 

69) Heinrid Hamm aus Hedvesheim, geb, am 22. Januar 183%, 

70) Michael ‚Weber aus Braunmeiler, geb. am 15. Mai 1332. 

71) Jakob Etern aus Rümmelsheim, geb. am 23. Juni 1532. 

72) Andreas Hamm aus Heddesheim, geb. am 18. Januar 1832. 

73) Albere Schüler aus Schroeppenhaufen, geb. am 23. Januar 1832. 
74) Johann Gilsdorf aus Hergenfeld, geb. am 14. Juli 1832. 

75) Michael Wald ans Sommerloch, geb. am 13, April 1832. 
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76) Karl Werner aus Kreuznach, geb. am 18. März; 1832. 
77) Johann Ereg „ dito geb. am 15. November 1832. 
79) Heinrid Wittmann aus Kreuznach, geb. am 14. Juni 1832. 
79) Etephan Cors aus Kirn, geb, am 5. März 1831. 
-80) Johann Adam Ely aus Hennweiler, geb. am 3. Dftober 1832. 
81) Heinrich Tillmann Wagner aus Monzingen, geb.-am 1. November 1832. 
82) Heinrich Zimmermann aus Auen, geboren am 20. Juli 1832. 
83) Peter Much aus Seesbach, geb. am 10. Dftober 1832. 
84) Johann Adam Schuees aus Sobernheim, geb. am 25 Februar 1832, 
85) Peter Kod aus Horbach, geb. am 28 November 1832. 
86) Georg Ppilipp Vollrath aus Burgfponheim, geb. am 1. Dezember 1832. 
87) Jakob Soine aus Nußbaum, geb. am 17 November 1832. 
85) Johann Philipp Faber aus Auen, geboren am 17. September 1832. 
89) Andreas Kretſch aus Winterbach, geb. am 29. Oktober 1932. 
90) Johann Karl Gög aus Pferdsfeld, geb. am 14. Januar 1832. 
91) Johann Aleranver aus Oberftreit, geb. am 19. April 1832. 
92) Bernhard Julius aus Nußbaum, geb. am 20. Mär; 1832, 
93) Andreas Rummel aus Weiler b. M., geb. am 24. Auguft 1832, 
94) Peter Konrad Hahn aus Kirn, geb. am 31. Auguft 1832. 
95) Heinrih Karl Andres aus Kim, geb. am 2. Juni 1832. 
.96) Johann Heinvih Faber aus Pferdsfeld, geb. am 29 September 1832, 
97) Karl Steugler aus Weiler b. M., geb. am 27. Juli 1832. 
98) Peter Neidenbah aus Hennmeiler, geb. am 24 Mai 1832, 
99) Earl Henn aus Weiler b. M, geb. am 13. Juni 1832. 
100) Nikolaus Göhringer aus Kirn, geb. am 26. September 1832. 
101) Franz Sabel aus Eobernheim, geb. am 22. Dftober 1832. 
102) Johann Peter Schners aus Kirn, geb. am 3. September 1832. 
103) Johann Schnauber aus Sobernheim, geb. am 20. Dftcher 1832. 
104) Frievrih Fuchs aus Sobernheim, geb am 13. Juni 1832. 
105) Heinrih Schmitt aus Martinftein, geb. am 13 Auguſt 1832. 
106) Peter Schmitt aus Martinflein, geb. am 10. November 1832. 
107) Philipp Bambah aus Weiler b. M., geb, am 6. Dftober 1832, 
108) Friedrich Jakob Rambeau aus Kirn, geb. am 30. Januar 1832, 
109) Ppilipp Meyer aus Sobernheim, geb. am 11. Mär; 1332. 
4110) Peter Schneiver aus Ihalbödelheim, geb. am 30. Dezember 1832. 
LAT) Friedrich Koſt aus Walobödelheim, geb. am 21. Auguft 1832. 
112) Johann Beufcher aus Rehbach, geb am 1. September 1832 
113) Johann Peter Bußmer aus Rehbach, geb. am 1. Yuni 1832, 
114) Philipp Ohler aus Sobernheim, geb. am 11. Juli 1832, 
CEreuznach, ven 18. November 1854. 
\ Der Königlihe Landratp, 
v. Jagow. 





N. 1068. Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre d, d. 
Präflufiotermin für bie Berge Föpfig, den 30. Auguſt 1820, die Ausmittelung der Bergwerls 


wertöjleuer Rellamatlenen. ſneru auf Der linken Rheinſeite betreffend, beſchlleßt das unter⸗ 
zeichnete Ober⸗Berg ⸗Amt, was folgt: 
J. 

Die Bergwerksbeſitzer in den Bergamtsbe irken Düren und Saarbrücken, welche 
gegen Feſtſetzung der Bergmerföfteuer in Bezug auf ihre. Quoten pro 1853 Reklama⸗ 
tionen wegen Ueberfteuerung vorbringen zu Fonnen glauben, haben ſol che in Begleitung 
der ihnen als Beweismittel dienenden Papiere und der Duittungen über die bezahlten 
Steuerbeträge deffelben Jahres, innerhalb drei Monaten von dem Datum des gegen, 
wärtigen Amtsblattes an, bei dem unterzeichneten Dber;Berg-Amte einzureichen. 


Nah Ablauf dieſes Termins werden Feine Reklamationen dieſer Art welter ange» 
nommen. R 
IL 
— Beſchluß ſoll durch die Amtsblätter der Königlichen Regierungen zu 
Aachen, Cöln, Coblenz und Trier zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 
Bonn, den 5. November 1854. 
Königlich Preußiſches Rheiniſches Dber-Berg-Amt. 


” 





A 1069. Das dem Kommerzienrath Leopold Schölfer zu Düren unterm 
17. März 1852 ertheilte Patent auf zwei Vorrichtungen zum Beoruden von Teppichen 
und anderen Geweben iſt erloſchen. 





N 1070.” Dem Büchſenmachermeiſter Schulte zu Beeskow iR unterm 30. 
"November 1854 ein Patent 


auf ein vierläufiges Perkuſſtonsgewehr, ſo weit daſſelbe nach vorgelegtem Mo⸗ 
dell und der Beſchreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





N 1071. Das dem Medicinalrathe Friedrich Migaclis zu Dagprburg 
unter dem 21. November 1850 ertheilte Patent 
auf ein für nen und eigenthümlich erfanntes Mittel zur gänterung bes Ri 
benfaftes, behufs Darflellung von Zuder aus demſelben, ’ 
iſt bis zum 21. November 1859 verlängert worden. 





Buchoruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. j 


- 4 — 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu SAH 





| M 50. 
Bi -Donnerftag, ben 14. Dezember 1854. 








Gejes:- Sammlung. — Jahrgang 1854. 


M 1072. Das am 5 Dezember 1854 — 46. Stück der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter 
Mi A118. das Patent wegen Beſitznahme des durch den Staatsvertrag vom 20. Juli 
1853 und die dazu gehörige Nachtrags-Verhandlung vom 1. Deremder 
1853 erworbenen Jade⸗Gebiets. Vom 5. November 1854. 
N 4119. vie Verordnung, betreffend vie proviſoriſche Verwaltung der Jade Gebiete. 
vom 5. November 1854. 


Æß 1073. Das am 8. Dezember 1854 ausgegebene 47. Stück der * 
Sammlung enthält unter 
N 4120. das Privilegium zur Ausftellung auf ven Inhaber lautender Obligationen 
der Stadt Viegnig zum Betrage von. 90,000 Rihle. Vom 30. Oftober 
1854. _ 
No 4121. das Statut des Dommigfcher Deichverbanned. Bon 13. November 1854. 
2 4122. m. — des Straduna⸗Zywodzcytzer Deichverbandes. Vom 13. Rovem⸗ 
er 1854 J 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In Traben an der Moſel wird in Kurzem eine neue evan— Aa 1074. 
geliſche Lehrer⸗Bildungsanſialt eröffnet werden, deren Zöglinge nach Errigtung Terra Bit 
Zurüdfegung der vorfriftsmäßigen Lehrzeit und nah Maafgabe “a. IV, So. 5021. 
des von ihnen erworbenen Prüfungs-Zeugniffes in gleicher Weiſe 
wie die Zöglinge der übrigen Schullebrer⸗Seminarien, für die evangelifgen Schulſiellen 


des hieſigen Regierungsbezirks verwendet werben follen. ’ 


Anmeldungen für die Aufnahme in diefe Anftalt find bis zum Ende diefes Jahres 
unter Beifügung der für die Aufnahme in ein SchullehrewSeminar überhaupt erfordere 
lichen Papiere bei dem betr. Schul: nfpeftor anzubringen, 

Goblenz, ven A. Dezember 1854. 


Ad 1075. Der Lehrer Johann Simon Velten zu Rodenbach ift zum 
Lehrer, DOrganifien und Glödner bei der evangelifchen ° dir 
zu Manubach definitiv ernannt worden, und foll vie dadurch erle⸗ 
digte evangelifche Schulſtelle zu Rodenbach andermweit befeßt werden. 
Das mit derfelben verbundene Einfommen beträgt baar . 
in Benußgung eines Grundſtuͤcks — zu 
Miethswerth der Wohnung 9 9 
Entſchaͤdigung für Abfchaffung der Schulſcheite x. Saar . 20. „ 
Summa 130 Zr. 
Dualificirte Bewerber haben fih balvigft bei dem Herm Schul⸗Inſpektor Super» 
intendenten Maaß zu Neuried zu melden. 
Coblenz, ven 5. Dezember 1854. 


Siulktelle. 
&. IV. Wro. 4763. 





A 1076. Nachfolgende vier, auf der Hebammenfchule zu Krier auege⸗ 
Approbitie Hebammen. hiſdete Hebammen haben nach wohl beſtandener Prüfung die Ap⸗ 
probation erhalten und ſind nach ſtattgehabter Vereidung in Function 
getreten: 
Franziska Becker zu Dorrebach, Kreis Creuznach; 
) Maria Anna Il ling zu Perfcheid, ö 
3) Anna Neumeyer zu Hirzenach, Kreis St. Goar; 
4) Margaretha Nelles, Ehefrau Tuchſcherer zu Unkel, Kreis — 
Coblenz, den 30. November 1854. wu 


M 1077. “ Ueber den Zwed und die Einrichtung des K. of, Zn 
IV. ir. 5000 tuts zu Berlin, fowie über die Bevingungen ver Aufnahme in 
daſſelbe ift im 82. Stüde des Amtsblatts vom —— rl 
nähere Nahricht gegeben, welche hierdurch in Erinnerung gebracht. wird, 
Eoblenz, den 2, Dezember 1854. 





NM 1078. Dem Kaufmann Wilhelm Hermann zu Bendorf, Rreifes 
— — Coblenz, iſt der ihm zum Auffuchen von Beſtellungen auf Wein 
= und Eſſig sub M 2362 von uns ertheilte Gratis-Gemerbefchein 
angeblich bei einem in feinem Wohngebäude ftattgehabten Brande abhanden. gekommen 
und ift demfelben auf nfuchen ein anderweiter Oraris-Gewerbefchein. ertheilt. worden, 
Indem wir nun den obengedachten Gewerbeſchein für ungültig. erflären, werben - die 
‚betr, Behörden zugleich angewiefen vefp. erfucht, denfelben im en ——* * 
zuziehen und an uns gelangen zu laſſen. 
Coblenz, den 27. November 1854. hy ( 
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Mit- Genehmigung des Königlichen Dinifleriums für Handel, Na 1079. 
Gewerbe und öffentlihe Arbeiten ift in der Stadt Linz ein Eich Errichtung 2 Eichungs· 
ungsamt eingerichtet worden. A. Vin. Rıo. 2092. 

Eoblenz, ven 24. November 1854. 





. Dem Johann Wilhelm Reinhard zu Bacharach ift die JR 1080. 
nachgefuchte Erlaubniß zur Uebernahme einer Agentur der Düffels —— 5* — 
dorfer allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See⸗, Su und *' 

Landtranspert von uns ertheilt worden. 
Coblenz, den 30. November 1854. 


Die mit einem jährlichen Gehalt von 150 Tplr. verbundene Na 1081. 
Kreisborenftelle zu Zell if erlevigt. Ver forgungsberechtigte wollen — —— 
ihre Geſuche um Verleihung derſelben, zugleich mit dem Nachweis — — 
über ihre Anſtellungs-Anſprüche, baldigſt bei dem dortigen Königl. Landrathe Ulrid 
einreichen. 

Eoblenz, den 11. Dezember 1854. 


— — 








Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Die nedbrnannien Mititairpflichtigen, welche fh zur Erſatz⸗ M 1032, 
Auspebung pro 1854 nicht geflellt, auch ihr Ausbleiben nicht ent, Abweſende Wilitatrpftigtige. 
fhuldige haben, merden hierdurd aufgefordert, fi innerhalb 3 
Monaten, von heute an geredpnet, bei vem hiefigen Königlichen Landratbsamte einzufin« 
den, um ihrer Militairpfliht zu genügen, widrigenfalls fie als widerſpenſtige Erſatz⸗ 
pflichtige gerichtlich verfolgt werden. 

1) Friedrich Fran Maria Jakobi von Simmern, geb. am 5. September 1829, 
Ä zum einjährigen Dienjle zugelaffen. 
2) Franz Lang von Ellern, geb. am 1. Juli 1832 
3) Johann Licht von Scvenich, geb. am 5. Dftober 1832. 
4) Marhins Stenshorn von Reich, geb, am 26. Februar 1832, 
5) Friedrich Könich von Laufersweiler, geb. am 12. Dezember 1832. 
- 6) Peier Menne von Kiffelbady, geb. am 3. Auguft 1832. 
7) Jakob Gramm von Henau, geb. am 20. September 1932. 
S) Johann Peter Bach von Lauferemeiler, geb. am 5 März 1832. 
99) Friedrich Etrenzel von Schwarzerden, geb. am 20, Dftober. 1832. 
10) Georg. Zillig von Mutterſchied, geb. am 13 Januar 1832. 
„HJ Peter Kappes von Gemünven, geb. am 1, Dezember 1832. 
12) Abraham, Strauß von Gemünten, geb, am 31. Mär; 1832, 
68) Conrad. Geisler von Simmern, geb. am 10. Februar 1832, 
‚nd4) Carl Felir Heuſch von Kirchberg, geb. am 18. April 1832. 
15) Jakob Weis von Kirchberg, geb. am 24. Ecptember 1832, 
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16) Peter Jakob Klumb von Ellern, geb. am 3. Yuli 1832; verfelbe war don der 
" Departements-Erſatz-⸗ Commiſſion für das 29, Infanterie Regiment befiimmt, if 
aber am Geftellungstage nicht erſchienen. 

17) CEbriſtian Maurer von Neid, geb. am 16. März 1832. - 

18) Jakob Hammel von Gemünden, geb. am 4. Dftober 1832. 

19) Franz Anton Kilb von Nievercoflenz, geb. am 14. Januar 1832, 

20) Elias Strauß von Gemünten, geb. am 14. Auguf 1832. 

21). Johann Ketzer von Erbach, geb. am 19. Januar 1832. 

22) Cornelius Lanius yon Budenbach, geb. am 17. Mai 1832. 

23) Joh. Baptift Schneider von Npeinböllen, geb. am 4. November 1832, 

24) Jakob Kaffıl von Erbach, geb. am 5. März 1832. 

25), Chriſtoph Willwerth von Wüfkheim, geb. am 11. Januar 1832, 

26) Jakob Weber von Nheinköllen, geb. am 25. Juni 1832. 

27) Joh Pet. Kramberid von Sevenich, geb. am 8. November 1832. 

28) Johann Wilh. Arens von Horn, geb. am 22, Dftober 1832. 

29) Peter Joſeph Leufh von Bud, geb. am 18. November 1832. 

30) Zohanı Adam Munftein von Todenroth, geb. am 14. Mai 1832, 

31) Peter Eteines von Schwarzerden, geb. am 15. Januar 1832, 

32) Veter Andreas Grammes von Kirchberg, geb. am 15. Januar 1832. 

33) Adam Bones von Simmern, geb.’am 2. Mat 1932. 

34) Job Peter Kölzer von Sabershaufen, geb. am 20. Juli 1832, 

35) Jakob Henri von Kiffelbady, geb. am 6. November 183%, " 

36) Jakob Damm von Gemürden, geb. am 6. Juli 1832. " 
Simmern, den 22%. November 1854. 

Der Königliche Landratp, 
Hardt. 


a 1083 5 Durch rechtekräftiges Urtheil des K. Afkfenbofee bierfelöft 

—** Urtpeile. vom 19. Dftober 1854 if Catharina Vogel, 43 Zahre alt, 

Epefrau von Peter Walgenbach, geboren zu Güfenroth, wohnhaft 

zu ohren, wegen Diebſtahls im criminellen Rückfalle in eine Zuchthausſtrafe von fünf 

Jahren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jahren unter die Auffiht ver Polizei 
gefiellt werden - 

2) Duich rechtekräftiges Uetheil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 21. Dftober 
1854 find: a) Mathias Perry, 23 Jahre alt, Schleifer, geboren und wohnhaft zu 
Schneppenbach und b) Johann Heckmann, 24 Sahre alt, Maurer, geboren und 
wohnhaft zu Schneppenbach, wegen vorſätzlicher Brandſtiftung und zwar jeder in eine 
Zuchthausſtraſe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

3) Durch rechtekräftiges Urtheil des K. Aſſiſenbofes hierſelbſt vom 23. Oktober 
1854 if Mathias Bongard, 17 Yahre alt, Haufirer, geboren und wohnhaft zu 
Herſchbroich, wegen vorfäglicher Branpftiftung in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren 
verurtheilt und für bie Dauer von fünf Jahren unter vie Auffiht der Polijzei geftellt 
morten. re 
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A) Dur rechtsfräftiges Urtheil des Königlichen Affifenhotes hierfelbft vom 25. 
Dftober 1854 if Jakob Stein, 49 Jahre alt, Hänpter, geboren und wohnhaft zu 
Simmern wegen Berleitung zum ſalſchen Zeugniffe und Diebſtahls in eine Zuchthaus 
firafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

. 5) Durch rechtöfräftiges Uetheil des K. Afifenhofes hierfelbft vom 26. Dftober 

1854 find: a) Jakob Schneider, 17 Jahre alt, Korbmacher, geboren und wohnhaft 
zu Denzen und b) Johann Grunewald, 19 Jahre alt, Taglöhner, geboren zu 
Schnellbah, wohnhaft zu Nievergonvershaufen, wegen ſchweren Diebftahls jeder in eine 
Zudtpausfirafe von zwei Jahren werurtpeilt und für die Dauer von drei Jahren unter 
die Aufficht der Polizei geftellt worden. 

6) Dur rechtskräftiges Urtheil ‚des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 27. Dftober 
1854 ift Peter Härmes dorf, 3% Jahre alt, Barbier, geboren zu Metternich, wohn» 
haft zu Coblenz, megen Verbrechens gegen die Sittlihfeit, in eine Zuchthausſtrafe von 
zwei Jahren verurtheilt worden. : 

7) Durch rechtefräftiges Urtheil des K. Alfıfenhofes hierfelbt vom 2. November 

1854 ift Peter Big, 18 Jahre alt, ohne Gewerbe, geboren und wohnhaft zu Sim— 
mern, wegen ſchweren Diebflahls in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheift 
und für dir Dauer von fünf Jahren unter die Auffiht Kr Polizei geftellt worden. 
8) Durch rechtskräftiges Urtheil des K. Aſſiſenhofes hierfelbit vom 6. November 
1854 it Johann Hädelmann, 27 Jahre alt, Mällerknecht, geboren zu Göln, wohn— 
haft zu Obermenvig, wegen ſchweren Diebſtah's in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jah- 
ren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jahren unter die Auffiht der Polizei ge: 
flellt worden. " 

9) Dur rechtefräftiges Urtheil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 7. November 
1854 ſind: a) Joſeph Durmen, 30 Jabre alt, Ackerer, geboren zu Dungenheim, 
wohnhaft zu Loͤf und b) deſſen Ehefrau Eliſabeth Binz, 37 Jabre alt, ohne Gewerbe, 
geboren und wohnhaft zu Löf, wegen Betrugs und wiſſentlichen Gebrauchs falſcher Ur: 
kunden jeder in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

10) Durch rechtekräftiges Urtheil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 7. November 
1854 iſt Johann Jakob Malburg, 29 Yahre alt, Tagelöhner, geboren und wohn⸗ 
baft zu Senbals, wegen Betrugs- Gebrauchs falſcher Urkunden und ſchweren Diebſtahls 
in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren verurtheilt und für die Dauer von fünf Jah— 
ren unter die Aufficht ver Polizei geftellt worden. 

11) Ducch recptefräftiges Urteil des K. Aſſiſenhofes hierſelbſt vom 9. Novems 
ber 1854 ift Johann Dötſſch, 25 Jahre alt, Aderer, gebören und wohnhaft zu Trimbs 
wegen fihmerer Mißhandlung In eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

Goblenz, ven 28, November 1854. 

j ‚ Der Königliche Ober-Profurator, 
v. Breuning 


Der bieherige Gerichtsvoll,ieher Dräger zu Zell iſt durd No. 1084. 
das in zweiter Jnſtanz befätigte Urtheil des Königlipen Landge-⸗ Wmis-Entiegung beit, 
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richtes zu Coblenz vom 17. Juli d. J. wegen verſchicdener Dieciplinarvergehen - feines 
Amtes entfeßt worden. 
Eoblenz, den 26. November 1854. 
Der Königliche Ober: Profurator, 
v. Breuning. 


NM 1085. Im Ddiesfeitigen ee werden für das nächſie 
a —— Jahr vie Gerichtetage 1) zu Gebhardehain am 19. Januar, 16, 

— Februar, 23. März, 20. April, 18. Mai, 22. Juni, 20, Juli, 
24. Auguft, 21. September, 19. Dftober, 23. November und 24. Dezember und for 
weit nöthig, an dem jedesmal folgenden Tage; 2) zu Schönftein and 3) zu Horhaufen 
aber im Anfchluß an ven daſelbſt ſtattfindenden, aus den örtlichen Aushängen erſichtlichen 
monatlihen Sigungen der Schöffengerighte, in den bisher benugten Lofalien abgehalten 
erden. 

Altenkirchen, den 23. November 1854 

Koͤnigliches Kreisgericht. 





Na 1086. Dig Gerihtstage im hiefigen Bezirfe werben im Jahre 1855 
Gerichtotage beim Kreitger abgehalten werden: 1) in Hohenſolms am 25. 26. 27. Januar, 

Em. 9 20,34 Gebruar, 29. 30. 31. März, 26. 27. 28, April, 
31. Mai, 1. 2. Juni, 18. 19. 20. Juni, 19. 20. 21. Juli, 27. 28. 29. Septem⸗ 
ber, 25. 26. 27. Dftober, 28. 29. 30. November, 20. 21. 22. Dezembar. 

Die Forfigerichte werden am 24. Februar, 28. April, 20. Juni, 29. September, 
30. November, das Marktgrriht am 18. Jımi gehalten. 

Das Lokal ift Das Gerichtegebäure zu Hohenſolms. 2) in Krofporf am 8. 9. 
u 5 6. Februar, 9. 6. März, 2 3. — 30. April, 1. Mai, 11. 12. Juni 
. 3. Zuli, 10. 11. September, 1. 2. Dftober, 5. 6. November, 3. 4, Dezember. 

Die Forſtgerichte werden am 10. Januar, 7. Mär, 13. Juni, 12. September, 
7. November, vie Marktgerichte am 1. Mai, 12. Juni, 11. September gehalten. 
Das Lokal befindet fih in dem Haufe des Wirths Carl Wagner zu Krofdorf. 
Weplar, den 25. November 1854. 
Königliches Kreisgericht. 





—— 


N 1087. Bei der in Gemäßheit des $. 39. des Rentenbank-Geſetzes 
AusloofungvonRentendriefen pom 2. März 1850 heute ſtottgehabten öffentlichen Verloofung 
von Nentenbriefen find tie nachbenannten Nentenbriefe aufgerufen ; 
I. Rentenbriefe Lite. A. von 1000 Thlr— 
Na 107, 144, 277, 293, 301, 856, 967, 969, 1483, 1539, 1725, 1835, 
2141, 2351, 2445, 2644 und 3016. 
IL. -Rentenbriefe Litt. B. von 500 Thfe. 
AM 80, 182, 231, 446, 477, 564 und 677. 
mii. Rentenbriefe Litt. C. von 100 Thle. 
AR 85, 351, 598, 696, 821, 910, 987, 1493, 1260, 1365, 1453, 1870, 2414, 
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: 2430, 2934, 2996, 3294, 3400, 3484, 3586, 3853, 4272, 4273, 4708, 
5436, 5547, 5559, 6252, 6276 und 6278. 
Iv. Rentenbriefe Litt. D. von 25 Thlr. 
NM. 221, 929, 1282, 1439, 1842, 2223, 2862, 2364, 3563, 3588, 3862, 
4008, 4699, 4711, 4774, 4501, 4903, 4904, 5060 und 5110, 
V. Rentenbriefe Litt. E. von 10 Thlr. 
MM 575, 1255, 1959, 2238, 2675, 3710, 3305, 4965, 5116, 5552, 5662, 

5918 und 6566. 

Indem wir dieſes auf den Grund der darüber aufgenommenen Verhandlung bes 
Fannt machen, fortern wir die Ynhaber der ausgelooften Nentenbriefe auf, die Kapitals 
‚beträge verfelben am 1. April künftigen Jahres im Gefchäftslofale der Rentenbank-Kaſſe, 
auf vem Domplage dahier, gegen Rückgabe ver Rentenbriefe und der dazu gehörigen, 
noch nicht verfallenen Zins Coupons in Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April 1955 ab findet eine Verzinfung der ausgelooften Rentenbriefe nicht 
ferner ſtatt. Diefe ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheile ver Anftalt. 

Münfter, ven 13. November 1554. 

Koͤnigliche Direftion der Rentenbank für Wefiphalen und die —— 

v. Hartmann. 





Perſonal-Chronik. 


Aa 1088, Der Pfarrverweier Carl Boswinkfel zu Gersmeiler ift zum 
Pfarrer der. evangelifhen Gemeinde Oberdiebach, Synode Coblenz, ernannt worden. 


4M 1089. Die von der Kreisſynode Altenfirhen vorgenommene Wahl des 
Pfarrers Stöhr zu Mehren zum fiellvertretenden Synovdal-Affeffor it von dem Königl. 
Minifterium der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten im Cinverfländnig mit dem Evangellſchen 
Ober⸗Kirchenrathe beflätigt worden. 


"Na 1090... Des Königs Majeflät haben Allergnaͤdigſt geruht, dem Badrarzt 
von Bertrich, Dr. Wieler in Lutzerath den Charafter ald Sanitätsrath zu verleihen. 


Na 1091. Der Departements⸗Thierarzt und BeterinärAffeffor bei dem Kkönigl. 
Rheiniſchen Medicinal⸗Collegium, Wilhelm Mecke hierſelbſt, iſt am 14. Novbr. geſtorben. 


M 1092. Die bieherigen proviſociſchen Lehrer bei den evang. Gemeinden zu 
daufdorf und Griedelbach — Lind und Carl Lind ſind in ihrem Amte definitiv 
beſtaͤtigt worden. 


—M 1093. Der bisherige proviforifche Schullehrer, Drganifl, Küfter, Vorfänger 
und Glöfner bei der evangelifchen Gemeinde zu Gebharvshain, Karl nis Sul v 
bach er ift in feinem Amte definitiv beftätigt worden. 
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 - Ma 1094.- Der Schulamts-Candivat Nikolaus Schmidt zu Kapenfurt if 
zum Schullehrer, ——— Kuͤſter und Glöckner bei der evang. Gemeinde daſelbſt des 
finitiv ernannt‘ worben, 


A 1095. Der Schulamts-Candidat Johann Metzroth M zum Schullehrer 
bei der katholiſchen Gemeinde zu Arenberg, Kr. Coblen;, proviſoriſch ernannt worden. 


Ma 1096. Der dritte Lehrer Mitſcher zu Enkirch iſt zum 2, Schuflehrer 
bei der evangelifchen Gemeinde zu Enkirch definitiv ernannt worden, 


NM 1097, Der Schulamts-Candidat Julius Fries zu Birkenbeul ift sm 
Schullehrer bei ver evangeliſchen Gemeinde vafelbft proviforifh ernannt worden. 


A 1098, Die Verwaltung der mit dem 1. November c. wieder eingerichteten 
Poft-Erperition in Waldböckelheim it dem zum Poſt -Expediteur ernannten Kaufmann 
5. 3 Trapp übertragen morven. 


2 1099. Durch Minifterial-Nefeript vom 17. November wurde der Geome- 
ter Sturm in Gefolge feiner Verfegung nach Eaftellaun feines Umtes als Ergaͤnzungs⸗ 
richter des Frievensgerichte Zreis entbunden. 


Aa 1100. Der Rechts-Candidat Jakob Lehmacher von Coblenz wurde am 
22, November ald Lanpgerichts-Ausfultator verpflichtet. 


- NM 1101. Der Rechts-Candidat Johann Rifolaus Saurborn aus Můun⸗ 
ſtermaifeld wurde am 22. November als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet. 


NM 1102. Der Landgerichts: Affeffor Conrad ift Höhern Drts- beauftragt, 
während. der Abmefenpeit des Friedensrichters Kautz ald AUbgeorpneter zur Il. Kammer 
die. riedensrichterfielle in Creuznach commiſſariſch zu verwalten. 


2 1103. Der Friedensgerichtsſchreiber Krauß zu Caſtellaun ift * Mint 
flerial-Refeript vom 22. November in gleicher Eigenſchaft am das Friedensgericht zu 
Montjoie vom 1. Dezember ab verfegt, und an feine Stelle ver Gerihtsfihreiberamte- 
Candidat Marhias Meurer zu Cäln vom nämlihen Tage ab zum Friedensgetichts⸗ 
ſchreiber in Caſtellaun ernannt worden. 


N 1104. Der Gerihtsvolljicher Strad hierfelbft ift vom 1. Dezember c. 
ab in den Kanton Zell, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Zell, verſetzt worden. 


No 1105. Das dem Mechanifer Brüdenhaus zu Aachen unterm 15, * 
1853 ertheilte Patent auf eine Tudpreſſe iſt erloſchen. 


# 1106, Das den Fabrifanten E. und W. Schürmann zu Barmen un 
term 6. März 1853 eriheifte Patent auf eine durch Movelle und. Befhreibung nade 
gewiefene Zufammenfegung von überzogenen Knöpfen iſt erloſchen. 


- Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 
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Amts⸗ Blatt — 


der —2** Regierung iu Sohlen, 


— 


'Donnerftag, den 12. Dezember’1854. 





-— Ir Gemäßheit- des Geſetzes vom 19. Mai185 1(Geſetz N HOT —— 
Sammlung. Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen vom, —— ern 
12. Septemker v. 3. und 2. März d. J. die Inhaber Königlich weifungen vom gar 1835. 
reußifcher Kaffenanmeifungen d. d. ven 2. Januar 1835 aufge 
* worden, dieſelben gegen neue, unter dent 2. November 1851 aissgefertägte 
Kaſſenanweiſungen von gleichem Werthe entweder hier bei der Kontrolle ver Staats⸗ 
—2 Dränienfirafe Mi 92, oder in den Provinzen bei dei en tlaſſen 
and den von-ben Königlichen Regierungen bezeichneten ſonſtigen Kaſſen um — 
Zur —— dieſes Umtauſches wird nunmehr ein letzter und hratiaſtu 
G@) * auf den 31. Januar k. Be: od 
hierdurch EN Mit vem Eintritte defjelben ‘werden alle nähe singetieferte" Adaigs 
lich Pteußiſche Kaffenanweifüngen vom Jahre 1835 ungültig,» alle‘ ¶ Auſprüche -aus ven 
felben an den Staat erlöfhen und die bis dahin nicht umgeiauſchten alten’ Kaiffenan« 
weiſungen meiden, wo fie etwa. zw Vorfchein — angehalten und * Erſatz an 
- abgeliefert werben, .; 

Jedermann wird daher zur Vermeidung * Betofe — die in feinem 
Beige befindlichen Kaffenanmweifungen vom Jahre 01835 bei Zeiten, und fpäteftens bis 
Jum 31. Januar 1855; bei den vorſtehend bezeichneten Kaffen ‚un — gegen 
neue Kaſſenanweiſungen einzureichen. 


Mr A 6. Juli 1854, Aa ab 
am 4 Haupt Verwaltung | der —— as R 
DE EEE, Natan. Rolckhke. Gamet.— asbiiine 


—⏑— re — — * * u Al 2 


m 49 « 
Gefen-Sammiung. — Jahrgang 1854. 


AR 11085. Das am 14 —— 1854 ausgegebene 48 Stück der Geſehz⸗ 
Sammlung enthält unter 

Ma 4123. ven Allerhöchften Erlaß vom 5. Dezember 1854, betreffend die Geneh⸗ 

migung der Statuten der ſtändiſchen Darlehnskaſſe für- die Provinz Schlaſien. 





— — — — 


Bekannntmachungen des Koͤniglichen Conſiſtorii. 





"N 1109. Durd den Tod des Pfarrers Wilhelm Weinmann iſt bie 

Erizvigie Pfarrſtelle. Pfarrſtelle an der evangelifchen Gemeinde Langenlonspeim erfedigt 

worden, welche nad Ablauf des Nachjahrs durch uns wieder be⸗ 

ſetzt werden wird. Meldungen um dieſe Pforsfelle werden wir bis zum, 1. März J. 
%. annehmen. 


Eoblenz, den 2. Dezember 1854. 





— und Bekanntnachungen der Regirnag 


— ne — 


uio pPräkluſiv⸗ Zermin 


zum Umtenf der alten Kaflen: Unweilungen vom. Jabre 1835. 


Die Konigliche Haupt: Verwaltung der Etaatsfhulden hot durch Bekanntmachung 
vom 6. Juli dv. %., (aufgenommen in A? 29, 30, 35, 39, 43 und 47 unſeres Amis. 
blattes) den Präfluiv. Termin zum Umtanfch: der Kaffen-Anweifungen vom Jahre 1835 
gegen neue yom Yahre 1851. auf ven 31, Januar 1855 -anberaumt,- / 

‚Zur Ausführung diefer Verordnung wird im. Aufisage der Königlichen Haupt: Ver⸗ 
waltung der Stantefepulven Folgendes: beflimmt. | 

1) Bom 1. Februar 1855 ab dürfen bei Feiner: Königlichen Roffe alte un 
Unmeifungen vom Jahre 1835 von Privatperfenen in: Zahlun 
zum Umtaufhe mehr ängenonimen werden. Diefelben find: ak ms nach 
8. 3. des Geſetzes vom 19. Mai 1851 (Geſetz ⸗Sam. S. 885) ale 

tig anſuhalten und zur Weiter-Beförderung an Die: Wügk —— — 

* dem Regierungs⸗Präſidium einzuſenden. 

2) Eämmtlihe im Regierungsbezirke befindliche Kaſſen, ohne uUnteiſthied fie 
mit der Regierungs-Hauptkaffe in DBerbindung fliehen oder nicht, nehmen am 
3. Januar 1855 Abends ihren etwaigen Vorrach an alten Kaffens "nmweir 
fungen auf, und ſenden ſolchen mebit. einer Deklaration umfehlbar mit der 

oe  .. eflen Poſt an bie Regierungs-Baupikafie_ab, welche dafür Erfag leiſtet. 


— 43 — 


#00 Mn Ablieferungen, welche wach dem B. Februar 1855 dingehen, 
nn witrd kein Erſaß gewährt. m 2 * 
Gobleng, ven 18. Dezember 1854, 








Die Lehrer», Küflere, Drganiften und Glöcknerſtelle ‚Bei ber Ma TER 
evangelifchen. Gemeinde zu Worlau ſoll mit fämmelichen competenze Grledigte Cipmuelk. 
mäßigen Emolumenten und Beſoldungstheilen derfelben vom 1.5. * a are 
bruar 1855 ab von neuem vergeben- werben. Befähigte Bewerber haben ſich balvigft 
bei dem eu afpeaoe. Merz: Hegemaun in St; Goar zu melden. 

Coblenz, den 12 Dezember 1854. 





Dem Maurer Joh. Pfeifer jun. au Creuznach iſt nach bes AM 1112. 
ſtandener Prüfung und fahgemäß Ausgeführten Probelaue das ——— —* 
Meifter-Befühigungs-Zeugniß. und mit vemfelben die Befugnig von au VER VI DROn 280, 
ung ertheilt worden, Das Maurergewerbe nunmehr felbiiändig als Meiſter zu betieiben. 

Coblenz, ven 4. Dezember 1854. 


Den Zimmermann Jalbb Schneider zu Coblenz ift nad Aa 1113. 
beſtandener Prüfung und fahgemäß ausgeführten Probebaue das Meiker-Befäpigun iß 
Meifler-Befähigungs-Zeugnig und mit denfelben vie Befugnig von A vu VI xio 27. 
und ertheilt: worden, Tas Zimmergewetbe nammehr ſelbſiſtaͤndig als Mieifler zu betreiben, 

‚@oblenzj, ven 15. Dezember 1854. F 





Dem Chriſtian Auler zu Simmern iſt die nachgeſuchte Et -· AR 1114 
laubniß zur Uebernahme einer Agentur der Kölnifchen debens-Ver- Urbernipme einer Bu | 
fiherungs-Befellfhaft „Concordia“ von ‚uns eriheilt worden, a 

Coblenz, den 15. Dezember 1854. 


— — 





Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Der Erſatzpflichtige Georg Kramer aus Creuznach, gebo— Ma 1115. 
ren am 5. November 1834, welcher in viefem Jahre zu Coblenz Defentlihe Borladung. 
für das 29 Infanterie-Regiment ausgepoben worden üft, fi aber 
in den zu feiner Ginfellung- anberaumten Termine nicht geftellt, and fein Ausbleiben 
nicht eutfhuldigt hat, wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten, von beute 
an gerechnet, bei dem biefigen Landrathsamte behufs feiner Rechtfertigung, eingufinden, 
widrigenfalls er als miverfpenfliger Heereepflichtiger wird angefehen und als ſolcher vers 
folgt werden. Zugleich werden diejenigen Behörden, we che etwa über, den Aufeuthalte⸗ 
ort deſſelben Auekunft geben können, erſucht, darüber hierhin Mittheilung zu machen. 
Creuznad,.den. 8. Dezember 1854. | 

—— Der. Königliche Landrath, 

| v. Jagow. 
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— BERG Durch Urtheil hieſigen Königlichen Landgerichts vom 8. No⸗ 
Einen Intervieirten beir. —— c. iſt Johann Müller, ohne Gewerbe, von Niederziſſen, 
dermalen in der Jerenbewahr⸗ Anſtalt von St Thomas detinirt, 
für interdicitt erflärt worden. 
Eohteny, ı den 30. November 1854. a 
Der. Königliche Dberrofurator, 
v. — — 
F 2. mn, wert Ti 
N 1117. Durch Urtpell des hiefigen Rönigtigen ginvgeriäis vom 8, 
Einen Interieirien beit. November c. iſt Peter Roͤdig, Taglöhner, von Traben, bermas 
Ion in ver Serenbewapi-Anftale von St. Thomas detinirt, bar ins 
terbichtt erflärt morden. | 
Coblenz, ben 30. November 1854; 





Der —* — — — 
v. Breuning. er 


Aa 118. Die Sröffnung der gewöhnlichen Affiien im Bed bes Rös 
* um Gpbiem... niglichen Landgerichts zu Coblenz für das I. Quarial 1855, 
wird hiermit auf Dienflag, den 2. Januar 1855. fefigefeßt und 
der Hers Appellatiens. Gerichtsrath John zum Präfiventen derſelben ernannt, : 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Königlichen Genrral-Profurators 
-in, der gefeglichen Form befannt gemadt werden. 
nem, am Appellations⸗ Gerichtshofe den 4. Dezember 1854. © 
—Der Erſte Praäſident, a 
In deſſen Vertretung: 
Der Senate-Präfivent, Geheimer Ober⸗Rebiſlons ⸗Rath 
[gez] Krezzer. — 
gar gleichlautende Ausſertigung: 
Der Ober⸗Sekretair, 


‚s 





U (L S.) Wallraff. 

Aa 1119. Der Notar Ehriſtoph Steffes zu Wittlich iſt wegen gro⸗ 
ea betr. ber Verlegung feiner Amtspflihten durch das unterm 8 d. M. 
on Tg | vom Königlicen Appellations⸗Gerichtshofe zu: Cöln beflätigte Urs 


theil vs diefigen Königlichen Landgerihts von 21. Juni d. J. ſeines es wen 
erklaͤrt worden. 
Trier, den 25. November 1854. 
tem os * | Der Ring errtirak, 2 
us v. ——— * 
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Bon dem zu Neujahrsgefchenten für Kinder ganz paffenden As 1120. 

„Aachener Meujahrsbüdhlein für die Jugend,“ ift der | —— 
27. Jahrgang erſchienen und zwar wie in fruͤheren Jahren, zum — 
Beſten ver hieſigen Lehrer, Wittwen- und Waiſen-Unterſtuͤtzungs— 
Anſtalt. — 
Indem wir die Herren Landräthe und Schulinſpektoren veranlaſſen, auch ihrerſeits 
die Verbreitung dieſes Schrifichens zu empfehlen, beziehungsweiſe dazu mitzuwirken, bes 
merken wir, daß zur ſchleunigen Ausführung von Beſſellungen die Handlungen von J. 
A. Mayer, Henfen, Benrath und Vogelgefang in Wachen, Lengfeld in Cöln, Gehrich et 
Comp.- zu Erefeld, Riffahrt in Muͤnchen-Gladbach, Drefen in Düren, Horrig und Tis 
fiber in Zulih, Rampmann in Düffelvorf und der Herausgeber Lehrer 3. Grogfeld in 
Aachen erbötig find. 


— Mahen, den 24. November 1854. 
— Köoönigliche Regierung, Abtheilung des Innern, 


Mit Bezugnahme auf die Allerhöchſte Kabinets-Ordre .d. d. AM 1121. 
<öplig, ven 30. Auguſt 1820, vie Ausmitrelung der verhältniß- Borlegung ber Beramertee 
mäßigen Bergierköfteuer in ven auf ver linfen Rheinſeite gelege— ES 
nen. Yandestheilen betceffend, verordnet Das unterzeichnete Obsr-Bergamt für. das Steuers 
japr 1854 was folgt: 


Sämmtlihe Bergmwerksbefiger oder deren Ropräfentanten haben ihre vullfländigen 
Werks⸗Rechnungen für- das Jahr. 1854 an die betreffenden Königl. Bergämter zu Dü— 
sen und Gaarbrüden bis zum 1. März — einzuteichen. 

I. 

Diefe Rechnungen müffen dasjenige nachweiſen, was zur Srmittelung des Grtrages 
notwendig, ift, Um jedoch in ſolchen Fällen, mo das gewonnene Grubenprovuft auf 
den, den Brubenbefipern gehörigen Hütten zu Gut gemacht wird, ‚die Vorleguug ver 
Hüttenrecpnungen nachlaffen zu Fönnen, iſt höhern Orts nachgegeben morden, daß vie 
Grubenbefiger übsr den Werth des rohen Produkts fih mit den Königlichen Bergämtern 
einigen konnen. Diefe Uebereinfünfte Fönnen auf 1. 2. 3 und mehrere Jahre gültig abs 
gefchloffen werden, wenn die Grubenbefiger ſolches wünfgen, und zwar durch Verbands 
lungen von den betreffeuven Bergämtern ſelbſt, oder durch die von den letztern dazu bes 
auftragten Königl. Bergmeiiter. In den Fällen, wo die Dergmwerksheiger eine folche 
Uebereinkunft wegen des Werths ver Produkte nicht vorziehen, follen ven denfelben vie 
vollftändigen und hinfänglich juftifizirten Hüttenrechnungen ven K. Bergämtern zur Ermitte⸗ 
Jung ves Werths ver Provukte vorgelegt werden, Es haben deshalb alle Grubenbes 
figer, welche ihre Erze ıc. felbft zu Gut machen, ihre Anerbietungen zu ſolchen Webers 
einfünften ebenfalls bis zum 1. März 1855 ven. betreffenden Bergämtern einzureichen 
und darüber Beſchließung zu erwarten, oder aber, wenn fie es vorziehen, in derſelben 
Friſt ihre vollſtaͤndigen und hinlaͤnglich jufifizirten Hüttenrechnungen gleichzeitig init den 
Grubearechnungen einzureichen, 


IM. m 

Wenn die Grubenrehnungen und, wo es nad dem vorſtehenden Artifel ſtaitfiudet, 
auch die Hüttenrechnungen nicht in dem beſtimmten Termine oder nicht in der erſordetlichen 
Vollſtandigkeit eingehen, fo werden betriebs und rechnungekundige Beamten committirt 
werden, um an Ort und Stelle die Rechnungs-Angaben einzuholen. Die hierdurch er⸗ 
wachfenden Koſten müſſen von ven brtreffenden Bergmerfsbejigern getragen und follen zu 
gleicher ‚Zeit mit ven Steuern eingezahle werden. Uebrigens werden auch die Saumi⸗ 
gen un» ontravenienten bei den betreffenden Koͤniglichen ir u. Ve 
lichen Verfolgung tenunzirt werden. 5 

l 

Die ſammtlichen Bergwerksbeſitzer in ven weftrheinifchrn Provinzen werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Wahlzettel für die zur Feſiſtellungs-Commiſſion für „vie Berg⸗ 
werkeſteuern pro 1854 zu einennenden zwei Bergwerksbeſitzer des betreffenden Bergamts- 
Bezirks — nämlih tes Bergamtsbezirks Düren auf der linken Mofelfeitt und ves 
Bergamtsbezirts Saarbrüden auf ver rechten Mofeffeite — kis zum 1. März 1855 
dem unterzeichneten Dber-Bergamte einzufenden. Jedes Werk kann nur eine Stimme 
geben,.d; $. nur zwei Mamen von Bergmwerksbefigein des angehenden Bergamtsbezirks 
‚einreichen, wenngleich mehrere Betheiligte an, dem Werke vorhanden" ſind, und müſſen 
fih diefe über vie zu wählenden zwei Bergwerkebeſitzer einigen. Wahlzettel, welche nach 
dem fefigefegten Termine eingehen, bleiben unberüdfichtigt,- fo daß diejenigen Werke, 
welche: innerhalb jenes Termins ihre Stimmen nicht — haben, als der Majoeri⸗ 
tät beigetreten angeſehen werten ſollen. 

Bonn, den 5. November 1854. 

Königlich Preuß. Rheiniſches — 

m —— — e — — —ñ —ñ —ñ — —ñ — —— —ñ— — — 


Perſonal-Chronik. 


AM 1122. Des Könige Majeſtät Haben allergnädigſt gerubt, an die 
Stelle des zum Negierungs » ‘Präfitenten der Köviglichen Regierung zu Arnsberg 
beförverten van Spanferen ven bieherigen vortragenden Path im‘, Miniſterium fie 
Handel, Gewerbe und öffentlige Arbeiten, Geheimen. Regierungsraih Shede zum 
Dice Präfiventen der Königlichen Neglerung hierſelbſt zu ernennen. 


Na 1123. Der Confifloriaf-Sekretaie Pfarrer Lie. Theol. Göbel hierſelbſt 
iſt zum Archivar des hierſelbſt neu errichteten Archivs ver Rheiniſchen evangelifpen Pto⸗ 
vinzialkirche ernannt worden 


— 





N 1124. Der ——— meint {ft zum Hykunge Rune 
ernannt worden, 


N 1125. Der — gemehit Sa som if jam Regie 
rungsbolen ernannt worden. 





+ Er HL — — 
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A 1126. Des Könige Majeſtät haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsorbte 
vom 25. November die von den Notabeln des Handelsſtandes zu Coblenz getroffene 
Wahl ver Känflente Adolph Dominicus und Elemens Aldenhoven zu Richtern 
und der Kaufleute Johann Wapıit-Rofinus und Sebaſtiqu Ladner zu Ergänzungs- 
richtern bei dem hiefigen Handelsgerichte zu beftätigen gerupt. 

—— — 


Nö, 1127, Der: bisherige Burgermeiſterei ⸗Verwalter Shmig zu Eller iſt zum 
Vorſteher der Sammtgemeinde Eller gewählt und beſtätigt worden, 





N 1128. Der Schulamts-Candidat Peter Pertzborn iſt zum Sdullehrer 
bei ber farholifchen Gemeinde zu Greimersburg definitiv ernannt worden. 





N 1129. Dem Johann Jonas zu Wafobreitbadh und dem Peter Leuzs - 
Ken zu Winphagen, im Kreife Neuwied, iſt vie Erlaubnip zur Ausübung ber niebern 
Chirurgie ertheilt worden, 





Na 1130. Der Pofts Erpevienten » Anwärter invalide Cergeant — von 
Rottkay iſt als Poft-Erperient beſtätigt und bei dem hieſigen Poſtamte vom 21. Nos 
vember c. ab etatsmäßig angefleflt worden. 


NM 1131. Der dur Vrinifterial:Nefeript vom 12. Dftober c, zum Neferens 
dar ernannte bisherige Landgerichts: Auskuftator Georg Jakob Friedrich Thomas ift 
vom Landgeriht Saarbrüden zum hiefigen Landgerichte übergetreten und . dur diefes am 
29. November verpflichtet worden. 


Na 1132. Durch Minifterial-Refeript vom 17. November +. wurde der Has 
tafter-Sontroleur Huber Mannebach zu Garden zum Grgänzungsridter bei dem Frie⸗ 
bensgerichte zu Treis ernannt und folder am 29. November + verpflichtet. 


M 1133. Der Rechtscandidat Cacl Franz Triacca aus Meyen wurde am 
4. Dezember als Landgerichts-Auscultator verpflichtet. 


NM 1134. Seine Majeftät haben geruhr, den bisherigen — —— 
Igel zum Garnifon-Auditenr in Silberberg zu ernennen. 


Na 1135. A. Bei dem Königlichen Juſtiz-Senat. 

1) Der Auskultator Theobald aus Ulm bei. Weplar ift zum Appellationsgerichts» 
Referendar ernannt und® Behufs Uebertritts in Das Departement des Appellas 
tionsgerichts zu Münfler, aus feinen hieſigen Dienfverhältniffen entlaffen worden. 

2) Der Rechts⸗Anwalt Huyn iſt auf feinen Wunſch von dem Notariate entbunden 
und ihm die Zurüdverlegung frines Wohnſitzes von ——— nach Coblenz 
geſtattet worden. 

B. Bei den Gerichten 1. Inſtanz. 

3) Der Gerichts⸗Aſſeſſor en F am BE bei dem — 

— 7 Wetzlar ernannt worden. 





u 468 m 


AM 1136. Bafferfand 


am Rhein-⸗Pegel zu Goblenz im Monat November 1854. 
N 


Wafferftand. Richtung | Regen 1 Eisgang 
Ki bes oder ° | ber Bemerkungen. 











| Windes. | Schnee. | Eisftand. 
gus. | Ze. — 
1 7 | 9 Nord 
2 7 1, | . Eiw 
3, .6.| 9 Sütweft f 
4 6 5 | Noroweft no. 71 ’ 
51 6 | 14 | Südweſt oo. 
6 6 1 | Norpweft 7. 
716 14 Suͤd — 
8 6 34 dito 
91 6 17? Nordweſt Kt; . 
:10 6 1141 Si * 
11 7 14; Rorowel | Regen Er ra 
12 7 2 dito dito me Inn 
13 712 Oſt 
14| 7I 1 | ew — a 
15 6. | 10 Eüvof | Einen rn: Tr 
16 6 | 9 Sud tt 
17 6 8 Nordoſt 
18 6 |. dito a 
19| 6 8 Nord — re 
2016 | T dito 
21 6 | 64 | GSüpoft 
22| 66 Eid | Wegen 
23| 6 64) S&f 
24 6 6 Südoſt 
25 6 9 Suͤdweſt 
2619 — Nordweſt 
27410 2 |° vito Shure . 
28 9 3 | Sid dito 
29 8 8Nordweſt/ Regen 
9 3 | dito 


| 


Buchdruckerei von Dubois und Sohn in PER 





- u — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





JM 5%. 
Samftag, den 23. Dezember 1854. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der höhern Staats-Behoͤrden. 


Auf Grund des $. 3. des Zollgefeges vom 23. Januar 1838 M 1137. 
(Gefepfammlung Seite 34) und in Folge befonderer Allerhöchfter Das EMI Bra von 
Srmädtigung Sr. Majeflät des Könige vom 18. d. Mis. wird . 
hiermit bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die Außere Zollgränze (gegen 
das Zollvereins-Ausland) für den ganzen Umfang des Staats und nad jeder Richtung 
hin, unter Hinweis auf die im $. 1. des Zollfirafgefeges vom 23, Januar 1838 
(Geſetzlammlung Seite 78) angedrohten Strafen verboten. 

Berlin, den 18.. Dezember 1854. 


Der Minifler des Innern, Der Finanz» Minifter, 
von Weftphalen. von Bodelſchwingh. 


gm Gemäßpeit des Geſetzes vom 19. Mai 1851. (Geſetz— M 1138. 
Sammlung Seite 335) find durch unfere Bekanntmachungen en —— 
2. Dezember v. J., 2. März und 15. Juni d. J. bie en Bafenfänie 5 vom a 
Königlich Breußifiher Darlehnsfafenfipeine vom 15. April 1848 
aufgeforbert worden, diefelben gegen neue Kaſſen⸗Anweiſungen vom a 
2. November 1851 von gleichem Werthe, entweder hier bei der Kontrolle ver Staats- 
papiere, Dranienfiraße AR 92, oder in den Provinzen bei den Regierungs-Hauptlaffen 
und ben von den Königlichen Regierungen bezeichneten fonftigen Kaffen umzutaufchen. 

Zur Bewirtung dieſes Umtaufhes wird nunmehr ein Tegter und präklufivifcher 
Termin 
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auf den 15. Mai 1855, 
hierdurch anberaumt. 

Mit dem Eintritte deſſelben werden alle nicht eingelieferten Königlich Preußiſchen 
Darlehnskaſſenſcheine ungültig, alle Anſprüche aus denſelben an den Staat erlöſchen und 
die bis dahin nicht umgetauſchten Darlehnskaſſenſcheine werden, mo ſie etwa zum Bor: 
ſchein kommen, angehalten und ohne Erſatz an uns abgeliefert werden. 

Jeder, welcher Darlchnäfaffenfcheine befigt, wird daher zur, Vermeidung von Ber 
luſten aufgefordert, vdiefelben bei Zeiten und fpäteftens bis zım 15. Mai 1855 
bei den vorfiehend bezeichneten Kaffen zum Umtaufh gegen neue Kaffenanmweifungen 
einzureichen. 

Berlin, den 15. Dftober 1854 | 

Haupt Verwaltung der Staatsfchulten. 
Natan. Rolde, Gamet. Nobiling. 





Geſetz-Sammlung. — Jahrgang 1854. 


A 1139. Das am 19. Dezember 1854 ausgegebene 49. Stüd der Geſchz⸗ 

Sammlung enthält unter 

M 4124. den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Oktober 1854, betreffend die dem Kreiſe 
Münflerberg, im Regierungsbezirk Breslau, : bezüglih des Baues und der 
Unterhaltung verſchiedener haufen bewilligten fisfalifchen Vorrechte. 

Na 4125. den Allerhöchſten Erlaß vom 13. November 1854, betreffend die der Stadt 
Barmen mit Rückſicht auf die Befeitigung der bis dahin beflanpenen Weges, 
Pflaſſer/ und Brürgeld» Hebungen auf den Nebenſtraßen in dem Gemeinde 
Bezirke verliehene Befugnig zur Erhebung von Chauffeegeldern. 

A 4126. das Statut des Verbandes der Wiefenbefiger auf dem Banne der Gemeinde 
Badem im Kreife Bitburg des Regierungsbezirks Trier. Vom 13. November 
1854. 

Na 4127. das Etatut des Verbandes der Wiefinbefiger in der Sektion III. des Joſer⸗ 
bachthales in den Bürgermeiſtereien Herchen, Hamm und Dattenfeld, ver 
Kreife Sieg, Altenkirchen und Waldbroel in den Regierungsbezitken Cöln 
und Coblenz. Vom 13. November 1854. | 

N 4128. den Allerhöchſten Erlaß vom 20. November 1854, betreffend die Verleifung 
ver fiefalifchen Vorrechte für den Bau und vie Unterhaltung der Aftiens 
Chauffee von Frankfurt a, d. D. über Müllrofe, Beestom, Kübben, Luckau, 
Schlieben, Herzberg und Torgau nad Eilenburg. 

Na 4129. die Bekanntmachung über die unterm 20. November 1854 erfolgte Beflä- 
tigung des Statuts des unter dem Namen „Frankfurt a. d. D,Leipziger 


nn — — ein, 





u 


Chauſſeebau⸗ Geſellſchaft“ zufammengetretenen, in Lübben bomigllirenden 
AltiensBereind zum Ban einer Chauffee von Frankfurt a. d. D. über 
Müllrofe, Beeskow, Lübben, Luckau, Schlieben, Herzberg und Torgau 

Ä nah Eilenburg. Dom 1. Dezember 1854. 

N 4130. die Befanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte Betätigung der Statuten 
einer unter der Firma: „Aftien-Gefellfchaft für Marmor⸗Induſtrie“ mit dem 
Domizil im Neanderthale, Kreis Een, errichteten Aftien » Gefellfchaft. 
Vom 6. Dezember 1854, 





Perfonal-Chroniti 





N 1140. Der Berwalter der DOberföfterel Adenau, Forſt⸗-Kandidat Herf, 
iſt zum Königl. Oberförfter ernannt und bernfelben die Dberförfterei Adenau befinitio 
verliehen worden. | 





M 1141. Der praftifhe Arzt, Wundarzt und — Dr. Earl Bas 
Ientin Dollmann iſt zum Badearzt von Bertrih ernannt. Demfelben iſt gleichzeitig 
die Diftriftsarzifielle für die Bürgermeifterei Lutzerath übertragen. 

Der Bade» und Diſtriktsarzt Sanitätdrat} Dr. Wieler if von Bertrich nach 
Bonn, und ber ie in Dr. 3. 3 Kayſer von Walobreitbah nah Weſtphalen 
verzogen. Zu 


NM. 1142. Der bisherige proviforifche Lehrer bei der evangelifchen Gemeinde 
zu Elkenroth⸗Dickendorf, Joh. Math. Schäfer, if in feinem Amte definitiv beflätigt 
mworben. 





A 1143. Den Gebräden 9. % und C. E. Bonardel in Berlin iſt 
unter dem 15. Dezember 1854 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und -Befchreibung nachgewieſene Jacquard⸗ Maſchine, 
ſo weit dieſelbe für neu erkannt iſt, und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Na 1144. Das dem Civil⸗Ingenieur R.W. Elsner in Berlin unterm 3. 
Mat 1853 ertheilte Patent auf einen felbftthätig wirkenden Onserzeugungs- Apparat iſt 


aufgehoben. 





— N — 


6 1145. Waſſerſt and— 
am Rhein-⸗Pegel zu Bingen im Monat November 1854. 





Wafferftand Richtung | Regen 
bes oder 


Windes. | Schnee. 





oder Bemerkungen. 






⸗ 


— 
Ss 
3 
— 


SD TI U m 
- 


5 
5 
4 
4 
14 
4 
4 
4 
5 
10! 5 W 
1| 5 Nordweſt 
1215 dito 
13 5 dito 
14| 5 Nord 
15| 5 dito 
161 5 — dito 
1714111 dito 
181 411Nordweſt 
191 4 | 104 dito 
20| 4 | 10 bito 
21|i 4 | 10 dito 
22|4|11 bito 
23] 4 9 Nord 
24114 | 1 dito 
25|1|15 24 dito 
26| 6 14 bito 
271 6 8 | Norbiweft 
2838| 6 6 dito 
29| 6 8 dito 
30 | 7 | _ bito 





Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eoblenz. 


a — 


Amts⸗ Blatt 


der Königtigen Regierung zu Coblenz 


— 


Me 58. 
Donnerftag, den 28. Dezember 1854 





Bekannntmachungen des Koͤniglichen Provinzial⸗Schul⸗Collegii. 


"Bei dem evangelifchen Sihulleprer, Seminar zu Mörs fol . Aa 1146. 
eine e Hülfeleprerfielle neu beſehzt werden, mit welcher eine Beſol⸗ Grtevige Hütfleprerfiedke, 
dung von 300 Thaler und cine Wohnung für einen unverheira- 
theten Dann verbanten if. Der Hülfslehrer wird fi. hauptfählih an dem Unterrichte 
der Semwꝛinar⸗ Zöglinge in der deutſchen Sprade, Geographie und Naturfunde zu bethei⸗ 
figen, au die Turnubungen zu leiten haben. 

Geeignete Bewerber haben fih binnen 4 Wochen unter Beifügung Ipeee Zeugniſſe 
bei uns zu meſden. 


Coblenz, ten 23. Dezember 1854. 





Berordnungen und Bekanntwachungen der Regierung. 


— —  — 


Im Auftrage des aoniglichen Minifteriume der Unterrichts⸗ NM 1147. 

und Medicinal-Angelegenheiten und des Königlichen Finan Minis — * „anaevrieikugp 
fleriums würd hiermit befannt gemacht, daß Das bisher beilandene, A 1V, Pro. 1860. 
Berbot der Einbringung der Altonaer Wundereffenz, ver Langen: 

fhen Pillen und der Moͤllerſchen Fiebertropfen, für vie nächſten fünf Jahre erneuert und 
auch auf den fogenannten Rob de Boyveau Huafecteur des Dr. Girandeau de 
St. Gervaıs zu Paris ausgerehnt wird. 


Coblenz, den 20 Dezember 1854. 


g* 


= U we 
Bekauntmachungen ant anderer * Behörden. 


Na 1148. Im Auftrage Sr, Ereellenz des Herrn Miniſters für Han 
u Difirilis del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. bringen wir die Allerhöchften 
me Grlaffe wegen Berleihugg von Diftriftsfeldern, vom 1. Septem- 

ber 1842 und 12. Auguf dv. 3, nämlid: 

Ich beſtimme auf Ihren Bericht vom 12. v. M, daß in den dandesthei⸗ 
len, in denen das allgemeine Landrecht geſetzliche Anwendung findet, in Betreff 
derjenigen zum Bergwerks⸗-⸗Regal gehörigen Mineralien, welche wie das Rafens 
Eifenerz im zerfireuten Lagerflätten , (nejterweife) vorfommin, Muthungen und 
Berleibungen ausnahmsweiſe auch auf größere, ohne Vermeſſung, nur durch 
äußerlich genau bezeichnete Greuzen feſtzuſtellende Diſtrikte zuläſſig fein ſollen. 

Benrath, den 1. September 1842. 

(94) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats» und Binang- Diimfer von Bodelſchwing b. 


und | 
Auf Iren Berigt vom 31. Juli d. 3. mill ich Meinen Erlag vom 1. 
. Erptember 1842 in Betreff der Berg» Diftrifts« Verleihungen für Mineralien, 
melde in zerfireuten Lagerflätten vorfommen, hierdurch auf alle Landestheile 
— des Rheines ausdehnen und für anwendbar erklaͤren. 
Charlottenburg, den 12. Auguſt 1854. 
(gez) Friedrich Wilhelm. 
(gegengez) von der Heydt 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
hierdurch ‘zur allgemeinen Kenntniß. | s 
Bonn, den 20. November 1854. - — u 
Königl. Preuß. Rheiniſches Dber-Berg:Amt. X 
NM 1149, Der Herr Landgerichts-Neferendar Franz Georg —— iſt 


Vertretung des öffentlihen yom 1. Januar k. J. an zum Vertreter des öffentlichen Miniſte⸗ 
— —58 riums an dem Königlihen Polizeigerichte Metternich (Coblenz 11) 
und der Herr Landgerichts-Neferendar Schapdt zu feinem Girl 
dertreter ernannt worden. 
Eoblen;, den 15. Dezember 1854. 
Der Röniglice DberProfirater, 
v. Breuning. 


NM 1150. Das Königliche Landgericht zu Coblenz hat dur ein Urtheil 
Zeugen- Berhör beir. vom A. d. Mies. verordnet, daß über die Abwefenheit des Theo» 
der Metternad, Sohn der verlebten Eheleute Mathias Met 
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terna ch und Margaretha Eliſabeth Mal dan er aus Bacharach, ein Zeugenverhör ab: 

gehalten werben foll | 
Cöln, ven 21. Dezember 1854. | 

Der Generals Profurator, 
Nicolovius, 


. 


iisi. Rechenſchafts-Bericht 
über 
den Zuſtand des Stipendien-Weſens auf der rheiniſchen Friedrich— 
Wilhelms⸗Univerſitaͤt und der dafuͤr beſtimmten Kirchen-Collecten 
während der Jahre 1851, 1852 und 1853. 








— — 


Indem wir im Begriffe ſind, öffentlich Rechenſchaft abzulegen von dem Zuſtande 
des Stipendien ⸗Weſens unfrer rheiniſchen Friedrich-Wilhelms-Univerſität während ver 
drei letztverfloſſenen Jahre, ſei es uns verſtattet, zuvor am die. Bewohner der beiden 
Provinzen, deren Söhne unfre Univerſität zunächſt die Beſtimmung hat geiftige Nah⸗ 
rung darzureichen, an die Bewohner Nheinlands und Weftphalens, einige Worte wie 
des aufrichtigen Danfes fo ver dringenden Bitte zu richten; des Danfes, megen 
ver unſrer Univerſität bieher bewieſenen Theilnahme durch Darreihung milder Gaben 
für unfre hülfsbevürftigen Studirenden in den Kirchen» oßecten; der Bitte, um diefe 
freundliche Theilnahme zu fteigern und zu mehren, weil fie noch lange nicht groß genug, 
if, um ver Noth vieler ganz armer, und dabei in hohem Grade würdiger Studirender, 
au nur entfernt nachhaltig abzuhelfen. Das unterzeichnete Curatorium verfennt die 
Segnungen feineswegs, die für einen jungen Mann in riner gewiſſen Befchränftheit 
feiner äußern Mittel liegen. Im Gegentheite,. es Fönnte eine ganze Neihe von Fällen 
namhaft machen, in denen gerade äußere Entbehrungen auf die innere Entwicklung des 
jungen Mannes, auf die Hebung feiner fittlihen Kraft durch das Bewußtſein nächſt 
dem allbarmherzigen Gotte zuvörderſt auf ſich felbft angemiefen zu fein, aufs Vortheils 
haſteſte zurückgewirkt haben. Aber freilich iſt, um dieſes Nefultat hervorinfen zu können, 
erforderlich, Tap das knappe Maaß der Äußeren Mittel nicht gradezu in Mangel, in 
abfolute Dürftigfeit übergehe. Denn da, mo der Gtudirende von der täglichen Sorge, 
womit er feinen Hunger fiillen, feine Wohnung zahfen folle, verfolgt wird, kann das 
Etupium der Wiſſenſchaft, welches einen freien, frifihen Geift verlangt, natürlich nicht F 
gedeihen. Diejenigen irren ſich aber, welche meinen, daß es unter unſern acht bis neun 
hundert Studirenden der’ alſo abſolut Bedürftigen nicht eine ganz bedeutende Zahl gäbe, 
deren äußerſter Nothſtand einzig und allein durch Tiejenigen Stipendien gemilvert wird, 
wilde ihnen von Seiten der Univerfität jugeiwendet werden. Wie ſchmerzlich und betrübt 
Muß es ihrer ſolchen Berhältniffen für die akademiſche Behörde fein, jedes Semeſter in 
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vollſter Dürftigfeit lebende, und dabei doch durchaus mürbige Siudirende mit ihrer: 
Bitte um Unterflügung entweder gänzlid abmeifen, oder die ihnen verwilligte Babe in, 
- einem fo'hen Maaße befchränfen zu müffen, daß dadurch der Zweck derfelben fall fo 
gut mie ganz vereitelt wird. Iſt doch z B. in ver juriftifchen Fakultät in einem Zeit 
raume von fünfzehn Jahren nicht mehr als ein einziger Fall vorgefommen, in dem ein 
ganzes Eemefter-Stipendium von 30 Tplen. zuerfannit wurde, während in allen übrigen 
fih vie Bittfteller mit je 15 Thlru. begnügen mußten. — Wer art den mildihätigen 
Sefinnungen ver Bewohner Rheinlands und Wefiphalens zweifeln wollte, die ſchlagend⸗ 
ſten Thatſachen würden ihn auf der Stelle widerlegen. Daß fi) aber gleichwohl ver 
Wohlthätigkeitsjinn beiver Provinzen unfrer Univerfirät noch nicht nah dem vollen 
Maaße ihrer Kräfte äugewenvet bat, findet gewiß feine zureichende Erklärung in ver 
- nicht genügend lebendigen Erkenntniß, daß es uns noch gar ſehr am Mitteln fehlt, 
würdigen Söhnen armer Eltern das drüdende Wehe ihrer äußeren Noth abzunehmen 
und ihnen allein dadurch tie innere Freiheit zu verſchaffen, melde fie ſchlechthin nöthig 
haben, um an das vorgeſteckte Ziel zu gelangen. — Gar Mander gäbe von dem 
großen Gute, das ihm Gott in feiner Gnade anvertraut, gerne an feine: bürftigen 
Bruͤder etwas ab; aber die Furcht, daß feine Gabe an einen Unwuͤrdigen komme, hält 
ihn davon ab O! mödtet Ihr, vie Ihr in Euerem Innern alfo ſteht, doch berubigt 
Eure milten Gabeu und zuwenden! - Wo fönntet Ihr ficherer fein, daß fie nur für 
folde verwendet werden, die Euerer Liebe und Theilnahme in vollem Maafe würdig 
find? Und Ihr Andern, Die Ihr weniger geneigt fein, von den Euch anvertrauten 
irdiſchen Gütern herzugeben, gevenfet des Spruches ver heiligen Schrift: „Wer fih des 
Armen erbarmet, der leihet dem Herrn; ber wird ihm feine Sutspat vergeitin. Sprüße 
19. 3. 17.“ 
Wir laſſen nım bie ſummariſche Ueberſicht der vertheilten Unterftägungen folgen. 
Die Geſammtſumme verfelben in dem oben bemeikten dreijährigen Zeitranme befäuft ſich 
auf 17381 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. Davon kommen Thle. Sar. PR 
a) auf Geld-Stipendien und ———— + MOD. — 
b) auf außerordentliche Unterftügungen . . . .. 7. 9: - — 
c) auf Stipendien aus Stiftungenn. 2 20000. 1356 18 9 


und,, 
d) auf den etatsmäßigen Zufhuß zur Unterhaltung des Convicto⸗ 
riums für die katholiſchen Studicenden der Theologie . » . 3600 — — 
Gleiche Summe von 17381 18 9 
Die Zahl ver heilnehmer beträgt überhaupt 775. Darunter 
befanden fi 
623 Stubirende katholiſcher Bekennung mit einem Antheile von en 3.9, 
140 Studirende evangeliſcher Bekenuung mt . . x» 340 02 15 — 
und 
12 Juden mit . . * . . . . . . * * 285 BE 


MR | Summa . . 17351: 18 +9; 


.-_ AMT — | 
Nah ihrem Studienfach gehörten hr. Sp. 


Fr. 
406 Theilnehmer zur katholiſch⸗ theologiſchen Baht mt 2... 7049 539 
90. zur evangeliſch⸗ iheologiſchen mt .. 2... 210 — — 
76 zur juriflifhen mit . . « .. 18330 — — 
98 zur mediziniſchen miiiiitii20955 — — 


und 
105 jur phllofoppifhen mit & on nm nn nn 2737 15 — 
775 Summ .. 17381 18 9 


Nah dem Heimaths⸗ Verpältnig iſt die olbige — der nie 
vertheilt worden unter 


Re —— Thlr. Sgr. 
195 Studirende Köln u . . 4567 9 
199 + Aachen ee a I erden ER 
145 ⸗ Düſſeldofffff8 2300 8 
74 Koblenz WE A te a ee > 
30 D Arnsberg » er ee. EEE 
28 ⸗ Minden⸗ ee ee IE ER 
32 ⸗ Trier Bi ee ee ee 6090 — 
25 . Munſttfe2 328 5 


EE—— 


mithin unter | 

137 Söhne ver rheinifch-weitphälifgen Provinzen mt . . . . . 16489 13 — 
Hierzu fommen 

22 Etudirende aus den übrigen Theilen Res preupfgen Vaterlandesmit 497 5 9 


und 
16 Ausländer mit * . . * 8 “ . * 465 — 


78 Total-Summe 17381 18 9 
Die bei den kirchlichen Sammlungen für den Unterſtützungs-Fonds von den Ein-⸗ 


wohnern. der rheiniſch⸗weſtphãliſchen Provinzen dargebrachten Liebesgaben haben im Jahr 
Thlr. Ear. Pf. 
1851. einen Ertrag von . 2. . 2264 16 — 


1852 + s 22 0. 2622 22 3 

1853 — , en. 2658 18 8 

überhaupt . . 7545 26 11 
geliefert. 

Bon diefer Cain kommen auf die Beiträge der Eatholifchen Gemeinden 4294 4 2 

der evangelifchen ⸗ 2974 2 5 

und der jünif hen = 277 20 4 

Gleiche Summe von 7545 26 11 


Diefer Ertrag vertheilt ſich nad) den verſchiedenen Bezirken folgendermaaßen. 


1 
2 
3 
4 
> 
6 
7 
8 
9 
10 


11 


Bezeichnung Der Landectheile, in den kathol. 


aus welchen vie Collekten— 
Gelder herrühren. 


des Reg.“Bez. Düſſeldorf 
Arnsberg 
5 ⸗ Münfler . 
. . Köln .. 
B 5 Minvden.. 
⸗ ⸗ Koblenz . 
: ⸗ Aachen 
Trier.. 
der Erzdiözeſe Köln 


der Didieie Tıier . 

(außer ber zuvor bemerften Summe 

von 24 TE. 13 Sa. 1 BE. and ben 

Regierungsbezirk Trier.) 

des rbeinifchen Antheils der 
Diösefe Münfter . . . 


‚I (aufer tl. zuvor bemerften Summe 


von 210 Thl. 16 Sg. 1 PB. aus 


bem Regierungsbeziri Düfjelberf.) 


zotal-Gumme . 





418 — . 














Es ift aufgelommen: 








den den 
Gemeinden ]evangelifchen. | jüdifigen. Summe. 
| tie. Ser. Pi] Ihle. Sar. Pi.) The. ‚Ser Bi] he: Se 
21016! 11300! 1 ut 2 1588) 114 
sis 2] 0 0422| 5 40,29) s| 9632410, 
zus — 3) 90129, 3! 12,19) 4, 41911810, 
— |--1-| 241113) 1] 74/2812 316198 
100,27) 8, 196.20 3) 7130 6: 305117] 5 
— 1—|-| 246,218 3922| 9, 2851419 
24113 1 11611710 6 9) 5 147110)4 
2830.23 3: — I—|-| = 1 |-|2839|23]8 
ln I 
[ ! 
209| 41 1:7 209110 
BEER: 
| 


rar 


Haupt: 


277.201 rag 26 * 


42941 4 — 25 





Außerdem hatte fi 9 der Unterflügungs ; Fonds eines near Geſchenls von 
300 Thalern, von Seiten der Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
welde fhon früher ihre werkthätige Theilnahme an dem Scidiale unferer, dürftigen 


Stupirenden durch die u eines Kapitaljonos von 1100 Thalern befundet hat, 
zu erfreuen. 


Das fundirte Rapital Vermögen des Unterfläßungs» Fonds, meldes zufolge dep 
legten Rechenſchaftsberichts am Schluß des Jahres 1850 17,598 Thlr. 10 Sgr. bes . 


mug, iſt während tes ſeitdem verfloffenen 3 jährigen Zeitraums auf die Summe von 
19,983 Thlen. 10 Sgr. angewachſen und zerfällt: 


a) in ein aus den eigenen Erfparniffen der Verwaltung geſiſtet 


Kapital von 


* * s ” . ”* 6} 


b) in den mit der Verwaltung. der Gemeintefli ur — 
Stockfonds, im Betrage von 


und 


or 
— 


Thlr. 
4225 


—* 


7600 — — 
A 


—- 419 — 


* in das Kapital⸗Vermoögen der — — im Thlir. Ser. pf. 
Sefammibetrage vn... — 8158 10 — 


Steige Summe von : 10958 10 — 
Bonn, ven 14 Dftober 1854. 


Königlihes Curatorium der rheinifchen Keineih⸗ » Wilhelms» Univer ſität. 
— Vermoͤge hoͤbern Auftrags: 
Der zeitige Rector, Der Univerſitäts-Richter, 
Sell. Willdenow. 


Bei der in Gemaͤßheit des $. 39. des Rentenbank-Geſetzes Aa 1152. 
von? 2. März 1850 heute flattgehabten öffentlichen BerloofungusleofungvonRentensriefen, 
von Rentenbriefen find vie nachbenannten Nentenbriefe aufgerufen : 


J. Rentenbriefe Litt. A. von 1000 Thlr. 
M. 107, 144, 277,: 293, 301, 856, 967, 969, 1423, 1539, 1725, 1835, 
2141, 2351, 2445, 2644 und 3016. 


II. Rentenbriefe Lite B. von 500 Thlr. 

MM 80, 182, 231, 446, 477, 564 und 677. 

iii. —— ——— Litt. C. von 100 The. 

A 85, 351, 59%, 606, 821, 910, 987, 1193, 1260, 1365, 1453,.1870, 2411, 
2430, 2934, 2996, 3294, 3400, 3484, 3586, 3853, 4272, 4273, 4708, 
5436, 5547, 5559, 6252, 6276 und 6278, 

t, IV. Wentenbriefe Litt, D. von 25 Thlr. 

N 221, 929, 1282, 1439, 1842, 2223, 2862, 2564, 3563, 3588, 3862, 
4003, 4699, 4711, 4774, 4>01, 4903, 4904, 5060 und 5110. 

’ V. Mentenbriefe Litt. E. von 10 Thlr. 

M 575, 1355, 1959, 2238, 2675, 3710, 3505, 4965, 5116, 5552, 5662, 
5648 und 6566. 

Indem wir diefes auf den Grund der darüber aufgenommenen Berhandlung ber 
Fannt machen, fordern wir die Inhaber der ausgelooften Rentenbriefe auf, die Kapitals 
beträge derfelben am 1. April künftigen Jahres im Sefchäftslofale ver Rentenbanf:Kaife, - 
auf dem Domplage vahier, gegen Rüdgabe ber Renterfbriefe und ver dazu gehörigen, 
noch nicht verfallenen Zins-Eoupons in Empfang zu nehmen. 

Dom 1. April 1555 ab findet eine Verzinſung der ausgelooflen Rentenbriefe nicht 
ferner ſtatt. Dieſe ſelbſt verjähren binnen 10 Jahren zum Vortheile der Anſtalt. 

Münſter, den 13. November 1854. 


Königliche Direltion der Rentenbank für Weſtphalen und bie Rpeinproving. 
v Hartmann, 





Für die Zeit vom 1, Jannar bis uftimo Februar £ I. Na 1158. 
werben - Die Yoflen zwiſchen Cochem und Kaiſerseſch folgenden Berandetier Baprplan. 
Bang erhalten: | 


. . 


1) die Perſonenpoſt aus Cochem täglig 9 Uhr Diorgens, 
Kaiſerseſch 12%, „ Vormittags, us Du 
gang ber Perſenenpoſt von Coblenz nach Trier per Polch. 
2) vie Botenpoſt aus Cochem täglich 5’, Uhr Abends, 
Kaiſerseſch 5 Moioane. 
Dom 1. März k. 3. a werden bie jegigen Abgangezeiten jener ofen wieder 
hergefiellt werben. 
Das Publifum wird von biefer Veränderung hiermit in Keuntniß gefegt. 
ren ven 22. Dezember 1854, 
Der OberPofl-Direktor, 


Bindinüller. 





Perfonal:Chronit. 
N 1154. Den Candivaten des höhern Schulamts Dr. Bablenbeig und 
Dr. Syund ift vom laufenden Jahre ab eine ordentliche Lehrerſtelle am Gymnaſium 
zu Hedingen in. den Hehenzollernſchen Landen verlichen worden. 


M 1155. Der praktiſche Urzt, Operateur und Geburtéehelfet Dr. Kart 
Odenkirchen if von Bacharach, Kreid St. Goar, nad Trarbach, Kreis Zei vers 


N) 
* Der praktiſche Arzt, Dperateur und Geburtshelfer Dr. Hugo € ofmann hat ſih 
in Bacharach nievergelaffen. 
Der praftifhe Arzt, Operateur und Gebintspelfer Dr. Joſeph Eſch baum hat ſich 
in Oberweſel niedergelaſſen. 
Der bisherige Arzt der Waſſerheil-Anſtalt zu Boppard, Dr. Diemer hat feine 
Stelle verlaffen und ift folde durch den prafifhen Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer 
Dr. Büpelm Albert Ernft Sad erfegt worden. 





1 





Nö 1156. Die durch Ausfcheiven des ꝛc. Fuhrmeiſter erledigte Gefaigens 
wärterfielle zu  Altenfirchen iſt dem verforgungsberechtigten erſten Wachtmeiſter jn der 
Gendarmerie Karl Prahl daſelbſt auf ſechsmonatliche Probezeit übertragen worden. 





Ad 1157. Der Rechts-Candidat Carl Rohr aus Coblenz würde am is. 
Dezember als Landgerichts⸗Auskultator verpflichtet. 


* 


Na 1158. Der Rechts-Candidat Georg Heinrich Rehm aus Coblenz wurde 
am 18, Dezember als Landgerichts-Auskultator verpflichtet. 





Buchdruderei von Dubois und Sohn in Eobleny. . se) 
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